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Totegrapitche Depeſchen. 


GSeliefert don der — — Press”. 


Inland, 


Im ſtongreß . 


Waſhington, D. K., 5. Juli. Der 
Vorſitzer vom Finanzausfchuß des Se⸗ 
nates, Penroſe, machte heute im Senat 
bekannt, daß er noch heute, ſpäteſtens 
morgen, abermals verſuchen werde, 
eine Einigung über ein Datum für die 
Schlußabſtimmung bezüglich der Ka— 
nadiſchen Gegenſeitigkeitsbill herbei— 
zuführen. 

Waſhington, D. K., 5. Juli. Eine 
Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
von 5 Mitgliedern, um die induſtriel— 
len Korporationen zu kontrolliren, in 
derſelben Weiſe, wie die bekannte Zwi— 
ſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion die 
Eiſenbahnen kontrollirt, wurde im Se— 
nat von Newlands (Nevada) befür— 
wortet. Die Kontrolle ſoll ſich uaf 
alle diejenigen induſtriellen Korpo— 
rationen erſtrecken, deren zwiſchen⸗ 
ſtaatliche Geſchäftseinnahmen 85,000, 
000 pro Jahr — 

Waſhington, D. K., 5. Juli. Sen. 
Burton von Ohio hielt eine bedeutende 
Rede zugunſten der Kanadiſchen Ge⸗ 
genſeitigkeitsbil, die im Senat 
ſchwebt. Er ſagte, die Gegenſeitigkeit 
ſdas ſchließliche nothwendige Schick⸗ 
je" dr Ver. Staaten und Kanada's 
und alle natürlichen Verhältniſſe feien 
gegen die Aufreshterhaltung des 
„Örenztrieges in bandelsgefchäftlichen 
Dingen.“ Auch würden die armer 
der Ver. Staaten feinen: Schaden bon 
dem Abkommen erleiden. 


—— —— 


Topeka, Kanſ., 5. Juli. Zwei Män— 
ner, deren einer ein \ unfreiioiffiger Paſ⸗ 
ſagier war, hatten ein knappes Ent— 
kommen vom Tode, als ſie geſtern aus 
einem brennenden Luftballon ſtürzten. 

Bert Curry, ein Aeronaut von Kan— 
ſas City, ſtieg geſtern Abend in ſeinem 
Heißluftballon auf, und ein Zuſchauer, 
Namens Walter Taylor, bermwidelte 
fich in eind der Taue deö Ballons und 
murbe mit in die Höhe gerilien. 

Schon fogleich mit dem Beginn de3 
Auffteigeng jah man, daß der Gas 
fat brannte. Die Flammen fraßen 
fich rafch in das Gewebe ein, aber der 
Ballon ftieg weiter, bis er in einer Höhe 
yon 100 Fuß zufammenbrad und nie- 
verftürzte. Die beiden Männer fielen 
jedoch in einen großen Baum Hinein 
und dann meiter auf eine Sinallmais: 
Iribiine darunter. Obaleich fie jchlimm 
durchgefchüttelt murden und viele 
Kragmwunden dabontrugen, find fie 
jonft unverleßt. er 

Nem York, 5. Juli. Auf einem 

Nungfernflug murde ein neuartiger 
310, 000-Eindeder hoffnungslos be— 
Ihedigt; und jein Führer Arthur 
Stone fam nur wie durch ein Wunder 
mit dem Leben dabon. 

Stone erlitt übrigens eine Anzahl 
fchlimmer Schnittwunden und ift be= 
täubt. 


Dar ein ehter ‚„„Bierter‘‘. 


Philadelphia, 5. Juli. Ein Ueber- 
bli& über die Ergebnifje der gejtrigen 
Netionaltagfeier dahier zeigt, daB das 
Feſt den „altmodiſchen“ ſeiner Art ſo 
nahe ſtand, wie nur irgend eins. Zu— 
nächſt war es der heißeſte Vierte Juli 
jeit 11 Jahren; 13 Perjonen jtarben 
dirett an der Hibe, und viele andere 
wurden vom Hikichlag betroffen. 12 
Verfonen ertranten in Flüffen und 
Gree‘3 der Unigegend beim Baben. 
Ferner ereigneten fi zwei Morde, 
mehrere Mordverfuche und eine Menge 
Keilereien! 400 Berfonen, die beim 
Hantiren von Feuerwerken uſw. ver— 
lebt tmaren, murben nach den verfchie- 
denen Hofpitälern gebradt. 

Galesburg, IU., 5. Juli. Der 11: 
jährige Robert Armitrong von Ga= 
meron, IU., jtarb heute an den Ber- 
legungen, die er geitern erlitten hatte, 
ala eine Rafete ihn mit furchtbarer 
Muct in’3 Gefiht traf. Sein Hals 
und fein Geficht wurden fchredlich ver> 
ſtümmelt. 

Burlington, Na. 5. Juli. Der 20— 
jährige Frank Dewein A heute geftor= 
ben, und der 16jährige Harold Aih- 
way fann auch nicht mit dem Leben 
daponfommen. Erfterer wurde durch 
die Erplofion einer Kanne mit 25 
Pfund Pulver furdhtbar verlegt; und 
dem Lebteren murde dur die Er- 
plofion einer „Spielfanone“ ein großes 
Zoch in den Oberfchentel geriffen, und 
no fonjtige Verlegungen verurfadt. 


ie lange no? 


Topela, Kanf., 5. Juli. Dies ift 
der heißefte 5. Juli, welchen das hiefige 
Metteramt jemals zu verzeichnen ge= 
habt hat! Nach einer drüdenden Nacht, 
in welcher dad Thermometer von 101 
Grad (geftern Abend um 7 Uhr) glüd- 
lih auf 80 Grad um 6 Uhr Morgens 
zurüdgegangen war, erreichte e3 fchon 
um 10 Uhr Vormittags wieder 100 
Grad im Schatten und jtieg noch im= 
mer meiter. 


Ausland, 


t Frühere Königin Portugals. 


Turin, &talien, 5. Juli. Maria 
Pia, die Königinmwittwe von Portugal, 
it im Königsichloß zu Stupinigi heute 
Nachmittag um 3:15 Uhr geftorben. 
Sie hatte an Urämia — 

durch Harn) gelitten. 


(10 Seiten) 


Ab et 


Chicago, Mittwodh, den 5. Zuli 1911. —5 Uhr: Ausaabe. 


Mabrid, | Mabrib, Spanien, 5. 3 5. Juli. au, vie⸗ 
len Plätzen im nördlichen Portugal 
ſind, wie es heißt, heftige Kämpfe zwi— 
ſchen Royaliſten und Republikanern 
im Gange. Die erſten ernſten Zuſam⸗ 
menſtöße ereigneten ſich in Oporto, dem 
Hauptort der monarchiſtiſchen Bewe⸗ 
gung, in deren Verlauf angeblich 30 
Perſonen getödtet wurden. 

Die portugieſiſche Regierung bleibt 
bei der Behauptung, daß die Bewe— 
gungen nur vereinzelt ſeien und von 
einer allgemeinen Revolution keine 
Rede ſein könne. Weitere Truppenver— 
ſtärkungen ſind jedoch nach dem Nor— 
den geſandt worden. Der Anführer 
der Monarchiſten iſt Kapt. Coaceiro, 
der mehrere Tauſend Männer unter 
ſich hat, die jedoch über ein großes Ge— 
biet zerſtreut ſind. 


Laſſen mit ſich reden. 


Gefahr neu er Marokkoverwicklungen wie— 


der vorbei? 

Paris, 5. Juli. E3 wird hier ge- 
meldet, * auf den Vorſchlag Deutſch— 
lands hin, in Verbindung mit der 


deutſchen Beſetzung von Agadir, bereits 


Frankreich, England, Spanien und 
wahrſcheinlich auch Rußland weitere 
Verhandlungen in Bezug auf Ma— 
rokto führen werden. 

Man glaubt jetzt, daß die Gefahr 
neuer Marokko-Verwicklungen vor— 
über ſei. 

Krupp'ſche Arbeiter proteſtiren! 
Gegen die Arbeits- und Lohnverhältniſſe 
in jenen Anlagen. — Schreckliche Fami— 
lientragödie in Frankfurt a. M. — Graf 

v. Königsmarck und Genoſſen verur— 

theilt. — Kaiſerkönig Franz Joſeph ſtößt 

alle ſeine Reiſepläne um. — Ungari ſches 

Majoratsfchloß abgebrannt. 
(Spezialtabeldeveiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 5. Juli. In Efjen haben 
12,000 Arbeiter der Firma Krupp 
eine Protejtverfammlung unter 
freiem Himmel abgehalten. Die 
Beichmwerden, melde in flammenden 
Reden und förmlichen Bejchlüffen Aus- 
drud fanden, betreffen die Arbeits- und 
Lohnbedingungen, mwelhe in den 
Krupp’ihhen Werfen vorherrjchen. Zus= 
gleih murde die Einjegung eines 
Arbeiterausfchuffes gefordert, melcher 
aus geheimer Wahl berborgehen ſoll. 

Die Kunde von einer entjeglichen 
yamilientragödie, welcher drei Men- 
fchenleben zum Opfer gefallen, hat in 
Stanffurt a. M. meite Kreife der Bes 
pölferung in Aufregung verfeßt, Der 
dortige Stellmacher Schreiber hat in 
einem Wuthanfall drei ſeiner Kinder, 
die im Alter bis zu zehn Jahren ſtan— 
den, erſtochen. Dann ftürzte er auf 
die amei älteren Kinder los und brachte 
ihnen jchmere Verlegungen bei. Der 
YMörber wurde von der Polizei in Ge: 
mwahrjam abgeführt. 

Der, bereits gemeldete, vor dem 
Landgericht in Glogau begonnene Be- 
trugsprozeh gegen den XZeutnant a. D. 
Grafen Günther von Königsmard, 
berfchiedene andere ehemalige Offiziere 
und die Brüder Franz und Ernit vo. 
Arnim ift Schneller zu Ende gegangen, 
als man allgemein erwartet hatte. 

Das Urtheil ift bereits gejprochen. 
3 lautet gegen den Grafen dv. Kö- 
nigsmard auf vier Monate Gefäng- 
niß. Gegen die übrigen Angeklagten 
murde auf verfchiedene Strafen von 
einfacher Geldbuße bis zu neun Mo= 

naten Gefängniß erkannt. 

Für mehrere der Angeklagten find 
noch meitere Schritte behuf3 Auzfto- 
Bung aus dem Heere und Aberfennung 
bez Adel3 zu erwarten. 

Die Revision de3 Beleidigungspro- 
zeſſes des Freiherrn v. Maltzahn, 
Landraths des pommerſchen Kreiſes 
Grimmen, gegen den Rittergutsbeſitzer 
Becker hat vor dem Reichsgericht in 
Leipzig ihren Anfang genommen. 
Becker war von der Strafkammer des 
Landgerichts in Greifswald zu einem 
Jahre Gefängniß und Tragung aller 
Koſten des Verfahrens verurtheilt 
worden. Der Prozeß erregte ſeinerzeit 
großes Aufſehen, weil er einen durch— 
aus politiſchen Hintergrund hatte. Becker 
hatte in ungezählten Eingaben, Be— 
ſchwerden u. Zeitungsartikeln den Land⸗ 
rath Frhrn. v. Maltzahn des Miß— 
brauchs ſeiner Amtsgewalt, willkürli— 
cher Uebergriffe uſw. beſchuldigt. Die 
Leitidee in dem Beſchwerdefeldzug war 
die Behauptung, daß Freiherr v. 
Malttzahn „politiſcher Agent des agra— 
riſchen Demagogenthums“ ſei und als 
ſolcher es darauf abgeſehen habe, die 
freiſinnige Agitation, wie überhaupt 
den Liberalismus im Kreiſe Grimmen 
auszurotten. 

Wien, Bd. Juli. Eine Mittheilung, 
die im ganzen Reich große Freude her- 
borgerufen hat und dazu angethan tft, 
die fchmarzjeherifchen Anfichten über 
den Gefundheitzzuftand des Kaifer- 
fönigs Franz Jofeph zu — iſt 
ſoeben von amtlicher Seite erfolgt. 

Der Kaifer hat alle Reifebispofitio- 
nen umgeftoßen, fährt nicht nad Iſchl 
und auch vorläufig nicht nach einer an= 
deren Sommerfriſche, jondern bleibt in 
Wien, um fi mit al’ feiner unber- 
müftlichen Wrbeitztraft ben Regie 
rungsgeihäften wieder zu widmen. 

Der Monarch wird am 17. d. Mis. 
perfönlid) den neuen Reichsrath mit 
ber Throntede eröffnen. 

Die Urfache diefer erfreulichen Aen- 
derungen des Programms bildete eine 
neuerliche Unterfuung, die Prof. 
Neufler, der Speialift, ber den Kaijer 
in letzter a in Behandlung hatte, 


borgenommen hat. 

Prof. Neuffer hat erklärt, der Kaiſer 
habe das Herz eines fräftigen Mannes 
bon 40 Sahren. 

Budapeft,5. Juli. Das Schloß 
Szempce, melche3 zum Majorat der 
fürftlichen Linie Efterhagy gehört, ift 
niedergebrannt. Das Teuer griff bei 
dem vorberrfchenden heftigen Winde jo 
reißend rafch um fi, daß nur menig 
gerettet werben konnte. Die koftbarften 
AltertHümer find vernichtet worden. 
Darunter befanden fich überaus fel- 
tene Reliquien Napoleons I. Sie 
ftammten aus der Zeit, da Napoleon 
damit umging, Defterreich durch Ab 
trennung von Ungarn zu jchmächen, 
und dem Fürften Nitolaus von Siter- 
hazy Anträge bezüglich der Krone Un 
oorns machte, welche diefer jedoch aus- 
ſchlug. 


Auf morgen verſchoben. 


Die Unterſuchung gegen vier Wärterinnen 
in Dunning. 


Weil Frl. Alta Itter heute ihren 
freien Tag hat, wurde die Unterſu⸗ 
chung ihrer Beſchuldigungen gegen vier 
Wärterinnen der Irrenanſtalt inDun— 
ning auf morgen verſchoben. Frl. 
Itter, ſelbſt Wärterin, behauptet, ihre 
vier Kolleginnen pflegten ungebärdige 
Kranfe mit graufamen Mitteln zu 
bändigen. Kountyraths - Präfident 
Barten theilte heute mit, daß mit die- 
jer Unterfuchhung ein neues Syitem be- 
ginnen würde, indem die Bejchuldig- 
ten nicht, wie bisher, jofort entlaffen 
werden mürden, jondern erjt nachdem 
die Beihuldigungen fi in der Un 
terſuchung als ſtichhaltig erwieſen ha— 
ben würden. 


— —ñ— — — — 


Vom Schweizer Turufeſt. 


Turner und Turnerinnen 
erringen Preiſe. 

Aus Milwaukee, wo in den letztver— 
gangenen Tagen das nationale Feſt 
der ſchweizeriſch-amerikaniſchen Tur— 
nerſchaft ſtattgefunden hat, wird tele— 
graphiſch berichtet: 

Die 20 Mann ſtarke Riege des Chi— 
cagoer „Helvetia“-Turnvereins (Turn⸗ 
lehrer, Eugen Fricker) errang den 3. 
Lobeerkranz des Sektionsverbandes, 
und den 1. Preis im Muſterturnen 
holte die 40 Mitglieder zählende Da— 
menriege der Chicagoer Verbands— 
ſektion. Turnlehrer dieſer Damenriege 
iſt Herr Tony Lingg. 

nn 


Chicagoer 


Hat ihm nichts genützt. 


Edward Teylor, auch Frank Ed— 
wards genannt, erhielt heute wegen 
Einbruchs von Richter Fitch Zucht— 
hausſtrafe von unbeſtimmter Dauer, 
einem bis zwanzig Jahren. Er hatte 
vergebens auf Milde gehofft, indem er 
eine angebliche Verſchwörung zur Be— 
freiung von „Moß“ Enright, dem an— 
geblichen Gewerkſchafts-Todtſchläger, 
und von Martin Thorſon, welcher den 
Juwelendiebſtahl im Alberti'ſchen 
Laden, an der Milwaukee Ave. aus— 
geführt haben ſoll, aus dem County— 
gefängniß verrieth. Taylor fand kei— 
nen Glauben mit ſeinen Angaben. 

a 


VBerdädtiger r Hund erſchoſſen. 


Ein vermuthlich toller Hund murde 
heute Nachmittag bon einem Boliziiten 
durch die Straßen des Hauptgejchäfts- 
biertel3 verfolgt und fchließlich erfchof- 
fen. Die Jagd verurfachte große Auf: 
tegung unter den Straßengängern. 


* Der Ajährige Kohn Martins, Nr. 
241 NR. St. Louis Xpe., fteckte heute 
einen brennenden „irecrader” fich 
zwijchen die Zähne. Das Ding er: 
plodirte und verbrannte dem Jungen 
den Mund. 


— — — — 


— Unbedacht. — Patient: „Hat ſich 
Ihr Heilmittel gegen die Gicht ſchon 
längere Zeit bewährt?“ — Arzt: „O 
ja, ich habe einen Patienten... . den 
behandle ich Ichon 25 Kahre damit!“ 

— Fein gewöhnt. MWirthin: 
„Komm, mein Hunderl, und hol’ bir 
das Fleifh vom Zeller!” — Baron: 
„Geben Sie fich feine Mühe, Frau 
MWirthin .... ohne Serviette ſpeiſt 
mein Hund nicht!” 


— Aus Trenton, Mo., wird gemel⸗ 
det, daß dasStädtehen Princeton min= 
deiteng zur Hälfte abgebrannt ift. — 
Auch ſteht Braggs, Oklahoma, in 
Flammen. 


— Voöllig niedergebrannt iſt die 
Jowaer Ortſchaft Bernard. Sachſcha— 
den etwa 30,000. 


Damprernachrichten. 
Angekommen: 
New VYork: Kaiſer Bun der Zweite von Pre: 
men; Moltte von Neapel ujt. 
Gibraltar: 
und —— 
Selabria von New pi 
ort nah Trieft. 
Miaels: Laura, bon Nein Yort — Trieft. 
—s Vaderland von New MYYor 
London: Cambrian von Boſton. 
Glasgow: Pretorian von Philadelphia. 
—— ampania von New York; Franconia 
von o 
Gperbaurs: Olympia, von New York nah South: 
amp 


— —* New Vork nach Neapel 


F : George Waſhington von Bremen; 
Penn ſylvania von mburg; La ZTouraine von 
Dapre; Celtic von Liverpool. 

Abgegangen: 

Chriftienfand: Oskar IL, von Kopenhagen nad 
New Bork. 
Am_Lizard 
New York; 


ort; - 2a 


2ofalberidht. 


Mörderifd). 


Tödtliche Wirkungen der langan- 
haltenden Hiße. 


Edicago übel daran, 


War geftern annähernd der heifefte Platz 
im Sande. —— Wetteramt verfpricht vor: 
läufig noch feine £inderung. —Koroners- 
amt iiberbiirdet mit Arbeit. 


Die große Abnahme in der Zahl 
von Todesfällen und Berlegungen, 
welche — dant der Agitation für eine 
vernünftige eier des Vierten — heu= 
te der Bericht über den Verlauf der 
Feier des Feſttages aufmeift, im Ver: 
gleich zu den entfprechenden Ausmeifen, 
welche früher gebracht zu werden pfleg- 
ten, wird leider mehr als aufgemwogen 
durch die Maffe der Opfer, jo in die- 
fem Sabre die unheimliche Hite for= 
dert. 

Seit Donneritag voriger Woche 
dauert hier die gegenwärtige Gluthpe: 
riode fehon an, und an jedem Tage tft 
e3 ärger damit geworden. Wäre es 
nicht um die Raft gemefen, melche die 
Feiertage der VBenölferung ermöglich- 
ten, die Wirkung diefer geradezu uner- 
hörten MWitterungsperhältniffe mürde 
eine noch viel verheerendere geivejen 
fein. 


Schlimm genug iſt es aber wahrlich 
auch ſo. Nach den eingelaufenen Be⸗ 
richten war es geſtern nur in Atchiſon 
Kas., und in Kanſas City, Mo., hei— 
Ber als in Chicago, und nirgends find 
der Hite fo viele Menfchenleben zum 
Dpfer gefallen. Wie viele Säuglinge 
infolge der Temperaturverhältnijfe ihr 
junges Leben verhaucht haben, läßt fic) 
faum genau fejtitelen. Und noch it 
der Hite fein Ende abzufehen. Gejtern 
wurden hier amtlich 102 Grad feitge- 
ftellt, außeramtlic) wurde hier aber 
vielfach eine viel höhere Grabzahl be- 
obacıtet. Schon früh liefen heute bei 
der Molizei und beim Gefundheitsamt 
Berichte über neue Fälle von Hitichlag 
ein, nachdem man gejtern deren nicht 
meniger als 27 (töbtlich verlaufene) ge> 
bucht hatte, 

ene tödtliche Fälle. 

Sazminito, Kofef, 40 Jahre alt, 
Bädereiarbeiter; in der Bäderei Nr. 
4640 Laflin Straße, bei der Arbeit 
zufamengeflappt; im Englewood Union 
Hojpital geftorben. 

Don, Frau M., 54 Yahre alt; 545 
N. Sprinafield Uve., begab fich geftern 
Abend bei anscheinend guter Gefund- 
beit zur Ruhe, wurde heute früh todt 
im Bett gefunden. 


Parſons, James, 45 Sahre alt, 4750 
Fulton Str., murde heute früh todt im 
Bett gefunden. 

Frau %. Stewart, 26 ahre alt; 
11,582 State Str. 


Sojeph Pah, 42 Jahre, 13,304 Hou- 
fton Uve.; brad, wenige Schritte von 
feiner Wohnung bemußtlos zufammen 
und jtarb, nachdem man ihn nad 
Haufe gebracht hatte. 

Frau %. Stemward, 26 Jahre alt, in 
ihrem Sim, 11,582 South State 
Str. der Hite erlegen. 


Sohn Thalberg, 45 Jahre alt, 1710 
Kord Rocdmwell Straße, in der Gafle 
hinter dem Haufe 2808 Weit North 
Une. als Leiche aufgefunden; vermuth- 
lich Hitzſchlag. 

James Andrews, 65 Jahre, Pferde— 
knecht, im Stalle hinter dem Hauſe 
3223 Süd Wabaſh Avbenue, wo er ar— 
beitete und ſchlief, heute der Hitze ganz 
plötzlich erlegen. 


Guſtave Sauers, 36 Jahre, 849 W. 
51. Place, welcher am Samſtag bei der 
Arbeit überwältigt wurde, iſt heute 
geſtorben. 


Frau Emma Stallings, 70 Jahre, 
233 N. Ada Str. erkrankte heute früh 
um 13 Uhr und ftarb, ehe ein Arzt ge- 
holt werben fonnte, 


Hrau Mary Kozenzti, 50 Jahre, 
1236 Didjon Str,; wurde geftern in 
ihrer Wohnung beim Wafchen vom 
inſchlag befallen und iſt heute geſtor— 
ben. 

Frau Anna Schaub, 85 Jahre, 2532 
Ballou Str.; ſtürzte heute in ihrem 
Heim infolge Hitzſchlags die Keller— 
treppe hinab und ſtarb kurz darauf. 


Von der Hitze übermannt. 

Simpſon, George, 40 Jahre alt, Nr. 
5314 N. Irving Ave. 

Duerr, Martin, Oak Park; nach 
dem Hoſpital in Dat Part gefchafft. 

Irewen, Vincent, 31 Jahre alt, aus 
Wheeling, m. Ba., brach auf der Kreu- 
zung von Drerel Boulevard und Daf- 
mood Boulevard bemußtlos zuſam— 
men; County = Hofpital, 

Scmittler, Reinhardt; 36 Jahre 
alt, 3575 Didens Str.; wurde in der 
Nacht bemußtlos auf dem Bürgerfteige 
bor dem Haufe Nr. 1727 ®. Ban 
Buren Straße gefunden; County=Ho- 
fpital, 

Landras, Frau Bridget; 53 %. alt; 
4061 Menttoorth Une. Brad bemußt- 
108 zufammen, mährendb fie an der 
Ede von 94. Straße und Eming Abe. 
auf einen Straßenbahnmwagen wartete. 
Murbe mittels ans —* 
ihrer Wohnung geſchafft. 


ah 


Sad, Manny, 26 Jahre alt; 2114 
Divifion Straße. Iſt als Verkäufer 
in dem Gejchäftsplag 27 DO. South 
Water Str. beichäftigt und brach dort 
zufammen. Wurde nach dem Noth- 
fall-Hofpital gefhafft. 

Mast, Yennie;17 Jahre alt, 2000 
©. May Straße; murde im Gebäude 
Nr. ZN. Clart Straße ohnmädhtig 
und murde mittel® Ambulanz nad) 
ihrer Wohnung gebradt. 

Samwats, Yofeph, 47 Jahre alt; 532 
MeHenry Straße; Fuhrmann. Fiel 
an der North Uve., nahe den Geleijen 
der St. Baul-Bahn, bewußtlos vom 
Wagenſitz. Iſt in das Alexianer-Ho— 
ſpital geſchafft worden. 

Roſſow, Gottlieb; 67 Jahre alt; 
3016 Clybourn Avenue; Fuhrmann. 
Wurde auf der Kreuzung von W. Di— 
viſion Straße und Clybourn Ave. ohn— 
mächtig. Seine Pferde gingen durch, 
und er wurde auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert. Im Alexianer-Hoſpital, 
wo er ſich jetzt befindet, hält man ſein 
Wiederaufkommen für höchſt zweifel— 
haft. 

Frau Auguſta Daſher, 29 Jahre, 
1809 W. 35. Str.; auf dem Lan— 
dungsplatze der Graham de Morton'⸗ 
ſchen Dampfer von der Hitze überwäl— 
tigt; in's Chicago Augen- und Ohr— 
Hoſpital geſchafft. 

Thomas W. Reidly, 30 Jahre, 3460 
S. Morgan Str., Polizeifahrer; heute 
an W. 12. und S. Paulina Straße 
niedergeſtürzt; heimgebracht. 

Henry Hewitt, 63 Jahre, 311 S. 
Carpenter Str.; heute vor dem Kunſt— 
muſeum von der Hitze überwältigt; 
Chicago Augen- und Ohren-Hoſpital. 

Louis Hitzler, 35 Jahre, 2545 S. 
Zamndale Upe., Milhhändler; an W. 
28. Straße und ©. Central Bart Xpe. 
nievergefallen; heimgebradht. 

Herman Hoeljcher, 31 Jahre, 480 
Grant Place, Fleifcher, an der Sigel 
und Sedgmwid Straße heute Hinge- 
ftürzt; Wlerianerhofpital. 

Sharle8 Gunther, 19 Yahre, 2422 
Zulton Straße, Arbeiter, heute beim 
Lofomotivfehuppen der Chicago, Mil: 
waukee & St. PBaul-Bahn Hingefal- 
len; Monroe Str.-Hofpital. 

Stanley Kumslezye, 30 Jahre, 2035 
Lübet Str., Arbeiter, heute zu Haufe 
erfrantt; St. Elizabeth-Hoſpital. 

YGranf Folder, 45 Nahre alt, 541 
Dit 41. Straße, Schanfwärter, heute 
an. La Salle und Welt Lafe Straße 
hingefallen; Augen- und Ohren-Ho— 
ſpital. 

Frau E. Obermeſſer, 27 Jahre alt, 
5024 Roscoe Str., Köchin, vor dem 
Hauſe 3309 Weſtern Ave. heute umge— 
fallen; Deutſches Hoſpital. 

Hermann Pilke, 19 Jahre alt, 1330 
N. Claremont Ave., vor dem Hauſe 
1140 Milwaukee Ave. überwältigt; 
heimgebracht. 

John Ryan, 32 Jahre alt, 4246 
Vincennes Avenue; Arbeiter; heute an 
47. Straße und S. Kalifornia Ave. 
erkrankt; heimgebracht. 

Joſeph Supka, 34 Jahre alt, 244 
W. 48. Place; heute daheim überwäl— 
tigt; County-Hoſpital. 

Amos Alvie, 43 Jahre, Weſt Tay— 
lor Str. und S. Weſtern Ave., heute 
an Harvard und ©. Campbell Ave. 
bingeftürzt; County = Hofrital. 

Louis Lorie, 34 Jahre alt, Nr. 1909 
N. Hoyne Uve.; beim Eisaufladen an 
der Nord Desplaine® Straße und 
Grand Mpenue übermältigt; 
gebracht. 

Die Todten von geftern. 

Baitel Xofef, 56 Jahre alt; 1767 
%. 57. Straße; Arbeiter. 

Marh, Albert; 26 Jahre alt; 5135 
Dearborn Straße; Eisfahrer. 

Barten, Frau Sophia; 80 Nahre 
alt; 1957 Abddifon Str. 

Bellet, Wmn.; 614 N. Lincoln Str.; 
erlag geitern den Folgen eines ſchon 
am Montag erlittenen Hitfchlages. 

Cullen, Catherine: 20 Jahre alt; 
6815 Monroe Apenue, 

Eridfon, Knute; 35 Jahre alt; 1530 
MW. Chicago Une. 

Evans, Kohn; 72 Yaher alt; 435 13. 
Ave., Maywood. 

Farley, Patrick; 588 Jahre alt; 1325 
Belmont Ave. 

Fick, Oscar L.; 156 Jahre alt; 4026 
N. Albany Ave; Schreiner. 

Ked, John E.; 84 Jahre alt; 1516 
Dft 62. Straße. 

Kellogg, E. F.; 2324 W. 12. Str.; 
ftarb in Hinsdale, mährend er bei ber 
dortigen eier mufiziren half. 

Lumley, Lewis; 93 Jahre alt; 503 
Dafley Boulevard. 

M' Inerney, John; 53 Nahre alt; 
435 ©. Clart Str. 

Michnich, Nathan; 60 Nahre alt; 
Prediger, auß Lake Charles, La. 

Muelsti, Frank; 30 Jahre alt; 3001 
Archer Ave.; Fuhrmann. 

S’Connor, Frau 9; 85 Jahre alt; 
an ber Ede von 39. und Butler Str. 
todt zufammengebrodhen. 

Ramp, Yohn R.; 50 Jahre alt; 51. 
Straße und Afhland Xbe.; ftarb unter 
den Händen eined Arztes, zu dem man 
ihn gebracht, ald er von der Hitze über⸗ 
wältigt morden mat. 

Sonleiter, Fred; 55 Jahre alt; 735 
Willow Str.; Gisfahrer. 

Stemart, John; 55 Jahre alt; 2816 
MW. Harrifon Str. 

Stoelting, Detlev; 50 Jahre alt; 
Mufiter; im legianer-Hofpitel ger 


heim- 


v 
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ſtorben; wohnte Nr. 3046 N. Marſh⸗ 


field Ave. 

Tabquintz, Alex.; 60 Jahre alt; 800 
Oſt Kenſington Ave.; Fuhrmann. 

Tracey, Dennis; 50 Jahre alt; 441 
Bowen Ave.; Polizeiſergeant. 

Waldmann, Joſ.; 38 Jahre alt; 
2320 W. 21. Str. 

Waliezki, — — 25 Jahre alt; 1957 
23. Straße. 

Warzelik, Sophie; 7 Monate alt; 
1062 N. Front Straße. 

Zabel, Anton; 30 Jahre alt; 
W. 13. Straße.; 
geſtorben. 

Muß ſelber einſpringen. 

Infolge der großen Mehrarbeit, 
welche die tödtliche Hitze für das Ko— 
ronersamt bedingt, muß KoronerHoff— 
man, der ſonſt die Routinearbeit ſei— 
nen Gehilfen zu überlaſſen pflegt, ſel— 
ber einſpringen. Es wurden dem 
Koronerdamt am Montag 48, geftern 
21 und heute, bis 10 Uhr Vormittags, 
35 Todesfälle gemeldet, deren Urfache 
behörblich feitzuftellen tft, bezw. mar. 

ee 
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Neue Zeugen. 


S. 5. Bridges und Anwalt Gottlieb 
haben fie ausfindig gemadıt. 

Monas Mutter, Frau Felicia Reez, 
murde heute bei der Yortjegung des 
See-Prozeffes vor Richter Honore wie- 
der auf den Zeugenftand gerufen. Gie 
berneinte die Yrage, ob in Gegen 
mart ihrer Tochter oder von Mildred 
Bridges jemals gejchlechtliche Fragen 
etörtert worden feien, und erklärte, daß 
Stephen H. Bridges an den Erörte- 
rungen dieles Iheild des „abjoluten 
Lebens“ ich häufig betheiligt Hätte. 
Der Ausdrud „Das Haus des Herrn“ 
habe feine geographifche Bedeutung. 
Die Zeugin fagte, mehrere Kapitel über 
gejchlechtliche Dinge im „Buch der 
Wahrheit“ feien von ihr gejchrieben 
worden, aber nicht dazu bejtimmt ge- 
mefen, gelehrt zu werden, am mwenigjten 
Kindern. 


Während einer Baufe im Verhör ver- 
la3 Unmalt Cantwell aus dem Buche 
„Das abjolute Leben“ vor Gericht 
Stellen, welche die neulich von Hilfs- 
Staatsanwalt Burnham  verlejenen 
Stellen erklären und bemeifen follten, 
daß See ohne Schuld fei. 

Mildreds Dater, Stephen 9. 
Bridges, ift aus Hpfilanti, Mich., mit 
einer hübfchen jungen Blondine zurüd- 
gefehrt, Die, mie er fagt, auf dem Zeu- 
genftande bemeifen imerde, dat Sees 
Lehren unfittlich gemejen feien. Wer 
dag Mädchen fei, wollte Bridges nicht 
Tagen, 

Die Hite im Gerichtzfaal mar wie- 
der fo groß, daß der Richter den an= 
mejenden Männern das Ablegen der 
Node aeitattete, 


Bridges war am Freitag Abend mit 
Unmalt U. L. Gottlieb abgereift und 
bat HYpfilanti und Kalamazoo befugt. 
Sn Kalamazoo haben fie angeblich 
— zwei Zeuginnen gegen See gefun— 

en. 

Eine der letzteren ſoll vermögend 
ſein und See mit auf eine Europareiſe 
genommen haben. Der Gatte der An— 
deren, ſagt Bridges, gab dem „Pro— 
pheten“, als er erfuhr, daß dieſer ſeine 
Frau zum „abſoluten Leben“ bekehren 
wollte, 24 Stunden Zeit zum Verlaſ— 
ſen der Stadt unter der Drohung, er 
würde ihn in den See werfen, wenn er 
bis dahin nicht verſchwunden ſei. 

Dieſe beiden Zeuginnen ſollen aber 
nur im äußerſten Nothfalle aufgerufen 
werden. Bridges und Gottlieb haben 
auch Sees Geburtsort Gobleville, 
Mich., beſucht und dort Nachforſchun— 
gen über ſein Vorleben angeſtellt. 


— — — — 


Einſchähurgswerthe. 


Die Steuer-Einſchätzer ermitteln 652, 610-, 
448 in Coof County. 


Sn Coof County gibt e8 Fahrhabe 
im Werthe von $652,610,448, nad) den 
heute in den Büros der Affefforen- 
behörde fertiggejtellten Liften. Die Ar- 
beit wurde vollendet, nachdem South 
Chicago, welches allein mit $332,,- 
058,105 eingefchäßt ift, aufgearbeitet 
worden war. 

Nach den Zahlen der Reviſionsbe— 
hörde betrug die letztjährige Fahrhabe⸗ 
Bewerthung $564,722,145, in South 
Chicago allein $294,280,929. Bon 
den 37 Tomns im County ift South 
Chicago mit feinen 24,613 einzelnen 
Einfhäßgungen bei Weitem am höch— 
ſten eingeſchätzt, Palos mit 117 Ein— 
zn und $57,207 am niedrig» 

en 

Man nimmt an, daß die Einfchägung 
ber Grundiertbe i in diefem Jahre um 
15 Prozent höher fein wird, ala im 
legten, Damals. betrug ihre Gefammt- 
fumme $2,545, 988,724. 


Nette Lage. 


Im Countygebäude blieb heute 
Nachmittag einer der Yahrftühle zmi- 
fchen dem fünften und jechften Stod- 
wert jteden, und die etwa 20 Infaffen 
mußten, eng aneinander gebrüdt, in 
der furchtbaren Hite aushalten, bis 
man fie befreien fonnte. Mittelft einer 
Leiter konnten fie nach einer halben 
Stunde heraugfteigen. 

— Edelmüthig. —Tourijt (flehend): 
„Zaffen Sie mir wenigjtens den Ring; 
er ift ein theures Andenken!“ — 
Straßenräuber: „Beruhigen Sie id, 

‚in Ehren halten!“ 


ig. were ihn in 


Der Gaspreis. 


Profeſſor Bemis empfiehlt eine 
Gleitskala. 


75e, 70e und 65e. 


Im erften Jahre 75c für 1,000 Sup, = 
daranf drei Jahre lang zoc und im 7 
fünften Jahre 65. —$Sindet, daß Prof, 7 
Bagenah fich verrechnet hat. 4 


Profefjor Edward W. Bemis Hat 
heute dem Stadtrathsausfhug für 
as, Del und eletrifches Licht, bezw, © 
dejjen Vorfigendem, dem Ald. Zimigg, 7 
feinen Bericht in Bezug auf den Gasd- * 
preis zugeftellt. Herr Twigg wird den 

Bericht morgen Nachmittag dem Auge 
Ihuß vorlegen und zugleich befürmor« 4 
ten, daß die darin enthaltenen Ems 
pfehlungen dem Stadtrath zur Anz b 
nahme einberichtet merden mögen im 
der Form einer entſprechenden Verord⸗ 
nung. 


Herrn Bemis' Empfehlungen. 


Herrn Bemis' Empfehlungen gehen 
kurz gefaßt dahin, den Gaspreis für 
die nächſten fünf Jahre zu regeln, wie 
folgt: Für das erſte Jahr, 7de füt 
je 1000 Fuß; für die folgenden drei 
Sabre, 70c für je 1000 Fuß; für daß 
fünfte Jahr, 65c für je 1000 Fuß. 

Seine Berechnungsmethode. — 

Herr Bemis hält fich mit feinen Bes ° 
technungen großentheils an die Auf * 
jtellungen feines Kollegen Hagenah. Er 
mill indeffen der Gasgejellfchaft nicht 7 
eine Ertrabewerthung von $10,000,: * 
000 für ihre Gerechtfame, Kundſchaft 
u. ſ. w. zugeſtehen, auch hält er ein Be 
triebskapital von $2, 100, 000 für volle * 
fommen ausreichend für die Zimede der ” 
Gefellfchaft, während Herr Hagenah 
diefer als BVeiriebsfapital $4,300,000 
hat zugeftehen wollen. 4 

Einen Jrrthum glaubt Herr Bemiß ° 
feinem Kollegen nachmeifen zu können 
in der bon diefem angewandten Gin 
Ihägungsmethode. Herr Hagenah 

glaubt ermittelt zu haben, daß die An 
—* der Gasgeſellſchaft im Jahre ® 
1897 einen Werih von 827,000 000 
gehabt hat. 

Herr Bemis benutzt nun die von 
Herrn Hagenah bei dieſem Bewer⸗ 
thungsperfahren angewandten Grund- 
ziffeen und gelangt zu dem Sıluffe 3 
daß Herr Hagenah fich um $7,000,000 = 
verrechnet hat, daß die Anlage im‘ahre 
1897 nur $20,000,000 werth war. Y 

Preisermäßigung erhöht den Abſatz. 


Herr Bemis ſtellt feſt, daß die 
People's Co. gegenwärtig um ein 4 
bolles Drittel mehr Gag verfauft, al8 © 
bor der Herabfegung des Gaspreifes = 
bon $l auf 85 Eis. Auch in Brooklyn ° 
und in New York habe die Preid 3 
ermäßigung große Vermehrung de 
Abjahes bewirkt. Gegenwärtig — 2 
die Gejelichaft das von ihr jelbft Sy 
geitellte Gas auf 26.12 Cents für ie = 
1000 Fuß zu jtehen. 4 

Sie faufte aber etwa jährlich 1000 
Millionen Fuß von der Northmeftern 
Gas Light & Cote Eo., der fie einen 
ganz unvernünftig hoben Preis, 50 
für je 1000 Fuß, zahle. Nöthig habe 
ſie es keineswegs, diefe Geſellſchaft in 
ſolcher Weiſe zu begünſtigen; daß 
nichtsdeſtoweniger geſchehe, důrfſe 
darauf zurückzuführen fein, daß bie 
namhafteſten Aktionäre der People's 
und der Northieftern Co. mit einander = 
identifch find. 4 

Siehe man alle Vertheilungstoften in ” 
Betracht, fo werde man finden, da 
auch bei Preifen, mie Herr Bemis fie 
borfchlägt, die Gefelichaft durchfchnittz 
li während der fünf Jahre noch etwa 
10 Prozent Geminn auf ihr Attiens 
fapital werde erzielen können, & 

Herr Bemis befämpft die Vorftel« 
lung, daß die Stadt gehalten jei 
fönnte, die People’3 Go. in i 
welcher Form zu entjhädigen für die 
Auslagen, melde fie gemacht hat, um“ 
Konkurrenzgefellihaften aufzufaufen, 

Seldft wenn man diefe Ausgaben 
als nothmwendig wollte gelten ‚affe 
mürben fie mehr al3 aufgernogen dur 
die bon der Gefellfchaft früher erzie 
ten, übertrieben hohen Profite, 
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Daß Wetter, 


Chicago und Umgegend: Bis a i 
örtliches Gewitter — auch flüͤr Beten 


morgen andauernd flares und tvarmes ett 
erwarten, fühleres aber am freitag; Süpwehwi 
Jlinois: Bis auf eine geringe Mögli 
ein örtliches Gewitter im ER * 1 
warm heute Abend und mo 
Indiana: Bis auf Örtliche Geivitter, die ges 
Abend oder morgen entladen mögen, im em 
nen Har; im Nordiweften des Gebietes heute ee n 
—— Reſt des Gebietes morgen abnehmende Lu 
rm 
Nieder: Mihigan: Im Allgemeinen ar, do 
e8 heute Abend oder morgen bier oder da ein 
liches Se geben; heute Abend etivas, mor 
erheblich £ 
tonfin: „ einbehändig einig entwe 
end oder morgen wahrſcheinlich örtli 
ie — Nachmittag — im Ki x ei 
te — 
An Chicago ** ſich der Tempetaturftande 
at Abend bis heute Mittag wie folgt: 2 
Uhr 99 Grad; Nachts 12 ihr 90 Grad; Mor ge 
6 Uhr 84 Grad; Mittags 12. Uhr 98 Grad. 


Die „Abendpoft« 
beröffentlicht heute 
329 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte — 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu ver 
zu — oder zu — 
erreicht ſei Aied dur bie 
Ungeigen” Det 
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finden 


gerade jenen föftlich ap- 
petitanregenden Hopfen- 


geſchmack ohne den bitte: 
ren Nachgeſchmack in 


Pabst 
BlueRibbon 


Das vorzügliche Bier 


ag 


— — — 
COLE 


⸗ — 


der es zu einem ſo aus— 
gezeichneten Getränk 
macht; es wird immer 
bekömmlich für Sie ſein, 


OO ————— 


— — 


—— — 


denn es iſt völlig abgela— 
gert und mild. 


Beſtellen Sie heute eine Kiſte 


Pabst Brewing Company 
354-356 No. Desplainss St 
Tel Monroe 67. 





The Merchants Loan 
and Trust Company 


folgt jeit über einem halben Jahr- 
hundert jicheren und gefunden 
Banfımethoden. — Ihr Direftoren- 
tath beiteht aus hervorragenden 
Geſchäfts⸗ 
Ihr Grundkapital, Ueberſchuß und 
unvertheilte Gewinne belaufen ſich 


jest auf über 89,000,000. — Sie 


und Finanzleuten. — 


ladet zur Eröffnung von Spar- 
kontos ein, auf welche 30 Zinſen 
bezahlt und halbjährlich gutge— 
fchrieben werden. — Spareinlagen, 
bie an oder vor dem 13. Juli ge- 
macht w.rden, ziehen Zinfen vorn: 
1. Juli an. 


„Bodet Guide for Depojitord3"— 
ein neues illuitrirtes Sparbüchlein 


auf Berlangen. 
112 8. Adams Str. 


3,5,71 
Unterm Gide. 


NRoman bon Hans v. Saltwedel-Weimar. 


—- 


(16. Fortfegung.) 

XL. Kapitel, 
Al3 Heinz am nächften Morgen zum 
fter binausblicte, jah er einen ein> 
tönig bleigrauen Himmel, von welchem 
leife ein feiner Regen herunterriejelte 
und eine jhmußig-feuchte Erde, die be= 
beit war mit najjen, welten Blättern, 
während bie entlaubten Baumfronen 


© gar Mlägti) ihre tahlen Nefte empor- 


ee 


= in feinem Herzen der helle Glanz ver- 
F glommen, mit dem e3 die Sonne eine3 
7 unbewmußt in ihm feimenden Glüdes 
fo leuchtend übergoffen hatte, — aus- 
= — durch die plötzliche Erkenntniß, 
er ſonnigen Heide. Und dazu jener 
Srief, den er geſtern empfangen hatte! 
ab Hatte er ihn herausgeriffen aus 
dem frievfamen Behagen eines jtillen 
" Weborgenjeina vor der falten Welt da 
* Braußen, indem er ihm jchonungglos 
zum Bewußtfein brachte, dak es ihm 


F 


Fri mit 
 Ratur verkündete. 


edten, von denen herab eine Krähen- 


har laut Frächzend ihre Unzufrieden- 


der traurig veränderten 

Dem Beihauer diefer melandholtfchen 
Häßlichfeit aber wollte e3 Icheinen, als 
ob gerade fie jo recht zu der Stimmung 
eines Gemüth3 pafje; war doch au) 


e ihm geftern geworden war dort auf 


noch länajt nicht gelungen mar, die 
fein für immer abzuftreifen, die die 
gangenheit ihm angelegt hatte. Xa, 
alle jene auälenden Zweifel, die er 


* längft endailtig überwunden zu haben 
“glaubte, waren jet von Neuem in ihm 
erwacht. Dunkel war es in ihm, wie 


ba draußen in der herbitlichen Natur, 


und trübe ſchlichen von nun an die 
Sage für Heinrich von Rottnomw das 


n. Scheu mieb er fortan die, bon 
er nun wußte, daß fie ihm ferner 
nicht Schweiter fein konnte, während 
Abm mehr vorläufig doch nicht fein 


So ſuchte er denn Ablentung in der 


! 
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raſtloſen Thätigkeit, die ihm gerade 
jetzt beſonders reichlich zufiel, denn der 
alte Oberinſpektor Könnecke war an 
Influenza erktankt, und dem Onkel 
hatte der plötzliche Wetterumſchlag 
wieder einmal das leidige Podagra ges 
bracht, das auch ihn an's Zimmer 
feſſelte. Da der zweite Inſpektor noch 
ſehr jung und unerfahren war, ſo glit— 
ten die Zügel des ausgedehnten Wirth- 
chaftsbetriebes ganz von jelber in bie 
Hände deffen, der allgemein gemifjer- 
maßen als Hausfohn anerkannt murbe. 

Vom Morgengrauen bis zur Abend- 
dämmerung war er unermüdlich thätig 
auf Hof und Feld, in den Scheunen 
und Ställen, und auch die Abenditun- 
den benußte er noch zur Führung der 
Mirthfchaftsbücher, fomwie zur Aneig- 
nung theoretifcher Kenntniffe. 

Sp war denn jede Begegnung mit 
Hertha fo gut mie ausgejchlofjen, und 
dies um fo mehr, als Hertha die meifte 
Zeit im Kranfenzimmer bes Vaters 
zubrachte, wo fie auch ihre Mahlzeiten 
einnahm. Das mar Heinz fehr lieb, 
ließ ihn aber auch erfennen, wie fehr 
auch fie beitrebt mar, ihm au&zu=> 
teichen. 

Alle feine Anftrengungen, fich durch 
Arbeit zu betäuben, blieben erfolglos. 
Weder fand er am Tage die Willens- 
fraft, feine Gedanten dauernd von fi) 
jelber ab auf feine Ihätigfeit zu len- 
fen, noch mährend der Nacht Ruhe für 
einen gefunden Schlaf. Und dabei war 
er jich gar nicht einmal deffen recht be= 
muht, was denn eigentlich der mirfliche 
Grund feiner Friedlofigfeit mar; wagte 
er doch aus unbeitimmter Scheu nit, 
in feinem Innern danach zu forjchen. 

Ceine Frieblofigfeit aber muchs, je 
mehr der Tag fich näherte, an melchem 
das Urtheil itber die Unglücliche, die 
immer noch fein Weib mar, geiprochen 
werden jollte. 

Und dann mar er erjchienen mit 
grauem Himmel, Wind und Regen, toie 
alle die Tage porher.... 

Der Kammerherr hatte feine erite 
Ausfahrt in Gefchäften zur Kreisftabt 
gemacht, Hertha blieb auf ihrem Yim- 
mer, der Oberinfpeftor war jeit geitern 
imieder auf feinem Poften. Einfam, 
thaten- und rajtlog irrte Heinrich von 
Rottnomw umber; aus dem Haufe auf 
den Hof, über diefen durch) den Part 
auf das Feld, von diefem zurüd auf 
den Hof und dann wieder ruhelos durch 
die Reihe der ftillen Zimmer, die ihm 
in dem grauen Tageslichte jo fremd 
und falt erfchienen. 

Ginjfam hatte er dann am Mittags 
tifche aejeifen, unfähig, mehr als einige 
Bilfen mühfam herunterzuwürgen. 
Nun faß er mieder alleın in dem 
großen halbdunflen Wohnzimmer in 
fieberhafter Erwartung der Depejche, 
die jeden Augenblid eintreffen mußte, 
um die endgiltige Entjicheidung zu 
bringen. Doc mußte er nicht im Vor- 
aus, mie diefe unfehlbar ausfallen 
mürde? Und beitand denn überhaupt 
irgend ein Zmeifel darüber, was er 
dann zu thun hatte? Woher alfo die: 
es bange Gefühl, da3 feine Seele be- 
drüdte mie ſchwere Gewiſſensnoth? 
Ya, mar jeine Handlungsmeife etwa 
nicht ftreng pflichtgemäß? Alſo — er 
mar einfach nervös überreizt, meiter 
mar e3 nicht3, und das mar ganz er: 
tlärlich in Anbetracht der unleidlichen 
Lebenälage, in der er fich feit Wochen 
befand. , Zmeifellos mürde die end- 
ailtige Enticeidung dem Allen ein 
Ende machen. 

„Eine Depeiche für den Herrn Ritt- 
meiſter!“ 

Er hatte das Eintreten des Dieners 
gänzlich überhört. 

„Schön! — Es iſt gut. 
wird nicht nöthig ſein.“ 

Er erhob ſich langſam und ging, ſich 
gewaltſam zur Ruhe zwingend, zum 
Fenſter, während der Diener leiſe das 
Zimmer verließ. Dann las er: „Ein 
Jahr Zuchthaus. Brief folgt. Stein.“ 

Ja, Das, und nichts Anderes, hatte 
er erwartet. Und doch — wie ein Kar— 
tenhaus vor einem leichten Luftzuge 
ſtürzte vor der vollendeten Thatſache 
das mühſam errichtete Gebäude eitler 
Selbſttäuſchung in ſich zuſammen. 

Ein ungeheurer Jammer hatte ihn 
gepackt und machte ihn unfähig jedes 
zuſammenhängenden Denkens. Wie 
gelähmt an Geiſt und Willen ſtand er 
eine Weile da, bis die in dem hohen 
Raume ſchnell wachſenden Schatten ihn 
mit Grauen erfüllten und hinaustrie— 
ben in Wind und Wetter. Und plötz— 
lich — ohne zu wiſſen, wie er dorthin 
gekommen — fand er ſich wieder am 
Ufer des tobenden Sees. Schwer und 
wuchtig rollten die dunkelgrünen, weiß— 
gekrönten Wogen heran, überſtürzten 
ſich brauſend u. warfen den ſchneeigen 
Giſcht weit hinauf auf den Uferſand. 
Und über ſie hin fuhr heulend und 
fauchend die Windsbraut, ihren zer— 
fetzten Schleier in langen Schaum— 
ſtreifen hinter ſich herſchleifend! 

Ha, wie wohl er dem ringenden 
Manne that, dieſer Kampf der wilden 
Elemente! Ja, kämpfen, das mußte 
auch er, wollte er nicht erſticken! 
Kämpfen mit Anſpannung aller ſeiner 
Kräfte! Dort, an die Landungsbrüche 
gefeſſelt, ſchaukelte und tanzte das 
kleine Boot. Schnell ſprang er hin—⸗ 


Antwort 


Zockt Schaben und Waſſerkäfer aus 
ihren Brutplägen und töbtet fie. Ex- 
tra ftarf gemadt um fohnell zu 


Beterman’s Discovery, das wirkfan» 
[te ge mr > bon Wanzen und 
een, in fiheres Vorbeugung®- 
mitte 


Beterman's Aut Food —Tödtet Amei⸗ 
fen und Slöbe. 


Beterman’3 Moth Food los), 
— 5% (geruchlos 
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Abenopoſt, Chicago, Mittwoch, den d. Juli 1911. 


Beachlenswerthe Ausſagen 


Von Aerzten über das berühmte 
„Tona Vita“. 


Leunte mit ſchwachen Nerven finden Hei⸗ 
lung. 


In einer kürzlichen Unterredungg 
ſagle einer der Aerzte, welche das be— 
merkenswerthe neue Tonic „Tona 
Pita“ beim amerikaniſchen Publikum 
einführen, folgendes: 

„Die Art des Lebens in den aröße- 
ren Städten der Vereinigten Staaten 
ift folches, das vollftändige Gefundheit 
unmöglich tft, die menfchliche Maſchine 
kann nicht ſtark und kräftig Tag um 
Tag laufen, wenn die Lebenskraft 
fortwährend durch die anhaltende ner= 
böſe Anftrengung aufgezehrt mird. 
Unregelmäßige Stunden, jchnell geno}- 
fene Nahrung, das Treiben, Jagen 
und Aufreiben des Städtelebens find 
hauptſächlich verantwortlich für die 
große Anzahl gleichgiltiger, niederge— 
ſchlagener, halbkranker Leute der ge* 
genwärtigen Generation. Schwäche 
oder ein erſchöpfter Zuſtand, wie man 
es nennt, findet man überall. Die 
Hälfte der Leute, welche ich in Stra— 
hßenbahnen, Reſtaurants, Theatern 
oder auf der Straße ſehe, ſind ohne 
Zweifel in einem geſchwächten Zu— 
ftand, und ihre Nerven ſind in ſolcher 
Verfaſſung, daß ſie ſich entweder nie⸗ 
derlegen möchten und ruhen, oder nach 
Zerſtreuung ſich umſehen. — 

„Jedermann, der eine beſtändige 
Menge nervös geſchwächter Leute be— 
gegnet wie ich, ſeit ich meine gegenwär— 
lige Thätigkeit begann, erkennt einen 
Mann oder Frau in ſolchem Zuſtand 
im Augenblick. Ich wünſche zu beto— 
nen, daß die Zahl der geſchwächten 
Leute in den großen amerikaniſchen 
Städten ungeheuer iſt. 

„Tona Vita“, die Medizin, welche 
ich einzuführen helfe, iſt zur Bekäm— 
pfung dieſes Zuſtandes. Ich betrachte 
es als die beſte Zubereitung, welche je 
dem Publikum verkauft wurde, da es 
augenblicklich wirkt in Fällen von 
Schwäche und anderen Leiden, welche 
Hand in Hand mit dieſer Krankheit 
gehen.“ 

Ihr könnt nicht erwarten, das Le— 
ben zu genießen oder großen Erfolg 
zu haben, wenn Ihr die ganze Zeit 
müde ſeid, wenig Ehrgeiz habt und be— 
ſtändig niedergeſchlagen ſeid in Geiſt 
und Körper. Jeder halbkranke, er— 
ſchöpfte Mann oder Frau ſchuldet es 
ſich ſelbſt und ihren Familien, „Tona 
Vita“ zu probiren. Wenn das Tonice 
das Leben nicht des Lebens werth 
macht und geſunden, energiſchen Geiſt 
zurückbringt, der jetzt fehlt, wird der 
Preis zurückerſtattet. Der Public 
Drug Store hat die Agentur für 
„Zona Vita“ in Chicago; ebenfalls für 
Lee's Ahubarb Larative, das befte und 
reinite Familien = Zarirmittel im 
Markt. Lee’3 Rhubarb Larative fcha- 
det nicht der zarteiten SKonjtitution. 
&3 ift ein ideales Mittel fir Kinder. 

anz 


ein, löfte die Kette und trieb das leichte 
Fahrzeug mit einem fräftigen Stoße 
des Huders hinaus in die [häumenden 
Mogen. Nun galt es, fraftvoll zu 
fämpfen, wollte er nicht elend mieber 
auf den Sand geworfen werden. Tief 
tauchte er die Nuder in das Dunfle 
Wafjer und fpannte Nerven und Muss 
feln an, daß fie faft jprangen, und 
Nud auf Rud überwand er fraftooll 
eine der andringenden Wellen nach der 
anderen. Und immer meiter wich das 
Ufer vor feinen Augen zurüd, um ihm 
allmählich mehr und mehr in dem zu 
nehmenden Dunfel zu entjchwinden. 
Bald hob fih nur noch ganz ſchwach 
das fahle Geäft der Bäume des Parkes 
bon dem dunfelgrauen Himmel ab, und 
dann berfchmand Alles Hinter dem 
dichten Regerjchleier. Nun fühlte er 
fich ganz lo3aelöft von der Welt, ganz 
allein mit feinen jchiver ringenden Ge= 
danfen. Die Arme begannen zu fchmer- 
zen, dide Schmeihtropfen perlten auf 
der Stirn, ſchnell und ſtoßweiſe ging 
der Athem. Hoch über Bord ſpritzte 
der Wogengiſcht, und eiſige, mit Hagel 
und Schnee vermiſchte Regenſchauer 
überrieſelten immer von Neuem den 
ermattenden Ruderer, durchnäßten 
ſeine Kleidung und drangen erkältend 
durch ſie hindurch. Und ſchaudernd 
ward er ſich ſeiner grauenvollen Ein— 
ſamkeit in den tobenden Elementen 
bei ſinkender Nacht bewußt. Da 
wandte er das unruhig ſchwankende 
Boot, und ließ ſich von Wind und 
Wellen zum Ufer zurücktreiben, nur 
wenig mit den Rudern nachhelfend. 

Mit der Ermattung ſeines über— 
angeſtrengten Körpers war eine große 
Ruhe über ihn gekommen; ein voll— 
ſtändiger Rückſchlag ſeines ſeeliſchen 
Empfindens gegen den quälenden Ge— 
müthszuſtand der letzten Zeit und die 
neuerdings hell aufgeloderten inneren 
Kämpfe war eingetreten; ausgebrannt 
und leer fühlte er ſein müdes Herz. 
Dafür aber vermochte er wieder klar 
zu denken — ganz nüchtern, frei von 
allem ſtörenden Empfinden, rein praf- 
tiſch auf die Realitäten des Lebens ge— 
richtet. 

Wie einfach nun Alles erſchien! Wie 
ſelbſtverſtändlich das, was ihm jetzt zu 
thun oblag! Nur noch die Erfüllung 
einer unbedeutenden Formalität, und 
nichts verband ihn mit dem Ge— 
weſenen! Warum die, deren Sehn—⸗ 
ſucht nach ihm er ſehr wohl kannte, noch 
länger quälen und hinhalten? Be— 
gehrte er nicht ebenſo nach ihrem Beſitz, 
und verhieß dieſer ihm obendrein nichi 
auch eine glänzende Zukunft? Warum 
alſo länger zögern, ihn ſich zu ſichern? 
Ja, Heinrich von Rottnow war zu die— 
ſer Stunde ein gar nüchterner und 
weltkluger Mann, und als er das Boot 
verließ, hatte er nicht nur feſten Boden 
unter ſeinen Füßen, ſondern auch 
einen ſicheren Grund gefunden, auf dem 
ſich das ſtolze Lebensgebäude wohl 
aufführen ließ, zu dem ex feit ent» 


I&hlofjen war, heute: noch den Grund: 
ftein zu legen. Hocerhobenen Hauptes 
und feften Schritte ging er dutch den 
faft dunflen Part dem Haufe zu, er= 
ftaunt, daß von dort her fein Licht: 
jehimmer ihm den Weg mies. 

Als er bermundert die noch licht: 
(ofen Fenster der Wohnräume betrad)- 
tete, erblichte er an einem berjelben ein 
weißes Frauenantlitz, welches augen— 
ſcheinlich geſpannt in die Finſterniß 
hinausſpähte, und als er dann in die 
bereits hell erleuchtete Halle trat, kam 
ihm hier bereits Hertha mit einem ſehr 
beſorgten Ausdruck entgegen und ſagte. 
ohne ſeinen Gruß abzuwarten: 

„Aber Heinz, ich bitte Dich! — Bei 
diefem Wetter und der Duntelheit auf 
dem See? Schnell auf Dein Zimmer! 
Du bift ja Durch und durch naß und 
holt Dir dabei den Tod, wenn Du 
Dich nicht fofort umziehſt!“ 

Dabei hatte jie ihn mit fanfter Ge- 
walt bis zur Treppe geleitet, und als 
er hier nun auch feinerjeit$ etwas jagen 
mollte, jchnitt fie ihm jede Antwort mit 
den haftig Hinzugefügten Worten ab: 

„sch weiß, ich weiß! Du haft ja 
die Depefche liegen lalfen! Nur bier 
nicht noch Auseinanderfegungen!" und 
war fchnell durch die Thür des Wohn- 
zimmers verfcehmunden. 

Heinz wollte ihr zuerft nach; da fich 
aber die eifige Näffe feiner Kleidung 
jehr empfindlich bemerkbar zu machen 
begann, unterließ er e3 doch lieber und 
eilte auf fein Zimmer, um ih Dort 
Ihnell umzufieiden. Dann ging er, 
immer noch leicht fröftelnd, hinunter in 
das Wohnzimmer. 

Der große Raum mar einzig durd 
das fladernde Kaminfeuer unficher er- 
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leuchtet, fo daß man nur die in dejfen | B 


engem Lichtfreife befindlichen Gegen= 
ftände einigermaßen deutlich erfennen 
konnte. 

Dort ſtand Hertha an einem kleinen 
Tiſchchen und bereitete den Thee. Als 
ſie das Eintreten des Vetters wahr— 
nahm, wies ſie ihm ſchweigend einen 
der Seſſel zum Sitzen an und reichte 
ihm, ſobald er ebenſo ſchweigend, dar— 
auf Platz genommen, eine große dam— 
pfende Taſſe hin, wobei ſie mit halber 
Stimme ſagte: 

„So, mein armer Heinz, die trinke 
zunächſt mal ſo heiß Du irgend kannſt.“ 
Dann ließ auch ſie ſich auf einen Seſſel 
nieder, den ſie ſich aber ſo geſtellt hatte, 
daß ihr Geſicht im Schatten blieb, und 
Heinz darin nur die großen Augen 
unterſcheiden konnte, welche forſchend 
auf ihm ruhten, während er vorſichtig 
das Getränk ſchlürfte. 

So eigen war ihm zumuthe, ſo feier— 
lich erwartungsvoll! Was würden die 
nächſten Minuten ihm bringen? Der 
entſcheidende Augenblick zum Handeln 
war da, das fühlte er mit Beſtimmt— 
heit. Wenn er nur wüßte, wie er be— 
ginnen ſollte! Während er darüber 
nachdachte, wandte er langſam ſeine 
Blicke von dem blaſſen Geſichte und 
ließ ſie wie ſuchend durch den dämmeri— 
gen Raum ſchweifen, in welchem ge— 
ſpenſtig zuckende Lichter unſtet umher— 
huſchten, bald einen goldenen Bilder— 
rahmen, bald eine Spiegelſcheibe oder 
den blanken Meſſingbeſchlag eines 
alten Möbels blitzartig erleuchtend. 
So recht ein Abbild der eigenen, ver— 
geblich umherſchweifenden Gedanken. 
Wie hilfeheiſchend blickte er wieder zu 
dem ſtillen Mädchen herüber, deſſen 
Augen immer noch ſo erwartungsvoll 
auf ihm ruhten. Was erwartete ſie 
von ihm? Warum begann ſie nicht zu 
ſprechen? Nun konnte er die Span— 
nung nicht länger ertragen: „Hertha!“ 

(Fortſetzung folgt.) 

— Nach berühmtem Muſter.—, Ich 
möchte meiner Braut gern zum Ge— 
burtstage ein Gedicht ſchicken, weiß 
aber leider nicht, wie ich den Anfang 
finden ſoll.“ — ‚Was iſt denn Ihre 
Braut?“ — „Maſſeuſe.“ — „Na, ſo 
fangen Sie doch frei nach Schiller an: 
Wenn Dein Finger durch die Seiten 
meiſtert — —“ 

— Muſter-Familie. — Mama (an 
der Kammerthür): „Erna, Erna — 
aufſtehen! — Ich bin ſchon friſirt, 
Mimi trainirt ſich bereits ſeit zwei 
Stunden zum Wettradeln, Siegfried 
iſt eben vom Kommers heim, der gute 
Papa hat die ganze Wäſche aufge— 
hängt, und Du liegſt noch im Bette. 
Schäm' Dich!“ 


Gezemn bedete 
jein ganzes Geficht. 


Schon in früheſten Kinderjahren. 
Das ganze Haar ging aus. Er 
kratzte beſtändig. Die Mutter 
kaufte ſchließlich Cuticura 
und er wurde nad 3jäh- 
riger Krankheit geheilt. 


„Als mein Sohn vier Monate alt war, ftellte 
fig bei ihn Ecgema in der ihlimmften — 
ein. Ich wendete mich ver— 
gehe an bier berfchiebene 
;‚ aber feiner vermochte 
au beiten. Das © 
bollfländitg aus ef 
das ganze Gefi 
Ausfhlag bededt. Die Augen 
waren geiälofien, und toir 
fürdteten, er werde erblin» 
den. Auch auf den anberen 
Gliedern zeigte fh Aus 
[bian, Er Iradte fo unabläf- 
ig, daß th feine Heinen 
Ber eitbinden mußte. Er 
litt darunter ſchrecklich 
waren ——— 
Mir ſelber wurde übel bei dem beſtändigen 
Eiterausfluß 
„Scälieglih wendete ji Cuficura-Seife und 
Eutictura-Salbe an. Schon nad act Bis zehn 
Zagen trodnete * Eiterungsflug und lkurgze 
ei ad Kind bolftändig herge: 
dem e3 brei Jahre fo jchwer gelitten 
atte. ein Sohn ift jet 19 Jahre alt umd 
at niemals wieder Ecgema gebe t. Sie feben, 
bab id breibiertel meiner bisherigen Werste 
rednung gefpart babe, indem ih Eullcura-Seife 
nd Euticura-Salbe ammendete, 39 lan den 
ebraud Ullen empfehlen, die eine baldige und 
Iwere eilung ſuchen. atherine Modlin, 
og Str. Rohalton. Pa. 21. Zebr. 1910.“ 
Cuticura ift dad billigfte Heilmittel bei 


rauthlos. 


t Pringen „(son ein sig 
e ein e 
ü uti 
e nee e unb Etüd Sutienn 
GEuticurarSeife (2öc. 
olbent (850c.) und 
ng. (25€) d 
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Reinheit 


von der 


Brauerei 


Dis in 


Ihr 
Hlas 


Schlig in braunen Slafchen foftet Sie nicht mehr als gewöhnliches 
Bier in hellen Slafchen. 


Sicht wirft felbit auf reines Bier zerfegend. Dunfles Glas gewährt 


Schuß gegen Licht. 


Schlig Bier wird monatelang in glasemaillirten Bottichen abge 


lagert, fo daß es feine Biliofität verurfachen kann. 


Magen nicht gähren. 


Es fann in Ihrem 


Wenn Sie wüßten, was wir wiffen vom Biere, würden Sie jagen: 


„Shlie—-Schlig in braunen Slafchen.” 


— — — — — 


Lokalbericht. 


JIm Liebeswahn. 


Die Sommerferien des jungen henry 
Dehmer nahmen ein trauriges Ende. 


In Gegenwart mehrerer anderer 
Gäſte, welche plaudernd auf der 
Veranda von Strongs Sommerhotel 
am Paw Paw Lake ſaßen, feuerte ge— 
ſtern früh Henry Dehmer, der 21jäh— 
rige Sohn des im Ruheſtande lebenden 
Chicagoer Kaufmannes William Deh— 
mer, ſeinen Revolver auf Frl. Mary 
Peterſon von Chicago ab. Ohne die 
Wirkung ſeines Schuſſes abzuwarten, 
ſetzte der junge Mann die Waffe dann 
auf die eigene Bruſt und drückte ab. 
DieKugel verfehlte zwar das Herz, aber 
die Wunde wird dennoch den Tod Deh— 
mers zur Folge haben; er liegt im 
Mercyhoſpital in Benton Harbor im 
Sterben. Das Mädchen iſt dagegen mit 
einer leichten Wunde davongekommen, 
denn die für fie beftimmte Kugel wurde 
bon einer KRorfettjtange abgelentt. Wer 
fie eigentlic) mar, wurde erjt fpäter 
feitgeftellt, denn man gab fich erfolg. 
reihe Mühe, ihre Perfünlichkeit zu 
berheimlichen, und brachte fie in aller 
Stile nad) Benton Harbor, von mo 
fie geftern Abend zu Schiff abfuhr. 
E3 mar zwifchen ihr und Dehmer zu 
einem Wortmechfel gefommen, nad 
ihrer Rüdfehr von einem Tangvergnü: 
gen, das fie gegen den Wunfch und 
Willen des in fie verliebten jungen 
Menjchen befucht Hatte, 

——— 


Vom Grundeigenthuͤmsmartt. 


Vergleichende Zahlen des erſten Halbjahres 
in dieſem und im vorigen Jahre. 

Im Vergleich mit dem erſten Halb— 
jahr 1910 weiſt das mit dem Juni ab» 
gelaufene erfte Halbjahr 1911 einen 
Abfall von $20,980,561 an Grunbd- 
eigenthHums = Uebertragungen auf, mo 
bei aber zu bebenten ift, daß im- vo- 
tigen Jahre über $25,000,000 allein 
auf zwei außergemöhnliche Uebertra- 
gungen famen. &3 waren dies der ge- 
richtliche Verlauf der Baltimore & 
Dhio Chicago Terminal Ratlmay für 
$16,000,000 unb die endgiltige Ueber- 
tragung der Bahnhof3-Grundftiide an 
bie Chicago & Northiweitern Bahn für 
über $9,000,000. Wbzüglich biefer 
beiden Summen meijt da3 foeben ver- 
floffene Halbjahr einen Ueberfhuß von 
$5,000,000 über benjelben Zeitab- 
Schnitt des Vorjahres auf, an Zahl der 
Uebertragungen einen Weberfhuß von 
258. Die Zahlen lauten für. 1911: 
17,978 Uebertragungen für $78,308,- 
361; für 1910: 17,720 und $99,288,-- 


The Beer 
That Made Milwa 
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922; $unt 1911: 3073 und $11,914,- 
580; Juni 1910: 2993 und $12,644,= 
092. 

Unter dem Torrensfyftem wurden in 
diefem Jahre 939 Uebertragungen für 
$1,614,733 vorgenommen gegen 799 
und $1,462,687 im erjten Halbjahr 
1910. Angemeldet zur erjten Ein- 
tragung murben 316 Grundftüde im 
Werthe von $1,324,825 gegen 297 im 
MWerthe von $763,950 im jelben Zeit: 
raum bon 1910. 

— — — ——— 


Eildber- Jubiläum, 


Der Bentral- Turnverein, melcher 
am fommenben Samdtag und Sonn- 
tag in der Wider Barf -» Hall 
fein 25jähriges Beltehen feiern :‚ird, 
madht große Anftrengungen, um 
biefeß $Feft mürbig zu begehen. Schon 
feit Anfang. Januar beforgt ein Tyeit- 
ausfhuß von 50 Turnern die Vor- 
arbeiten, welche zu dem Gelingen einer 


fol großangelegten Feier nothivenbig. 


- GASTORJA fürsiugiagundKiner, 


+ Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


8. 


Seh’t, daf die Krone oder 
der Kork „Schlitz“ 
markirt iſt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 
646 W. Ohio St., Chicago | 
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Sekennlmachung! 


An das Yublikum 


Un und nad) dem 8. Juli 
fchliegen wir während Juli 
und Auguft Samftags um 
6 Uhr Abends. 


HUB 


ydons 


find. Das Felt jelbft wird durch einen 
Turner = Kommerd? am Gamftag 
eröffnet werden, zu dem nicht nur bie 
Mitglieder de3 WBundesporori? und 
Bezirksvororts, ſondern auch bie 
ſämmtlichen Chicagoer Turn-Vereine 
eingeladen ſind. Am Sonntag 
wird eine ganz beſondere feier 
ſtattfinden, bei welcher gezeigt werden 
ſoll, was der Zentral-Turnverein tur⸗ 
neriſch zu leiſten vermag. Es ſoll auch 
die Geſchichte des Turnvereins durch 
lebende Bilder uſw. veranſchaulicht 
werden. Freunde der edlen Turnerei, 
welche auf der Weſtſeite der Stadt 
wohnen, werden auf dieſes Ereigniß 
beſonders aufmerkſam gemacht. 


— Anzüglid. — Fräulein (erztfe 
lend): „....zum Schluß erbat fich 
einer der Studenten meinen PBantoffel, 
füllte ihn mit Bier und tranf ihn dann 
mehrmald hintereinander aus!" — 
Freundin: „Na, der fonnte aber uns 
heimlich trinten!” 
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Ur. Bart 


verlängert 


an die Branken und 


Seine große Offerte 


Dr. N. B. Bars, © 


pezialiit. 


ofjerirt allen Denen, melche während 
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ſagen könnt: 


Zur Be 


irgend 


Seid Xhr nervös, 


Hechende 


ſundbeitsgeſetze? Habt Ihr Satarıh, 
Alıhma oder Yı ingenröhren- Katarrh? 
la men Rücken, Hüftgicht, 


ich lechten Gemohnbeiten, 
Krankheiten? Wenn fo, 
da3 beite finden, 

Beachtet! 
müſſen w ährend des Monats 
bortrrechen, müjffen feine remulä 


werdet Ahr 


für Meilen im Umfreis. 


Katarrh endlich geheilt. 


Herr Wm. I. Sad, wohnhaft 285 4 Diden3 
Ave., EChicano faat: „Seit etwa 3 Jahren 
litt ich an Katarrh, und es ſchien als lönnte 


ich mich nicht davon befreien; meine Naſe 
ſchien immer wie mit einem Pfropfen ver— 
ſtopft. Die ſchlimmſte Erſcheinung in mei 
nem Falle war, daß es immer ſchlimmer 
war im Sommer, und häufig jo bösartig, 
daß ich zeitweife nicht durch meine Nafe ath- 
men Ionnte. Endlih wurde im diefer fort⸗ 
wãhrenden Beläftigung müde und begab 
mich zu dr Bartz und nahm ſein Syſtem 
der Bebandlung. Jetzt freut es mich ſage 
u lönnen, daß nad einem lurzen sturs 2 
eiden berfchwand, ih mid gegemmärt iq 
beiter Gefundbeit erfreue, und ich jo gut ath- 
men lann wie je zuvor.‘ 








Rheumatismus geheilt. 


Herr Kohn Dtto, 28339 N, Clarl Etr.. 
fagt: „Seit ema 1% Nabren litt ih an 

Rüdenichnmerzen, welde zu Zeiten ichredlich 
waren. Sch probirte meinen Familienarzt, 
aber alles, wa& er bolldringen fonute, war 
eine Ileine borüberasbende Beiferung. End: 
li probirte ih anderswo eine Behandlung 
und eö wurde immer idhlimmer, Gine® Ta= 
ges lad ih über Tr. Bars’3 Erfola in joi- 
hen Fällen, und ih entihlo& mid, ibn 
darüber zu fpreden. Ih bin wirklich ein 


glüflihder Mann dies getban zu baben, da 
ih mich jegt ausgezeichnet befinde, meine 
Schmerzen vergangen find und ich jekt jeden 
Tag arbeite.“ 


Dr: N. B. 


Bimmer 82 Bezxter 


WM Zwiſchen State und Dearborn Str. 
39 . Adams Str. (Gegenüber The Fair.) 
Mittwochs und Samitags bi8 8:30 Uhr Abends. 


Sonntags: 10 bi3 12 Mittage. 
(Nehmt den Elevator am Gingang bis zum adıten loser.) 


Officeftunden: Tänli 9 bis 5. 





Telegrapfishhe Depefcen. 


Anland. 





Associatod Preesꝰ. 





Erfolgreiches Schweizerturnufeſt. 

Milmautee, 5. Juli. Das große 
nationale Schweizer Turnfeit, das 9. 
des Verbandes, ging mit den borges 
fohriebenen Webungen, darunter den 
anmutdigen Mafjenfeulenübungen der 
vier Damenklajjen, den glänzenden 
Vorführungen der, aus 20 QTurnern 


beitehendenMeifterfhaftsriege und dem | 


Kürturnen einzelner Turner im Pabit 
Part zu Ende, und wird Dasjelbe, 
mas turnerifche Leiltungen anbelangt, 
bon allen Sacdjverjtändigen als ein 
durchſchlagender Erfolg bezeichnet. — 
Das Einzige, was einem vielleicht noch 
größeren Erfolge, auch was den Be— 
fuch betrifft, im Wege ſtand, war das 
unerträglich heiße Wetter mit ſeinen 
100 Grad im Schatten. 

Einen ſehr ſchönen und feierlichen 
Verlauf nahm die Preisvertheilung ge— 
ſtern Morgen im Pabſt Park. 

Geſtrige Saſeballſpirlte. 
„National League:“ 

Chicago 8—2; Cincinnati 3—2 
(zweites Spiel am Ende des zehnten 
Sanges abgebroden). 

Pittsburg 2—11; St. Loui3 3—1. 

Philadelphia 11—7; Nem York 
7-5 


Brooklyn 2—4; Bofton 3—2. 
„American League*: 

Detroit 3—11; Chicago 7—10 
(2. Spiel in 11 Gängen). 

Cleveland 6—2; St. Louis 5—4. 

New Yort 4-9; Philadelphia” —11 
(2. Spiel in 10 Gängen.) 

Bolton 4—4; Wafhington 6—3. 

Stand der Baumwolle. 

Waſhington, D. K., 4. Juli. Nad 
neuejter amtlicher Angabe beträgt der 
Stand der Baummolle 88.2 Prozent. 

Man hätt, dah die heurige Baum- 
mollernte die größte in der Ge- 
jhichte des Landes fein und auf 14,- 
425,000 Ballen von je 500 Pfund 
fommen mird (faft eine Million mehr, 
alö die Refordernte von 1904 betrug). 


Leſet die „Sorntagpoſt“ 








Jedermann bekaunt wird, und er kennt keinen beſſeren Weg, jie vollitändig ein= 
aufi ıhren, al3 daß er jeine Dienite vollitändig 


foitenlo3s 


Viele von Euch, welche Medizin und fonenannte Behandlung angenommen haben, 
werden abfolut in einigen Tagen geheilt. 
etmas längere Zeit, zer es it ganz gleich, Shr werdet frei behandelt, bis Nhr 
in geheilt!“ 


Inter feinen Umftänden mird Dr. Barb eine profefjionelle Gebühr von 
Temand erheben, welcher während des Monats Yuli bei ihm voripridt. 

dyspeptiſch, magenſchwach, 
Flecken vor den Augen, habt Ihr ‚Herzflopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Schmerzen in der Bruit, Nüden, Hüften und Ainocheln? XLeidet Ihr an 
Blutvergiftung ode er an Nerven-Zerrüttung, 


Habt Ihr Schmerzen von Rheumatismus, 
LZumbago oder Shmwachen Nieren? Leidet Ihr an irgend 


iner Art von ſchleichender Hautfranfheit, 
Husichweifungen oder von fpezifiichen und 
D. 
mwelche3 Die medizinifche Wiſſenſchaft kennt. 
— Patienten, welche Dr. 
Juli vorſprechen. 
ären profeſſionellen Gebühren bezahlen, da bis 


dabin ſein Ruf vollſtändig etablirt ſein wird, nicht nur in Chicago, 


Leſet. was die — * ſagen: 






Schwachen. 
Freie Behandlung bis geheilt. 


Wegen der großen Zahl von Pa— 
tienten, die infolge de3 riefigen An= 
dDrang3 mährend de3 vergangenen 
Monat3 nit im Stande maren, 
Dr. Bart zu fonfultiren, und da 
der Doktor vielen Patienten, die 
richt warten fonnten, bi3 fie an die 
Reihe famen, veriprocdhen bat, auch 
für den Monat Juli jeine Offerte 
für fie offen zu halten, erflärt Dr. 
Bartz ſich jest bereit, fein Wort ein 
zulöfen und dabei alle gleihmähig 
n behandeln. Deshalb gilt dieie 
Freie Dfferte für Red.rmann, der 
im Monat Nuli boripricht. 

Mährend“ diefer Zeit mil Dr. 
Barb jedem franfen und [eidenden 
Patienten beweijen, daß er mirflich 
| die großartigfte, einfachite u. erfolg- 

a reichite Methode für Die Wiederher⸗ 
ſtellung der Lebenskraft und Hei— 
lung der Krankheiten beſitzt, die der 
wiſſenſchaftlichen Welt bekannt iſt. 

Er wünſcht, daß die wahren Ver— 
dienſte ſeiner erfolgreichen Methode 


des Monats Juli vorſprechen bis geheilt. 


Einige chroniſche Fälle benöthigen 


achtung. 


Schwimmen Euch 
Neuralgie, 


peritopft? 


als Folgen der Nebertretung der Ges 


funmende Geräuſche im Kopf, Taubheit, 


Drüfen-Schwellungen, 
aebeimen 
Park’ neues Behandlungsipitem als 


Seichmüren, 


N 


Bart’ liberale Offerte annehmen, 
Alle, welche nad) dem 31. Juli 


jondern auch 


| Zerlorene Lebenskraft in je Wochen 


geheilt. 

— jagt: „Seit den lebten drer 

Jahren ging e3 allmählich mit meiner Mans 
| nesfraft bergab, und zwar fo, dab ich fürdh- 
| teie, trübfinnia au werben. Ih fchidte nad 
| New Vorl und Chicago und anderswo bin 
I 
I 
| 
| 


Herr — — 


und berausgabte viel Geld für jogenannte 
obne irgend melden Nugen zu 
| — Ih war aänzlih unfäbia, irgend 

welche geiftige oder förverliche Arbeit zu der: 
richten. Id Ionnte Nachts nicht Tchlafen, 
denn ich batte ichledte Träume, fonnte am 
Sage mit arbeiten wegen der Nerben: 
ihwäde und fonnte nichts effen wegen des 


Heilmittel, 


almäbliden Verfall3 meiner Nieren und Re: 
ber. Mein Herz flopfte fo, dab ih mich 
fürchtete, pernöhntidhe Arbeit au derrichten. 


sh nahm an nichts Intereſſe, Meine 
Freunde haätten keine Idee von der ſchreckli— 
chen Krankheit, die langſam aber ſicher 
meine Lebenstraft nteratub. denn ich ſah 
ſonſt ganz wohl aus. 

Ich Fiaubte, daß es feine Heilung oder 
Linderuͤng von dieſer ſchrecklichen, ſchwächeu— 
den Kranlheit gäbe, als ein Freund mir 
rietb, Dr. Varg ; zu fonfultiren, und fTchließ- 
ich fbat ih e3 un fand einen sreund, Dec 
meinen Sal in allen Einzelheiten Tannte. 
Ach murde forgfältig und gründuwm unter- 
iuht und unterwarf mich feiner zufammens 
gefegten Bebandlungsmethode. Dies war 
vor jeh3 Wochen, und beute bin ich ein ge- 


funder Mann, Habe zwölf Pfund zugenom: 
men und folate aut, meine Mablzeiten 
ihmeden mir, ich arbeite und babe nicht 


| mebr_ das Gefühl, al3 ob ich verloren Sei.” 

| PB. S.— Aus perfönlichen und profeflionel- 
len Gründen wird der Name des obigen 

| Patienten nicht veröffentlicht, wird aber Lei- 

| denden, die e8 aufrichtig meinen und in mei- 

} 


ner Difice boriprechen, mitgetbeilt. 


BARTZ, 


Building (8. Zloor). 





on London nah Paris. 


Sweiter Theil des 
fluges angetreten. 


europäifhen Rund: 


| Ausland. 
| 
| 
| 


Doper, England, 5. Juli. Zehn der 
urſprünglichen 36 Flugtünſtler, welche 
ſich als Wettbewerber für den euro— 
päiſchen Rundflug hatten eintragen 
laſſen, ſind jetzt noch im Felde und 
begannen heute den Rückflug von Lon— 
don nach Paris. 

Die nächſte Etappe iſt vom Hendon 
Park-Aerodrome aus (bei London) 
nach Calais, über dieſelbeRKoute, welche 
die Flieger nahmen, als ſie ſich der 
britiſchen Hauptſtadt näherten. 

Alle Zehn ſtiegen heute früh um 6 
Uhr von Hendon auf; ſie machten kur— 
ze Raſt zu Shoreham und flogen dann 
nach Dover weiter. Vedrines war der 
erſte, welcher eintraf und er gewann 
damit einen Extrapreis von 81000 für 
den ſchnellſten Flug zwiſchen Hendon 
und Shoreham. Als zweiter kam 
Vidart, dannBeaumont, Gilbert, Gar— 
ros, Tabuteau und Barra in ber gege⸗ 
benenReihenfolge. Valentine, der Brite, 
ließ ſich zu Brooklands nieder, und 
Kimmerling auf der Romney-Marſch 
bei Rye. 

Dover, 5. Juli. Renaux mußte mit 
ſeinem — 10 Meilen weſtlich 
von Dover landen, nachdem ſich 
Schwierigkeiten mit ſeiner Maſchine 
entwickelt hatten. 

Alle, noch am Wettbewerb betheilig— 
ten Flieger ſetzen am Donnerſtag ihre 
Flüge fort, über den Aermelkanal. 

Wegen Marotito’s? 
| Kiel, 5. Juli. Wann der Kaifer 
| feine Nordlandsfahrt antreten mird, 
| ift no‘ nicht genau beftimmt; die Ver- 
| zögerung der Abfahrt wird allgemein 
| euf die Vorgänge in Marokko zurüd- 
= Umtlih allerdings merben 


Er En 


ungünftige Wetterberichte aus den nor- 
megijchen Gemwäffern al3 Grund ange- 
geben. 


rgentiniſches Fleiſch abgeſchoben 

Wien, 5. Juli. Das argentiniſche 
Fleiſch, mit dem man der Theuerung 
abzuhelfen hoffte, iſt nun ganz aus 
dem öſterreichiſchen Markte verſchwun⸗ 
ben. Die, vor einigen Tagen 'n Trieft 
angelangte neuefe Sciffälabung 
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London verkauft werden, da ſie in 





Oeſterreich nicht abgeſetzt werden 
konnte. 
Telegtaphiſche Kolizen. 
Inland. 


— Beim Preistampfe zmifchen dem 
Amerikaner Wolgaft und dem Briten 
Moran jiegte Erjterer im 13. Gange 
zu San Franzisto, 


— Gouverneur von Miffouri ver- 
fügte, daß der Fauftlampf in diefem 
Staate fortan wieder betrieben werben 
darf. 

— ad Yohnfon, der farbige Mei: 
fterfchaftatlopffechter, und fein Chauf- 
feur wurden bei einer Autofahrt zu 
Bakersfield, Kal., ſchwer verletzt. 

— Der raſch berühmt gewordene 
Flieger Atwood trat den angekündigten 
Flug von New Hort nah Wafhington, 
D. K., an. Ohne Unfall gelangte er 
bis nach Atlantic City, N. J., mußte 
aber dort landen, um Gaſolin aufzu— 
nehmen, wovon er nicht genug hatte. 

— Schwere Ernteſchäden durch die 
Hitze in Kanſas, Miſſouri und Okla— 
homa. Sedalia, Mo., hatte 104 Grad 
im Schatten, Wheeling, W. Va., 103 
Grad, und ſo mehr oder minder 
allenthalben in den betreffenden Ge— 
bieten! Sehr wenig Ausſicht auf raſche 
Linderung. Natürlich viele Hitzſchläge, 
aber verhältnißmäßig wenige Todes— 
fälle. 

— Präſ. Taft muſterte die Natio— 
nalfeierparade zu Indianapolis trotz 
der rieſigen Hitze — manche Termo— 
meter daſelbſt zeigten 110 Grad! — 
und hielt nachher bei dem Mahl im 
Marion Club eine Rede, welche große 
Aehnlichkeit mit ſeiner Chicagoer Han— 
delsgegenſeitigkeitsrede hatte. Ehe Hr. 
Taft die Tribüne erreicht hatte, wurde 
ein Schuß auf eine Frau Tutweiler 
plötzlich abgefeuert. Sie iſt verletzt, aber 
nicht gefährlich. Es iſt noch nicht ge— 
lungen, den unbekanntenThäter zu ver— 
haften. 





Ausland. 

— Durch Bligjchlag abgebrannt tft 
die anglitanifche Kirche zu Fredericton, 
N. 23. Verluit fait $150,000. 

— Der franzöfilche Präjident Fal- 
lieres bejuchte dos holländifche Herr- 
jherpaar und murde fehr freundlich 
empfangen. 

— Lähmender Straßenbahnftreif in 
der Stadt Merito. Uber bald beige- 
legt, nachdem Streifern ein Theil ihrer 
Horderungen bewilligt worden war. 

— Der Hodfluthichaden in der Ge: 
gend von Bhilippopel, Bulgarien, wird 
auf eima 20 Millionen Dollars ge- 
Thichägt! Die Bewohner vieler Drte 
im jüdlichen Bulgarien fampiren jeßt 
in den Gebirgen. 

— Der deutfhe Banzer „Berlin“ 
löft den „Panther“ in der Befetung 
ton Agadir, Marokko, ab. „Berlin“ 
ilt dreimal fo groß, mie „Banther“. 
Umtlich wird dies blos damit erklärt, 
daß „Panther“ in ein Irodendod ge- 
bracht werden müſſe. 

— Raiferjaht „Hohenzollern“ und 
bie im Hafen von Kiel liegenden deut— 
fhen Kriegsfchiffe feuerten zu Ehren 
des 4. Suli einen Galut von 21 Ka= 
nonenfhüffen ab. Die ameritanifche 
Kolonie Berlins feierte den Tag in 
Grünau durch ein Feitmahl und durd) 
Sportsvergnügungen. 

— Die Jurhy, vor welcher der Ka— 
morraprozeß zu Viterbo, Italien, ver— 
handelt wird, drohte, an den Streik zu 
gehen. Der Kammer liegt ein Antrag 
vor, wonach die Geſchworenen eine be— 
ſondereVergütung erhalten ſollen; aber 
dieſe Extravergütung ſoll erſt mit dem 
1. Juli beginnen, während bisher die 
Leute ſchon ſeit dem 11. März im 
Dienſte ſind. Um auch für die bisher 
verfloſſene Periode dieſe Extravergü— 
tung zu erhalten, haben die Geſchwo— 
renen gedroht, ſie würden den Ver— 
handlungen fern bleiben. Man wird 
ſich ihnen wohl fügen müſſen. 








Lokalbericht. 








——— 


Endlich in's Zuchthaus. 





Dr. Haldane Cleminſon heute zum Antritt 
ſeiner Straſe nach Joliet geſchickt. 


Dr. Haldane Cleminſon, der Arzt 
aus Rogers Bart, welcher überführt 
worden war, am 31. Mai 1909 jeine 
Gattin, Nora „ane Eleminfon, chloro- 
formirt und oetödtet zu haben, ift heute 
bom Gefängnigpermalter Davies nad 
Soliet ing Zuchthaus gebracht worden, 
ro er fein Leben befchließen joll. Un- 
längit hatte das StadtSobergericht ge= 
gen ihn entjchieden, nachdem e3 die he- 
ſchworene Ausfage der St. Louifer 
Wirthsfrau Anita Schmidt als Be- 
weis abgelehnt hatte. Frau Schmidt 
hatte in der Ausjage behauptet, daß fie 
in der Mordnadt, von 8 Uhr Abends 
bis 4 Uhr Morgens, in Gefellfchaft des 
Arztes, der ein fehr unfauberes Leben 
geführt hatte, verbracht habe. 

Dr. Cleminfon wurde, kurz, ehe er 
mit dem Gefängnifbermalter im Kraft⸗ 
wagen nach dem Bahnhofe fuhr, von 
ſeiner alten Mutter beſucht. Er ver— 
ſuchte, ſie zu beruhigen, und gab der 
Erwartung Ausdruck, daß ſeine Un— 
ſchuld doch noch an's Tageslicht kom— 
men werde und er zu ihr zurückkehren 
könne. Er war ſelbſt ſehr bewegt. Die 
arme Frau wurde ſchluchzend von 
einem Beamten hinausgeleitet. 





Gerechte Strafe. 


Den 22jährigen italieniſchen Stahl— 
hüttenarbeiter Peter Meſterio aus 
Gary, Ind., verurtheilte Stadtrichter 
Sabath heute zu $200 Geldftrafe und 
30 Tagen Arbeitshaus, weil der Bur- 
The am Sonntag Abend, als er und 
feine Kameraden vor einer Wirthichaft 
an ber Weit 21. und Throop Straße 
Lärm machten und von Geheimpolizift 
Daher daher aufgefordert wurden, fich 





8 entfernen, auf den Beamten geichof- 


en und ihn leicht verwundet hatte, 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 5. - Iuli 1911. 


mußte zu einem Schleuderpreife nad) ] 





Män ner furirt! 


#2 Dr. ARTHUR, 
DeutiherSpeztatiit 
Shr jebt mich te 
desmal,wern Tor 
vorſprecht. — So 
hatte ſpez. Schu— 
lung in den gro— 
ben Berliner umd 
Wiener Schulen. — 

Ihr Tönnt mich in 
Deutih oder Ensliſch 
tonfultiren 

Infolge meiner que 
ten Ausbildung in 
deutfhen und amerifa: 
| nifen Schulen heile 

ic viele Fälle, die ald 
hoffnungslos betrad)- 
tet werden und mo 
andere jog. Cvesziali- 
ſten böſe Fehlſchläge 
machten 

Nerven Krankheiten, 

Blutvergiftung, Be— 
ſchwerden, Paricvceie, 
Waſſerbruch, unnatürliche Ausflüſſe, Wun⸗ 
den, Geſchwüre, geſchwollene Drüſen, alle 
Urin- und Profſtatiſche Krantheiten, Blaien-, 
Nieren- Leber⸗ und Magenleiden, Hämorrhoi⸗— 
den, Rheumatismus, Katarrh, Kopfwen Ec⸗ 
zema und alle Blut-, Hals und Kroniihen 
Krankheiten. 

Id garantire, die Fälle zu heilen, die ich 
übernehme, und fende die Unmeilbaren meg, 
obne ihnen ihr Geld abzunehmen. Ach lies 
fere alle Medizinen in meiner Office, 

Koniultation und eine Probe-Behandlung 
abiolut frei für Alle, die während des Mo: 
nats Juli borfprechen. 


Dr. med. F, D. ARTHUR, 


utſcher Dokt 
Neue Nr. 6 3 andoiph Sir, Nordweitede 
State Str., 5. Floo 
Cpredftunden täalih bon Ay "Hs 5 Uhr. 
Mittwod und Samſtag bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 11 bi3 2 Uhr. 


—“ 








Dr. Arthur. 


Dies iſt mein Bild. 
Ich habe keine Aſſi⸗ 
enten in meiner 
Office und behandle 
ale Patienten per« 
fünlih, Dis fie ge- 
beilt find, und fer 
tige ale Medizinen 
felvft an. 
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Zahrt in den Tod. 7 





Frau H. Gordee und ihre beiden Kin⸗ 
der auf Spazierfahrt umgekommen. 





Der Gatte im Sterben. 


Der Kraftwagen verſagte auf dem Geleiſe 
vor einem Zuge. — Motorrad-Schnell- 
fahrer wird beim Nennen der Kopf 
von Kette abgerifjen. 





Mitten auf dem ——— 
in der Maple Ave. in Weſt Brookfield 
verſagte geſtern Abend der Kraftwagen 
Henry C. Gordees, Beſitzer einer 
Kraftwagenremiſe, Nr. 5459 Weit | 
Lake Str., und im nächſten Augenblick 
— Kraftwagen von einem 
Lofalzuge der Burlington-Bahn zer | 
trümmert. Gordee und feine Frau | 
murden 25 Fuß meit in einen Graben 
gejchleudert, der drei Monate alte 
Säugling aus den Armen der Mutter 
geriffen, vierzig Fuß meit | 
und getödtet, dag drei Jahre zählende 
Töchterchen Helene unter den Trüms : 
mern des Kraftwagens zermalmt. | 
Gordee, obwohl er innerlich jchiwer ver= | 
feßt und fein rechter Arm zerquetjcht | 
worden war, vermochte fich zu erheben, 


als er feine Frau dann aber bejin | 


nungglos und jchmer blutend fand, | 
Schwanden ihm auch die Sinne. Die | 
Eheleute und die Leichen ihrer Kinder 
murden auf dem Zuge nach Ya Grange, 
erjtere nach dem zur — Billa Sani= | 
tarium, gebracht. Die Frau jtarb dort | 
heute Morgen, ihr Mann mag gleich- 
falls ſterben. Auguſt Holtze, der 
Bahnwärter an jenem Uebergang, 
hatte Gordee ein Halteſignal gegeben, 
Gordee dann aber mit Vollkraft über 
die Geleiſe zu fahren verſucht. Den 
Zug hatte er erſt im allerletzten Augen— 
blick bemerkt. Die Familie hatte am 
Nachmittag von ihrer Wohnung, 5633 
Weſt Ontario Str., Auſtin, die Spa— 
zierfahrt angetreten. An jener Stelle 
wurde letzte Oſtern Frau Mary Bur— 
geß unter gleichen Umſtänden getödtet 
und ihr Schwiegerſohn, N. F. Hill, 
ſchwer verletzt. Dann wurde dort 
Holtze als Bahnwärter angeſtellt. 

Bei Groſſe Point ſtürzte geſtern 
Abend ein Kraftwagen in einen Gra— 
ben, und der Fahrer, George Wack, 28 
Dit Huron Str., murde darunter felt- 
geflemmt. Er brach drei Rippen und 
murde innerlich verlet. Der Ver: 
unglücdte rinat im Evanfton Hojpital 
mit dem Tode. 

Un der ©. Halfted Str. und dem 
Meit 14. Place jtießen geftern Abend 
ein Straßenbahn und ein Kraftwagen 
zuſammen. James W. Lowry, Nr. 
1217 Fairfield Ave. und Frau Cohen, 
Nr. 4556 South State Straße, Paſſa— 
giere des Straßenbahnwagens, Frau 
Mary Frantuner, 2545 South Halſted 
Straße, und Vincent Hoffmann, Nr. 
3327 Fizfe Str., Injaffen des Kraft- 
wagens, wurden ſchmerzhaft, aber 
nicht lebensgefährlich, verletzt. 


Motorradfahrer raft in den Tod. 


Auf der neuen Kunftbahn für 
Motorradfahrer im NRiverviem Park 
verlor der Nr. 5723 Fifth Ape. moh- 
nende George Stelfon, ala er mit fech- 
zig Meilen die Stunde Geſchwindig⸗ 
keit über die Höhenlage der Bahn 
ſauſte, geſtern Nachmittag die Kontrole 
über ſeine Maſchine und ſtürzte mit 
dieſer Hals über Kopf in die Tiefe. 
Eine Kette des auf ihn fallenden ſchwe— 
ren Motorrades durchſäbelte ihm den 
Hals, und das Gewicht der Maſchine 
drückte ihm drei Rippen ein. Der 
22jährige junge Mann war auf der 
Stelle todt. Erſt vor Kurzem war er 
infolge eines ähnlichen Unfalls auf der 
Bahn aus dem Parkhofpital entlaffen 
worden. Dr. Mudi, der Hofpitalarzt, 
meint, daß die Hite möglichermeife Nel- 
fon angegriffen habe 

Treppeneinturz vor deutfcher Kirche. 


Geftern früh ftürzte die Treppe von 
der beutfchen katholiſchen Peter⸗ Pauls⸗ 
Kirche in South Chicago ein, und drei 
junge Mädchen, welche ſich auf dem 
Wege zur Meſſe befanden, fielen in 
die ſieben Fuß tiefe Verſenkung. Ka— 
therine Ruby, 9017 Exchange Ave., 
brach das linke Bein, ihre Schweſter 
Anna erlitt eine Fußperftauchung und 
wurde innerlich verlegt, und Rofe 
Young, 8945 Erdhange Ape., erlitt 
Brauſchen im Geficht und an den Hän- 
den. Die Priefter und mehrere Poli- 
ziften befreiten die Verunglüdten von 
ben Zrümmern und beförberten fie 
in ber — — heim. 








Gaſolinexploſion; drei verletzt. 

Beim Einnehmen von Gaſolin tra— 
ten geſtern auf zwei Jachten Exploſio— 
nen ein; auf David Croons Jacht 
trug ſich das Unglück auf dem Flutß 
zwiſchen State und Dearborn Shake, 
‘zu. Chrift Fregland, Robert Bell und 
George Srandall erlitten Brandimun- 
den, und die Nacht wurde zum Betrage 
ı bon $500 beihädigt: Arthur Mon- 
oe mußte, al3 die Erplofion auf fei- 
ner Nacht eintrat, in den „Bubbly 
Ereet” [pringen und an? Ufer [hmim- 
men, desaleichen feine Bealeiter Cha3. 
Dahliton und Thomas Scanlon. Das 
Fahrzeug wurde zerftört. 


Polizeifergeant in Raferei verfallen. 


' Sergeant George W. Meidling von 
der berittenen Abtheilung verfiel im 
Dienfie, geitern mährend des Feſtum— 
zuges vom Sonnenftich betroffen, in 
Raferei, mußte von ameraden vom 
Pferde gezogen werden, und fechs Leute 
maren nöthig, um den Unglücklichen zu 
überwältigen. Nachdem er im St. Lu— 
kas-Hoſpital behandelt worden war, 
wurde er heimgebracht. Weidling ift 
der bejte Revolverfchüte in der Polizei. 


| Beim Baden ertrunfen. 


Beim Baden ertrunfen find geftern, 
in Blue Ysland der 18jährige Seth 
Lobid, von Krämpfen befallen, und 
im Wolf-See bei Lake Calumet auf 
einem Pilnif der 20 Jahre alte Ver: 
faufer Arthur W. Kohnfon, 6551 
Normal Xpe. 

Batte zu viel getanzt. 


Celia Debud, eine 53 Nahre alte 
Frau, 1736 ®. 14. Straße, erlitt heute 
‚ früh eine fchwere Aderblutung am rech- 
ten Bein, nachdem fie ftundenlang in 
| der Halle 1359 Welt 14. Straße ge- 
| tanzt hatte, Die Frau verlor die Befin- 

ı nung; andere Frauen ftillten die Blu- 
tung nah Möglichkeit, und die Poli: 
‚ zeiambulanz fchaffte Frau Debud 
| dann in’ Countyhofpital, wo ihr 
Zuftand heute Vormittag für bebent- 
| lich erflärt wurde, 


Um Baaresbreite zermalmt. 


An der ©. Wabafh Une. und Oft 
Ban Buren Straße gerieth heute Vor- 
ı mittag um 9 Uhr vor den Augen zahl- 
; reicher Vorübergehender G. H. Coman, 
‚ein 40 Jahre alter Mann, . Staate- 
banfprüfer von Beruf, zwifchen zwei in 
‚ entgegengejehter Richtung fahrende 
: Straßenbahnmagen, wurde herumge⸗ 
rollt und fiel dann auf dem „Todes— 
ſtreifen“ nieder. Nur ſeiner ſchlanken 
Geſtalt hat der Mann es zu verdanken, 
daß er nicht zermalmt wurde. Er ift 
mit einer Gchulterverrenfung und 
Duefhmwunden am rechten Arm da- 
vongelommen. Gomwan wurde in einer 
‚ Polizeiambulang nach feiner Woh- 
nung, Nr. 5510 Wafhington %ve., ge 
ſchafft. 





nn 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Derbleib 
ver ſchollener Perſonen. 


Das kaiſerlich- deutſche Konſulat, 
19. Stod Nr. 122 Gouth Michigan 
ı Boulevard, fucht Nachricht über den 
ı Verbleib der nachgenannten —— 
nen zu erhalten: 


Balinowit, Leibmann Wolff, geboren am 6. 
Mai 1832 zu Yaugszargen, Kreis Tilſit, Sohn 
Schlächters Zaded VBalinowitß und der Dina, 

“| Schlom. 

Br aus, Paul, geboren am 26. Januar 1884 in 
Magde burg, im Nabre 1907, angeblich nach Chi: 
cagd, ausgewandert. 

Gon;, Marie, geborene Gichmann, und deren Tod): 
ter Francisca, in Detroit mwohnba ft gemwejen. 

Grie In Karl 8 Ludwig, Sleifchermeifter aus GI: 
berjeld, etwa 5560 Jahre alt, angeblih in 
Chicago wohnhaft. — 

Künftler, Hermann Reinhold, 2 Yahre alt, in 
Chicago aufhaltſam Familiennachtichi⸗ en.) 

Pfaff, Karl, geboren am 5. Juli 1875 zır Buchen 
In Qaden, im Jahre 1892 ausgewandert. 

Piotromästi, Agnes, geborene Kosmatka, frü— 
her in Kazıniergeivo wohnhaft gewejen, angeb: 
lich in LaSalle, Ill., aufhaltſam. 

Pust, Yohn, früher Farmer in Willis, 
eit einem Nabre angeblih in der 

latts mouth) Nebraska, wohnhaft. 

Raymond, Georg, vor 18 Jahren in Harris— 
burg, Pa., wohnhaft geweſen, dann angeblich 
nach Chicago verzogen. (Erbſchaft) 

Riſſch, Richard, geboren zu Face bei Leipyig, 
18653 nad Milwaut:e, Wis., ausgewandert, 

Sander, Frik, geboren am 97. Dftober 1866 in 
Hannover, aulest in Chicago, Ne. 170 Mit 
wautee Ave., wohnhaft gewesen, 

Shmidt, Jofef, geboren 16. Oftober 1863 zu 
Bätzdorf, im Jahre 1902 in der Pabft:Brauerei 
in Milwautee gearbeitet 

Schott, Johannes, Schneider aus der Rhein— 
pfalz, im Jahre 1878 nach Amerika ausgewan— 
dert und ia La Roſe, Jllinois, wohnhaft ge: 
weſen. 

Thumad, Julius Hermann, angeblich in Chi— 


Kanſas, 
Nähe bon 


cago, Nr. 3004 N. Windefter Upe., wohnhaft 
geiweien. 
Warber, Frau Karl und Kinder aus Vieken 


(Großherzogthum Medlenburg-Strelis). 








AmStreit, 
benäorgane fich meigern, ihre natür= 
liche Arbeit zu verrichten, dann werden 
wir bon den fchlimmften Schmerzen 
geplagt — Kopfjchmerzen, Rüden: 
jchmerzen, Seitenfcehmerzen und Ano- 
chenſchmerzen. Unſer Gehirn mird 
ftumpf und unfer Körper fchmad). 
Horni’3 Alpenfräuter ift nöthig. Er 
regt die Organe zu neuer Thätigfeit 
an, ftärft und belebt. Speztal-Agen= 
: ten liefern ihn. Schreibt an Dr. 
—5 — Tahıney & Sons Eo., 19—25 

©. Hohyne Ave., Chicago, Jü. 


— . 


Wenn unſere Le— 


anz 





BörfenNotirungen. 





Nachitehend die heutigen Preis- 
Ihmwanfungen an ber Produftenbörfe 
bi zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife vom legten Börfentag für Ge- 
treide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 











Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 1. ZYuli 

Weizen — 

Julie 0% ‚805 

Sept a I Din = m 0° 

De 94 "4% 98 943 9234, 
— 

Juli 2 .65 .63 ‚63a «6 

St 165% ur. 

Du . Be ie 64 61 4 
Hafer — 

Juli 4 —46 A 44 .43 

Ent 546 AU 7 EN 

ID MUB I Bi 47% ACH 
Gepöt. Schweinefliih— 

Auli 15.096 15.0 15.6024 15.65 5.65 

Sept 5.5 195 1. 15.85% 15.87% 
Shmal— 

Ali 827% 80 807% 8% 2% 

Sen BT Buy Bu 8m Sr 
Rippchen— 

Fi 8. 8 BT BT er 
— Die Einfalt vom Lande. — 


Neues —— (zur Gnädigen, 
als ſie rifeurin anıpeldet): 
„Gnädige Mac 
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Anzeigen=Annafmeflelen. 


— den gachfolgenden Stellen werden kleine 
nzeigen für die „Avenbpoit“ und Sonnta 

zu denſelben 7 en entgegengenommen 

wie in der Saupt-Difi ed Blaites. Wenn dies 

bi3 11 Uhr Vormittags aufgegeben mers 

nod am nämliden XQage, 

kwährenh ür die „Sonntagpoft“ Bis um 10 Uge 

—— UAbend Unseigen entgegengenommen 


en, erſcheinen lie 


Nordieilte. 

u — 635 N. Aſhland ve. Ede 
Wietro — — 957 N. Aſhland Ave. 
—* ute urn Eenter Str,, Ede Bilfed 
" fiastens, 958 Center Etr, Ede Eheffieid 
IM. dersbers. 1000 N. Clart Str. Ede Dat 
. 8. Kante, 1400 NR. Clart Str., nr’: Eibiller 
8. ige 2450 NR. Clarl Ste.. Ede Urling- 
W. Miarkbant Go, 2800 N. Clart Str., Ece 


iberfey Vlbb 


Ehri tınann & Wienstes, 8126 NR. Glart Str. 
de Halited Etr, 


n»»n 


h Kommen, 3805 N. Elart Eir. de 
Graci Str. 
©. gesin, 5259 N. Elar? Str. Ede Perioyn 


D. — 61658 N. Clart Str., nahe Gran⸗ 
Rn a Zee ananden, 6401 NR. Clark Str. Ede 
F. ee 1566 Clybourn Ave., nahe Halſted 
dyn 1659 Gindouen Xace, Ea⸗ 
a h T 

ie one arme * 1617 Fullerton Ade. Ecke 
8 —* — 1733 N. Halſted Str. Ecke Wil⸗ 
* — 2000 N. Halſted Str., Ecke Cen⸗ 
# Snidert, 2201 N. Haliteb Str, Ede Wei» 
4: — 1348 Larrabee Ste Ecke Clqo—⸗ 
M. ae 1654 Karrabee Str,, Ede Eugente 
Ban ' Topf, 1059 Larraber Str, Tue Center 

Sohn $. „gottingen, 2201 Rincoln ve, Ede | 

Pin... | —— 2303 Lincoln Ave., Ecke | 

Srehard Cr, | 

3 un. Fteb. 401 W. North Abve. Ecke Seda⸗ | 

Go S. Meinpofer, 458 W, North Ave, Ede | 

— & U 60 Abe., | 
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—— Rare, 7149 @. Nortb . ve, Ede Hal 
Rioneer Drug Go,, 1320 Gedawid Ste, de 
Mar Georges, 1330 Sedawick Str. Ecke Siegel 
J. C. Sinne 1801 Sedawick Str., Ecke Menomi⸗ 
Bm ;Nneon, 2059 Geminart Abe, Ede Garfiel® 
Dr. 2 Sue, 1765 Cheffield Ave., Ede 

MM — 1108 Webtter Ave, Ede Se 
Kon 8 on, 1358 Webfter Abde., Ede Soutf« 
Ren, Seatlan Pharmach, 509 Wells Str., nabe 
Era. D ——— & Go. 521 Wells Str. Ece 
u 


Meitiner, 600 Wells Str., Ede Obto Str, 
U. Sehler, 868 Wels &fr., Kocuft 


Kreaplıs Boif, 1200 Wels Etr,, Ede Dibifioe 
— Mark, 1365 Wells Str., Ece Schiller 
J. D. Leviton, 2849 N. Weſtern Ave., Ecke Fui—⸗ 

lerton Ave. 
W. J. Knig 2747 R. Weſtern Abe,, nabe Die 


berfeb Abe. 
Rate Biem. 
sn —— 1000 Addiſon Str, Ede 
in 


—* 3207 N. Aſhland 
556 N. iſbland Ave, SEde 
2200 Belmont Ave., Ecke Lea⸗ 

2050 Belmont Abe., Ecke 
E. er Yangert, 1901 Velmont Ave., Ede Lincoin 
net "Borges, 1651 Belmont Abe, Ede Pau« 
©. a. — 1201 Jelmont Abe., Ede Ra⸗ 
— 1024 Belmont Ade., Ecke 
— 1144 Bryn Mawr Abe., Ecke 


st. 


Addifon Elr 
m. . Es 


ee n Ehlers, 


Seo. Suser, 1000 Diverfeb Blbb., Ede Chef. GE 


field 
Rarkuny Rharmacy, 1401 Diberfeh Bind,, Eis 


©... Green, 3180 Ebvanfton ide, Ede Blmont 
F. aͤrueger, 5180 Evanſton Abe., nahe Wir 
LM. 6201 Evanfton Abe, Ede 
MR. Brnon, 5937 Evanfton Ade., Ede Thorn 
Diners Drugftore, 6172 Evanfton Ave, nade 
— 2737 N. Hulfteb Ste, Ecke 
inian wejer ge 2405 N. Haliteb Sir. 
W. 9. Lenz, 3658 N. Halſted Str., Ecke Addt⸗ 
Kim; ‚Bot, 3608 Irving Part Blyd., nahe Eliten 
€. a, "Bee, 4223 Jrbing Park Blob., nahe 42. 
u. 0. eimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
on Ye ertes, 2073 LincolnAve. Ecke South- 
8. €. Eyacth, 3130 Lincoin Ave. nabe Belmont 
Eunier — 4016 Lincoln Abe., Ecke Cuh⸗ 
RR Bi Dune. 4365 Lincoln Ade, Ede 
Brent” Aremer, & 4801 Lincoln Abe, Ede Lam 
e. 5. Deih, 5045 Lincoln Abe, Ede Winne 
Bictor A. Kremer, 5158 Lincoln Abe., Ede Foſter 
BER & Kohn, 3401 N. Raulina Str., Er 
Sachs Br, 2453 Racine Abe., Ede Greenwood 
— 5201 E. Ravenswood Partk, Ecke 
Schmiot, 2001 Roscoe Blod., Ecke Robey 
J. Spottinger, 3764 Sheffield Abe., Ecke Grace 
R. AvLinte, 2028 Sheffield Abe., Ecke Oaakdale 
Chas. 9. Sie, 2458 Soutbport Abe., nahe Zul 
x Br — 3359 Southhort Ube., Ede Noscos 


n3.% 
Bol. Emwanfon, 058 Mrigbtmoob Ybe, de 


Ebeffeld 


Wefſrette. 

Eirmitage Pharmacy, 2457 Armitage Ave, nahe 
Dilmaulee' 

Raraiid Bros, 2980 UArmitage Abe, Ede Hums 
. 6. Edhart, 3201 Urmitage Abe, Ede Nee 
8: Ballon, 8503 Armitage Abe, de 
Gumbolbt a — 35/9 Armitaae Abe. 
Nic. Kan, 1043 N. Albhland Ave, Cde Emily 
Kohn Novak, 1724 ©. Afhland Abe, nahe 1$. 
Emit Lindner, 1918 ©. Afbland Une, nahe 19. 
$. R. Roth, 1761 Yugufta Et, Ecke Wood 
Uvondale Light wnle, 2907 Belmont Abe, nade 
vb, 3088 Belmont Ube., Ede AL 
Aintonow’2 Pharmach, 1379 Blue Kuland Abe. 
Belitan Bros, 1825 Blue Island Ude, de 
Bortuingten Barmac, 825 ©. California Abe,, 
Norapine Drug Ge. 2 2226 N. California Abe., 
E. — er, 3141 R. Claifornia Abe, nade 
Bas — teld, 1846 Canalport Ude, Ede Jeh 
W. 3. Staiger, 1856 ©. Eenter Ave, Ede 14. 
Chad. Foucel, 1801 ©. Center Ude, de 
&. Wiebe, 1373 W. Ehicago Abe, Ede Noble 
@eo. Zöller, 1557 W. Chicago Ah». nabe fie 
Baiter %. Engel, 1800 W. Chicago Abe. de 
Cha, Dintihgi, 1 1358 W. Chicago pe, Ede 
% Groenie, 2100 W. Ehicagı Une, Ede 
Genturt v Boatmarh — W. Chicaso Abde. 
Gern om; 3800 W. Ebicage Ube.. Cie Sam 
Rolin Bro. 1758 WM. Diviflon Ste, Ede Wash 


® Kiratt, 200 W. Diviflon Ste... Ede Noten 


or 
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„Dibifio Str. 
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— n Abe, 
5 ünıo Wiener 1860 Milmanfee Une, Cds 
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E. 3; evil, 2812 Milwaufee Ave, Ede De 
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e Didfon 
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—J „rain, 800 @. 12. Str, nahe Halfte 
m. bi; "Meder, 1206 W. 12. Stv. Ede Gentra 
Comond er Wolte, 1501 W. 12. Etr., Ede Lalı 
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*8 erulit, 1088 @. 12. Str, Ede Pauliuu 
* Zrowbribge, 4005 ®. 12, tr. aba 

E. Fe 2111 @. 21. Str, nabe 
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Zentral Turnverein 
25jährige Stiftungsfeier 


—— den 8. Juli 1911, Kommers. Anfang 
8 Uhr Abends. geist, den 9. Juli, Ehau- 
turmen, Anfang 7 Ubr —— in der Wicker 
Bart_ Halle, 2046 W. North Abe. Einlaflarten 
ür Sonntag von Miialiepern 25c, an der Kaffe 
—* 


Das Komite. 
— 112,5,9 








Shwimmen! 


Wir lehren 23 Euch 
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15. großes Pik-Nik 


beranftaltet dom % 
Defterr. Kranken » Unterftügungsbereim 


Stock im Eisen 


Sonntag, 23. Juli 1911, in Harmd Barl, Bew 
teau Abe., swolichen Zincoln und Weitern Abe, 
Anfang 10 Uhr Yorm. Eintritt 50e an der nie 
Zidets im Vorberlauf 25c, bei allen Mit 
dern erbältlid. — Lincoln Ave, Car —* 


teau, dann 3 Block weſtl. Irving Park B 
Car bis Weſtern Ave. und 2 Block 
in2 — 





AUorth-Weſtern Terra Cotta Ä 
Unterfükungs:Verein. 


Wegen ungünftiger ie am gm am 24. 
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e Ede Monroe Etrake. 

CHICAGO - - - ILLINOIS, 

 Kelephone: Private Erhange 1495 Main. 
Breis jeder Rumımer, frei ins Haus geliefert, 
der Eonntagpoit 

Hibrli, in Boraus bezahlt, in den Ber. 
Stenten, portofrei 

Bit Eonntagpofteneuesenseoener Be 


Entered as Second-Olass Matter September 9th, 


1 Gent 
2 Gents 


3889, at the Post Orfice at Chicago, Dlinois, under 


Actof March 3d. 1879. 
—— —— 


Das Parteiweſen. 


Wahrſcheinlich mit einem Seitenblick 
auf die Inſurgenten hat Präſident 


cft ſich vor Kurzem über die Nühzlich- 


leit politiſcher Parteien ausgeſprochen. 
Ich halte die Solidarität der Parteien 


ür nothwendig“, ſagte er, „weil ſie 


—— 


Pi 


 Tpäter 


eine konſervative und jtetige Bejorgung 
ber Regierungsgeichäfte verbürgt. Auf 
feine andere Weife fann die öffentliche 
Meinung von 15,000,000 Wählern in 
Bejege umgedeutet und vollitredt wer: 


ben.“ Ganz berfelden Anficht ift auch 


der Abgeordnete Underwood aus Ala= 
bama, der al3 Vorjigender des Aus- 
Ihuffes für Mittel und Wege als der 
eigentliche Wortführer der demotrati- 
ſchen Hausmehrheit anzuſehen iſt. 
„Die großen Männer der Geichichte”, 
philofophirte er in einer Rede am 4. 
Suli, „haben jich manchmal den Weg 
zu ihren pealen ganz allein gebahnt 
und jind ihrer Zeit weit vorangeeilt, 
aber fie jimd nicht Führer dee Menic- 
beit geweien ınd haben ihre Gedanten 
nicht verwirklicht. Infer nationales 
Wachsthum insbeſondere iſt ſtets 
ſchrittweiſe durch eine machtvolle Orga— 
niſation gefördert worden. Das gilt 
für die induſtrielle ſowohl wie für die 
politiſche Entwickelung. Die Partei— 
bildung war eine nothwendige Vor— 
bedingung des Volksſtaates. Viele 
Jahre lang hat die nationaldemokra— 
tifche Partei nıır deshalb auf dem Ge- 
biete der Gejehgebung nichts erreicht, 
weil ihr die Stohäfionsfraft einer voll: 
endeten Organifation fehlte, die auf ein 
beftimmtes Crgebnif; hinarbeitet.” 
Alles das konnen aud) die Unab— 
bängigen, Parteilofen oder Mug- 
mumps unterjchreiben, ohne fich einer 
Holgeunrichtigfeit jchuldig zu machen. 
Denn fie haben nie beitritten, daß die 
Mehrheit nur mittel3 einer Partei 
berrfchen fann, die Parteibildung alfo 
ala Mittel zum Zmed in der Republit 
unentbehrlich it. Doch jträuben fie 
fi dagegen, die Partei ala Selbſtzweck 
anzuerfennen und fich vor ihr in den 
Staub zu werfen. Da fie doch immer- 
bin nur eine menfchliche Einrichtung 
ift, jo fann fie nicht vollfommen oder 
unfehlbar fein. hre leitenden Aus- 
ſchüſſe können Fehler begehen und ihre 
eigenen Srrthümer auf die Mehrheit 
ber Delegaten in den Barteifon- 
ventionen übertragen. Daher merben, 
oft genug Parteibefchlüffe gefaßt, bie 


* pielen ihrer bisherigen Anhänger jchäd- 


li oder vernunftwidrig erjcheinen. 
Soll nun ein denftender Bürger eine 
feiner Meinung nad die öffentliche 
Wohlfahrt bebprohende Politif qut= 
beißen und unterjtügen, weil fie bon 
„einer“ Partei empfohlen mird? 
Einige hHunderttaufend Demoiraten 
waren jeinerzeit feit davon über>euat, 
daß die Freiprägung im Werthverhält- 
niffe von 16:1 dem Lande fchmeres 
Unbeil bringen würde. Wenn fie dejjen- 
ungeachtet für die zimangsmeife Ein- 
führung des unterwerthigen ©ilber: 
dollars geftimmt hätten, jo würden fie 
fich geradezu des Landesverrathz jchul- 
Lig gemacht haben. Cbenfo verhält e8 
ich neuerdings mit den zghlreichen Re= 
publifanern, nach deren ehrlicher Mei- 
nung e3 ein Verbrechen gegen die Ber- 
braucher ift, die ohnehin fchon über- 
hohen Zölle noch immer mehr 3u er- 
böhen. Wenn fie ihres Stimmrechts 
würdig fein mollen, mülfen fie es 
gegen ihre eigene Partei gebrauchen 
und fie an der Ausführung ihrer Plar: 
zu verhindern verjucdken. Durch aus= 
teichenden Widerftand in ihren eigenen 
Reiben wird eine Bartei am jchnelliten 
zur richtigen Erfenntnif zurüdgeführt. 
Denn will fie die verlorenen Anhänger 
mwiebergewinnen, ohne die fie nicht zur 
Macht gelangen kann, jo muß fie ihre 
Striwege berlafien. So hat die demo— 
Tratifche Partei bereits thatfächlich die 
— fallen laſſen, und ſo wird 
ie republikaniſche Partei früher oder 
die Raubzöllnerei aufgeben 
müſſen. 


Indeſſen kämpfen die Unabhängigen 


"nit allein gegen die politifchen Miß- 


© Sgriffe der Parteiverbände an, ſondern 


weit mehr noch gegen ihre Neigung, die 
dffentlihen Aemter und die öffentli- 
chen Kafjen als die eigentlichen Sie- 

eöpreife zu behandeln. Wie bie 

inge hierzulande jet liegen, find die 
Grunbjaterflärungen der Parteien 
blos Schlagworte, mit denen die Wäh- 
ler belogen werden. Den „praftiichen“ 


- MWolititern ift e3 lediglih darum zu 
- Ahun, fo viele Stimmen 


anzuloden, 
daß fie die Mehrheit und damit die 
Macht erlangen. Dann theilen fie fich 
in die fhon vorhandenen Aemter und 


- Achaffen möglichft viele neue dazu, um 
2 no mehr „Worfers“ aus den Geldern 
per Steuerzahler befolden zu fünnen. 


= Diefen Patrioten liegt gar nichts da⸗ 


zan, „ben Willen von 15 Millionen 


= BWöählern in Gefehe umzudeuten, und 


gu vollftreden.“ Wenn das überhaupt 
ginn fo geihieht e8 nur, um 
Schein zu wahren. Der mirfliche 
Sebenszweck der „Organiſationen“ 
aber ift die angemeſſene Belohnung 
ihrer thätigen Mitglieder. Auf den 
a ber Mitläufer, die nut 

ihre Stimmen für ven Parteizettel ab- 

| wird höchſtens im äußerſten 
thfalle Rückſicht genommen. Des⸗ 
halb ſlehen auch nicht Staasmänner 
der Spitze der Parteiverbände, ſon⸗ 
ern Boſſe. Eine derartige „Solidari, 
tät“ ift aber ficherlich nicht wünfchens- 


Nnnöfind — und aud feige? 


Die Betriebsleitungen mehrerer gro- 


ı Ben Bahnfyiteme haben in der jüngiten 


Zeit ihre Angeftellten verfchiebentlich 
ermahnt, dem Publitum jederzeit höf- 
lich entgegenzufommen. Denn „bas 
Nublitum ift die Kundfchaft der Bah- 
nen, und bezahlt in legter Neihe die 
Löhne der Angeftellten. E83 hat ein 
Recht auf hHöfliche Behandlung umd 
wird fie lohnen durch Benorzugung ber 
Bahn, auf der es folche findet.“ Co 
wenig e& jemandem einfallen wird, bie 
Wahrheit der Begründung in Zmeifel 
ziehen zu mollen, fo wenig mird fi) 
Einer finden laffen, der da behaupten 
twolte, diefe Ermahnung zur Höflich- 
feit jet gänzlich überflüffig., Denn 
wenn über die mit dem Publifum in 
Berihrung fommenden Eijenbahnan- 
geitellten verhältnigmäßig wenig Klage 
geführt wird und ihr Benehmen uns 
im Allgemeinen anjpricht, fo erklärt 
fich das zunächft, und zumeift nur da= 
raus, daß das ameritanifche Publitum 
in der Hinfiht ganz und gar nicht 
verwöhnt ijt und äußerit geringe An- 
jprüche madt. Es gibt ja wirklich 


höfliche Bahnangeſtellte, aber die bilden 
I noch lange nicht die Mehrheit; zumeiſt 


il: e3 nur die Abwesenheit der landes- 
üblichen Unverfchämtheit, Flegelei und 
Rüpelei, die ung im Verfehr mit den 
Baknangeitellten angenehm berührt. 
Someit find fie zumeifit nur ber- 
oleichgmeife höflich, und es ift gar feine 
Frage, daß aud fie, im Allgemeinen, 
in der Hinficht noch groer Beſſerung 
fähig Jind, 

Noch angebrachter wie die von jenen 
Bahnen an ihre Angeftellten gerichtete 
Ermahnung zur Höflichkeit, jcheint die 
in Antnüpfung daran von einer Chi- 
cagoer Morgenzeitung an die Straßen: 
bahnleitungen gerichtete Aufforderung, 
jenes Beifpiel nachzuahmen. Denn 
unter den Straßenbahnbebienfteten ijt 
wirfiihe Höflichfeit noch weit feltener 
zu finden als unter den Eifenbahnan- 
geitellten, und ihre „vergleichäweije 
Höflichkeit“, fozufagen, jteht auf einer 
fo viel niedrigeren Stufe, dab, mer 
jelbft ver Wahrheit zuliebe, auf's Höf- 
lichfein verzichtet, nur mehr von Uns 
höflichieit reden fann. Auch, hier gibt's, 
iwie Schon angedeutet, Ausnahmen, aber 
Sie löblichen find felten, wie weiße Ra= 
ben — zumeift unterfcheiden fie fich 
bon ver Unhöflichkeit, die die Regel ifi, 
dur) „unqualifizirte* Flegelei und 
Rüpelei. Es jcheint daher mirklic) 
münfchenswerth und angebracht, wenn 
die Straßenbahnleitungen jenem Bei- 
fpiel folgen mwollten, und die Befje- 
rungsmöglichkeit ift hier beinahe un- 
begrenzt. 

Indeffen, man darf — aud) wenn 
jenes geſchieht — ſich richi allzu vie! 
Hoffnung machen. Denn — „der Fluß 
ſteigt nicht höher als die Quelle“. Man 
kann ſchließlich von den Straßenbahn— 
angeſtellten nicht mehr Höflichkeit er— 
warten, als das Publikum zeigt und — 
„mit dem Hute in der Hand kommt 
man durch das ganze Land“, iſt ein 
Sprichwort, das nicht amerikaniſch 
itt, und für das dem amerikaniſchen 
Volke das Verſtändniß ganz fehlt; das 
ganz und gar nicht nach ſeinem Ge— 
ſchmack iſt. Vielleicht mit Recht, und 
jedenfalls aus gutem Grunde. Denn es 
„ſchmeckt“ ein wenig nach Unterthänig— 
teit, und ſervilem Lataienthum, die des 
ſouveränen Bürgers unwürdig ſind 
und neben dem amerikaniſchen Selbſt— 
gefühl keinen Platz haben. Aber der 
Durchſchnittsamerikaner iſt nicht nur 
nicht europäiſch höflich, ſondern gera— 
dezu unhöflich bis zur Flegel- und 
Rüpelhaftigkeit. Er iſt „ſo gut wie je— 
der Andere“ und glaubt ſein Selbſtge— 
fühl durch rückſichtsloſeſtes Sichgehen— 
laſſen äußern zu müſſen und zwar ſind 
die jungen und jüngſten Amerikaner — 
womit hier gewiſſe eingewanderte Ele— 
mente, und ihr nächſter Nachwuchs ge— 
meint ſind, — in dieſem Punkte die 
größten Sünder: Die alte Geſchichte — 
„man ſetzẽ einen Bettelmann auf einen 
Gaul und er reitet ihn zu Tode“. Wenn 
man ſieht, wie das Durchſchnittspu— 
blikum unter ſich und den Straßen— 
bahnangeſtellten gegenüber iſt, dann 
braucht man ſich über die Unhöflichkeit 
der Letzteren (im Durchſchnitt) nicht zu 
wundern. Wenn man, wozu ſich oft ge— 
nug Gelegenheit bietet, beobachtet, wie 
Höflichteit ſeitens eines Kondukteurs 
mit Flegelei gelohnt wird, dann kann 
man auf den Gedanken kommen, daß 
die Unhöflichkeit manchem Schaffner 
als Abwehrmittel nöthig erſcheint und 
dient. 

Auf große Erfolge einer etwaigen 
Höflichkeitskampagne darf man nicht 
hoffen, meil eben Höflichkeit nicht im 
Mejen des jouveränen demofratijchen 
Bürgers liegt und in dem des ameri- 
fanijchen, deffen Selbjtherrlichteit im 
Durhiehnitt noch jo jungen Datums 
iit, am allerwenigiten; und mir find 
fie, wie gefagt, in dem Puntte jo me= 
nig verwöhnt, daß e3 auch To meiter 
gehen wird. Auf die Höflichkeit fün- 
nen wir fchlieglih — fie ijt eine An 
nehmlichkeit, aber feine Nothmwendig- 
feit — verzichten. Na, mir werden e3 
gern thun und e3 den Straßenbahnge- 
jelichaften gern verzeihen, wenn fie 
dad Beilpiel der Eifenbahnen in der 
Hinfiht nicht eifrig nahhahmen, fofern 
fie ihren Angeftelten nur das 
prebigen und da3 von ihnen verlangen 
mollten, wa3 für ung, für die Sicher: 
beit derStraßenbahnpaffagiere n o t h- 
wendig ift: etmaa Muth!, ven 
Muth, die Ruhe und Ordnung in ihren 
Magen aufrecht zu erhalten; ihre frieb- 
lichen Paflagiere por Ungezogenheiten, 
Anrempelungen und Mikhandlungen 
feitend anderer zu fügen — den 
Muth nur, das zu thun, mas ihre ein- 
face Pflicht ift. 

Man kann e3 leider fehr oft beob- 
achten, da Straßenbahnangeftellte 
diefen Muth nicht befiten, oder doch 
nicht zeigen. E& kommt häufig vor, 
daß junge Lümmel die Mitpaflagiere 
auf’s Gröblichfte beläftigen, ohne von 
ben Schaffnern fräftig zur Orbnung 
gerufen zu werden; und e3 ift ſchon des 
Deftern paffirt, daß junge Raufbolde 
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einen. Baffagier, der gegen ihre lege: 
leien proteftirte, jchmer mighandeln 
fonnten, ohne dab Schaffner und Dio- 
tormann fräftig einfchritten und ber= 
fuchten, fie feitzuhalten und der Polizei 
zu übergeben. Allerdings muß man 
bei folchen Fällen auch beobachten, daß 
die übrigen Paffagiere unthätig blei= 
ben. Man muß annehmen, daß }.e dag 
Treiben der Raufbolde durchaus miß- 
biligen — aber fie verhalten fich paj= 
iv. Aus Angft — tft das amerifani=- 
Ihe VBolf auf den Strahenbahnen nicht 
nur unhöflich, fondern auch feige? 
Muß man auch angefichts des von den 
Ungeftellten gezeigten Mangel an 
Muth Sagen: „Der Strom  fteigt 
nicht höher ala feine Duelle?" Doch 
mohl nicht. Hoffentlich nicht! Ein jeder 
Icheut fich nur, fich einzumifchen, weil 
er ieinen der Mitpaffagiere kennt und 
nicht weiR, ob er auf irgendwelche Un- 
terftüßung rechnen fann; weil er fich 
fehr richtig fagt, daf es in erfter Reihe 
Pflicht ber Bedienungsmannſchaft iſt, 
einzugreifen. 

Die Straßenbahn-Geſellſchaften 
ſollten ihre Leute nicht nur ermahnen, 
ſondern es kategoriſch von ihnen for— 
dern, keinerlei Ungezogenheit und Fle— 
gelei, geſchweige Prügelei und Miß— 
handlung von Paſſagieren zu dulden, 
und jeden Friedenzftörer und Rauf-, 
Iuftigen ohne Zögern abzufehen, bezw. 
birgfeit zu machen und der Polizei zu 
übergeben. 

Undöflichfeit Tann man allenfalls 
hingehen laffen — Feigheit nicht. — — 


Der Gaspreis. 

Profeſſor Bemis hat feinen Auftrag 
erfüllt, Was zu bemeifen war, den 
Verſprechungen der Hearſt-Harriſon— 
ſchen 70 Cents-Gasliga das bisher 
fehlende Fußgeſtell zu geben, das hat 
er bewieſen — oder doch zu beweiſen 
verſucht. Ja er hat ein Uebriges ge— 
than und hat ausgeführt, zu ſeiner 
und ſeiner Auftraggeber Befriedigung, 
daß der 70 Centspreis nicht bloß ein 
genügender, ſondern „eigentlich“ ein 
noch zu hoher Preis iſt, inſofern da— 
durch — wenn das Geſchäft der Gas— 
geſellſchaft weiter wächſt wie bisher, 
und ſolches Wachsthum iſt nicht zu be— 
zweifeln, ſo lange die Stadt wächſt wie 
bisher — die Gasgeſellſchaft einen 
jährlichen Reingewinn von 10 v. H. 
auf ihre Kapitalanlage erzielen würde. 
Selbſt wenn das Geſchäft nicht wüchſe, 
wäre der Reingewinn immer noch 
729. 

Irot alledem will Profeſſor Bemis 
den 70 Gentäprei3 nicht jofort einges 
führt haben. Während des erjten der 
fünf Jahre, für welche die neue ‘Preis- 
bejtimmung gilt, foll der Preis 75 
Cents betragen; dann 70 Eents für 
die nächjten drei Jahre, und für das 
nädjfte und legte Jahr 65 Cents. Der 
berjprochene 70 Gentspreis wird da= 
durch zum Durchfchnittspreis für die 
fünf Jahre. Warum jedoch, wenn die 
Sachen liegen wie Herr Bemis fie dar= 
jtellt, die volle Herabjegung nicht jo- 
fort erfolaen jollte, ift jchwer veritänd- 
lich; wenigftens ijt in den vorliegenden 
Mittheilungen feine Erklärung dafür 
zu finden. Denn daß man, mie eine 
Andeutung de3 Borfiterö des jtadt- 
räthlichen Gasausfchufjes befagt, durch 
die allmähliche Preisbefchneidung die 
Sade für die Gasgefellfchaft weniger 
jchmerzhaft machen wollte (nach dem 
Borbilde des meichherzigen Mannes, 
der jeinem Hunde, um ihm weniger 
mehe zu thun, den Schwanz zollmweife 
abjcehnitt) fann doch füglich faum ernit 
genommen merden, 

Herr Bemis bat auch bereits die 
Erjparniß berechnet, die durch An— 
nahme jeiner Vorſchläge dem gasver— 
brauchenden Publikum geſichert wer— 
den würde. Die monatliche Gasrech— 
nung einer kleinen Haushaltung, die 
fih bisher auf $1.70 gejtellt hat, 
würde jich auf $1.40 ermäßigen; die 
Sahresrechnung wäre $16.80, mo fie 
bisher $20.40 betragen hat. Die Er- 
Iparniß joldhen fleinen Verbrauchers 
betrüge aljo $3.60 aufs Jahr, oder 
$18.00 für den fünfjährigen Iermin. 
Ulle Verbraucher zufammengenommen 
mürden in einem ‘ahre $2,700,000 
erfparen, insgefammt in den fünf Jah— 
ren $13,500,000. 

Das find fürmahr verlodende Aug- 
fihten und man Tann nur inniglid; 
münfchen, daß die Rechnung, wie Herr 
DBemis fie aufgeftellt hat, fich ſtichhal— 
tig erweifen möge, Ob fie das thun 
wird, ijt die große Frage, auf die heute 
nod) niemand die Antwort weiß. Die 
Gasgeſellſchaft, deſſen iſt kein Zweifel, 
wird, wenn der Stadtrath den Be— 
mis'ſchen Vorſchlägen zuſtiwmmt, die 
bezügliche Verordnung in den Gerich— 
ten anfechten. Die Gerichte werden 
dann den Fall aufnehmen; werden 
für's erſte gegen die Durchführung der 
Verordnung den üblichen Einhalts— 
befehl erlaſſen; und dann wird ſo nach 
und nach mit der üblichen Langfamkeit 
unterſucht werden, ob der vorgeſchrie— 
bene Preis vernünftig iſt oder nicht. 
Ob er der Geſellſchaft auf ihre Kapi— 
talanlage die „angemeſſene“ Vergü— 
tung geben würde, zu der ſie berechtigt 
iſt, oder ob der Preis zu ſolcher ange— 
meſſenen Vergütung nicht hinreicht 
und deshalb als „konfiskatoriſch“ und 
mithin als verfaſſungswidrig anzu— 
ſehen ſei. 

Nun liegt die Sache ſo, daß Herr 


— — h — 


Aber gewiß! 
Man kann fi auf 
HOSTETTER’S 


MAGEN - BITTERS 


verlafien in Fällen von fchlechtem 

Appetit, Unverdbaulichkeit, Kopf- 

web, Krämpfen oder Durchfall 
ſchnell su. helfen. 


Eine Probe überzeugt Jeden! 


Bemis jelbft feine Unterfuchung ge= 
führt hat, die ihn befähigen könnte, 
über den „phyjiichen Werth“ der Gaß- 
anlagen, über die Kapitalifirung der 
Gefellfihaft (nöthige und unnöthige) 
und fonftige in Betracht fommende 
wichtige Punkte ein eigenes Urtheil ab- 
zugeben. Die Berechnungen, die er 
aufftellt, fußen auf dem Berichte, mel- 
chen der von der Stadt por ihm ange= 
ſtellte Sachverſtändige Hagenah erſtat— 
tet hat, nach deſſen Befunde der „an— 
gemeſſene“, zu einer gehörigen Vergü— 
tung der Kapitalanlage erforderliche 
Preis 77 Cents betragen ſoll. 


* * * 


&p meit alfo die Bemis’fche Preis- 
beftimmung auf Ihatfachen jich ftüßt, 
find das diefelben Thatfachen, welche 
die Örundlage der Hagenah’fchen Vor: 
Ichläae bilden. Der Unterfchied in den 
Schlüffen beruht ausfchließlich auf 
Urtheilee und Meinungsverjchieden- 
beiten hinfichtli” der maßgebenden 
Bedeutuna der Thatfachen. Unter 
diefen Meinungsverfchiedenheiten iſt 
eine von jo großer Wichtigkeit, daß fie 
alle anderen überfchattet und als ent- 
Icheidend gelten fann,. Worum e3 fich 
Dabei handelt, ijt Die Frage des foge- 
nannten „going value“ des Gejchaf- 
tes. Die Gasgeſellſchaft jelber hat 
diefen „Gejchäftzgehmerth“ auf $15,- 
000,000 berechnet und mill Diefe 
Summe bei der Bemeffung ihrer zu 
bergütenden Kapitalanlage mit einge- 
rechnet haben. Herr Hagenah hat den 
„Sebmwerth“ auf $9,410,000 einge- 
Thäßt. Profeffor Bemis mill einen 
„Sehmwerth“ überhaupt nicht anerfen- 
nen. 

Was hier Gehmerth genannt wird, 
find Ausgaben, melche gemacht wur= 
den, das Gefchäft in Gang zu brin- 
gen, im Gegenfaß zu den in der Er= 
werbung oder Herftellung greifbaren 
Eigentums gemachten Ausgaben. Ge: 
jeßt den Fall, eine Gefellfchaft errichtet 
eine Fabrik und verausgabt eine Mil- 
ton Dollars in der Erwerbung eines 
Srundftüds, der Erbauung eines Fa 
brifgebäudes, der Befchaffung von 
Vorräthen, von Mafchinen und fonfti- 
gen Einrichtungen. Für diefe Ausgabe 
einer Million Dollar ift ein fichtbarer, 
greifbarer Werth vorhanden. Che je: 
doch das Gejchäft fo in Gang fommt, 
daß die befagte Stapitalanlage fich be- 
sahlt, mögen andere große Ausgaben 
nöthig fein: Ausgaben für Anzeigen 
zur Befanntmachung des Gefchäftes, 
Bejoldungen von Reifenden und Agen- 
ten, um Kunden angumerben, oder e3 
mag nöthig fein, zeitweife Waaren 
unter dem Herftellungspreife zu ber- 
faufen, Niederlagen zu errichten an 
Orten, wo fich der Betrieb in den er= 
ften Jahren nicht lohnt u. dgl. m. Auch) 
mögen in den erjten Jahren fich jon= 
Itige Defizits ergeben, die von den Un- 
ternehmern gebedt werden mülffen. 
Ehe das Gejchäft jo weit ift, daß es 
fich thatfächlich bezahlt, mögen fomit 
die Unternehmer außer der urfprüng- 
hen Million no) eine weitere halbe 
Milion eingebrodt haben. Diefe halbe 
Million wäre der „going value“ des 
Gejhäftes, und nach der Hagenah’fchen 
Iheorie wären die Unternehmer, falls 
fie in der Rolle unferer Gasgefellfehaft 
ftänden, zur angemefjenen Vergütung 
einer Stapitalanlage von $1,500,000 
berechtigt, während nach der Theorie 
des Profeſſor Bemis fie zur Vergü- 
tung nur berechtigt find für die eine 
Million, die in greifbarem Werthe an— 
gelegt wurde. 

Bemis wie Hagenah behauptet, daß 
ſeine Auffaſſung auf gerichtliche Ent— 
ſcheidungen fich gründe. Welcher recht 
hat, wird aus dem zu führenden Pro— 
zeſſe ſich ergeben, deſſen Ausgang, wie 
geſagt, heute noch völlig ungewiß iſt, 
von dem aber leider feſtſteht, daß bis 
zu ſeinem Ende die Verbraucher den 
bisherigen Preis werden zahlen 
müſſen. 
— — —— 


Todes: Anzeige, 


Steunden und Belannten die trauri 
2 1 B e Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Saler, Sohn und Bruder 

Rilliam Saul 


am 3, Juli im Alter von 54 Jahre r 
am 3, : F bon 54 n geitor 
it. Die Beerdigung findet ftatt am >. 
tag, den 6. Suli, 10:30 Borm., bom Trauers 
baufe, 2225 Wentwort) Ade., mit Kutfchen nad 
ssaldheim, Mitglied der Walded-Loge Sn 674 
2 $ & u, — der Eintracht⸗Loge Nr, 13. 
. Dd. 9. ©. Um ftille Theilna itten Die 
trauernden Hinterbliebenen: ee 
Valasfa Saul, geb. Schulenbur 
Albertina Saul, Tochter. — 
ertina (und der berftorb. e 
3 ee. Eltern. *— 
ohn, Heury (und der verſtorb 
Saul, Brüder. — 
— —— — —ñ— —— 
Todes-Anseige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gatti 
liebe Tochter und Schwefter ER. NEOE 
Clara Schnadel, geb. Kurth, 
geitorben ift. Die Beerdigung findet i 
Donneritag, den 6. Auli, 1 br Ann 
zrauerhaufe, 1528 Cornell Str., nad der evang. 
Iutb. zrinitystiche, Ada Ctr., nahe Chicago 
eh " EN Kutihen nad dem Montrofes 
Friedhof. Um ſtille Theilnaähme Bi ie 
trauernden Hinterbliebenen: De: 20 
Zen * Kurth, Gatte. 
enriette (und der beritorb. Fran 
* een. ** 
Frau A. Max (und die verſtorb. 
Ella Kurth, Schweftern. 


Todes-Anzeige. 
Treue Bund Loge Nr. 98. O. M. 8. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Bd Frank Koch 

blöglich geherten it Diebisrhlaung findet ſtatt 

am Donneriiag, den 6. Juli, vom Trauerbaufe, 

6016 Lincoin rn um 10 Uhr Wrut na Bi 

St. Marien Kirchhof, Die_Beamten verfam: 

meln jih um 9 Ubdr in der Zogenballe, 
08. Hnas, Bräfident. 
Albert Wolter, Selretär. 


Zuoded- Anzeige, 
Goethe Frauenverein, 


Den Beatmen und Mitaliedern die traurige 
Nachricht, daß Echmeiter ° 
Sohanna Wendt 
geitorben ift, Das Begräbnik findet ftatt am 
Donneritag, den 6. Juli, Rahm, 2 Uhr, vom 
Zrauerhauje, 1305 Barry Ape,, nah dem Monte 
roſe Friedhof. Die Beamten find erjudt, um 
1 Uhr in der Logenballe zu erfcheinen, um der 
berfiorbenen Echweiter die lebte Ehre zu er- 

mweifen. 
Xena Burmeiiter, Präfidentin. 
Franzisfa Baltoni, Selretärin. 


Tode3- Anzeige, 
Unabhängiger Kranten- und Sterbefafien-Berein 


Town nf Rafe. 
Den Beamten und Brüdern aur Nachricht, &ı 
unfer Bruder 
Rolm Roggenkamp 
aeitorben iit. Die Beerdigung findet ftgtt am 
Donnerttäa Morgen um halb 11 U bom 
Trauerbauie, 1550 Weit 51. Str,, mit Rutichen 
H Mt. Greenwood. ; i 
Gar! Steffens, räfident. 
heiten Aulb, Gelveihe, 


na 


— a 2 


Toded - Anzeige 


Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und ul» 
fer lieber Vater 


Herman F. Mielte 


am 4. Juli geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am sreitag Nachmittag 1 Uhr 
dom Trauerhaufe, 2757 N. Maplemood 
Ave, nah Waldheim. Um jtille Theil- 
nabine bitten: 
Garolina Mielte, Gattin, 
Anna Wolfgram, Tocter. 
Albert, Harry, Charlie, 
George und Freddie 
Eöhne. s 
William Wolfgram, Schwiegerfohn. 
Alice Diele, Schwiegertocter. 
Sophia Dittman, Schwiegermutter. 
Albert Mielte, Bruder; 


Willie, 
Mielte, 


Tode . Unzeige 


‚Sreunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatt und 


Vater 
Detlef Stoelting 
im Alter bon 50 Sabren 6 Monaten und 
24 Tagen geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet itatt am Ddonneritag, den 6. Ault, 
um 1 Ubr Nadım., vom Trauerhaufe, 
3646 N. Maribfield Ave. aus. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Stolting, Gattin. 
Max D., Ghriftine, Henry. No« 
banna, Ghriit Stoelting und 
Frau Anna Bivenhagen, Kinder. 
Henry, Tobn und Chrift Stoclt- 
ing, Brüder. , 
Chas. A. Pipenhagen, Schwie— 
gerſohn. 


Tobes ⸗æaAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter 
Sophia Barthen 
Gattin des verſtorb. Frank Barthen, im 
Alter von 79 Jahren 4 Monaten geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerftag, den 6. Juli, 1:30 Nachm., 
von Ellifons Kapelle, 750 North Uve., 
nad Graceland. Irauerfeierlichleit um 
2:30 Nachım. Um ftille Theilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Emil, Charles, Paul, William, 
zes Oscar Wolters und Frau 
Sdwd, Klingenberg jr., Kinder. 
Anna Gorleiß, Schweiter, 


—2 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
BEN, dab unfer geliebter Gatte und 
Vauter 

Franz Sonleitner 
am 4, Juli 1911, Nachm. 3:30, im Alter 
bon 55 Jahren entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet jtatt am Donnerftag, den 
6. Juli, Nam, 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 
735 Willow Gtr., nad dem Montrofe- 
Briedhof. Um ftile Theilnahme bitten 
die frauerunden Hinterbliebenen: 
Lonifa Sonleitner, Gattin. 
Clara, Roſa, Louiſa, Anna, Chriſt 
und Charles, Kinder. 
nebſt Verwandten. 





Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Johanna Wendt, 
Wittwe des berftorbenen Ernit Wendt, 
im Alter don 67 Jahren geitorben ift. 
Die Beerdigung ifndet ftatt am Donners» 
tag, den 6, Juli, 2 Uhr Nachm., dom 
Zrauerhaufe, 1305 Barry) Ave, nad 
Montrofe. Um ftille Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil und Paul Wendt, Eöhne, 
Frau John F. Newell und frau 
Um. 2. York, Töchter. 


Tode3- Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Gatte und 
unfer lieber Vater 

Hermann Bold, 
1248 ©, Millard Ade., plöglich geftorben 
ift. — Beerdigungsanzeige fpäter. 


nun, Ddio, Zeitungen bitte au 


Tode3-Anzeige. 3 


‚ Sreunden und VBelannten die traurige Nad): 
richt. daß meine geliebte Gattin --d ımlere gute 


Mutter ö 

Narie Stibbe, neh. Natike, 
em Montag, den 3. Auli, nad) jchwerem Lei- 
den felig im Herren entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet itatt am Donneritag, den 6. Qırlı 
um 11 Ubr 30 Min, VBorm., vom Trauerhaufe, 
1433 N. Raulina_Str., nad) der evang-luthe— 
rifhen Belbleyem-Kiche, Ede Baulina und 
Reynolds tr, bon da nad dem Concordia- 
Friedhof. Un itille Theilnahme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 

Garf Stibbe, Gatte. 

Minnie, Wilhelm, Margaretha, Clara. 

Garl, Kricda, Walter, Finder. 
Km. Lueiiow, Schwiegerfohn. 
Arthur, Entel. Nebit Verwandten, 


Ein treues Mutterdera 
Hat aufaebört au Ichlagen. 
Geftilft iit aller Schmera, 
Veritummt find ibre Klagen. 
Die liebe Seele nun 
Dabeim im Baterhauß, 
Die miüden Hände ruben 
Bon aller Arbeit aus. 


Tode3:- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 


Dtto Paarmang 


am Montag nad langen Leiden fanft entila- 
fen ift, Die Beerdigung findet fatt am Don 
neritag, den 6.3uli, 2 Uhr Nadm., vom Trauer 
baufe, Nr. 3109 Diverfey Ade., nad dem Monts 
rofe Friedhof. Um stille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
2ouife Paarmann, Gattin. 
Hattie, — und Arthur Paarmann, 
Kinder. 
George ChHriftenien, Schwiegerfohn. 
Elia Paarmann, GSchwiegertochter, 


— — ö— — — —— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Peter Hatje, 
Gatte der verſtorb. Caroline Hatje, am 4, Juli 
im Alter von 75 Jahren 5, Monaten geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt gm Freitag. 
ven 7. Nuli, 10 Uhr Vorm,, bom Trauerhaute, 
3006 #F1ftd Ade,, mit Kutichen nach dem Mt. 
Greenwood Friedhof. Bitte feine Blumen, Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Kinder: 
Lena Lemble, DOthelia Schroeder 
und 9, G. Hatije. mido 


Tode3-Anzeine. 


‚Freunden und» Befannten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Tochter und unfere liebe 


Schweiter 
Therefa Bialt 
im Alter von 15 Jahren und 2 Monaten felig 
im Herrn enticlafen ift. Die Beerdigung findet 
Dat am Donneritag, den 6. Juli, Vorm. 19 
Ihr, dom Trauerhaufe, 3324 N. Sacramento 
Abe., nachder St. Frances Kader Stiche, bon 
dort nah dem St. Bonifazius-Gottesaclker. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 
Wartha Bialt, geb. Milbradt, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern und Verwandten. 
——— 


Tode8-Anzetige. 
Bictoria Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nächricht, daß unſere Schweſter 
Rohanna Wembt, 

am 3. Suli aeltorben tft. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am PDonnerftan, den 6. Nuli, um 2 
Uhr nahmittagd,. dom Trauerbaufe, Nr. 1305 
PBarrh Adenue, nah dem Montroje Friedhof. — 
Die Beamten veriammeln fih 1 _ Ubr in der 
Zogenhalle, um der, berftorbenen Schweiter die 
legte KFbhre au ermweifen. 

Lena 2aifer, PBräfidentin. 

Fon Wahle, Selr,, 1932 Nelfon Str. 


Tode3-Anzeige, 
Douglak Frauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Nadricht, dab 


Schweiter 
“ . ' Ida Baumgart 
eftorben ift. Die, Beerdigung findet ftatt am 
a - 7Auli, Nahm, 1 Uhr, bomZrauer- 
ufe, 4047 Srenfhbaw Sir., nah Waldheim. Die 
Beamter verfammeln fih um -12 Uhr in dem 
Vereinslofal, um der veritorbenen © er bie 
legte Ehre zu ermeifen. Um ftilles Beileid bit- 


* Emma Sittinger, Bräfidentir. 
Hermine Fricke, Sekretarin. 


— — nn ee — — 

„Der Sumpf“, Roman aus Chicagos Schlacht⸗ 
hauſern. 81.00, gebunden. 
Koelling & Klappenbach 

Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sporiarsikel 
170 8. Adams Sri. —  _ 


De eaglend 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Tochter und Echweiter 

Martha Bunde, geb. Chubobba, 
im Alter bon 35 Jahren und 10 Monaten fanft 
im Herrn entf&lafen it, Die Deore fine 
det Ttatt am CSamitag, den 8. Juli, Nadm, 1 
Ubr, vom ITrauerhauye, 3819 Armour Ade., nad 
der St. Petri-Kirche, Herr Baltor Merbig, bot 
da nad Dalmwoods. Tief betrauert bon 
Louis Bunde, Gatte. 
MS Erma, Raymond und Elite, 
inder. 
Gear und Wilhelmina Chudobba, 
ern. 
Fred Ghudobba, Fran Chriftiane Bauer, 
van Anna Meumann, Frau Pou- 
ne Bunde, Frau Emma Slaus, 
ges Diinnie Ziluhr und eydia 
hudobba, Geſchwiſter, nebſt Ver⸗ 
wandten. 


Schmerz empfinden alfe fehr, 
Wenn ein liebes Leben jeidet 
Denn aus unferem Kreis bier gebt, 
Weil eS den Tod erleidet; 

Doh man hofft auf Wiederfehen 
Dort in jenen lichten Höhen, 


Tode8:- Anzeige. 


Freunden und PVelannten die traurige Nadhr 
richt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
Albert Schulz 
am 2. Juli im Alter von 29 Nahren entichlafen 
ift._ Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, dert 
5. Juli, um 10 Uhr Vormittags, bon Weſtphals 
Kapelle, 2838 Lincoln Ave., nad dem Concors 
diassriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Henrietta Schulz, Eltern. 
Auguſt, Emma, Dtto, Karl, Emil, 
Paul, Winna, Hubert, Briede 
und Ewald, Spt iſter. 
Auguſta Schulz, Schwägerin. 
Frieda Schulz, Nichte. 
— Deutſchland, Zeitungen bitte zu ko— 
iren. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekanpten die kraurige Nach— 
richt, daß umnfere geliebte Mutter 
Henriette Noffle 
im Alter don 66 Sahren, 3 Monaten und 15 
Zagen am 3. Juli fantt im Heren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 
6. Juli, 1 Uhr Nadhm., vom Trauerhaufe, 2828 
W. 23. Place, nah dem Concordia-fsriedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Pauline Kranie, Frau Alwine 
Nuhtenberg, Fran Auanite Ziemer, 
Frau Emma Speiring, Martha ı. 
Olga Noffle, Kinder; nebit Schwie— 
aerjöhnen. 
Nube fanft! 


Toded - Anzerge 
St. Mauritius Court Nr. 97. 


Ten Beamten und Mitaliedern die traurige 
Nachricht, da Wruber 
Joſephh Engemann 

eitorben ift. Die VBeerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 9. Juli, Morgens 9 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 51, und Bifhov Str., nad der Ct. 
Auguftinus-Kirde, bon da nad dem Et. Marien 
Gottesader, Nähfte Verfammlung Donneritaq 
Abend um 8 Uhr. Die Beamten und Brüder find 
ersucht, fih recht aablreih zu betbeilinen. 

Nike Lamberty, ©. R. 

Veter Kohl, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden ımd Belan"ten die traurige Nadh- 
richt. daß unfere geliebte Mutter und Groß: 
mutter 

Henriette Honf, geb, Neftler, 


Wittwe des verſt. John Hool, im Alter bon 72 
Jahren und 4 Monaten fanft entichlafen ift. 
Die Brerdiguna findet statt am Donneritag, 
den 6. Kult, um 12:30 Uhr, dom Trauerha 
2045 N, »altted Etr., nad der ©&t. Pauls 
Kirche, Orhard tr. und Kember Place, und 
bon da nad dem Montrofe Friedhof. Um ftille 
Iheilnabme Bitten: R 

Glara Bitterly, Tochter, 

Edna u. Hattie Bitterly, Entelfinder. 

Erneitine Neitler, Schmweiter.s 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadh> 
richt, dar unfer lieber Bater 


Peter Eich 


am 5. Sul im Alter don 72 Nabren fanft im 
Herrn entidlafen ilt. Die Beerdigung findet 
Statt am Freitan. den 7. Nuli. um bald 2 Uhr, 
bon Birrens Leichentapelle, 2927 Lincoln Abve.. 
aus nad? der Ct. Albbonfus-Kirhe und von 
da_ nad deu &t. Bonifasius-Gottesader. Um 
ftille Theilnabme bitten 
Beer und Henry Eid, Cöhne. 
Frau Lizrie Kaifer, Fran Lilly Dud- 
worth und Frau Tillie Bore, Töch⸗ 
ter, nebſt Verwandten. 


Deutſcher Kriegerverein Town of Lake. 
* Den Beamten und Kameras 
den zur Nachricht. dak ır 
J Kamerad 
John Roggenkamp 
geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung Findet ſtatt am, Don— 
J nerſtag. um halb 11 UbrVor— 
, * mittag, dom Xrayerbaufe. 
R 1550 Weit 51. Straße, mit 
Kutfden nad) Mt. Greenmwod 
Garl Steffens, Präfident. 
William Käsberg, Selretär. 


Tode3-Anzerge. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab am 4, Juli, Morgen3 7 Uhr, unjere 
liebe Mutter 

Erneftine Wienold 
fanft im Herrn entfchlafen it im Alter bon 74 
Sahren und 26 Tagen. Die Beerdigung findet 
Statt am Donneritag, den 6. Juli, Nam. 2 Uhr 
dom Tranerhaufe, 3850 W. Madifon Str., nad 
Waldheim. Um ftille TIheilnahme bitten: 

Bernhard, Bertha, Minnie, Louis, 

Dlga und Paul, Kinder. 

— — ——— — — 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Raymond Niemaun 
im Alter von 2 Jahren und 5. Monaten ſelig 
im Herren entjehlafen ift. Beerdigung ayı Don: 
neritaa, 2 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 4126 
N, Dalley Ade., nad dem St. Lulas-Sriedhsf. 
Um ftilfe Theilnahme bitten die betrübten Eltern 
Charlie und Martha Niemann, geb. 
Barras, nebjt Großeltern und Ber- 
wandten. 
— — mn 
Todes-Anseige. 
Deutſcher Frauenverein Freundſchaft. 
Den Bann und Mitgliedern die Nachricht, 
dat Schmweiter 
Henrietta Hool 


geftorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Donnerftag, den 6. Juli, Nahm. 1% Uhr, bom 
Trauerhaufe, 2045 N, Halfted Str., au. Pie 
Beamten verfammeln fih um 1 Ubr im Ber- 
einslofal, um der verſtorbenen Schweſter die 
legte Ehre zu ermeifen. 

Minnie Krumfii, Präfidentin. 

GChriftine P. Schwabe, Seltetärin. 


Tode8-Anzerge 

Sreunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unfer liebebr Sohn 
Joſeph Wolmann 

Sohn des beritorb. Anton Wolmann, am 3. 
Suli im Alter von 35 Jahren fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 6. Juli, 8:30 Borm., bom 
Zrauerhauje, 2320 W. 21. Str., nad dem Ei 
Bonifaziussgriedhof. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Marin Wollmann, Mutter, 
Iohn Wollmann, Bruder. 


Todes-Anzeisge. 

Sreunden und Belannten die traurige Nud;s 

richt, daß unfere liebe Echweiter 
Louiſe Marſh 

am 3. Juli geſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch, 
den 5. Suli, 1:30 Nadhm., vom Haufe des Bruts 
dest, 3134 Eliton Ade., nad) "Graceland. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter« 


bliebenen: 
Helen Drumm, Schweiter. 
Cha. Thomfen, Bruder. 
Srieda Thomfen, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt. daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
John Roggenkamp 
im Alter von 50 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerftag, den 6. 
Ault, um 11 Ubhe_ Morgens, dom Iramerbaufe, 
1548 Weit 51. Str. mit, Nutiden nah Mt. 
Greenwood. Um ftilfe Theilnabme bitten die 

trauernden Hinterblieberen: 
Marie Nongentamp, Gattin. 
Walter NRoggenfamp, Sobn, 


Zodes-Anzeige. 
Walde Loge Nr. 674, U. F. & U. M, 
Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, dab 


unfer Bruder 
William Saul 
am 3. Juli nad dem ewigen Diten_abberufen 
wurde Die Loge berfammelt fih_Donnerftag 
Vormittag 10 Ubr 80 in der Halle, um dem 
verftorbenen Bruder bie lebte Ehre zu ermeifen. 
zus. Thetard. Ehrw. Meiſter. 
m, Dudenboſtel, Sekretär. 
Beerdigung nach Waldheim. 


Waldheim. 


| jedhof von 

Er Be —— —5 te I 
ee en Sof Su a eh 
n 796, Zoll Sing. 


au dab 
nn Prãſ. Bed T:aB, Sek. 
Satob Sawab, Superintendent- 


TodesAnzeige. 


F7 und PBelannten die traurige Nadhe 
riöt, dat unfere geliebte Tochter und Echingfter 
Anna Dieball 
am Montag, den 3. Auli, im Alter *-- 19 abs 
ren 5 Monaten und 7 Tagen geftorben ilt. Die 
Beerdigung findet itatt am Donnerjtagn, den 6, 
Suli, um 1 Ubr, dom Trauerbaufe 2014: N, 
Bermitage Abde.. uns von da aus nad Cone 
cordia. Um itilles Beileid bitten die trauerns 

den Hinterbliebenen: 
Carl und Erneitine Dieball, Eltern. 
Leo, Arthur, Carl, Walter Dieball, 


Brüder, 

Adeline, Martha, Eliie, Schweitern. 

Louifa, Carolina. Minnie Diebal, 
Schwaͤgerinnen. 

Theodor Grauzin, Schwager. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und * 


guter Bruder 
John Dfenloch 
47 Zahren gm 4. Juli 19 
entfciafen fit. Die Beerdigung” fidet ent 
Breit" den 7. Nuli, um 1:30 Uhr Nachm. 
don Greins Kapelle 1723 Larrabee Str. aus 
nad ber Ct. Thereiiasstiche und bon da nah 
dem ©t. Bonifazius⸗-Friedhoſ. Um ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Glera Dfenlod, Gattin. 
Aralonia Landaraf, Luiſe Sievoſd. 
Katharina SKruepier, Bhilipp &, 
Sienlod, Nebit Berwandten, 
New Porker Zeitungen bitte Lopiren, mido 


im Alter vo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten, die traurige Nach—⸗ 
richt, daß die geliebte Tochter von Marie und 
dem verſtorbenen, George Liſchnewsti und un— 
ſere liebe Schweſter 
Hilda Liſchnewsti 

nach ſchwerem Leiden ſelig im Herrn entſchla—⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dons 
nerſtag, den 6. Juli, um 1:30 Uhr Nacdmits 
tags, vom Trauerhauſe, 2108, W. Chicago Ave., 
nach dem Concordio Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

MWarie Liſchnewstki, Mutter. 

Claxra, Emma, Edith. Helen 

Lillian, Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Alma Louiſa Wackerow 
im Alter von 30 Jahren 7 Monaten und 38 
Tagen am 4. Juli geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Freitag, den 7. Juli— 
vom Trauerhauſe 1849 N. Franzisko Ave. aus 
nach dem Eden Friedhof. Die trauernden Hits 

terbliebenen: 
Frau Fred Waderow, Mutter, 
Paul, Emil, Trank, Albert, Ebner, 
Arthur und Amanda, Gefansinet 
mido 


und 


Todes-Anzeige. 
‚Den Beamten und Brüdern die traurige Nach 
richt, dab Bruder 
Franz Hantleitner 

— geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerſtag, den 8. Juli, Nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 735, Willow Etr., nad den 
Montroſe Friedhof. Die Beamten ſind erſucht, 
ſich um 1 Uhr in der Vereinshalle zu verſam⸗ 
meln, um dem verſtorbenen Bruder die letzte 
Ehre zu erweiſen. ar 

Sof. Keſtler, Präſident. 

Michael Mueller, CSelretäg, 





Geſtorben: Herman Klemm, 4527 Wentwortd 
Ave. — Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Zur Erinnerung 


An wehmithiger Erinnerung an unferen viel 
geliebten Gatten und Vater 
Albert Simon, 


der bor einem Sahre, am 9. Juli 1910, ge 
ftorben ift. 


Ein Iabr ilt Schon dahingeflofien, 
Ceit du, geliebter Vater, du 
Die treuen Augen haft aefchlofien 
Setroft in Gott zur ewigen Sub’. 
Der heutige QTag ruft alle Schmerzen, 
Nuft alle Thränen wieder mach 

Die, wir nemweinet aus tiefitem Heraen 
Dir, bielgeliebter Vater, nad. 
So ruhe fanft in Gottes Namen, 
Du lieber, quter Vater du, 
Das Wort, das muß uns alle tröften: 
Was Gott thut, das ift wohlgethan! 


Gewidmet bon deiner tieftgguernden Sattim 
Sohanna Simon nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
Mit trauerndem Herzen nedenten wir beute 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelmina Zander, 
die heute vor 5 Jahren, am 5. Juli 1905, ges 
itorben ift, 


Vergeffen werden wir dich nimmer, 

Wır lieben dich, mie einit auch jekt. 
Der Schmerz war grob und ilt es immer, 
Weil Trennung uns das Herz berlegt. 
Do hoffen alle wir bienieden, 

Dat, Wiederfehen uns befchieden 

In jener Welt, wo Ieine Thränen, 

Die Hoffnung ftilfet unfer Eehnen. 


Bon deinem trauernden 
Gatten und Kindern 


Zur Erinnerung 
an den Todestag unfere3 geliebten Eohne3 und 


Bruders 

Anton 9. Degen, 
mwelder bor 4 Nahren, am 4. Xuli 1907. in 
Cafhmere, Eoutd Datota, im Alter von 18 
Sabren ertrunfen it. 


Viel au früh bon uns nerilfen, 
Eilteit du dem Grabe au. 

Nahmſt als letztes Ruheliſſen 
Bittere Thränen mit zur Ruh. 
Geliebter Sohn. du warſt uns lieb. 
Du bleibſt uns unvergeſſen. 


Gewidmet von deinen dich liehenden 
Eltern und Schweſter Dina. 


Dankſagung. 


Wir wünſchen biermit — Freunden und 
Belannten ‚unferen herzlichen Dank auszuſpre— 
chen für die innige eilnahme und die zabl⸗ 
reihen Blumenſpendem und insbeionhere Dem 
Seren Paftor Kirchner für die troftreihenWorte, 
die er am Sarge unferes Sohnes geſprochen hat. 
Mir danfen au dem Xebrer und den Kindern 
der Sonntagsihule für die Theilnabme. 
George und Clizabeth Get. 


— — — — — —— 
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WESTERN- BELMONT-CLYBOURN- ROSCOE 


Kryl's Bapelle Nachmittags 3; 


Abends 8 Uhr. 


Nächſten Samſt.: Royal Arcanum Pilnik. 
Sonntag: Weſtſeite-Socialiſten. 


Ertra: Nächſten Samſtag 
und Sonntag Abend: 


Eröffnung Motorcycle Wett⸗ 
rennen in dem neuen $40,000 


STAD j U M un 
Motordrome 


für 30,000 
Perjonen. 
Speed Kings“ der Welt in bligichnellen 
: en Gintritt 25e, 50c, 75e. 


La Giaconda 
Liberati Opera Co, 


mo—fa 


Diefe 
Wode: 
bon 
der 
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Gegeben von ber American Be 
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Konzert Sonntag Nam. von 8 biß 7 uns 
en 


ee ne 
Beasard Pietro. | 
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Der Feſtzug. 


War ſehr hübſch arrangirt, aber 
doch eine Strapaze. 





Alles gut abgelaufen. 





Böhmen, Polen und Kroaten unter den 
TCheilnehmern am zahlreichjten vertre- 
ten. — Prädtige Shauwagen und male= 
riihe Koftüme. — Dolfsfeite. 


— 


Stattlih und malerifch ausgenom= 
men hat fi) der große Yeitzug, den ge- 
ftern Vormittag die „Sane Fourth 
An“, unterjtügt von Zentralaus= | 
ſchüſſen faſt ſämmtlicher bedeutende— 
ren Nationalitätengruppen der Bevöl— 
kerung unſerer Metropole, in’3 Wert 
gejegt hat. Dennoch konnte man fic) 
beim Anblid der jchwigenden Theilneh- 
mer am Zuge u. der längs der Marjd- 
route in der Sonnengluth [hmorenden 
Zuſchauer nicht des Eindruds erweh⸗ 
ren, daß unter den gegebenen Umſtän⸗ 
den auch dieſe Form derFeier des ame— 
rikaniſchen Nationalfeſtes weder ganz 
vernünftig (ſane), noch auch gefahrlos 
(ſafe) war. Soweit bekannt, iſt es 
zwar bei der Parade ohne tödtliche 
Fälle von Hitzſchlag abgegangen, das 
ift aber nur dem Umftande zuzufchreis 
ben gewejen, daß die Zahl der Dar- 
fchirenden eine verhältnigmäßig fleine 
war. 3 erforderte nicht wenig Wi- 
deritandsfraft, bei einer Witterung 
wie der gejtrigen, vier, Amen Meilen 
meit auf jchatten! no © traße einher⸗ 
zutrotten, und ſelbſt Diejenigen, we (de 
den Weg zu Pferde oder zu Wagen zu- 
rüdgelegt, haben das als eine arge 
Strapaze empfunben. Die Zufchauer- 
menge, die fi) längs der Marie: | 
rcute angefammelt, mag — 
gegen 150,000 Köpfe gezählt haben, 
bei gelinderer Temperatur würde ſie 
ohne Frage fünf bis ſechs Mal ſo zahl— 
reich geweſen ſein, auch wären nicht 
über die Hälfte der 800 Sitze auf der 
Tribüne leer geblieben ſein, welche ge⸗ 
genüber der Kongreß Str. für Vertreter 
der Behörden, der Preſſe u. ſ. w. auf— 
geſchlagen war. 

Läßt ſich die Thatſache leider nicht 
in Abrede ſtellen, daß durch die fürch⸗ 
terliche Hige der Feitzug für die Theil- 
nehmer und Zufchauer mehr zu einer 
Qual gemacht worden ift, alö zu einem 
Vergnügen, jo mird andererjeit3 zu- 
gegeben werden müffen, daß mit dem 
Feitzuge an fich diesmal mehr. und 
Ichöneres geboten worden ilt, als je zu= 
vor. Beſonders hervorgethan haben 
ſich heuer einige Volksſtämme, deren 
hieſiger Vertreterſchaft man die Lei— 
ſtungsfähigkeit kaum zugetraut haben 
würde, die ſie geſtern entfaltete. Be— 
lehrend wirkend waren z. B. die von | 
den Kroaten, den Irländern und Li— 
thauern auf ihren Schauwagen gebote⸗ 
nen Hinweiſe auf die alte Kultur ihres 
Stammes. Eine höchſt maleriſche 
Wirkung wurde dem Ganzen verliehen 
durch die vielerlei kleidſamen Volks— 
trachten, die im Zuge vorgeführt wur— 
den, doch muß auch hier wieder feſtge— 
fteilt werben, daß einzelne dieſer Ko— 
ſtüme, berechnet für eine kältere Jah— 
reszeit und für ein rauheres — die 


Träger geſtern geradezu zu Märtyrern 
ihres Stammesbewußtſeins gemacht 


haben. 
Des Zuges Gliederung. 

In der Wabaſh Ave., zwiſchen 26. 
und 29. Straße, formirte ſich der Zug, 
und um 10 Uhr Vormittags ſetzte er 
ſich nach Norden zu in Bewegung. 
Eine ſtattliche Abtheilung der beritte— 
nen Polizei, unter dem Befehl des Ka— 
pitän Healy, bildete die Vorhut. Es 
folgten, von einer Abtheilung des er— 
ſten Reiterregiments der Staatsmiliz 
unter Oberſt Foreman und Rittmeiſter 
W. B. Fiſcher, der Feſtmarſchall Mi— 
chael Girten mit ſeinem Stabe. Und 
nun folgten, alphabetiſch geordnet, die 
verſchiedenen Nationalitätengruppen: 

Die Böhmen. 

Den ihnen überlaſſenen Ehrenplatz 
haben die Böhmen würdig ausgefüllt. 
Zahlreich vertreten war ihre Be 
Ichaft und ihr Schulverein, Hübjch a 
rangirt ihr Schaumagen, auf beffen 
thronartigem Rüdfig in jtrahlender 
Schönheit die fagenhafte Königin Li- 
bufla prangte. Bejonders hatten die 
Böhmen- auch Gemicht gelegt auf den 
Beitrag zur Menfchheitsfultur, den ihr 
großer Schulmann Komenius liefert. 

Britannien ıınd Irland. 

An der Spibe der nur fleinen Ab- 
theilung, welche die Vertreter de3 ber= | 
einigten Inſel-Königreiches ſtellten, | 
marſchirten ſchottiſche Dudelſackpfeifer, 
die vor der großen Tribüne an der 
Congreß Straße lebhaften Beifall er— 
weckten mit den —— Klängen 
des bekannten Marſches „The Camp— 
bells are Coming!“ Ein ländliches 
Idyll, eine Dichtung von Robert 








Eine ſchöue volllommene Haut 


kommt nur davron, daß man 


die Haut rein hält, ſehr rein | 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt umd jtärft jede Pore gründlich, 

den Blutumlauf umd erfriſcht 

Pr Körper. Rajjend für die 
sarteitc inderhaut. 


Alle Groceries und Apothelen. 








Burns iluftrirend, ftellte der ſchottiſche 


Schaumagen dar, der englifche zeigte 
merfwürbiger Weife die Eroberung 
Englands durd den Normannenderzog 
Milhelm, die Jrländer zeigten, wie ge- 
fittet es fchon in grauejter Vorzeit bei 
ihnen zugegangen im Königsfchlof 
Tara. 
Die Kroaten. 


Kroatifche Turner und phantaftifh 
gewandete Krieger bildeten die zahl- 
reiche Begleitmannfchaft des prächtigen 
Schaumagens, den Re Kroaten für den 
Zug geftellt hatten, und der jich als ein 
Beitrag zur Koftümfunde daritellte. 
Eine Abtheilung bon Bannerträgern 
bildete den Schluß dieſer Gruppe. 


Germania ſei's Panier! 


Die deutſche Abtheilung des Zuges, 
unter Marihall & Sohn Träger, hatte 
an ihrer Spibe die Bol ſche Ka— 
pelle. Sie beſtand aus zwei, von Lud— 
wig Holzſchuh entworfenen Schauwa— 
gen: „Die Deutſche Turnerſchaft“ und 
„Dornröschen“ darstellend, und einem 
auf etwa fünfzig Kraftwagen einher: 
rollenden Fahnenmwald. An der Spite 
der Fahnenfeltion ritt Präfident Cha2. 
Kelermann von den „Verbündeten 
Vereinen“. Banner für die Fahnenjel- 
tion geftelit hatten: Altdeuticher Unter- 
füßungsperein,1; Yu Ras Turnverein, 
2; Arion nn. 2; Arion Män= 
nerchor der Südfeite, 2; Bayernpereine, 
12; Chicago she: 2; Concor= 
dia Liedertafel, 2; Deuticher Strieger- 
verein, 4; Gefangverein Calumet, 2; 
Gegen!. Unterfi. - Verein „Deutjche 
Bad”, 2 2: ; Gemifchter Chor d. eye 

.d. Ehre, 2; Hamburger Klub 

* mann-Loge D. O. 9.-©., 1; 
ger Männerchor, 1: uremburger Ver⸗ 
eine, 20; Plattdeutſche Gilden, 20; 
Rheinifcher Verein, 4; Schwabenverein, 
2; Südſeite Liederiafel 2; Sozialer 
Turnverein, 2; Senefelder Liederkranz, 
2; Schwäbiſcher Unterſtützungsverein, 
4: Giüdfeite Liederfrang, 2; urnberein 
„Ginigfeit“, 2; Trieriſcher Unterſt. 
Verein, 1; DVeteranen,2; Vormärt3- 
Jırnverein, 2; , ‚Sentralturnverein“, 2; 
Zentralverband der Milttärpereine,14. 


Alt:Sriechenland. 


Eine Nachbildung des Parthenon 
führten die Griechen auf ihrem Schau⸗ 
wagen mit ſich, und eskortirt wurde 
diefer von Kriegern, die theils in alt— 
helleniſcher Tracht eindherſtolzirten, 
theils in neuzeitlicher Khaki-Gewan— 
dung. 

Italiener. 

Cine KRompagnie Berafhüben und 
eine bon Gensdarmen vertraten 5% 
italienifche Benölferung im Yuge, und 
au die Lithauer gaben fich übermies 
gend militäriich. 

Auf ihrem Schaumagen zeigten Diefe, 
mie ihr König Geminivas im Jahre 
1368 die Veite Kiew im Sturm genom= 
men. Die Norweger zeigten auf ihrem 
Schaumggen eine minterliche — 
landſchaft aus ihrer Heimath. Der 
Klub der Schneeſchuhläufer gab dem 
Wagen das Geleite. 

Die Polen. 

Die ſtärkſte Abtheilung des Feſtzu— 
ges wurde von den Polen geſtellt, und 
dieſer Abtheilung voraus ritt George 
Waſhington mit Thaddeus Kosciusko 
und Graf Pulaski, den beiden polni— 
ſchen Helden des amerikaniſchen Revo— 
lutionskrieges, zur Seite. Der Schau— 
wagen der Polen war mit einer Blü— 
thenleſe polniſcher Frauenſchönheit be— 
ſetzt, wohl an hundert Frauen und 
Mädchen in kleidſamen polniſchen Na— 
tionaltrachten aus verſchiedenen Zeital- 
tern. Krieger und Turner marſchirten 
hinter dem Wagen her, und die Nach— 
but der Schustruppe bildeten gegen 
hundert Senfenmänner. 

Schweden und Schweizer. 

Prächtig ausgeſtattete Wagen haben 
ſowohl die Schweden wie die Schwei— 
zer geſtellt, und beide Nationalitäten 
haben auf dieſen Wagen verſinnbild— 
licht, was ſie an großen Werken des 
Friedens und der Kultur geleiſtet ha— 
ben im Laufe der Zeit. 

Die Frauenwelt. 

Gegen zwanzig berühmte Frauen 
waren auf dem Schauwagen dargeſtellt, 
mit welchem der „Woman's Club“ ſich 
an dem Feſtzuge betheiligte. Kaiſerin 
Maria Thereſia vertrat in —— 
Gruppe die Staatskunſt, Roſa Bon— 
heur die Malerei, Sappho die Dich— 
tung, Sn Eurie die Miffenfchaft 
7.3 

er Geschichte des Landes. 

Fünf vom Feltausfhuß geftellte 
hiſtoriſche Schauwagen braten ben 
Zug zum Abfchluß. Der erfte ftellte 
Pater Maraquette dar, mit einer Anzahl 
Sndianern auf dem Boden de3 heutigen 
Chicago im Winterquartier. Der zmeite 
Magen erinnerte an das Blutbad bei 
Ft. Dearborn (1814), der dritte an die 
Bereitwilligfeit, mit ber Jung und 
Alt dem Rufe Lincolnsolge Ieiftete, 
als e& galt, die Unive zu erhalten. Die 
glüdlich wiederhergeftellte Union zeigie 
der vierte Schaumagen, der fünfte den 
Uedergang Wafhingtons über den 
Delamare. 

Dolfsfeite in den Parfs, 

In faſt ſämmtlichen Parks der 
Stadt wurden zur Feier des Vierten 
geſtern Volksfeſte gefeiert. Im Waſh— 
ington und im Jackſon Park zogen 
die dort aufgeführten hiſtoriſchen Feſt— 
ſpiele gewaltige Zuſchauermengen an, 
und gefeiert und geredet wurde auch 
auf den meiſten ſtädtiſchen Spiel- und 
Turnplätzen. In einzelnen Stadtthei— 
len, z. B. in Irving Park, hatte ſich die 
ganze Nachbarſchaft zuſammengethan, 
um der heranwachſenden Jugend Feſt— 
freuden zu bereiten, und man darf wohl 
ſagen, daß dieſe Art der Feier des 
Vierten mehr in Aufnahme kommt 
und bald es Allen unverſtändlich er—⸗ 
ſcheinen laſſen wird, daß man ſich frü⸗ 
her ausſchließlich auf eine öbe und ge⸗ 
fahrvolle Knallerei hat befchränten 
können. 
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Ziemlich vernünftig. 





Kleine Liſte von Todten und Ver— 
wundeten bei der geſtrigen Feier. 


Unſinnige Schießerei. 


Drei Kinder kamen um's Leben, 38 Per— 


ſouen wurden verwundet. —Schiefbolde 


ſonen auf dem Gewiſſen. 


An der noch nie zuvor ſo klein ge— 
weſenen Liſte von nur drei Todten und 
38 Verwundeten in Chicago und Um— 
gegend gemeſſen, iſt die geſtrige Feier 
des 4. Juli wirklich eine verhältniß— 
mäßig vernünftige geweſen; ein großer 
Fortſchritt in dieſer Richtung iſt un— 
verkennbar. Während in früheren 


Jahren ein Heer von Kindern am 5. 
an Brand= und Schußwunden zu lei⸗ 


den hatte, bleibt ihnen heute nur die 
angenehme Erinnerung an die Feſt— 
lichteiten, an denen ſie in den Parks 
theilgenommen haben. 

Die drei Todten der geſtrigen Feier 
ſind: 


Irma Horwitz, Jahre alt, Nr. 
1411 S. Aſhland Ave.; ſtarb im 


County⸗Hoſpital an Brandwunden. 
Am Montag Abend war ihr ein 
„Firecracker“ unter den Füßen explo— 
dirt. 

Sames &. Nellon jr., Sohn des 
Nächters der Stoding-Farm bei Ro- 
helle, IU., verbrannte in einer Stal— 
lung, die durch Feuerwerk in Brand 
Gejett wurde. 20 Schweine gingen 
ebenfalls zugrunde. 

Elmer Schäfer, 10 Jahre alt, Sohn 
des Ehepaares Henry Schäfer, mohn= 


rington, SU.; er und fein 14jähriger 
Freund Wallace Korgenien, Nr. 1525 
RT. 40. Court, Chicago, Tpielten mit 
einer Flinte in der Schäfer’fhen Woh- 
nuna, melde ich entlud. Schäfer 
wurde in den Kopf aetroffen und mar 
fofort todt, Korgenfen trug eine Wunte 
über dem linfen Auge davon. 





Ihwade Männer. 


Eendet Name und Adreſſe. Heute wird es 
Shuen frei geididt und Sie künnen 
wieder itark und fräftig werden. 





Sg befige ein iezept für die durch Aus 
fhweifungen, unnatürligen Abjluß und Js 
acndthorheiten berurjudhte Nerbenihwäche, Vers 
lujt der Mannestraft, Mangel an Gnergie, Ge 
dächtnigderluft und lahmen Rüden, das fo biele 
Iranfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — ahne irgendwelde andere Hilfe oder 
Arznei — Wieder gejund remact Fat. Neder 
„ann, De> feine Kraft und Stärke ohne Auf- 
feben wei der erlangeı will, folte eine Kopie 
diefes Nezeptes befiken, und ih babe mich ent» 
fhloffen, jedem Manne, der mir darum [@reibt, 
eine Kopie im einem einfachen, beritegeiten 
Brief foltenfrei zu jenden. 

Diejes Rezept rührt von eınem Arzt ber, der 
Männerfrantdeiten zu feiner Spezialität gemacht 


“Bat, und ich bin überzeugt, dab es das fiherite 


Heilmittel ift, um verlorene Mannestraft wieder 
zu erlangen. 

glaube, dab ih e3 meinen Mitmenjchen 
(dulbig bin, ihnen eine Kopie pribatim au fen« 
den, jo daB jeder Mann, wo er and fei, der 
durch öftere Enttäufhung den Mutb verloren 


bat. fi nit länger ben Körper mit Ba i⸗ 
medizinen Despitie, fondern fi dies, von Mir 
als das wirkfamfte, wieder aufbauende, die 


und fih dann zu Haufe ohne Auffehen 
ichnelt t urise. gegentben &ie mir a = len 
ungefähr wie folgt: Dr. Robinfon, & 21 


leiden, und id werbe Ihnen eine Nopie diejes 
munberbaren — in — —8 N, . 
ichen he iden. M 
s Kar iv an 2 
en — a 
iende es 3 Ionen abfolut 
: SBub,comi* 






haben Kugelwunden von dreizehn Per= 


baft fünf Meilen nördblih von Bar= 


Ihwaden Theile ftärlende Heilmittel verſchaffe 


Pldg., Detroit, dis, * „jasen @ie woran er 


1% Peroride of Hhdrogen, BD... 10c 
2de Tiz, für die DIOR -sannanrnnunen 15c 
25c veecham' 8 Pillen RR RN e 
50€ Yale’3 Hair Tonie „nennen 25 
50c Dorn Geſichtspuder ee Sr He 33 
25c „Bon Mn Sole“ Een Ehre... “le 


EN :itch Hazel, Difinjon’3 SXE. 24r 
250 Golden Shampm,. % Rint,. beſtes Ae 


Seide-Foulards, alle Ar— 
ten navyblaue Polla Dots, NYard........ 150 
oc rauhe Pongee-Seide moderne Farben, 240 


M tefla: 
Een dene Fee ae =2de 


2 


>Se 
alfe 


20 
n 
2140 


10c 303611. Novelty Kimono Challis...... DU 

156c ſchwarze u navyblaue Kleider— Voiles, 724 

20c Shevberb Ched er-Boile3, modev 
ſchwarz und weiß fi 


ß fanch Kleider-Swiſſeß 


121, 


», real. 
x 1: 
35c reinleinene Stleider-Linnen, moderne toi: in 
‚15 eo 
Allover Mufter, 15e 
‚15e 
eider-Linnen, 250 
25c Werthe— 
und 100 


weiter 
Flanr. 


Muslin..de 
&%ec hardbreiter feiner gebleichter Mu3lin, Ge 


10c extra feiner 4-4 acbleihter Muslin....Re 
15c DBerfelen feiner 4>4 weiter Gambdric..10e 
250 9-4 ichwere ungebl. Bettlafenitoife... .18e 
10c meißer doppelt gefl. Shaterfi amt s[T, 6,e 
15c weißer twilled Baby Zhater- Slanell, Sie 
20c Barase eite jchwarze Catina........ 12%e 
35c Schwarze HSeatberbloom Taffetas ....192 

2 9 — 

Gardinen Lite 

Floor. 


81 geblümte ruffled Muslingardinen, Pr. Sve 


81.50 Snowflake Cottage Gardinen, Paar, B860 
32.50 Nottingham Spitzengardinen, Pr. 1.50 
$2 farb. Muslin Bettzimmer-Gardinen 
———— 1.98 

$5 , Gardinen, Baar..2.30 
88 s Spitzen-Gardinen, Pr., 3.30 
zuc Roy es, „fhöner Thiirbenar ig, 49e 
55 Rorti —8 Hüpfe e Muiter, Baar.. 2 
bc im. Iran. Gar diden Zwiß „>. > 
25c importirte Madras und Traperi ie 
per Yare. 2 I2%e 

3 Fer nit et Houle aux, auf garantirien Rolten, 
3 bei 7 Fuß, DEE isn 25c 

150 Meffing Auszieh— — fvez., ©t...9e 








“ STATE, 





Sommer-Rleider, 
— — — | a EEE 


$5.00 boumwollene Kleider.................. 2.55 
86.75 baummollene Hleider...nresssssecceon 4.95 
530.00: ran 7.30 
$1: 5.00 HOHER. en 2.75 
$24.7 75: Teibane Selber nu. anna eisen een 14.75 





ADAMS AND DEARBORN STREETS 








ul Raumun 


Waiſts. 
— 
POS: 75e 
$1.95 Allover Embroidery Waift3..........ARe 
$2.45 Lingerie, Eluny = Belag... — 
82.45 selhneiderte Waills........-.0-0000000. DSe 
$2.45 Voile und Marmti,ette Waifts......1.45 
Mädchen-Hleider. 
⸗ ER ENT 
$24.75 Marauifette KRleider................ 14.75 






























wos Sein & Go. 





Don Kugeln getroffen. 

Ungemöhnlih groß war die Zahl 
der Leute, die bon zumeift ins Blaue 
abgefeuerten Kugeln aetroffen mur- 
den. Der Polizei find dreizehn folcher 
Yülle befannt geworden, in denen bie 
Bermundeten ärztlicher Hilfe beburf- 
ten. Der Leichtfinn, mit melchem 
Iharf geladene Feuerwaffen in die 
Luft adgefeuert wurden, ift ſchwer be= 
greiflich. 

Die auf dieſe Art Verwundeten ſind: 

Viktor Martenſon, 44 Jahre, 720 
Miller Str.; von einem Jungen, der 
vor ſeiner Wohnung einen Revolver 
abſchoz, in die Bruſt geſchoſſen. 
County⸗Hoſpital. 

Frau M. Herſamer, 43 Jahre, W. 
45. und Lincoln Stt., auf einer Afh- 
land Upe.-Elektrifchen an W. 17. Str. 
bon einer Kugel getroffen. Die Fahr: 
gäfte verfolgten den Schiehbold, aber 
ex entmwifchte, 

Mathem Me®innis, 50 Jahre, 2700 
Yulton Str., ftädtifcher Angeitellter; 
Jaß um 6 Uhr Abends auf feiner hin- 
teren Veranda, als eine Kugel ihn in 
die linfe Hand traf. 

Edward Moldref, 30 Yahre, 4558 
©. Laflin Str, wurde um 9 Uhr 
Abends, ald er an der Haudthür ftand, 
in den linfen Ellbogen gefchoffen. 

Frau %. Matyafilis, 35 Aahre, 
1923 W. 47. Str.; wurde bon einer 
Kugel getroffen, als fie vor ihrem 
Haufe jtand. 

Hrant Ambrofia, 19. Jahre, 1020 
M, Polt Str., murde ins linfe Bein 
geihofjen, ala er an Polf und Miller 
Straße ging. 

Sofeph Bernmadh, 22 Yahre, 3843 
©. Wood Str.; in den linten Arm ge= 
ſchoſſen. 

Thomas Cooper, 70 Jahre, beim 
Grasſchneiden am rechten Bein ver— 
wundet. 


George Gaſeman, 15 Jahre, 1519 
St. Louis Ave.; in die rechte Hand ge— 
ſchoſſen. 

John Kelly, 12 Jahre, 635 W. 48, 
Place; in die rechte Hand geſchoſſen. 

Joſeph Meſſena, 5 Jahre, 669 W. 
Ohio Str.; in die linke Schulter ge— 
ſchoſſen. 

John Pochocka, 17 Jahre, 676 Fay 
Str.; von dem 18jährigen John Zuna, 
662 Fay Str. in den linken Ober— 
ſchenkel geſchoſſen. 

Frau Mary Grenicki wurde geſtern 
Abend in einer dicht beſetzten Aſhland 
Ave.⸗Elektriſchen von einer Kugel in 
die rechte Seite getroffen und fiel mit 
einem Schmerzensſchrei vornüber auf 
den Boden. Die Fahrgäſte ſtoben er— 
ſchreckt auseinander, und die Polizei 
ſchaffte die blutende und bewußtloſe 
junge Frau ins County-Hoſpital. Ihr 
Zuſtand iſt bedenklich. 

Etwa ſechs Männer ſind wegen Ab— 
feuerna bon Revolvern oder gejegmwib- 
rigen Abbrennens von Feuerwerk ver= 
haftet worden. 

Etwa ein Dutend Männer ift wegen 
Abfeuern von Repolvern oder gejeh- 
widrigen Abbrennens von Feuerwerk 
verhaftet worden. 

Nellie Meyers, 15 Jahre alt, 3457 
Racine Ape., von einer Kugel au8 bem 
zufällig fich entlabenden Revolver des 
15jähr. James Barbour, 463 W. Su: 
perior Str., auf der vorderen Veranda 
ihrer Wohnung ins rechte Bein ge 
troffen. 

Paul Kraufe, 39 Yahre alt, 35083 


Racine Abe. don einer Rugel in bie ! dem 


—— — — — 
N 8 f ehüe fte ir iind Haupt: 
Creamery⸗ quartier für Heinz’ 
Butter, Ib 26c 57 DWarieties. Alles, 
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Goat3 für Mädchen. 
$9.75 Thwarge Eatin Coatd....receennnene 6.75 
510.75 ichwarze Catin Coat3.......... ..7.50 
55.75 ſchwarze Satin Coatis 2 deren er 
812.75 lobfarb. und blaue Serge Coats .7.50 
86.75 Iohfarb, blaue, fchwarz ut. weiß farı,, 4.95 


$5.75 Ichwarze, biaue, jchwarz und mweihe. .3.95 
EEE EA TREE mE Ti EL. Gl TE TEE DEE EL DA 


Junior-Kleider. 
EL TE ER I EN 
$3.95 Nep, Bercale u. Ginabam=fleider....1.95 
Mädrhen- Kleider. 
RL TE BEKTREIEE i UT 
53.95 weiße Klelder 2.95 
509.75 weiße Kleider 4.95 
$9.75 franz, Ginabam Stleider....... .0...490 
86.75 Nep und Linnen Stleider..ereoseceee 4.05 





3 ů—— ‘α« 
Sar "Di 02298 Wir baden cin volle 5 Pid. feine gras $1.00 2-Ot. Vlod Vleh Eiscream:Freezer3,5Dde 
* — KL Händiges, Sortiment nulirter Zucker mit 15c galvanifirte eiferne Schruppeimer......de 
| Ihe Fair bat das grökte Aifortiment und von Knarrs imp. Vveſteilung von 82 $1.25 20-Gal, fhwere gald. Aichlannen,79e 


Ladens in 











linfe Schulter getzoffen, als er auf der ! 


hinteren Veranda 
ſaß. 

Louiſe Reinberger, 45 Jahre, 2159 
Balmoral Avbe.; von einer Kugel ins 
rechte Bein getroffen, als fie auf dem 
Grasplatz vor ihrer Wohnung faß. 


Geringer feuerfchaden. 


Der geftrige Tag hat 164 Feuermel⸗ 
dungen gebracht, eine mehr al3 am 4. 

Suli 1910. Yaft alle Brände von ge- 
ie waren bon yeuerwerf verurfacht; 
der Gefammtschaden ift nicht höher ala 
35000 und ber ah Brandverluſt 
am 4. Juli in den lebten vierzig Jah— 
ren. Die £leinfte Anzahl bon Bränden, 
35, ift Dagegen vor zwei Jahren vorge⸗ 
fommen. Nur eines der geftrigen Teuer 
war im Schleifenhbezirt und nur eines 
im LEERE BE, Das erftere 
brach auf einem Motorboot auf dem 
Yluß an der Dearborn Str.-Brücde 
aus, während das andere infolge un- 
vorfichtigen Umgehens mit Streid;- 
bölzern in der Düngerfabrif verielfon 
Morris Company entitand. 


Sn die zwei Stunden von 8 bi3 10 
Uhr Abends drängten ji 45 TFeuer- 
| meldungen, fo daß die Feuermehr-Te- 
legraphiiten alle Hände voll zu thun 
hatten. 

Vermuthlich durch Feuerwerkskörper 
gerieth heute früh um drei Uhr der hin— 
tere Theil des von mehreren Familien 
bewohnten zweiſtöckigen Holzgebäudes 
Nr. 8448 Superior Avenue in Brand 
und nöthigte die Bewohner zu ſchleu— 
niger Flucht. Im erſten Stockwerk be— 
findet ſich der Kleiderladen von L. Si— 
felder und im zweiten das photogra— 
phiſche Atelier von L. Ceocki. Die Ge— 
ſchäftsleute wohnen auch in dem Hauſe; 
dieſes gehört M. Stein, 7760 Bond 
Une. Der an dem Gebäude angerichtete 
Schaden wird auf $2500 veranfchlagt. 


— — — 


* Wenn Ihr nicht wißt, warum ſo 
viele Leute Geo. J. Cooke Brew. Co's 
Bier vomFaß trinken, verſucht's u. ſeht. 


— — — — 


ſeiner Wohnung 


Die Lorimer⸗Uuterſuchuua . 


John 8. Marble trifft Dorfehrungen zu 
ihrer Fortſetzung. 

Sohn H. Marble von Kalifornien, 
der Hauptanwalt des Bundesſenats— 
Ausſchuſſes, welcher die angebliche Be— 
ſtechung bei der Erwählung des Se— 
nators Lorimer unterſucht, iſt geſtern 
von Waſhington, D. K., in Chicago 
eingetroffen, um die Fortſetzung der 
Unterſuchung vorzubereiten. Herr 
Marble hatte in ſeinem Zimmer im 
Blackſtone Hotel Unterredungen mit 
mehreren Beſuchern, er wird bis 
Samſtag oder Sonntag hier bleiben. 
Die Unterſuchung, glaubt Herr 
Marble, wird ſo gründlich betrieben 
werden, daß eine anderweitige Verfol—⸗ 
gung des Falles unnöthig ſein wird. 
Sie wird viel umfaſſender ausfal—⸗ 
len, als urſprünglich geplant war, und 
als Zeugen ſollen Zeitungs -Korre— 
ſpondenten in Waſhington, Mitglieder 
der Illinoiſer Legislatur und Bürger 
von Chicago und Springfield heran— 
gezogen werden. Kurz nach der Wie— 
deraufnahme der Unterſuchung am 13. 
Juli wird Gouverneur Deneen als 
Zeuge vernommen werden, und ihm 
werden wahrſcheinlich andere Staats—⸗ 
beamte und Staatsangeſtellte folgen. 


Der — wird im kommenden 
Cixagp al 


Herbft eine nn 
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817.50 Bruffel Rugs, 12.95 


Vierter Floor. — — 
Wir offeriren für Donneritag früh etiva 
„490 elegante nahtloje Bruffels ugs, 9X 12 
Fuß-Größe, alle perfekt, zu weniger als Her⸗ 
ſtellungskoſten. Dieſe Rugs ſind jeder bis 
17.50 werth. Kommt zeitig » 
und genicht die Vortheile 1 2 9 
dieſes großen Bargains, — 
























































Gonts für Damen. 2 e 
Hausansiiattunnen Sedter h 
$15.00 fagkterie: BAGS. Kennen a um each —3 ” — —— 
s15 5.00 ee $16.50 Gibfon Cambria Eisfchränte, mit Stahl 
82550 lobhfarbige Linnen⸗Coats.............. 1.25 A ae 11.25 
$7.50 naturfarbige Linnen-Coats.. 4.95 183.00 1-Brenner Delofen.ceceesanenaneeeen 1.95 
—— —— $4.50 2:Brenner Delofen. .oeccnsoosesenu. 2.95 
Geſchneiderte Suits. S $3 Nr. 8 Bright Coal Laundrh-Ofen....1.89 
— 51.50 2:Brenner Gasofen, garantirt...... 1.16 
DER OR esebaete Sale 17-50 131.50 vote Größe Gasofen.unecnenenennen. 1.10 
>= ——— Ba $3.75 fanitäre fenerlofe Kocher, Metall. .2.965 
250 Bad3 Pineapple Evefnip..enncneeenee 18Se 












10c Hot Corn Halter, R 
81.39 2⸗Quart Reislkocher, 





reines Aluminium, 
89c 





Gont3 für Mädchen. 
EEE 73 A EEE ET RE BO N DET Dr ee 






$19.75 lobfarb. und graue Miſchungen.. 9.75 EU HUR "ara ann ne halte er ARE 
$16.75 — und Baus: Serge... * 21306c Aermel- oder Shirtwaiſt-Bügeleiſen. 230 
8318. 75 lohfarb auer u. fhwarz.Serge, 14.75 1-9. Glas Ganif a — — —— 
829.75 lobfarb.. blauer u. jchwarz.Serge, 19.735]. ° Glas Canifter Staffeemühle...........- 30e 






85c Fam.-Größe Griswolds Hadmafdine..59e 
10c DTrabt-Fliegentödter, Befenfacon, zu....De 
$1.35 Garland gemifchte Hausfarbe 
$1.25 Bullion gemifchte Fubbodenfarbe..1.00 
* 5 Sub lange Bade-Braufe............ 

85c 8eQuart eilerne emaillirte Cinmadtelfeh, 


zu nur 
$1.25 bandverzierte hölzerne Fern-Difbeg, z3 










































oder darüber (Mehl 

























































































































.« Sorten von Sardinen irgend eines — Br ai Mine m ee 
Freii—10 Bars Palm berpaden, ift in un: Chicago. Kommt und überzeugt Fu ſelbſt. form, und Butter nicht 25c bieredige 1 Pfd. Gla3 Butter Jars..12e 
olive Seife mit jeden wie vaden zu Beam. Gorbinen in 8. & ©. Sardinen mit age 1.19 Dil of Son Mop, wilht den Staub........ 6de 
S tie J ben. . gardinen Sardine € z a w ars 
Sen Jabnion'$ N reinem Oltvenöl, in die lin Tomate, 16€ — a ir Ken RAuffia PBriitle Counter Dufter, verihied. Far 
— “ 9 N ⸗ fe { ei sut zum 4 EEE a 
Seife für +ie 100 Ad. Sat Mod: Een et. orat u. ver jevek Rüchfe re Med c Native Pot Roaft — ben, regulärer ‚50c Werth, zu.....2*4* 3560 
Stüde Zohnfon’s | Tr 3. Gefrieren AI e | per Künie, 49€| — eh ür 57 feine Stücke, ge Schwerer glavanif. eiferner Wafdhzuber...29e 
o 8 ' 5 — Sard en, runde o Bor « * 4468 A ; 
Palm © Dfive 2ůe von Icecream, — franz. gräte: Tüchfe, 14e Steing Bohnen ober | Toro $2.50 3:Meffer Grasmäher, garantirt, 1.50 
Scife für 19 Pd. Meizenfpreue | lofe Sardinen, 17e ic Sardellen Rinoe — | Wahsbohnen, %_ Lu. Native Nound Stat, Evanſton Lawn Sprinkler, verſtopft ſich nicht 
Lekko Scouring Por⸗ für Hühner: 19 in Dinaly 4, cequl, „I, 12 Kilte, Fancy MWaare, feine Stüde, 14c EP ernennen EEE 
der, reg., 106, , Tettr ® Importirte franzöſ. Vuch € | zum Einmachen, 55e ————— 36.75 Baldwins Eiskiſte zu.............. 5. y 
/ ie . fe 
Vadet, “ ab Sad New | Sardinen— 4e mport. norioe, gi {che Kifte, N. u 8e 32.00 Nr. 8 Kraemer Waſchteſſel mit Kupfer, 
10 Stüde befte 35 ce Genturn Mehl, 1 LO | in Oel, Bü chſe, iar Fif Bitronen, ertra Fancy Stea boden BU ooroonnonnuuunnen nn nr een ne 
Family Scife, 3) anct anı. Sardi— 25e yiinnicheiiae,. eu — Steat 1 = 
F )_franı. Sardi , i T ‚ ‘el; 2° 30c ausziehbare Fenfter-Screen3 au...... je 
Roth- oderWeißrüben Faß Sack Quaker nen nmiitTomato, Prmon rt. japaniſches 9— —RR Mn * int 
, — Natent : 5 32.25 fancy Drahtthür, natürl, Finifh, 1.45 
(tanep Gomesgroion) — | iu urnebl,. (äfpg | aber Sitten, 25€ —2— A 12 ee ge . 
3 Bündchen ze t dolle % Tin? WEHR | 39c Vüchie ei dünnfchafig, fehr 298 ° York, morgen, 35c- Naienrechen, doppelter Draht. ....... 28e 
um 4 m Fliſeb En rn N 
nur > _Trei Padete Mapte Pille Sardin: n, mit | E M ee tet liſeb ſaftig, Dtzd., e Proof Brand Geylon: 30c Bolton Meifing Chlauch-Noszle...... 25€ 
Pancı Galif. Spar: ei Gorn. 25€ er en, % 12e 1, Sichfe * Br The Fair bat da8 —— 59€ $4.50 50 Suß, langer hochfeiner Gartenichlaud 
ef Tips, pr Ylafe & üchjen, Yı ‚ 5 34 — Serth, Pfd., garan J 
h ai F 15€ P ai; für glerarößte Lager im SCH I Polixed andichub, hemiich behandelt........ 15e 
in Büchſe, ineapple-Saft 2: Ymp, norwegtiche ac Beeren zum Einmachen Reue Sendung Napan + 
Seit 1 * Bl ge Faney fette norw 3 un 3 $2 Wüicherßringer, doppelte Iop-Schrauben, 
Opel Family Seife- | Pintfti de —— Sardinen, in | Säringe, in Chicago, zu niedrigs 2 Siftings, 13€ -. u Zu 1.29 
10 Etüde 42€) Imp. Sorſaparilla — wel, der Richie, 4 ften Marttpreifen. Pid., i 3 UT —.........···... 
für Pintilaiche ec Buͤchſe, Fancy imp. fra el Pete gferreain 25« Year EL UL ATEM BENDEE mE aBETEEGT —— 
Import. Step Stones | für r mp. norwegiiche ge-Sardinen, 4 zum | der, — * > d . Eriter 
oder Scouring Brick — Uneedas Biscuit, N. B. räucherte Sardinen, in Fin Glas, 31 )e, I& inmeden, Str. 10 Flavors Pach a c Leder waaren Floor. 
regulärer 150 10e Co. friſch, Oe gouillon, 2 i5e import, Mitrafdan 1.10; Stüd c ‚Smitts lic au 
— —— “ep, u RR Sat- Saviar, nr; Be, Neuer DO 8. Japans — Jar 290 Bis zu 88 werthe gute Handtaſchen, Ueber— 
Find Root Beer Gr: e Graham a dinen in ovalen ®üchien, DittmanGaviar, | zB, —— 30e or enfaft, 49€ bleibſel zu.. 3.98 
uote 14c rader⸗ P. B. 25 Spratts, per 12 Büchſen — ar | Pfund, gr. Ot.stylafche, $5 Handtafchen, Räumunaspreid.......... 2.98 
SEN 60., 3 Vadete vuͤchſe, SE | morgen, SIE] Gantotoupes, fan cn || Binbeerioru, 5e $1.50 elvet Tafden, mit Anitialen......98e 
abe Fair’s Special | Saratoga late, N. | waucy ganze Gemwünze | Donig, fanch DBpite |zuderfühe Melonen — | Pintflafche, vo a — 
Blend Kaffee, Ä B. Co. zwei 9— D en, € ı Glover, per aroßer ftorb, Somar Ginger $3 Handtaſchen, Ueberbleibſel, Pe 
3 c Je on 19€ IC 14 
4 Pfund, « Nadite, I Section, für e Ale, Qe⸗Flaſche ei — Bu een 
Da RORTCOREE 











10c Geldbörſen, ganz aus Leder, zu 
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Ein eigenes Heim 


liegt im Bereich eines jeden Tparfamen Lohnarbeiters, 
der regelmäßig einen Theil feines Ginfommens fpart. 








sn zehn Sahren fann er, wenn er jeden Monat $20 


jpart und in einer Bank hinterlegt, die 3% Zinfen 

dafür zahlt, die halbjährlich. gutgefchrieben tmerden, 

eine jchöne Summe anhäufen. In diefer Bank kann 

man ein Sparfonto mit $1 oder mehr eröffnen. 
68 wird deutih geisrochen. 


The Northern Trust 
Company-— Bank 


Kapital, $1,500,000 
Ucherfchuß, $1,500,000 

















A.C. BARTLETT 
WILLIAM A. FULLER 
ERNEST A. HAMILL 
MARVIN HUGHITT 
CHARLES L. HUTCHINSON 
MARTIN A. RYERSON 
ALBERT A. SPRAGUE 
SOLOMON A. SMITH 

















nicht weniger ald 19 neue Mitglieder 


BALL HHHIH IL III Hr rt 

t t ter den Theilnehfmern gewonnen. 

+ . unter den g 

ı Verſonal Aachrichten. 5 | Diefer Erfolg ift zum größten Theil 

sure auf die Mühewaltung des Vorkehrungs— 
— Zur Feier des Gehbuxtstages der ausſchuſſes zurückzuführen, der ſich 

Gattin des Herrn Fred. Eber an Lincoln wie folgt zuſammenſetzte: A. Palie— 


Avenue, nahe Irbing Park Boulevard, 
ſtellte ſich eine Anzahl Damen und Herren | 
ein und berlebte in dem gajtlichen Haufe 
der Gefeierten einige recht vergnügte 
Stunden. 

— Troß der Hite unternahm gejtern 
Nachmittag ein dreifaches Quartett des 
Gefangvereind Harmonie mit ihren Da⸗ 
men einen Ausflug nad) Dem herr» 
Yich gelegenen Landit . Mitgliedes 
Chad. Feldmann an Lunt, nahe Meitern 
Avenue. Dab fich die Gefellichaft unter 
den fehattigen Täumen im Garten bei 
Gefang und — Gemüthlichkeit köſt⸗ 
lich unterhielt, geht ſchon daraus her— 
vor, daß die Sänger erſt nach Mitter— 
nacht den Heimweg antraten. 

— Ein alter deutſcher Anſiedler iſt mit 
Herrn William Wendland, der einem bös⸗ 
artigen Nierenleiden erlegen iſt, dahinge— 
angen. Hexr Wendland war am 7. 
rärz 1855 in Deutfchland ‚geboren und 
kam Im Jahre 1868 nad) Chicago. Er be- 
gründete hier Die unter dem Namen 
Wendland Brother befannt gemordene 
Wagenfabrit. Ceit einer Reihe bon Jah— 
ren lebte er im Nuheftande, er Hinterläßt 
feine MWittive und einen Sohn, Paul E. 
Wendland. 


— — 9-- — 
Aus Bereinsfreifen, 


Das Pilnik, welches der Diftritt 
387 de3 Deutiden Unter 
tügungsbunbdes,“ wie bereitß 
a a am Sonntag gab, dat * 

— 


micz, Präfident des Diftrift3 387 und 

Deputy des D. U. B.; Emil Kazar, 

Borfiger; Auquft Hohenftein, Frant 

Weit, Z. Kittl und Frant Wilfinger, 

| denen %. Welt, 3. Weata und PB. 

Iſſel als Hilfsausſchuß thätig zur 

Seite ſtanden. 

Sektion 2 des Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungsvereins 
Douglas wählte in ſeiner letzten 

| in Seldhäufers Halle an Milwane⸗ 
undEentre Une. abgehaltenen General- 
verfammlung folgende Beamte: 1. 
Präfident, Heinrich Bauer: Vizeprä- 
fident, €. von Lührte; Schagmeifter, 
3. Fund; Finanz:Sefretär, M. Sats 
telberg, protofoll. Sefretär, U. Iho- 
mae; Führer, W. Zirks; Wache, Ch. 
Thomae; Delegat zu den Verbündeten 
Vereinen, Heinrih Bauer, — Der 
Verein bezahlt im Krantheitfalle $5 
wöchentlich, im Iodesfalle $300. Er 
zählt gegenwärtig über 300 Mitglie- 

der und ift finanziell gut geitellt. Er 
verfammelt 1 jeden 1. und 3. Mitte 
mwoch, Abends 8 Uhr, in obengenanns 
ter Halle. Der Aufnahme-Beitrag if 
ni: $1. Berfonen zwifchen 18 und 50 Jahe 
ren werben — 
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MOSTAT 


— — —— — 


- Werthe in dem „AUp-tomn“-Kaden 


* 
Fancy Männer-Strümpfe, geitreift u. 
beitidt, eine hübjche Partie, wurden zu 
2öc das Paar verfauft — 
Verkaufspreis 
Männer-Socken, eine feine Partie — 
hübſch mercerized, leichte „Seconds“, 
gemacht, um für 25c das 
Paar verkauft zu werden 
Kinder-Strümpfe, in echten Farben — 
einfad) oder Ichwarz, 1 bei 1 2 bei 1 
gerippt, eine volle Nuztwahl 15 
AU... 2204000000 IC 
Kinder- Strünipfe, in den beiten Schat- 
firungen, jchwarz, ‚weiß, lohfarbig, 
blau, roja und Cardinal, aus guter 
Qualität merceriged Baumwolle ge— 
macht, volles Sortiment von 
Größen, ſpez. Paar 
Unterzeng für Männer, Hemden und 
Hoſen, gus getämmter Sea-Jsland 
Baumwolle, nur in weiß, jedes Klei— 
dungsitüd iit S5c werth, 8 ge 
Verkaufspreis 
Männer-Unterzeug, in Balbriggan od. 
gerippt, Karben roſa, blau 209€ 
und fletichfarbig, ivea. Kreis... de 
$1.25 Bettdeden, volle 
Größe, jede 
53.00 Gefranite Bettdeden, 
große Sorte 
25c Baby Blanfet3, mit roia 
und blauem Border 
75c Baby Blanfets, 
Figuren, zu 
$3.00 Sommer-Gomfor- 
ter3, ertra fein 
T5e 
jede 
10c gebleichte türftfche Hand- 
nnenene 
150 gebleichte türkiſche Hand⸗ 10c 
tüicher, ertra groß 
25e nebleichte türfifche Hand- 1 w c 
ner, extra groß ......... 9 
35ce hohlgeſäumte Huck-Hand⸗ 
tücher, reines Leinen 
81.25 84 hohlgeſäumte 
Tiſchdecken, jede 
50e gebleichte Bettlaken, 
Größe 72 bei 90 


85c gebleichte Bettlaken, 

röße 81 bei 90 

14c gebleidjyte Kijienbezüge, 

jedes 

20 hohlgeſäumte Kiſſenbe⸗ 

züge, jedes 

be gebleichtes Twill Handtuch⸗ 

zeug, für 

12c gebleichtes Leinen 

Handtuchzeug, für 

25c fürfifch rother Tafel- 

Damait, fü 

50c achleichter Mercerized 

Damaft 

69€ reinleinener Cream 
Tafel-Damait 

Ic 36-301. gebleichte Muslin- 

Reiter für 

1214 Engliih LZongeloth 

Reiter 

20c 40-3Öll. Nainjoof Reiter 

für 

30c 9-4 gebleichtes Sheeting 

Reiter 

Nanſhon Gingham, 32 Zoll breit — 
Muiter und Facond fo gut, mie irgend 
ein importirter Gingham, der 25c die 
Yard koſtet — fpezieller 

Preis 

Grepe de Chiffon, ein prachtvolles Tuch 
für den Abendgebrauc, hübjch merceri- 
ed und in den beiten Schattirungen 
fintfhed, hellblau, Lavender, Mliceblau, 
Creambarbig, einige Gemebe 

mit jeid. Streifen, jpez 

Drei Laws, eine hübfche Partie von 
Mustern und Entwürfen, feine Sheer 


Cloth, 30 Zoll breit — 12,74cC 


27:301. Satin Dee: Pongee, alle 
uten Schattirungen un 91 

be Nard 25c merth, jpez.. 1 Ic 
36-3Öll. fancy geitreifte Boiles, in al: 
Ien den beiten Schattirungen, roja, loh= 
farbig, creamfarbig, Naby, dc 
fpeziell fitr 

Organbie und Timity, ein eritllniliges 
Tuch, mit allen Muftern und Farben- 
Kombinationen dieſes Jahres, 
Räumungsverkauf 


Vom 1. bis zum 10. Juli 


fönnen Spar-Kontos ohne Derluit an 
Sinfen an diefe alte, fonfervative Banf 
übertragen werden. 


Ihr Konto würde hier gewürdigt 


werden. 


Spezielle Sazilitäten für Srauen. 
TRIBUNE BUILDING 


31 Weit MWendifon Straße. 


Schiffs: Karten 


h Europa 


von giltig 
12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam. Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BB Billige Breije für Kafiüte U 


A. BOENERT & CO. 
1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clybourn und North Abe, 
UAbends offen bis 7 Uhr. Sonntags Lis 2 Uhr. 
Sauyt-Dffice: 
22 ©. Clark Str. gaiigiet 


matl,modidbofa* 


Schiffs - Karten 


Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP 60., LTD. 


Extra billig nadı Rotterdam, Bremen, 
burg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 

7 , mesvar u,'allen Blägen in Europa. 
Bon New Por! nad) Rotterdam $50.00 in 1. Ks 
jüte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelichraubigen 


Schnelldampfern 


Wbfahrt von Chicago am 18. Juli und am 1. 
15, ufd 29. Aunnit. 
merlei Ueberzahlung, Unannehmliäfeiten mis 
Bus. unnüges Worten — Hafen, oder unnlge 
gen. Wenden Sie fi an 


J.V.ZINNER&CO. 
Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


en 8 Morg. bis 6 Ubenb3. Sonntagd 9—12. 
* — 4ot,jonmomifr* 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


De Linien, von und nad Deutihland, 
e Deiterreig-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Auzgemburg u. f. w, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN. 
Brompte und a ——— garantirt. 


J. S. Lowitz 
216 S. GLARK STR. Sem. 


bis 6 rt Abd3. Sonntags 9 5id 12 Vm. 
DpeR vo Ymai.dtbofamo* 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Whoteſale und Retall 


Wurl- und Heish-Gefhäft 


Sedawid und Beethoven. 
Ulle Orders prompt ausgeführt. Tel. Dearb. 348 
20oLmiftmo* 


| 


Riverview Erpofition, 


Auf einer fchrmimmenden Bühne in 
„Atlantic Beach“, dem großen Schwimm- 
bade von Niverbiew, wird von einer 60 
Perjonen zählenden Gejellichaft Gilbert 
und Sullivan’3 berühmte Operette „Ri- 
nafore* mit großem Erfolge aufgeführt. 
Grace Kennicott, eine Chicagoerin, jingt 
die Kojephine, Florence Wilfon die Hebe, 
Sarah Sherman Maxon die Buttercup, 
und MeE&lron Kohnjon und Harry Cafh- 
man fingen den Kapitän und Did Dead- 
ehe. Die Voritellung mird an jedem 
Abend einmal miederholt. Nachmittags 
und Abends fonzertirt Kryl's Kapelle vor 
dem jdhattigen Hain. Am kommenden 
Samftag feiert ber Orden Royal Arca= 
num fein Pilnif, am Sonntag beranital- 
ten die Coszialiften der MWeitjeite ein 
Volfzfeit in NRiverbiem. An dem neuen 
Stadium Motordrom begannen amSaıns- 
tag die Motorrad-Rennen. 


—o— — — 
Bismard- Garten, 


Für die Freunde Wagner’scher Mufit 
bat Kapellmeiiter Ballmann, der mit fei- 
ner Kapelle an jedem Abend den Beju- 
dern des Bismard-Gartend mufifaliiche 
Genüfje bereitet, auf morgen einen Wag- 
ner-Abend  feitgefegt, dem am Freitag 
ein „AlafjifersAbend“ folgen fol. Die 
Dorbietungen Ballmann’3 erfreuen fich 
ungetbeilten Beifalls, den beiten Bemeis 
liefert der jtarfe Befuch der Konzerte. Die 
trefflihen Gefang3leiftungen de3 Wiener 
Opernquartett3 verleihen den Konzerten 
noch einen ganz befonderen Reiz. 


— |. — 
Sans Souci-Parf, 


Sm KriftallsKafino de3 Sans Souci- 
Park fpielt in diefer Woche die American 
Braß Band, die von dem menfchenfreund- 
lichen Mufifer Warren R. Sales in’3 Le- 
ben gerufen worden ift und zu ihren So- 
liiten den bedeutenden Kornettiſten Bowen 
R. Church zählt. Im Rathsfeller treten 
Hyman, Dale und andere beliebte Vor- 
tragsfünitler unter en Beifall auf. 
Für Sinder find allerlei Beluftigungen, 
wie da® Pont-Rarufjell, die Alpen- 
ſchlucht, der „Spiral Thriller“, die „Tief- 
bahn“ und der „Velvet Coaſter“ ein er— 
götzlicher Zeitvertreib. 


— —— — 


Bhite Eity. 


Die große Attraktion von White City 
find die Lıiberati’jchen ———— 
en, die regelmäßig von Tauſenden be— 
ucht werden. In dieſer Woche wird Pon— 
chielli s „La Gioconda“ mit den bewähr⸗ 
ten Solofräften und dem tüchtig gejchul- 
ten Chor und Orcheiter gegeben. Neben 
der Oper behauptet fich auch da3 große 
Schauſtück „Die Schlacht von Manila“ 
dauernd in der Gunſt des Publikums. 
Außerdem bietet der Park noch hundert 
andere Gelegenheiten zur Zerſtreuung. 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 5. Juli 1911. 


| Tragödie im dentfchen Viertel. 


Schuhmacher Adolph Meyer umd 
jein Sohn an Gas erftidt. 


Anſche inend ein Verbrechen. 


Ein elfjähriger Knabe angeblih im 
Streit lebensgefährlih verwundet. — 


Wetten auf Pferderennen unterdrüdt. 


— Mord im Srahtwagen. 


Sn ihrer befcheidenen Wohnung, Nr. 
1986 Home Str., murben heute Mor- 
gen um fieben Uhr von anderen Hauß: 
bemohnern, melche der ftarfe Gasge- 
ruh aufmerffam gemacht hatte, ber 
Schuhmader Adolph Meyer, ein 44 
Sabre alter Deutfcher, und fein drei= 
zehnjähriger Sohn, ebenfalls Adolph 
geheißen, leblos aufgefunden. Die Lei- 
hen lagen auf einem Bett in einer 
Kammer neben dem Wohnzimmer. Alle 
drei Gashähne in der Kammer waren 
voll angedreht, und der Gasgeruch füll- 
te die ganze Wohnung. ener Unt- 
ftand deutet, nach der Unficht der Po- 
ligei, daraufhin, daß entmweber ein Dop-= 
pelmord oder ein Mord- und GSelbit- 
mord begangen morden ijt. Beide iva= 
ren jehon ftundenlang todt. Die an- 
deren Hausbemohner vermögen fich den 
Vorfall nicht zu erklären, denn der alte 
Meyer war gejtern den ganzen Tag 
über bei guter Yaune. Möglich ift, daß 
er fchließlich unter dem Einfluß der 
Hite den Verftand verloren und in bie- 
jem Zuftande feinen Knaben und fich 
jelbft umgebraht hat. Frau Meper 
mar meber geftern noch im Laufe der 
Naht zu Haufe. Die Polizei Jucht 
nad ihr, in der Hoffnung, daß jie 
vielleicht Aufklärung geben fann. Die 
beiden Leichen wurden nach dem Elli- 
ſon'ſchen Beſtattungsgeſchäft, 750 Welt 
North Ave., gebracht. 

Knabenſtreit hat böſe Folgen. 

Im Countyhoſpitale liegt heute in 
ſehr bedenklichem Zuſtande der elf— 
jährige John Gronner, 4640 Süd Al— 
bany Ave., darnieder. Wie er der Poli— 
zei mittheilte, wurde er geſtern Vor— 
mittag an der Weſt 47. Straße und 
Süd Albany Ave. im Streit mit dem 
ebenſo alten William Bauer, 4547 S. 
Albany Ave., niedergeſchlagen. Er fiel 
auf den Zementweg und erlitt einen 
ſehr gefährlichen Schädelbruch. Bauer 
behauptet, daß Gronner hingefallen ſei, 
er will ihn nicht geſchlagen haben. 

Schreitet gegen Rennwetten ein. 


Nachdem am Montag Nachmittag die 
Pferderennen und die Wetten in Haw— 
thorne ungehindert ſtattgefunden, die 
Buchmacher annähernd 820,000 „ge— 
macht“ hatten, gab Sheriff Zimmer 
vom Krankenbett aus geſtern den Be— 
fehl, den Rennen Einhalt zu thun. 
Hilfsſheriff Peters und 7 mit Geweh— 
ren bewaffnete Gehilfen begaben ſich 
daher am Nachmittag nach der Renn— 
bahn und verhafteten vier Buchmacher, 
„Manny“ Marks, Jerome Holden, 
„Gabby“ Powell und W. Miller. Sie 
müſſen ſich vor einem Friedensrichter 
in Oak Park, ſowie vor den Großge— 
ſchworenen verantworten. 

Feiger Mord und Mordverſuch. 

Auf einem Frachtzuge der Illinois 
Zentralbahn, welchen ſie in Matteſon, 
SU., beitiegen hatten, um nach Chicago 
zu fahren, wurden die Brüder Bruno 
und Giufeppi Notrorianni gejtern 
Nachmittag von fünf Negern angegrif- 
fen; in dem Kampfe büßte Bruno das 
Reben ein, während feinBruder Tchmer 
verlegt wurde. Die Neger Iprangen 
dann ab und entflohen. 

Un der Locuft und Tomnsend Str., 
zwei Straßengepierte bon der „Ede 
des Todes“, wurde geſtern ſpätAbends 
der Italiener Joſeph Scironico, 900 
Townsend Straße, in die Wade ge— 
ſchoſſen und lebensgefährlich verletzt. 
E rverweigerte, ebenſo wie ſeine Be— 
gleiter und Hausgenoſſen Frank Sme— 
kill und Antonio Parkna, jede Aus— 
kunft. 

Rabiater Liebhaber. 


Als Frau J. Michaelitis den gele— 
gentlich einer Feier des Geburtstages 
der Tochter Kate im Familienheim, 
112 20. Ave. und Melroſe Park, ver- 
ſammelten Gäſten am Montag Abend 
die Verlobung Kates mit William 
Dreſcher ankündigte, ſtürmte der in 
das Mädchen verliebte Koſtgänger 
John Lawina herein, ſchoß Dreſcher, 
der vor ſeine Braut ſprang, in die 
linke Lunge und Kates Vater zwei 
Mal in den Unterleib. Die Verwun— 
deten liegen im Oak Park-Hoſpital 
auf den Tod darnieder. Der Thäter 
wurde ſpäter unter einem Gebüſch 
ſchlafend aufgefunden und verhaftet. 

Um's Bier. 

Während eines häuslichen Zwiſtes 
über eine Kanne Bier wurde geſtern 
Abend der Aljährige Arbeiter Dallas 
Pennant in feiner Wohnung, 151 W. 
17. Str., von feiner 28 Nahre alten 
Stieftochter Jofephine Pennant ans 
geblich in die rechte Hand und in. bie 
rechte Hüfte aefchoffen. Da die Wun- 
den nicht gefährlich waren, Vater und 
Tochter aber betrunfen geiwefen fein 
follen, fo wurden fie verhaftet. 


Beim Motorradeln verunalüdt. 


Sofjeph Wolter, 2022 Home Straße, 
faujte geftern Abend auf einem Motor- 
fahrrad, Hinter fich ein junges Mäbd- 
hen, in Darf Park die Madifon Str. 
entlang, mit einer Gefhmindigfeit von 
angeblich 45 Meilen die Stunde. Mo- 
torpolizift Paul Krueger fehte ihm 
nach, mweil Wolter den Befehl, Iangja- 
mer zu fahren, nicht befolgte, gab auch 
einen Schredihuß ab. Wolter fol dann 
mehrere Male auf den Poliziften ge- 
[hoffen und au diefer von feinem 
Revolver Gebrauch gemacht haben, doch 
mwurbe Niemand verjeßt, wenn ..uch die 
auf den Veranden vor ihren Häufern 
figenden Ummohner in die größte Ge- 
fchr geriethen. Schließlich ſtürzte 
Wolters Begleiterin, als ſeine Fahr⸗ 


| 


} 


| 


mu 


majchine in ein Loch im Bflafter ge 
riet, ab und wurde hundert Fuß meit 
gejchleift, ehe der Mann anhalten 
fonnte. Beide murben von dem Be= 
amten nad) der Wache gebracht und ge= 
gen Wolter eine Anklage wegen Ber: 
legung der Fahrporjchriften erhoben. 
Er fiellte Bürgfchaft und geleitete feine 
Begleiterin, welche ihren Namen nicht 
angeben wollte, nachdem ihre zaklrei- 
ben Schürfmunden verbunden worden 
waren, nach Chicago zurüd, 

— —— — 

Nicht ſchuldig. 


Die Anwälte der angeklagten Groß— 
ſchlächter vor Richter Carpenter. 


John S. Miller, George T. Bud- 
ingham, Ralph Crews und andere An— 
wälte der Großſchlächter, welche der 
Uebertretung des Sherman'ſchen 
Truſtgeſetzes angeklagt ſind, kamen 
heute zu Richter Carpenter ins Bun—⸗ 
des-Diſtriktsgericht und gaben im Na⸗ 
men ihrer Klienten deren Erklärung 
ab, daß ſie der ihnen zur Laſt gelegten 
Vergehen nicht ſchuldig ſeien. Sollte 
ſich ſpäter noch die Nothwendigkeit her— 
ausſtellen, daß die Großſchlächter per— 
ſönlich vor den Richter kommen müſſen, 
ſo wird das im Herbſt geſchehen; der 
Beginn des Prozeſſes iſt auf den 20. 
November feſtgeſetzt. 

+ 4 e — 


Hat fih erbängt. 


Nacddem er noch furz vorher mit 
Nahbarzfindern gefpielt hatte, hat fich 
heute der 6Ojährige Wittmer Louis 
Hood an einem Thürpfoften in feiner 
Wohnung, Nr. 3836 ©. Honore Str., 
erhängt. Einen Stuhl, den er dabei 
benußt hatte, hatte er fortgeftogen. Der 
Mann war im Allgemeinen mohlauf, 
hatte aber legthin über die Hite ge- 
klagt. 

— —— — 
Frau Gunther geſchieden. 


Richter Tuthill gewährte heute im 
Kreisgericht Frau Edith Williams 
Gunther die Scheidung und verur— 
theilte ihren Mann, Kapt. Burnell 
Gunther, zur Zahlung von 44000 
Nährgeld. Gunther ift ein Sohn be3 
reichen Zuckerwerk-Fabrikanten Chas. 
F. Gunther. Grauſame Behandlung 
und Untreue waren als Scheidungs— 
grund geltend gemacht worden. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo. jtellten ſich heute die 
europäijchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf...$23.85 
Dejiterreich: 100 Sronen.... 
Schmeiz: 100 Franfs 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Sironer 


Foreit Bart. 


‚ Außergewöhnliche Attraktionen bietet 
die Verwaltung von Foreit Park in die- 
jer Woche. Eine davon tit Demon, die 
menschliche Fadel, der auf dem Zwei— 
rad bon der Spiße der Waſſerrutſchbahn 
hinunterjaujt, während er in Flammen 
gehüllt it. Hand’3 mohlbefannte Kapelle 
fonzertirt, und Marguerite Moores ſechs 
junge Damen werden das Publitum durch 
2iederborträge unterhalten. Dies Alles 
tit fojtenfrei. Nach dem VBefuch zu urthei- 
len, wird der Barf täglich mehr beliebt; 
„Siant ECoafter”, „Grand Canton”, das 
Schwimmbad, die Wild Weit Schauitel- 
lung umd die anderen Belujtigungen find 
ſtark beſucht. 

— — — — 


Ein Geſchäft, ſage ich Ihneu—! 


Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir 
in der Frankfurter Zeitung: 

Die nüchterne Welt der Zahlen und 
Bilanzen, ſo plaudert ein Mitarbeiter 
von der finanziellen Fakultät unſeres 
Blattes, hat auch ihre Satyrſpiele. 
Während die Zeitungen aber voll ſind 
von ernſten, mehr oder weniger erfolg—⸗ 
reichen Geſchäften und Finanztrans— 
aktionen, hört man nur ſelten etwas 
von den luſtigen Komödien der 
Finanzwelt. Will eben keiner zum 
Schaden den Spott haben. Und Nies 
mand befennt gerne, daß er mit Gr= 
folg daß Objeft der höheren Sntelli- 
genz eines andern geworben ift. &3 ijt 
noch nicht allzu lange her, da tauchte 
in Deutichland ein geiiegter Finanz» 
mann auf, der neben einem intenfiven 
Mangel an Baarmitteln eine Fülle 
bon deen fein eigen nannte. E3 war 
erftaunlih, mas das Yinanzgenie als 
les an der Hand hatte. Patente auf 
neuartige enjter und unübertroffene 
Ylugapparate, einen foeben erfundenen 
Gasherd und mwafferdichte Bantoffeln, 
Tennizfhläger aus Gelluloid und 
Heirathen in den feinften Kreifen — 
und maß er |prad, mar fo überzeus 
gend, daß dem Bartgefottenften Fi- 
nanzfünftler dad Herz aufging, bei der 
Ausfiht auf diefe Millionengemwinne. 
Indeifen, e8 wurde nie fo recht etwas 
daraud. Kaum daß einmal eine 
fleine Anzahlung, ein menig Bors 
fhuß die Bemühungen des Braven 
um bie Finanzirung all der fehonen 
Dinge lohnte. Schließlih fam dem 
Befiter all der Schönen Keen die Er» 
fenntniß, daß das Verdienen im Gro= 
Ben nur gebt, wenn da3 Objeft der 
Ausbeutung räumlid meit in die 
Terne gerüct ift, fich der Beobachtung 
entzieft — menn die Phantafie ihr 
Merk thut. Wer fauft Aktien einer 
Goldminen-Gefelfchaft in Sachſen— 
haufen? Keine Seele! Aber bieten 
Sie einmal 5Oprozentige Shares einer 
Bulumayo Gentral Firft Ela Gold 
Limited an! Darauf fliegen fie mie 
die Müden ins Licht. So erfchien 
denn eined Tages unfer Freund mit 
einem Belannten, Herrn Hadjt Ali 
Effendi, und hatte etwas ganz Neues. 
Eigentlich durfte er nicht davon fpre- 

n. Er war zur Diskretion ber- 
pflichtet. Der Scheif ül Y3lam hatte 
ihn no ausdrüdlich telegraphiich 
darum erfuhl. Aber aus alter 
Hreundfchaft! Und dann — man mil 
doch nicht immer alles allein verbie- 
nen! Und das Kapital ift auch noch 


— 


Marshall Field 


Großer Bajement:Berfanisranm. 


Unferer bisherigen Methode folgend wird Diefer Laden Samitag 
um 1 Uhr Mittags während der Monate Zuli u. Auguſt geſchloſſen 


In der großen Hhochſommer-Räumung: 


sarbige waihbare Sleideritoffe zu Ir. 


Eine Erjparniß von mehr al3 der Hälfte des wirklichen Werthed 
bei einem bemerfenswertden Einkauf von 125,000 Yards geblüm. 
ten Organdies uud geuuſterten Dimities — 27 bis 30 Zoll breit. 


Die Koſten der Verarbeitung der Stoffe, wenn mit den Koſten 


der Entwerfung 


und der Transportation zuſammengefügt — bringen den wirklichen Koſtenpunkt für 
die HYard höher, als unſer Verkaufspreis beträgt. 


Die ſchönſten Sheer Sommerkleider können von dieſen Stoffen gemacht werden — ſchlichte, 
Kreuzſtreifen- und geſtreifte Organdies in Blumen-Entwürfen von ungewöhnlicher Schönheit — 


viele mit mercerized Zwirn — Dimities in geblümten und Blumen-Entwürfen. 


Es iſt ein per⸗ 


fektes Sortiment — vom Geſichtspunkt der Frauen, die viele Entwürfe zur Auswahl wünſchen, oder 
ſolcher, deren erſter Gedanke Sparſamkeit iſt. 


* 


Baſement. 


Beginnend den jährlichen Hohſommer-Yerkauf! 


Tiſchtücher —¶Servietten Handtücher 


Hausfrauen, diejenigen, welche jetzt ihre Ferienkoffer packen, Käufer für Hotels und 


Koſthäuſern — Alle werden die gegenwärtigen Werthe als die beſten der Saiſon finden. 


Viele 


reguläre Partien ſind für dieſes Ereigniß im Preiſe herabgeſetzt worden, Außer dieſen iſt noch 
unter ungewöhnlich ſpeziellen Einkäufen zu wählen. 


Reinleinene hohlgeſäumte Huck-Handtücher, 18)88 


Zoll, Dutzend, 82.50. 


Reinleinene hohlgeſäumte Huck-Handtücher, 1988 
Zoll, einfache oder faneh Borders, das Dutzend für 


nur $3.00. 


Große ſchwere Bade-Handtücher, extra Qualität, 


Dutzend, $2.75. 


Zoll, Dutzend, 82. 


und $2.50. 


Baſement. 


Gebleichte Satin Damaſt Servietten, 20 bei 20 


Eine vorzügliche ſchwere gebleichte Satin Damaſt 
Serviette, 22 bei 22 


Zoll, das Dutzend für nur 82.00 


72-zölliger ſtarker iriſcher gebleichter Satin Da—⸗ 


Yard, $1.20. 


Gründliche Räumungswer— 
the in Oxfords für Damen 
u 81.25 und $1.45. 


Amei Sortiments, deren jede wir bedeutend 
im Breife herabgefeßt haben. Crapenette Orfords 
für Damen, fehr gut geeignet für jedes Som- 
mermetter, münjchensmwerthe Moden in einer Aus 


wahl von Größen, $1.25. 


Patent = Keder und Gunmetnl Oxfords für Da: 
men — von unferen regulären Partien genommen — 
angebrochene Größen, für nur $1.45. 


werben, 


Rängen, 


handen. 


durchſchnittlich 134 Yard meſſend. 
zahlreiche Muſter, ſind in 2 bis zu 20 Reſter vor— 


maſt, geſtreift, Seroll und geſtreifte Muſter — die 


Anſere Gardinen-Enden — 
Unfer jährliher Berkauf— 
zu 10c bis $1.00. 


5000 Stüde von Spikengarbinen, die als ' 
Mujter verwendet murden. 


für „Safh"-Gardinen, Eleine Fenfter und für. 
Pläbe, mo volljtändige Gardinen nicht bendthigt 


Längen, pajjend’® 


Sehr 


Baſement. 


Handgeſtickte Damen-Waiſts zu S1. 


Daß ſolche Waiſts ſo billig verkauft werden können, iſt die Folge einer außergewöhnlichen 
kaufmänniſchen Errungenſchaft. Sie ſind aus einer guten Qualität Lawn gemacht, mit der Hand be— 
ſtickt, in weiß und in Farben; Kimono Aermel, hoher Nacken; Cuffs und Kragen mit Spitzen-Ein—⸗ 


ſätzen verziert. 


Baſement. 


Andere Waiſt⸗-Werthe von beſonderem Intereſſe: 


Zu 81.50 -Ein ſehr hübſches 
Modell in Lawn, mit niedrigem 
Hals, handgehäkelte Yoke und Ki— 
mono Nermel, mit Tud3 und Sn 


tzen⸗Einſatz beſetzt. 


Zu 81.75 —Weiße Lawn Waiſts 
mit beſtickter Front, niedrigem Hals 
und Kimono Aermeln, mit einer 
ſehr guten Sorte Spitzeneinſatz 
beſetzt. 


Zu $1.50— Eine andere Facon 


in weißem Laron, mit Dutch Hal3 
und: Set-in Nermeln gemacht, mit 
bejtidter Panel Front und Frill 
verjehen. 


Hohlommer-Spezialitäten in Damen-Rleidern: 


Coats —-Suits —Kleider—Rölke. 


Gerade jetzt ſind unſere Lager ſehr komplet mit allen Artikeln, deren die Damen an äußerer 
Kleidung bedürfen — inStoffen „ſheer“, kühl und ſommerlich. Wir machen die folgenden namhaft, 
weil ſie ganz beſonders wünſchenswerth ſind, ſowohl in Bezug auf Preis als auch in Qualität: 


Damen ⸗Coats, in Tuch von Gold Seide, zu 810, 


$12.50 und $15. 


Damen:Eoat3 aus Tujfah-Seide zu $16.50 und 


817.50. 


Damen-Eoat3, natürliche Bongees, 510.75, $13.50 
und $15; in Sadper Grau, $11 
Damen-Coat3 au3 Leinen, in borzüglichen mafch- 
baren Qualitäten, eine große verjchtedenartige Aus- 


lage zu $3.75 und aufmwart2. 


Damen-Suit3, in natürlichen und farbigen Lei- 
nen3, auch in meiß, zu 5.50, 


au $3.75. 


nicht ganz zufammen. Alfo — aber 
Diskretion, nicht mahr — Ehrenmort! 
Alfo: „Die Reformpartei in der Zür- 
tet, die aus Konftantinopel fchon die 
Hunde hat fortfchaffen laſſen, mil 
den Gefundheit3zujtand 
fenhauptftadt heben. Glauben Sie, 
dort gibt e8 in der ganzen Stabt fein 
einziges — na, Sie veritehen Do! — 
wa3 man bier fchon in einer Gebüfch- 
ee freier Pläße verbirgt! ch Tage 
Ahnen, nicht eines! Ein Geld ift da- 
mit zu verdienen — phänomenal. Die 
Bequugung fol — der Sceif ül Y3- 
lam! — fajt religiöfe Vorfchrift mwer- 
den. Ich hab's direkt!“ U. f. m. 
Es war die Zeit der Bagdadbahn und 
der Türkenanleihen, der Phantaſien 
der Einfügung der Türkei in den 
Dreibund: eines ſchönen Tages hatte 
Hadji Ali Effendi ſein Kapital und 


.50. 


in der Tür- 


Lingerie = Hleider für Damen, aus hübfchen Sheer 


Land, in Kombination von Clundy und Ralenciens 


87.00, $7.50 und 


die Segendmwünfche einiger Kapitali- 
ften einer großen beutfchen Finanz- 
ftadt. Salem Wleitum! Das war da3 
legte, wa3 die Herren von ihm hörten. 
Nichts mehr. Und die Stadt am gol- 
denen Horn martet heute noch auf die 
modernen jtillen Zufluchtsorte, die mit 
deutſchem Gelde gebaut werden ſoll— 
ten! 


— Unter Taſchendieben. — „Sonſt 
pfeife ich auf die Arbeit, aber in der 
Hochſaiſon nehme ich immer 'ne Stel— 
lung an.“ — „Du? Was für eine 
denn?“ „Ra — ’ne Ausnahme- 
ſtellung!“ 

— Scheiden thut weh! — Zucht— 
hausdirektor: „Alſo morgen werden 
Sie entlaſſen, Huber!“ — Sträfling 

ſentimental): 
lommt das Voneinandergeh'n! 


y 


— 


„sa, zum  Schlufje 


ne3 Cpiken und Stidereien gemacht; ebenfo fehr viele 
effeftive Facons in Allover Stiderei, zu $5, $6,75, 
$7.50, $10 und $13.50. 


Sfiri3 für Damen, in mafchechten Stoffen, zu $1 _ 
bi3 $4; in Leinen, natürlich und in meik, $2.25 bis 
au $4.50; ebenfall3 eine borzügliche Auslage don 
leichten mollenen Sfirts, ausgezeichnet jür den es 
tiengebrauch, $3.75. 


Bafement. 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Des EN 
@seniide — Eusoya 


et u Strom. 
e 
Kürzefte Dzeaniahre 
Weniger als % ea auf Yu 
u e 
«Raijerinnen bed Arıamtirt, 


Rogentlihc Fahrten, PViontreal, Du 

Riverpool, Frfie Kajüte 20.00, 2. Rojüte 

Eine Klalje Kajüte (2. Rajüte aenannt) $47 

Delle = ee ER N * 
agenten zu erfahren, oder man e 

M. Mackrlum, ©. A, Rbone En 

224 ©. Elart Etr., 5* ude zu. 


Sap,6montbä 


— Häuslicer Krieg. — Er: „Ib- 


begreife nicht... .ich mar ein gro 
Ejel, ald ih Dich zur Frau nahm!" — 
Sie: „Und ic 


ich einen Efel heirathen fonntel” 


teife daher nicht, tote 


A — — 





ORGEN 


fauft ein Dollar fo yiel wie gwei 
zu wegend einer anderen Zeit! 


NehmtEndı A, 
Die Zeit, 

die Flein- 
#ten diejer 
großen ( 
Bargains 

zu leſen! 


Sommer iſt hier, um 


Milwautee Avenue bei Baulina Str. 


Sparſame 
Preiſe bei 
Hunderten 

von Arti⸗ 

keln, die 
nicht ange⸗ 
zeigt ſind! 


zu bleiben, 


aber nicht diefes Unterzeng. 
Benadptetdie Preis-Herabfehungen: 


Feine Derby gerippte Union 
Suits für Männer 
1.00 Wertbe — 


Derby gerippte Unterhemden 
und =Hojen für Männer; in 
ladyfarbig und blau; — 


50c Wertbe; 39 
ü ET | 


Balbriggen Unter hemden für Knaben 


Damen 
Bottom 


langen Aermeln und doppelfigigen Beinfleidern; mit 


25c Werth; für 


Ankle- oder Knie⸗Cuffs; 


5000 Yaı$s wabrireiter, weiß, cream und 

Arab — aljortirte lange Stüde — 

bon 25, bis 40 Zoll breit — Wertbe Ic 

Dis zu A, per dard 

NArlortirte Fabritpartie von Dropmuitern 
und Bruafielet Muſter 

Nottingham Spigengardingn — nur in weiß 


feiner Sahble Met 

— 3 Yard3 lang— Auswahl bon En 

ü e u Wuſtern — Werthe bis 59 
ver Paar, 


Extra feine 
Lisle Umbrella Pants 


Wertbe; 


Nermellofe Veit? für Da- 
men; ausgejchn. Hals; Hübich 
mitSpiben bejett; 
19c Werthe 


12%c 


Dmalität von 
für 
— Bfeiter Spigen- 
— 50c 

für 


— mit furzen ober 


16€ 


Geflügelfutter — Uniere Mifchung on ) 
feinen Körnern und mes | 33 | 
Do ers⸗ 

* 


blumenſamen, 
tag, 100 Pfund 
Schunflid-Ansitattyung zum ve bon 
Ccdhuden und Ctiefein — 3 2 
ten, 1 Stand, Hammer, Meier, 
Able und Nägel 


/ Entfdjeidende Herabjeungen für die — 
Räummng von Kleidern, Suits, Coats u. Stirts 


| 750 Bercabe-, Lawn- u. Gin 


dam Wafcht leider, jpeziell — 89 


Suits für JNädhen und Ju- m 50 
niors, bis 1,5.00 wert 2.9 


500 ſchwarze Panama bis 


J 


Be 
Muslin« Hadjtkleider 
fir Damen 


Muslin Nachtkleider für Damen — 
prachtvoll mit Spitzen und Stickerei 
arnirt — Slipover oder hoher Hals— 


Facons — kurze od. lange 
Aermel — Zn RN 
Werth; 


Kombination — für Damen — mit 
Korfet-Schüßer und, Beinkleidern — 


Allover Stiderei UndSpitzen 98c 


beſetzt, Bun: 1.25: 
Unterrdde für 


Werth, für 

Reicht beſchmutzte 

Damen — mit breitem Flounce und 
Spitzen und Stickerei — 

ein 1.50 = Werth — 

Hanskleider für Damen — bon Ber- 
cale und Gingham 'gemadt — in aus 


ten Facond — "reguläre 
1,481 AIetifel — 


75 Stücke 436ll. 
beſtickte Flouncings, 
u. hübſche Muſter, 
1.50 werth, Yard. 


neue 


v8e 


82.50 & 83 
medrige SM 


Swiß | 


15c merth, 


Oxford Pumps 
u. Arie Strap r 
umps für Da⸗ — 
— * Dull Calf u. 
Pat. Colt, ſchwere u. 
leichte Sohlen; Facons dieſer Saiſon; 
Ihr gablt gewöhnlich 2.50 u. $3 für 
niedrige Schuhe diefer R 1. 49 
Kaffe, alle Größen 
Antle Strap Bumps fürKinder, inDull 
Leder und Patent Colt, handgedrebte, 
ute Zederjohlen. Gr. 8% 
Dis 12, 81.25 Wertbe, für.. 


Zoilette : Artitel 
15c das Stüd reine | 75e Jidy_ Per- 
— Zeife 9c um— de 


volle Unz 
* Hind's Honey 250 Corolopſis 
u. Almond 


Geſichts⸗ 1 Ic 
Metall Bad 


puder.. 
25c Sahnbür- 
| Kämme, 


ften— 


$3.00 werth, 


150 Stüde 
Edgings und Einſätze — 


J 


69€ ) \ Ben, Baar od. —* 
N Droguen-Bargainz 


Suits f. Damen u. Bm. 


den, bi3 35.00 mwerth.. ‚14.98 


Lohfarb. Coats für wo u 
Mädchen, bi3 10.98 merth. 4. 30 


Bee Te... 1.98 


Keduzirt Eure Hahrungsipittel: 
Ausgaben in der mufterhaften 
Grocery und Market. 


Wajhburn Gold Medal — ———— ce 
—** * Bbl. 2.68, 14 Bbl. 1.35, ven 
Buder, — u mit einem 50c Ein 
fauf Kaffee oder Ihe 
10 Pfund für 
————— Peaberrhy Kaffee, 

Pfund für böoc, per Pfund 
Richelien oder Sniderd Gatiup, 
Pint 186, 4, Pint Flafche 
zu Nuts > Apetizo, 

wei 156 Packet 
— Lemon Grin 
reguläre 18c Büchle 
ei .- Le — Waſſerglas "or 6 
Ztüden S. Mai 

I 


tie Eier, direlt dom Lande, 
Be zu nd 


Feine fete 2 Säringe, 
das Faßchen zu 


Stickerei⸗ 150 Stücke deutſche Tor— 
chon Spitzen und en 


De, öc wertb; 


2319. 35 


10c 


Amerifani ich e 3 

biertelgefägtes 

Eichen, Golden Politur, Colonial 
— geformteBeine—4.6 


Sröße—regulärer Preis pr 
$12.50— Baar od. Kredit 9.35 
Solide Dak Drefier. 
Golden Finiifp—hat 2 große Bot- 
tom= und 2 Heine Schubladen — | 


franz. gefchliffener ee fanch 
—— Griffe, 812.5 55 | 


* 


81 Pinkhams Vege⸗ 
table Compound od. 
Kobolo 


81 Gude's Pepto— 
mangan, Eiſen⸗ 
Tonic und Blut 
bilder, 

für 


100 2 Grain 
Quinie Pillen 
oder Kathartic 


14c 


—— of Hy⸗ 
drogen oder 


Motten 5 ce 


fugeln.. 


Die miedrigften Preife des Jahres für 
kühle und luftige Bleiderfoffe 


25 Stüde 363BIl. * 
ee Ze a 
allen Farben, 1.25 
mwertb, Yard.. 89€ 
20381. zeinfeibene fancy 
re Seide, — 
c wer 
bie Yard 35e 
50 Stücke von reinwoll. 
franz. und Storm Ser: 
.ges: alle Karben; Yard 
hei; © > MWerib; 48c 
| 
J 


Ei ſchlichter Mo⸗ 
t, in allen Staple 


38e 


Barietät 
5öc; Yard 


und fanch 
Stwik; 19c 


Die Perle, 


— 


(Aus ber —— Beitune.) 


— träume 1 einen wunder⸗ 
Könen Traum. Mir träumt, ich be 

übe eine Himperkleine Wohnung — 
© bielleicht zwei Zimmer und Küche, 
eine nette oggia mit der Ausficht ins 
Grüne, und e3 wäre mir gelyngen, 
ai Reich ganz allein zu bemwirth- 
Ze öhne bie Hilfe auch Kur eines 
einzigen  Dienftbaren —* 34 
wenn ich dann ermache und die „Per- 
fette" mit ihrem überlegenſten Geſicht 


2750. weiß gemniterter 


mwerib; Yard.. 
32351. Zephyr Gingham, 
in einer großen Auswahl 
bon Muitern; Bde 
werth, die Yard. 


25 Stüde von reinwoll. 32: und 363Öllige fanch 
| Taffeta u. frang. Serge: | geitreifte MadrasSirt 
alle Karben; 89c 
werth; die —E 
36zöll. fanchy geftreifter 
Voile, in einer 
bon 
regulärer Rreis 


* wi: cream und 
ohfarbi c= 
Werth, Yard.... 15€ 
2008tüde feiner bedrud: 
ne ur a und 
oile; 25c werth; 

die Yard 15€ 
27301. einfacher und fcy. 


Voile, 35c mertb, b250 


die Yard 
27: u. 303ll. baumwoll. 
Foulards, in einer gro⸗ 
en Varietät von Mu⸗—⸗ 
ftern, 19c werth; 

Yard 


übſchen 
uſtern; 


39c 
geitreifter 


Yızc 


25e 


vor mir ſteht und mich mit vorwurfs⸗ 
vollem Blick und Ton — eine wirk—⸗ 
liche Perfekte hat ſtets etwas Vor⸗ 
wurfsvolles an ſich — fragt, was es 
heute zu Mittag geben ſoll, dann packt 
mich der Menſchheit ganzer Jammer 
wieder an. 


Ich habe gefunden, es gibt im Gro⸗ 
hen und Ganzen zwei Arten von 
DEN, im befonberen bon Kb⸗ 
binnen. Die einen berftehen wenia 
—* 2 nicht8, haben eine natiteliche 


ung gegen een und 
— find durch. nichts in ber 


— 


‚ber jegliche Intelligenz abgeht, 


zıvendpoft, Chicago, Mittwod, den 5. Juli 1911. 


Welt zu bewegen, das Effen pünktlich 
auf den Tiſch zit jchiden, und werfen 
jeden Reſt erbarmungslos in ben 
Mülleimer. Dafür find fie aber dann 
meift gutartig, verträglich, lächeln 
freundlich auch zum fräftigften Tadel, 
find durch nicht3 aus ihrem Gleichges 
wicht zu bringen und ftet3 mit fich und 
ber ganzes Welt zufrieden. Dann bie 
‘andern, die wirklich in die Geheim- 
nifje der Kochkunst eingedrungen, jaus 
ber, jparfam und pünttlich find. Sicher 
ift e3 die beffere Art, nur... 

fein Yeldherr kann auf eine gewon—⸗ 
nene Schladht, fein Minifter auf ein 
unter noch fo ſchwierigen Umſtänden 
geichloffenes Abtommen annähernd fo 
ftola fein, wie fo eine Perle auf ihre 
Unfeblbarkeit. Ihr ganzes Mefen 
athmet Weberlegenheit, und die arme 
Hausfrau fhrumpft ihr gegenüber in 
ein Hägliches Nichts zufammen. Scheu 
fucht fie fchon des Morgen3 aus den 
Mienen der Geftrengen zu erjehen, oo 
das Thermometer etwa mieder auf 
Sturm deutet, und verbringt lange 
Etunden damit, zu überlegen, in welch 
Ichonender Weiſe fie pielleicht einen 
fleinen Privatmunfh zum Ausdrud 
bringen könnte. Und wenn fie den 
traurigen Muth endlich beifammen hat, 
und 3. ®. jagt: „Ach, liebe Minna, 
es it ja alles munderfchön, mas Sie 
ung vorfegen, geradezu unübertreff- 
lich, nur... Gie willen doch, ber 
Herr Regierungsrath bat nun einmal 
feine fleinen Eigenheiten — fünnen 
Eie das Filet heute vielleicht ein aanz 
Hlein wenig mehr durchbraten ald das 
legte Mal?“ 

Dann richtet fih Minna, Karoline, 
oder tie fie gerade heißt, auf und fagt 
To beleidigt, wie man jonft höchitens 
zu fein pflegt, wenn einem eine ehren 
rührige Unthat auf den Kopf zugefagt 
wird: „sch war bier Jahre bei Er: 
zellen. Erzellenz war immer mit mei- 
nen Leiftungen zufrieden. Und ber 
beritand etwas von der Küche, Wenn 
ich aber für. den Herrn Regierungs- 
tath nicht gut genug koche, dann kann 
ich ja zum nächſten Erſten gehen. Ich 
finde jeden Tag eine Stelle, wo die 
Küche heller und die Speiſekammer 
luftiger iſt und die Herrſchaften nicht 
immer twa3 zu mäfeln haben.“ 

Und die g:ängftigte Hausfrau, vor 
deren geijtigem Auge endloje Nachınit- 
tage in muffigen Miethfontoren auf- 
tauchen, jucht das Lächeln hervor, mit 
dem fie fonjt nur die höchften Vorge— 
legten ihres Mannes zu beglüden 


| pflegt, verfichert, daß Minna fie mif- 


berftanden habe, dat das Tyilet, wie fie 
eö zu bereiten verftünde, den Gipfel 
der Vollendung bedeute, daß der Herr 
Negterungsrath ficherlih im Unrecht 
fei, und man alles thun müffe, um 
ihm einen beſſeren Geſchmack beizu- 
bringen. 

Ich babe fie alle erprobt. Sanfte 
und zornige, gutartige und bösmillige. 
Nie aber werde ich die Zeit vergefien, 
in der die wirfliche Perle bei mir ihr 
Zepter ſchwang. Ihre Zeugniſſe ſpra— 
chen ſo pathetiſch von ihren glänzen— 
den Eigenſchaften, daß man ſich un— 
willkürlich fragte, wie es eine Haus— 
frau je über das Herz bringen konnte, 
ſich von einem ſolchen Juwel zu tren— 
nen. Und es ſchien, als wäre dieſer 
Enthuſiasmus durchaus gerechtfertigt. 
Blitzſauber ſah ſie aus. Mein Herz 
ſchlug in ſtillem Entzücken, als ich ſie 
am erſten Morgen in den hellen 
Waſchkleidern und den weißen Schutz⸗ 
ärmeln am Herd hantiren ſah. Das 
Entzücken wuchs, als wir die erſten 
Proben ihrer Kochkunſt auf den Tiſch 
bekamen. So ſchmackhaft zuzubereiten, 
ſo hübſch anzurichten, ſo ſparſam alles 
einzutheilen — Nnoch feine hatte e3 ver- 
ftanden. ch wurde im ftillen von 
meinen Freunden beneidet, und bie 
Bereitwilligfeit, mit der fie meinen 
Einladungen Folge leiſteten, konnte 
ich weniger dem Reiz meiner Perſön— 
lichkeit zuſchreiben, als den köſtlichen 
Ragouts fins, den leicht gebratenen 
Rebhühnern, der Sauce Bearnaiſe, die 
geradezu ein Kunſtwerk bedeutete, den 
märchenhaften Peches Melba und all' 
den anderen guten Dingen, die die ge— 
ſchickten Finger der Perle zu bereiten 
verſtanden. Der Neid meiner Freun—⸗ 
dinnen aber wuchs ins Grenzenloſe, 
wenn ich ihnen die unwahrſcheinlich 
billigen Preiſe anvertraute, zu denen 
meine Minna die ſchönſten Dinge mit 
nach Hauſe brachte. Wir brauchten ſie 
äivar nicht immer, aber ich war natür= ' 
lich taftooll genug, ihr dies nicht zu 
fagen. E3 gibt fo viele Frauen, bie 
fih in Gelegenheitsfäufen ruiniren. 
Sie faufen ein Kleid, nicht, weil fie e3 
brauchen, fondern meil es billig ift. 
Warum foll eine Köchin nicht diefelbe 
Heine Schwäche bei Champignons 
und Trüffeln und Hamburger Hüh- 
nern zeigen? 


Daß einem fo ausgezeichneten 
Mefen die Ausftattung meiner Küche 
unzureichend erjchien und faft mein 
ganzes monatliches Wirthfchaftageld in 
ber erften Woche ihres Yufentholts bei 
ung darin aufging, ihr einen ihree 
würdigen Rahmen zu fchaffen, ift faft 
zu felbftberftändlich, um noch herbor= 
gehoben zu werben. Nur eine Frau, 
wird 
nicht begreifen fünnen, daß der Schrei 
nah Nidellafferollen in diefem Falle 
burchaus berechtigt ift. Und wenn bie 
Perle erklärt, ein Konarienvogel fei 
für ihren Seelenfrieven unumgänglich 
nothmendig, ift e8 da nicht in der Orb- 
nung, daß man bieferAntegung fchleu- 
nigjt folgt? Wie gejagt, das find Ba- 
gatellen; auch daß ed meinem übrigen 
ng nicht gelang, fich ihre Zufrie- 
benheit in bem Grabe zu erwerben, 
wie e3 die meine befaß. Jh fand seine 
Sungfer jehr nett. Meine Köchin war 
anderer Meinung. Und ba fie mir in 
überzeugenber Weife klar zu machen 
mußte, daß e8 zwar viele Jungſern auf 
Gottes meiter Erbe, bagegen nur eine 
einzige tirklich gute Köchin, nämlich fie 
felöft, gäbe, ’ ließ ich denn auch 
ſchweren Zee bie 


unD überließ meinte Ri 
auſuchen, die Ihe beffer 


ungfer gehen 


n, eine Bu 
sufagte, Wu 


ber Diener fand feine Gnade bor ihren 
Augen und murbe rafch durch einen 
ihrer Neffen erfegt, der zwar noch nicht 
bet Tifch zu bedienen berftand, aber 
den Vorzug befaß, der Familie ber 
Perle anzugebören. 

Peinlicher als dies alles war ihre 
Neigung für Plaubderftündchen. Ohne 
Gelbftüberhebung muß ich gejtehen, 
daß fie meine Unterhaltung ber ihrer 
Kolleginnen, des Geflügelmannes und 
des Gasfrigen vorzog. Nur fchade, 
daß ic durch anderweitige Pflichten 
nicht immer in der Lage war, diefem 
Bedürfniß nachzukommen. Erwiſchie 
fie mich aber einmal, dann war fo bald 
fein Entrinnen. Gie ftand vor der 
Ihär, fie mit ihrer ganzen Breite aus- 
füllend, jo daß ich nicht durchfchlüpfen 
fonnte. Die Unterhaltung bejtand ge= 
möhnlich darin, daß fie mir in längerer 
Rede ihre Vortrefflichkeit, an die fie 
mich längft zu glauben gelehrt hatte, 
zu Gemüth führte, mir verficherte, mie 
jehr viel mehr alle anderen Herrfchaf- 
ten, bei denen fie gemejen, fie zu 
Ihäten gewußt hätten, und biefem 
Gefühl durch üftere Lohnerhöhungen 
und Händedrüde in Geftalt von Zehn: 
marfjtüden Aysdrud verliehen hätten. 
Bon da war dann leicht und elegant 
der Uebergang zu einem längeren Vor— 
trag gefunden, der die Schlechtigfeit 
ſämmtlicher anderen Dienftboten aus- 
einanderfeßte, und fie ging nicht eher, 
als bis fie mich vollfommen davon 


überzeigt ſah, daß'das Beſte, was das' 


Schickſal an Lebensgaben für mich auf— 
geſpeichert habe, ſie ſelber ſei. 

In einem anderen Zeitalter wäre 
wahrſcheinlich nie eine Köchin aus ihr 
geworden. Vielleicht eine Kaiſerin Ka— 
tharina. Denn ungefähr ſo ſtellte ich 
mir den Deſpotismus und die ſchran— 
kenloſe Herrſchſucht der ruſſiſchen Kai— 
ſerin vor. und da die Perle nicht über 
ruſſiſche Unterthanen herrſchen konnte, 
ſo ſchuf ſie ſich ein Gebiet, wo ſie die— 
ſer Neigung die Zügel ſchießen laſſen 
fonnte. ch hatte fo gute Lieferanten. 
Mit dem Bäder mar e8 geradezu ein 
Freundichaftsverhältnis. Der Milch- 
mann war feit Jahren dem Haufe er- 
geben, erfundigte fich von Zeit zu Zeit 
nach dem Rheumatismus meines Man- 
res und brachte zu meinem Geburtstag 
einen Blumenftrauf,. &3 Half alles 
nicht8. Die Perle jtürzte fie :nit der- 
jelben ruhigen Sicherheit, wie ein 
junger Herrfcher ihm unbequeme Mi: 
nijter. Die Erjahfräfte, die fie anbe- 
"chl, waren ihre Werkzeuge, ließen fich 
millig von ihr anfchreien und gehordh- 
ten ihren Winten blindlings. Wir 
aßen ergeben die harten Brötchen des 
neuen Bäder und fanden uns in die 
dünne Milch, die mit den vorzüglichen 
Produften ımferes früheren Freundes 
rur dem Namen nach vermandt fchien. 

Das alles hätte ich noch ertragen. 
Eimas anderes war e8, ma& mir zur 
Duelle tiefen Rummer3 wurde. Ebenfo 
tie unfere Perle verlangte, daß man 
immer neue Robeshymnen auf fie und 
ihre Eigenfchaften fang, zum Minde- 
‚ten denen, die fie felbft vortrug, begei- 
jtert zuftimmte, jo verlangte jie auch, 
daß man ihren Erzeugniffen vollfte 
Ehre mwiderfahren Tief. Ah — und 
gerade damals war e3 mir nach langer 
Mühe und durch Aufwendung meiner 
ganzen Kraft gelungen, mein Gemicht 
auf denjenigen Tiefftand zu bringen, 
ie er mir feit Jahren als erjehnens- 
merthes Ziel vorgefchmwebt hatte. Die 
Perle hatte aber feinen Sinn für die 
Linie und fich in den Kopf gefebt, mich 
zu mäften. Was half mein fchmacher 
Miderftand? ch mollte feine Zmi- 
fohenmahlzeiten, ich mollte feine mit Ei 
abgequirlte Bouillon um 10 Uhr Vor- 
mittags, wenn mein erjtes Frühſtück 
noh feine Stunde zurüdlag.e Sch 
molite feine füßen Speifen und liebte 
feine Ueberrafhungen, mie fie in Ge- 
ftalt von Nußtorten oder Ruchenbergen 
plöglih zum Thee auftausten. 3 
nüßte gar nichte. Die Perle wollte e8 
und barıım aefchah ed. Die tchit: auch 
auf, ob genug davon a:ueilen murbe 
und zeigte tagelang ihr ftrengftes Ge- 
ficht, wenn fie fand, daß zupiel wieder 
Binaußgetuonbert fei. Und ich, die ich 
alien Süßigkeiten, allen Dingen, die 
ftarf machen, feit fo vielen Monaten 
gewillenhaft und mit eiferner Willens: 
fraft aus dem Weg gegangen war, ich 
aß Brad und gehorfam alles, was von 
mir verlangt wurde. Das Ergebnif 
mar nieberfchmetternd. Vier Kilo plus 
in vierzehn Tagen. $ch fah den Augen- 
blid fommen, wo ich mich als Riefen- 
bame im Ranoptiftum oder ala Iebende 
Reklame für die Tüchtigfeit meiner 
Perle dem erftaunten Wolfe miürde 
zeigen fönnen! 


Den Muth, ihr zu fündigen, hätte 
ich nie gefunden. 3 märe mir mie 
Majeftätsbeleidigung erfchienen. Um 
fo inbrünftiger hoffte ich auf den Tag, 
imo fie von felber gehen würde. -Gie 
fündigte zwar regelmäßig jeden Monat 
einige Male, aber fie hatte mich gut ge- 
nug erzogen, fo daß ich mußte, was 
bon mir erwartet wurde; nämlich güt⸗ 
liches Zureden, der Ausdruck meiner 
unbegtenzten Hochachtung und die 
Bitte, ein Theaterbillet oder eine neue 
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Blufe ala Ausdrud derfelben entgegen- 
zunehmen. Dann mar alles imieder 
beim Alten und ihre Hand Tajtete 
meiter fchwer auf ung. ch hatte die 
Hoffnung verloren, daß e3 je im Leben 
noc) einmal anders werden mürbe, bi8 
das Schickſal in Geftalt eines Schlädh- 
ters helfend eingriff. Die fonjt vom 
Minnerhaß bejeelte Berje erklärte mir 
eines Tages unter leifem Erröthen, fie 
hätte fich hlielich Doch noch zum Hei- 
rathen entſchloſſen, und ftellte mir 
gleichzeitig ihren Verlobten vor. ch 
hatte ihn erft nicht gejehen, denn er 
hielt fich jchüchtern Hinter ihr verjtedt 
und wurde bon ihrer Maffigfeit voll: 
fommen erbrüdt. 

„Ru red’ Schon nen Ion,” ermune 
terte ihn feine Braut zärtli und gab 
ihm einen Stoß, „fteh’ nicht jo da, als 
hätten Dir die Hühner das Brot meg- 
oefreffen. Zu damlig ift der Menjch. 
Sag fchon der Gnäd’gen, warum Du 
abfolut willit, daß ich Dir nehme.“ 

Der Kleine drehte verlegen feinen 
Hut zwifchen den Händen. „Sie tft jo 
munderjchön arod, gnädige Frau,“ 
feufzte er Schließlich begeiftert, „es ift 
ja nicht zu fagen, wie grob daß fie fein 
fann. Ich bin doch nu fchon lange bei’s 
Geichäft, aber eine mit fo'n Mundmerf 
i8 mir noch nich porgefommen. Wenn 
die im Laden fteht, da traut fich feiner 
nen Mud zu jagen, und nimmt alles, 
was fie ihm giebt. So ’ne Frau habe 
ich immer fchon mal haben wollen.” 

Sie haben fich wirklich geheirathet. 
Die Perle jah Ichredliche Tage für und 
heraufziehen. Der Ruin meines Haus 
mejens erfchien ihr unvermeidlich. Ych 
habe au feine Perle mehr gehabt. 
Aber ich hoffe auch nie im Leben wieder 
eine zu befommen. 


Tlemeen⸗Oudjda. 


Zwei Städte im algeriſch-marollaniſchen Grenz— 
gebiet. 


Von D. F. von Papen (Algier). 


Wer heutzutage in den Zeitungen 
aufmerkſam die Ereigniſſe in Marokko 
verfolgt, der wird allmählich ohne 
großeAnſtrengung ſeine geographiſchen 
Kenntniſſe von Nordafrika bereichern 
und bald in Algerien und Marokko 
beifer Beicheid miffen a3 in manchen 
Iheilen feines Heimathslanded. Von 
alle ven Drten, die in ber lebten Zeit 
infolge ber friegerifchen Vermidlun- 
gen häufiger genannt werden und da— 
durh auch in den Gefichtäfreis der 


cen, die lebte größere Stadt Alge- 


tiend nach der maroffanifchen Grenze 


zu und Dubjba, die erfte Stadt bes 


cherifiichen Reiches. 
Die meite Reife von Algier aus 
nicht Tcheuend und ungeachtet der echt 


afrikaniſchen Sonnenhitze machte ich 


mich jüngft auf, diefe beiden interej- 
fanten Orte zu befuchen und felten bin 
ich von einer Reife fo befriedigt zurüd- 
gefehrt mie von diejer. Denn zu dem 


Bauber, den — in Tlemgen — die er= 
babenen Dentmäler einer großen Ber- 
gangenheit; den — in Dubjda — daß 


nod nich von europätfcher Kultur 


verfälfchte bunte Leben und Treiben 


eines maroffanifchen Marttfledens 


ausübt, gefellt fich in biefem Falle noch 
ein ganz befonderer Reiz; aus nächſter 


Nähe dem militärifchen Schaufpiel a 
zufehen, auf daß die Augen der 
gerichtet find. 


Daß in Spanien großartige Bau 


twerfe t3lamifcher Kunft an die Glan 
zeit bed Landes unter ber Gerrfhant 


bebeutenber YFürften auß bem Haufe 
ber Ulmoraviden und Almohaben im 


11. bi8 18. Nabrhundert erinnern, 
weiß Dr 


gleich zu folidem Ntetall find. 
Bequemlichkeit verfehen. 


Weneritlitternachts-Bug 
Tiamond Special, ab Chicago um 11.45 Abd8. 


Ankunft in St. Loui3 um 7.49 Morgens, 
äiber die Merchants’ Brüde. 
ftattet und fährt um Mitternacht ab. 


eber Gebilbete; daf aber biefel- 
mic 2 ie Mn er 
. Heupifabt Demgen mit Gate und. Beeintufe 


Stahlträger. 


St. 


Neu ausges 
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und Springfield mit der — Central 
Täglicher Zugdienſt — am und nach Mittwoch, den 28. Jumi. 
Uener Zug, ganz aus Stahl — Spezieller Tag-Bug 


Ab Chicago um 10.02 Vormittags, an in St. Louis um 6.02 Abends über die Merchants' Brücke. 


Unzerſtörbare ſtählerne Waggons; ein beſonderer Zug ihrer Bauart, der ihnen großeStär⸗ 
ke verleiht, ſchädlichen Stößen zu widerſtehen, ſind die Unterrahmen über dem Räderge— 
ſtelle und die ſie verbindenden verſtärkten 
ſtahlguß, daher ohne Niete oder geſchraubten Verbindungen —die eine Schwäche im Ver— 
Das Waggoninnere iſt in Mahagonypolitur und mit jeder 
Die Ausſichtsplatform der Parlor Car wird ſich als ſehr ange— 
Eſſen zu jeder Zeit auf der Reiſe in dem Cafe-Club-Waggon. 


VUener Abend-Zug 
Louis Expreß, ab Chicago um 9.10 Abds. 


Ankunft in St. Louis um 7.24 Morgens. 
In jeder Hinſicht ein moderner Zug, 
und zwar mit früher Abfahrt. 


Alle Dieje Züge find vollitändig elettriich beleuchtet. 


ILLINOIS CENTRAL 


City Ticket Office, 76 W. Adams Str. R, J. Carmichael, D.P.A., Phone Ceutr. 6270 
Alle Züge halten in Chicago. 


Die Unterrahmen find in Einzel: 


Südjeite- Durdh- Stationen. 


Nr 
NEN IN I 
Zen nen a N 


Granada an Pracht der Bauten mett- — don Straßen und Gaffen mirb fie 


eiferte, beren Hochfehulen berühmt ma- 
ren in der ganzen islamiſchen Welt 
und daß Tlemcen auch heute noch für 
die Mohammedaner Nordafrifas eine 
heilige Stadt ift, das milfen mohl nur 
die wenigen, bie ein freundliches Ge: 
fchief den weiten Weg in diefe — 
legene Gegend finden ließ. 

Die Stadt Tlemcen, die rings von 
einer Mauer. umgeben ift, dureh die 
fünf TIhore hindurchführen, hat heute 
ungefähr 35,000 Einmohner, davon 
etwa drei Viertel Eingehorene nn 
ihr erinnern die „Große Mofchee” aus 
dem 12, Jahrhundert und die Eleine 
Moschee Sidi b’el Hafen aus dem 13. 
Sahrhundert, von Künftlern aus 
Sranada erbaut, an Ilemcens höchite 
Blüthezeit. Ihnen ebenbürtig, in man= 
chen Theilen fogar überlegen, find die 
föftlihen Anlagen außerhalb der 
Stadtmauer, die Mofcheen, Heiligen- 
gräber, Gelehrtenfchulen und Mina 
ret3 von GSidi=el-Haloui, Agadir und 
Bou--Medine oder El-Eubbad. Mit 
ihren vielfchiffigen Sälen und pradt- 
vollen Arfadenhöfen, den reichgeglie- 
| derten Gebetnifchen, Onyrjäulen und 
heiligen Wafferbeden, den gefchnigten 
Bebernholzthüren und bunten Fayen— 
cerliefen, - ven hohen SKuppeln und 
mächtigen Gebetthürmen, ven mit ver- 
fchmenderifcher Fülle über allen Ges 
bäudetheilen ausgegoffenen zierlichen 
Studornamenten und föftlichen In— 
ſchriftſchnörkeln, durch die ſich geiſt— 
volle Pflanzenarabesken hindurch— 
ſchlingen, gehören ſie mit zu dem 
Schönſten, was die islamiſche Kunſt 
geſchaffen hat. Sie können den Bau— 
ten Andaluſiens würdig an die Seite 
geſtellt werden. 

Eine Strecke von 69 Kilometern 
trennt Tlemçen von der marokkani— 
ſchen Grenze. Seit dem vorigen Jahre 
kann man ſie mit der Bahn durcheilen, 
während man bis dahin auf die Di— 
ligence angewieſen war. Sie führt 
durch ein ſehr gebirgiges Gelände und 
die Anlage der Linie hat wegen der 
zu überwindenden außerordentlichen 
Schwierigkeiten nicht weniger als 24 
Millionen Fres. gekoſtet. 

Nicht weit von der marokkaniſchen 
Grenze liegt als letzter algeriſcher Po— 

fer Lalla-Maahnia, ein Kleines Neit, 
in dem aber jeiner ftrategifchen BBe- 
| deutung megen eine ftarfe militärische 
| Bejagung fteht. Lalla-Maghnia hat 
ı fhon einmal die Rolle der äußerjten 
Garnifon eine großen Reiches ge- 


die mejtlichfte Stabt ded römischen 
‘mperiums in Nordaftifa. Das alte 
fpanifche Fort auf ber die Gegend be- 
berrfchenden Anhöhe fteht auf römi- 
fhen Yundamenten, und die beiben al- 
ten Grenzfteine, die leßten des Römer: 
reiches, flankiren Heute den Eingang 
zur Zuavenfaferne. 

Die Diligence bringt ung burch eine 
monotone Ebene, die nur zumeilen 
dur) die malerifchen Zelte der noma= 
bifirenden Wraber oder burch eine Ka 
meeb-Faramane belebt wird, übes bie 
maroffanifche Grenze nad) Dubjba. 
Schon von weiten gewahren mir die 
zinnengefhmüdte Lehmmauer, die ben 
intereffanten Ort umfcließt. Ein 
mächtige Thor läßt und ein, und nad 
Paſſirung der Zollformalitäten halten 
wir unſeren Einzug in die Stadt. 
Welch merkwürdiges, all unſere Sinne 
gefangen nehmendes Bild! Immer 
wieder wechſelnde. ungewohnte Ein⸗ 
drücke ſtürmen auf uns ein. Hier macht 
ſich noch nicht die alles een 
jebe Eigenart zerftörende kuropätfche 
Kultur geltend. Die er Fran⸗ 
aolen und Spanier, die fich in ber 

tabt angefiebelt haben, fallen noch 


Europäer getreten find, verdienen Zmei { e 
ein ganz befonderes ntereffe: Ilemz | Tpielt: al Numerus Shrorum mar e8 


zu wenig ins Gemicht, um ben rein 


‚maroftanifchen Karatter der Stabt 
Bon einem Gaben 


gebracht haben. 


durchzogen, in denen das bumntbemegte 
Leben de Orients hindurchwogt. 

Seine höchfte Steigerung erfährt e8 
auf dem Wtarftplaß, wo den ganzen 
Tag über der Tebhafteite Verfehr- 
berrfcht. Hier kann der Einheimifche 
alles faufen, deſſen er bedarf. Bor 
den Thoren der Stadt lagern die Ka— 
meelkarawanen, die, aus dem Innern 
des Landes kommend, neue Waaren 


Mit einer impoſanten Truppen— 
macht iſt Frankreich in Marokko ein— 
gerückt. Faſt alle Kaſernen in Tune— 
ſien und Algerien ſtehen leer und die 
Garniſonen ſind der Soldaten, be— 
raubt. Auf zwei Weiſen werden die 
Kegimenter. nach Maroklo geſchafft. 
Entweder ſie fahren auf Dampfern 
von Algier oder Oran nach Caſablanca 
oder mit der Bahn über Tlemçen nach 
Lalla-Maghnia, um von dort aus das 
27 Kilometer entfernte Oudjda zu Fuß 
zu erreichen. Hier ſammeln ſich die 
Truppen und treten dann ihren Marſch 
in das Innere, zum Schauplatz der 
kriegeriſchen Ereigniſſe, an. In 
Oudida befindet ſich nnlich ein gro— 
ßes franzöſiſches Lager. Nicht in der 
Stadt ſelbſt, in der ſich dafür kein 
Platz finden würde, ſondern etwa zwei 
Kilometer vor den Thoren. 

Franzöſiſche Truppen ſind in 
Oudjda keine neue Erſcheinung. Schon 
zweimal, in den Jahren 1844 und 
1859 haben ſie die Stadt belagert und 
eingenommen. Auf Grund eines Ver—⸗ 
trages von 1845 hat Frankreich dann 
im Jahre 1907 die Stadt zum dritten 
Male beſetzt und zwar diesmal für 
alle Zeiten. Man erbaute ein ausge— 
dehntes, feſtes Lager mit Kaſernen, 
Ställen und allen ſonſtigen Gebäu— 
den, die dazu gehören. Von einem 
pompöfen, in arabifchem Stile erbau- 
ten Dffizierfafino, dem „cercle milis 
taire”, werden fie überragt. 

Un diefer Stelle pielt fich zur Zeit 
ein außerordentlich reges militärifches 
Leben ab. eder Tag bringt neue 
Truppen; alle Waffengattungen geben 
fi) hier ein Stelldichein: Turfos und 
Buaven, Spahis und Chaffeurs 
dh’Afrique,. Genie, Artillerie” und 
Train, nicht zu vergeffen der TFrems 
denlegion, in deren Reiben fo vi le 
unferer beutfchen Brüder mit hinauss 
ziehen in ben Krieg, um dort ala Kas 
noneyfutter verwendet zu werben. ch 
habe ihrer manche gefptochen. hr 
Klagen, ihr Trauern ob eines verfehl- 
ten Lebens, ihre Reue über einen vers 
bängnifoollen Schritt werben mir ftet3 
in fehmerzlicher Erinnerung bleiben. 


— Taufe Filde!— Mama: „Warte, 

Du Schlingel! Du haft mir ja ben 
anzen Himbeerfaft ausgetrunfen!"— 

Krigıhen: „sh—ic dacht’, da tft Les 
bertbran drin!” ° 

— Unter Gaunern. — „Wo hafl 
Du denn die fchöne Uhr ergattert?'— 

„Diesmal bift Du im Irrthum; bie 
ühr babe ich ehrlich gefunden!“ 

— Geberteufel. Hinter dem 
Sarge fchritt George, der Millionen» 
Erbe, an der Spike einer großen 
Schaar von Neidtragenden. 

— — A. (in der Knei⸗ 
ie, Du willſt ſchon gehen?“ — 
Menſch Du weißl doch, ich habe 

—— Hochzeit!" — U: Deshal⸗ 
fonteft Du gerade Bleiben: er weil 
ob Du übermorgen.nod darfft!” 


CASTORIA > 


für Säuglinge und 13 
DD ri Dad 


— 





Bergnügungs- Wegweiier. 


arrid. — SHome’s illuftrirte, Reifeihilderungen. 
ince$. — „Ihe Keartbreafers“. 

tney. — „Dear Liv Billy.” 

ers’, — „ibe Seven Siſters.“ 

mpic. — „GetsRih-Duid Walingford.” 

„Little Mib 


Ren 
ar 


cas Opera Houfe — 


. — MWllerlei Attraktionen. 
Bart, — Allerlei Attraktionen. 
t. — WUllerlei Attraktionen, 
Souci-PBart — Allerlei Attraktionen. 
fe. — Konzert jeden Übend und 
Nahmittag. 
. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag. 
ma Garten. — Ballmann's Orcheſter. 


Cit 
biew 
Bar 


Die Abnahme der Störde. 


— 


Schon feit einer langen Reihe von 
2 fonnten aufmerffame Bogel- 

obachter in den verjchiedenjten Ge= 

enden Europas feftitelen, daß der 
Beftand der Störcdhe eine auffallende 
Verminderung zeigt. Zum größten 
Theil ift diefer DBogel in England, 
Deiterreich, Frankreich, in der Schweiz, 
in vielen Bezirken von Thüringen und 
Sachjen dur Pulver und Blei aud- 
gerottet. Neuerdings macht fih aud) 
ein ftarfer Rücdgang des jo befannten 
Vogels in Baiern bemerkbar. Man hat 
deshalb in mehreren Kreifen Baierns 
Umfrage gehalten, um den Gründen 
bes Verfchtoindens der Störche auf die 
Spur zu fommen. Aus Dombühl, in 
Mittelfranten wird mitgetheilt, daß 
zahlreiche früher dort vorhandene Wei⸗ 
ber abgelafjen und in Wiefen verman- 
delt worden jeien, alte Leute müßten 
fich noch zu erinnern, daß por 50 Jah: 
ren bort Störcdhe geniftet hätten. Aus 
Kairlindah in Oberfranten fchreibt 
man, daß e3 dort viele Karpfenmeiher 
gibt, und die Bauern ſich vorgenom⸗— 
men haben, die Stördhe megen des 
Fiſchſchadens auszurotten. Sehr wich⸗ 
tig ift die Meldung, welche aus Meil- 
fenbad in Unterfranten einging. Bor 
etwa 50 Jahren nifteten hier Stördhe 
auf den Strohbäcdhern der Bauernhäus 
fer. Als Ziegeldächer eingeführt wur: 
ben, verfhmanden ji. Aus manden 
Drten, Orten, mo viel Filhgucht ge- 
trieben wird, wurden MWirthe, auf de- 
ren Dächern fih Storchneiter befanden, 
bon den Fifchbauern bopkottirt. Co 
fteht zu erwarten, daß in Oberfran: 
fen durch die Abficht der ländlichen 
Nimrode der Storh gänzlich ver= 
fhwinden wird. In ſechs Jahren iſt 
dort der Storchbeſtand um über 68 
Prozent zurückgegangen, in Mittelfran— 
ten ift in fieben Jahren ein Rüdgang 
pon über 66 Prozent der bejeten Ne- 
fter feftzuftellen.. Ym vorigen Jahr: 
hundert wurden in Mittelfranten noch 
89 bejegte Nefter gezählt, jegt nur noch 
fieben. 
gend übt außerordentlihen Einfluß 
aus. Hier verjchwindet der Storh 
mit völliger Sicherheit, weil er feine 
Zebensbedingungen verliert. In Ge: 
genden, die ihnen zujagen, entmwideln 
jedoch die Störche zumeilen eine ganz 
erftaunlide Lnempfindlichkeit gegen 
äußere Störungen. In Ypsheim in 
Mittelfranken ift auf dem Gebäude, 
mo fi ein Storchenneft befindet, die 
eleftrifche Weberlandzentrale eingerich- 
tet. Iroß dem großen Lärm bat fi 
ber "Storch nicht vertreiben lafjen. Ya, 
wenn das Neit auf bevorzugten Häu- 
fern mehrmals abbrannte.. oder vom 
Sturm zerjtört wurde, immer mieber 
wurde e8 bon dem ausbauernden Mei- 
fter Zangbein aufgebaut. Die weitaus 
größte Zahl von Storchneftern befin- 
bet jich auf überdedten Schorniteinen, 
daneben werden von dem Vogel mäßig 
bobe Thürme, Gemäuer bon Ruinen 
benugt. Bäume werden wohl nur in 
feltenen Fällen als Niftplag angenom- 
men werden. rn Baiern hat man im 
borigen Yahre mit dem Marfiren ver 
Störhe angefangen, und beabjichtigt, 
In diefem Jahre die Markirungen in 
ber Rheinpfalz, wo der Stord) etwas 
häufiger brütet, als im jenfeitigen 
Baiern, fortzufegen. Nur möglichite 
Schonung und jtrengfte Beftimmungen 
werden im Stande jein, den Storch in 
mäßiger Zahl zu erhalten. Sein völli- 
ges Verſchwinden wäre ſowohl im In— 
tereſſe des Naturbildes, als auch von 
Standpunkte des Vogelſchutzes aus 
ſehr bedauerlich. 


— Der Noth gehorhend ... — 
Bekannter: „Warum gebft Du denn 
gar jo betrübt einher, feit Deine Frau 
auf dem Lande ift?“ — Pantoffel- 
held: „Muß ih! Wenn fie erfährt, 
daß ich Iuftig bin, fommt fie wieder!“ 

— Don der Gefundärbahn. 
Paffagier: „Was ift denn Ios borne?“ 
— ffner: „Die Bub’n ham’ ein’ 
Korkftöpfel auf die Schiene gelegt, 
und da is de Mafchine umg’falln!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubril 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Holzarbeiter, erfahren an Wagen. — 
Seelow Bros., 2652 Elton Ave. r 


Berlangt: Kräftiger Yunge, über 17 Zahre alt. 
Lohn 7. 5541 Evanfton Abe. mido 


Belangt: Junger Mann als Lunhmann und für 
Borterarbeit. 400 Wells Str. 


rennen 
Berlangt: Ein Bäder zum Helfen. 1906 Milwaus 
lee Ave. 


Verlangt: Guter Ice Bor Mann für Meat Mar: 
tet. 755 So. State Str. 


Berlangt: Bladjmith:Helfer. 817 S. Weftern Ave. 

Serlorgt: Mann für Gartenarbeit uud Senfter: 
wahchen, Arbeit Das ganze Jahr für rechten Mann. 
756 Zitter Sweet Place, nahe Irving Park Wlpd, 
und Ervanfton Ave, Pajement. 


BVerlangt: Berkäufer für Bauftellen, 2 Meilen von 
Gary. Salär und Kommifjion. Muk Erfolge auf: 
weifen. Adr.: R. 342, Abendpoft. mifrfa 

fleißiger 


erlangt: Saloon= Porter, deuticher 
Mann, dauernde Stellung und guter Lohn bezahlt 
sn rihtigen Mann. Englifh nicht nothiwendig. Abs 
jolut fein anderer als Deuter braucht vorzufpres 
Ge. 3001 DOgden pe. 


langt: Durdaus erfahrener, nüchterner Mann 
fleine private Hühnmerzuht, etwas Gartens und 
leichte KSausarbeit; jpäter Heizung. Stetiger Plag; 
Roft, Logis und $I0 monatlid. 2454 Ainslie Str., 
wabe Lincoln Avenue, vorne. 3jl*z 


—— ——— — — — — 
Berlaugt: Glas⸗Arbeitet, Bebelors, gute Emery⸗ 
Arbeiter, Roughers, Polirer. 1131 R. doman Avbe. 
momi 


Berlangt: Arbei für die Stadt, 22.50: join, 
Sconfin, Minneiote, freie Fahrt; 22 
iamond, 510 W. Madiſon Sir. momi 


——— — — — — — — —. 
Berlangt: Mann für Gartens und Hausarbeit. — 
5816 Sheridan Road. momi 


"Berlangt: 2-3 Lilör-Ugenten p* Verfauf von 
en und Lilören an Privatkunden. 240 Weit 47. 
traße, nahe Wentiworth Ave. Hinimft 


— — — — 


Berlangt: — zuffifche, deutfche 
ae & Ra agen 
Rand R Wis, 


* 


Die Entmwäfferung einer Ges 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Junge mit etwas Grfahrung an Brot. 
#10 und Board. 225 N. Weftern Ave. 
Berlangt: Saloon-Porter. Lohn $6 wöchentlich 
und Mahlzeiten. M. Louis, 55 W. Madijon Str. 
Verlangt: Ein Junge, der die Bäderei erlernen 
will. 1629 Weit Chicago Ave. 
Guter Porter welcher am Tiſch auf⸗ 
warten fanı. 083 Wells Str. 


Verlangt: Junger Dann von 18-0 Jahren für 
leichte Porterarbeit und an der Bar zu helfen, Xis 
quor Store. 639 Milwaufee Abe. 

Berlangt: Erfter Klaffe Porter. Guter Lohn, 2 
€. Stat: Eir. 


Verlangt: 


Verlangt: Junge von 16 Jahre und älter, Raf: 
fees und Burter-Store. 1474 Milmaulee pe, 


809 Milwaulee Ave. 
doft 


Verlangt: Farmarbeiter. 


Verlangt: Wurſtmacher für Arbeit das ganze Jahr. 
1245 R. Halſted Str. mido 


VBerlangt: Erſter Klaſſe Holzarbeiter an Wagen— 
arbeit. 1740 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Starker Junge im Drug Stote. North 
Ave. und Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mann für Wurſtmacherei an Där⸗ 
men zu WWeiten. 963 Weſt 37. Str. 


Verlanct: Väcer, leichte Arbeit, muß etivas ſelbſt⸗ 
ſtandig ſein. 4218 Weſt Lake Str. 

Verlangt: Lunchmann, muß Bartenden und etwas 
Porterarbent verrichten. 173 N. Michigan Ave. 


Verlangt: Bädcer, Barbiere, Vor ters Lund manner 
und Bartender. Employment Agency, 363 W. Madi— 
ion Str., Bajement. 

Kr. 6 North Fifth 


Verlangt: Gin Lundhmann. 


Ave, 
Verlfangt: Erfahrener Porter für Buffet, $12 per 
Mode. John H. Zyion, 212 N. State Str. 


— ea 

Verlangt: Guter Mann für mechaniſche Arbeit bei 
gutem ſtetigem Lohn. HM Sicherheit erforderlich. 
Adr.: M. Ws Abendpoſt. 


a ci 
Berlaugt: Ein erfter Klaffe Bufhelman. MI R. 

State Str. 

a ts BE 
Berlangt: Erfahrener Grocery:Clert. Muß eng: 

liſch Seen und jchreiben tönnen, 4933 Evanfton 

Avenue. 

—— 
Verlangt: Väderhelfer an Brot und Cales. 85 per 

Woche, Koft und Xogis. Hanien, 6435 Ajhland An. 


 Verlangt: Dritte Hand an Cafes. 1547 W. 8. 
Str., nahe Ajhland Ave. 


Sand an 


> ; uter Bäder, dritte 
Berlangt: Ein_g . mido 


Brot und Rolls. 359 S. Robey Str. 


Berlangt: Dritte and an Cafes. $12 per Woche. 
71 ©. 48. Uve., nahe Hohbahnftation. 


Berlangt: Ein Helfer an Cates und Biscuits. 
52 S. California Avbe. 

erlangt: Sofort, zwei gute Bench⸗ Arbeiter an 
Brot und Rolls; ftetige Arbeit; $16 Die Eu: nur 
ftetige brauchen zu antworten. Henry Ruejenberg, 
Vormann, Bean Balerv, Rodford, ZU. 


“ Berlan t: Bartender. Muß Porterarbeit beforgen. 
Berbeiratbeter Mann bevorzugt. 101 Wellington 


Str., Ede Lincoln Str. 


Verlangt: Guter Junge in Bädrrei. 1034 N. 


Salifornia Une. 
a 
Berlangt: Teamfters. 658 Grand Ave. 


Perlangt: € 
in Bäderei, einer der 
1449 Fullerton Ave. 


Verlangt: Porter und Lunchmann, welder etwas 
vom Partenden verfteht, für befieren Saloon auf 
der Nordfeite. Lohn $l5 die Woche. Referenzen ber: 
langt. Adr.: L. T. 408 Abenppoft. 
einen 

Verlangt: Porter, einer der Bartenden kann. — 
Nahzufragen 250 Milwautee Ave. 


Berlangt: Holzarbeiter an Wagenreparaturen. — 
525 Welt 39. Str. mido 


nd ne 
Perlangt: Erfahrener Helfer in Steangfärberei. 
2649 Sheffield Ans. 


8 Se TR 
Berlangt: Väder, dritte Hand. 506 W. 59. Str. 


— nun 
Starter Junge von 16 bis 17 Jahren 
* ſchon an Cates geholfen hat. 


" Perlangt: Aunge, in Bäderei gu ‚arbeiten. Naht: 
arbeit. Muß Erfahrung haben. 3506 Welt North 
Avenue. 


Verlangt: Püderhelfer. Board und $6. 
6. Str. 


Berlangt: Männer auf PYarm zu arbeiten. 
Straße und Belt Railroad. 


MW. 
71. 


Berlangt: Abbügler an KHofen, ftetige Arbeit, gus 


ter Lohn. 683 Webfter Ave. 


Perlangt: Ein unge mit Erfahrung in PBäde- 


rei. 1971 R. Halftd Str. 


— 


Berlangt: Taintr. &8 Center EStr. 


Berlangt: Aunge, in Bäderei zu helfen. 2907 


Archer Une. 


Verlangt: Ein Cafebäder, der mit allen Arbeiten 
vertraut tft. Tagarbeit. 6454 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Ein erfahrener Reftaurant: Porter. — 
A. Weiß Co., 23 E. Randolph Str. 


— 


Berlangt: Wagenmaher und Schmiedehelfer. — 
837 Larrabee Str. 


Verlangt: Barnmann. 119-121 NR. Sangamon 

Str. 

nn EEE EEE — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Mann von 50 bis 60 Jahren oder 

Mann und Frau (können ein Kind haben); eincs 
muß Kuh melten, Mann im Garten und ums Haus 
zu arbeiten, Heines Yeuerholz zu machen. Stetiger 
Pak für die richtigen Yeute. Süpddeutjhe oder 
Schweizer bevorzugt. Nehmt Arder Limits Car, 
von Da Chicago & Koliet elettriihe Bahn bis Wilz 
low Springs. Fragt nah Geo. Webers — 
mido 


— — — — — —— —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — - 


Gefuht: Junger Mann mwünjht Stellung ale Bäs 
deigebilfe, and; andere Beihäingung, jdhaut nicht 
auf vohen Lohn. Adr.: M. 267, Abendpoft. 


fucht irgend melde Arbeit, 37 


Gejuht: Mann 
Jabre alt, 3 Iahre im Land. 1619 Mohamt Str 


Geſucht: Ein friih, eingewanderter guter Schneis 
ter fircht ftetige Arbeit. NR. Dumelle, 1633 Dayton 
Straße. 


Geſucht: Ein guter Tinner jucht ftetige Arbeit. 
1636 Weyers Et., fter. 


Gefuht: Böder, 2 Hand an Prot und Rolls jucht 
Stellung. Scemuller, 1652 Mohawt Str. 


Geſucht: Junger norbdeutiher Butcder, 2 Jahre 
ım Sand juht Stellung, um jih im Store einzus 
arbeiten. Aor.: U. 695, Abendpoſt. mido 

rg Deytiher Manır, (25), jucht irgendwelche 
ftetige Beihäftigung. Gumbold, &87 Wells Str. 


Gejuht: Aunger, lediger Many fjuht Stelle alz 
Stallarbeiter oder Porter. Albert Merk, 65 ©. 
Windefter Ave. 

Gejuht: Ein junger, tühtiger Schneider an Her: 
ren:Röden fucht guten jtetigen Pia$. be.: 9: 
Heusler, bei DVir. Pelomw, 3834 North Ane. mdofr 


Gejuht: Schreiner, guter Möbelpoliret, fowie in 
Hartholz: Finijhb und Anftreiher- Arbeiten erfahren, 
fugt Stelle. Wr.: M. 270 Abendpoft. 

Gefudht: Lediger Mann fuht Yanitor» oder Porz» 
ter:Stele. M. Gail, 2042 Burling Str. 


Geſucht: Guter deuticher Yarbier jucht ftetige Ar: 
beit. 33 Jobre alt, 3 Monate im Lande. Bitte zu 
ichhreiben oder perfönlid vorzujpredhen. 5437 ©. 
PBaulina Str. 


Gefugt: Mann fuht Stelle ald3 Porter in Saloon 
oder als Bartender. Behn, 852 North Abe. 


Gefuht: Gärtner, 32, zuberläffig, fuht Stelle in 
Privatbaus; kann fehr qut mit Pferden umgehen. 
Gute Referenyen. Behofihik, 1130 Wells Str. 


Gefudt: Guter Hausmann Stelle. W. 
Sattler, 32% Addiſon Ave. midefr 


jucht 


Geſucht: Porter, erfahren in allen Arbeiten, vers 
ftcht gut Bartenden, ift nüchtern, ebrlih un» ftetig, 
ipricht geläufig englifh, fucht Stelle Gute Empfet- 
lungen. John, 1319 Wells Str., 2. Floor, Front. 


Geſucht: Koch, erfter Kaffe erfahrener Mann, nlch: 
teen nd ftetig, fuht Stelle. Kein Lundhroom, — 
Sturm. 1319 Wells Str, 2. Floor, 


Gefuht: Aelterer Many judht eine leichte Stelle. 
1818 SFremont Str. 


Gefuht: Friſch eingewanderler deutſcher Junge 
— 16 Jahre alt, ſucht irgend ein Geſchäft zu erler— 
nen. Bitte jelber vorzuiprchen. 140 NR. Camp— 
bel Ape., Mard. 


Gejugt: Kunger Mann münjcht ftetioen Play in 
Garage, tann Auto waihen und polirer. Pann auch 
fchren.. 2052 Dapten Str, 1. Floor, Hinten, 


Geſucht: Ester Klafie Brot: und Gates-Bormann 
fucht Arbeit. 2%. Caftwood re. mibdofrfa 


Sefuht: Starker Aunge fuht Arbeit in Meat: 
marfet oder ähnlihem Geihäft, um fich einzuar= 
beiten. Selten, 1645 Wet Huron Str. midofr 


Geſucht: Gärtner ſucht irgendwelche Beichäftigung, 

* für Heizen im Winter. Adr.: R. 335 Abend⸗ 

poſt. 

— Gefust: Tifeler fuct Urbeit 
t, bere y- * 


Kran 


im Store oder 


andere Ürbeit. an 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein tüchtiger Schuhmacher ſucht beſtändige 
Arbeit. Sprich: Deutſch. Emil Hofer, 5104 Jefferſon 
Arc, midofrfa 


Geſucht: Bartender, R, ehrlih und yuverläffig, 
jucht gute, ftetige Stellung. Bitte jhriftlih an Als 
fred Schade, 1350 Pelmont Ave. mido 

Geſucht: Mann ſucht Arbeit in Saloon, durdhaus 
erfahren, am liebiten mit dem Bob allein, Yrig 
Fendel, 3521 Chlybourn Ave. 

Gefuht: Junger Mann wünjcht Arbeit als Gas 
loon:Porter. 203 Wafhburne Ave. 


Gefuht: Bartender, der engliſch, deutſch und böh— 
miſch ſpricht, ſucht Stelle, beſorgt auch Porterarbeit. 
Robert Franz. 1230 Givbourn Ave. 1jl1mX& 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrit 1 Cent das Wort.) 


2äden und Sabriten. 
Verlangt: Mädchen, das Pelzgefhäft zu erlernen. 
20 ©. State Str. 


— —ñ e — —— — 
Verlangt: Mädchen in Bäckerladen. 1034 N. Cali-— 
fornia Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Abänderungen 
an Coats und Suits, ſolche die zufriedenſtellend 
arbeiter offericen wir jterrge Stellung bei gutem 
xobn. Yincoln Gloaf, Suit & Fur Company, Gde 
Yincoln, Abland und Belwont Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen mit 
PädersXaven. 3129 Armitage Ape. 

Verlangt: Zunge Dame, die polnisch fpricht, für 
Dig Goods Ztore. 2121 R. Hohne Ave 


Erfahrung in 
mido 


Verlangt: Mädchen für Bäderſtore. Eines mit Ers 
hahrung vorgezogen. 2824 Armitage Ave 


Verlangt: Mangel-Mädchen und Lehrmädchen.— 
Edgewater Laundrh Eo. 5541 Evanfton Ave. 
mido 


Serlangt; Perfelte Schneiderin als Gehilfin. — 
2033 Cleveland Avenue. jomomi 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 

4449 Wabajih Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
Ei 2741 Xogan 2ivd., nahe California Ave., 1. 
Flat. 


Verlangt: Jungez Mädchen für leichte Haufarbeit. 
15 - 16 Jahre, fan zu Hauje jhlafen. 1147 Web: 
iter Ave. 


PVerlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 1612 


Cleveland Abe. 


Deutihes Küchenmäpdden. Saloon, 743 


Verlangt: 
midoft 


Wells Str. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgememe 
Hausarbeit. 2 in Familie. Kautz, 1545 Auguſta 
Str. mido 


Verlangt: Vier proteſtantiſche Scrubfrauen. Be— 
ſtändige Arbeit jeden Mittwach und Samſtag Vach— 
mittag. Nahe 43. Str. und Indiana Ave. Tel.: 
Drerel 869, don 8 bis 10 Morgens, 

Berlangt: Mädchen für ziveite Arbeit umd Kinder 
zu beaufjichtigen; auf's Xand zu gehen. Nacdyzu: 
fragen: 4340 Grand Blod. 


Verlangt: Frau mittleren Alters ohne Anhang, 
als Haushälterin. Nachzufragen: Donnerftag Mor: 
gen dor 10 Uhr. 333 W. North Apve., Store. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Gutes Heim für das rechte Mädchen. 608 
North Grove Ave, Dal Bart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kein Kochen. 1406 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner as 
milie, guter Sohn. Sofort nachzufragen. 922 Web: 
fter Ave. 

Verlangt: 
feine Familie, 


Hausarbeit 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 

5306 Prairie Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen 

Hausarbeit. 5718 PBrairie Une, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 522 Midigan Ape., 1. lat. 


für allgemeine 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie, 2 Kinder. 3548 Fullerton Ave., Store. midofr 

Verlangt: Cine erfahrene Ködin für Freilunch. 
Saloon. 3050 N. Clart Str., Ede Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
ſein, zwiſchen 14 und 16 Jahre. Nachzufragen 3. 
Floor, 8109 Diverjey Bipd. 


Berlangt: Mädchen um Hausarbeit zu beforgen, 
Yamilie von 3. 1352 MWeftern Ave. 

Verlangt: Starkes junges Mädchen für gewöhn: 
lihe Hausarbeit. 2440 Lincoln Ave. 
Berlangt: Ehrlihes und gutes Mädchen fürgaus: 
arb:it. Guter Xohn. Muß Die WUrbeit verftehen. 549 
Fullerton Ave. 


Mädchen oder ältere Frau 


Verlangt: Deutſches 
2008 Lincoln 


zum Gejhirrwajhen in Weftaurant. 
Ave, nahe Genter. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Nachzufragen bei Mrs. Brill, 3730 
Sheffield Ave. 

Vrlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinftchende 
Frau für leichte Hausarbeit; muß auch fochen fünz 
nen. 1473 Elybourn Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. Muß reinlih jein. Gute Heim. 5729 
Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: ine tüchtige Köchin 
mwajcherin. Muß zu Haufe jchlafen. 
Avenue. 


und Geſchirr— 
727 Milwaufee 


Verlangt: Kindermädchen für faft 2 Jahre altes 
Kind. Phone Grace 5601. 


Verlangt: Mädchen für Koochen und allgemeine 
Hausarbeit, wo zweites Mädchen gehalten wird. 
sleine Familie. 3342 Lake Ave. 


Rerlangt: Mädchen 
Mub toben können. 
533 Melroje Etr., 2. 

Verlangt: 2 
Ave, Ede Roscoe Blod., 


für allgemeine 
Kein Waſchen. 
Flat. 


Hausarbeit. 
Referenzen. — 
mido 


Mädchen in Neftaurant. 


Weſtern 
Riverview. i 


mido 

Verlangt; Frau oder Mädchen für Roominghaus, 
Betten aufzumachen. MeCollough, 553 Weit Late 
Straße. 


Verlanct: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei. 
1442 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Referenzjzen. 4337 Grand Blod. mdofrſa 
ausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Forreſtville 


Kein Waſchen. Bei Erwachſenen. 480 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Muß eng⸗ 
liſch ſprechen und tochen können. Kein Waſchen.— 
5550 Evanſton Ave. 


Verlangt: Gutes —x für Hausarbeit. Guter 
Sohn. 2106 N. Troy Str., & Flat. modofrja 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. Muß englifh fprechen. 
1732 Humboldt Blvd. 


Verlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen, die 
auf’s3 Land gehen will, für allgemeine Hausarbeit. 
$12 monatlid. 4465 Princeton Yne. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Vorzufpechen Mittwoh oder Donner: 
ftag. 550 Michigan Une, 

Terlangt: Gute Waihfrau für Waihen und Bür 
geln, in’s Haus zu nehmen. 83.50 per Woche. — 
2128 Ervital Str. 


Berlangt: Mädchen für Reftaurant. 
Berlangt: 50 Mädden f. Fabrik, 8—-89 d. Woche, 
Verlangt: Mädchen für SGausarbeit im Hotel. 
boo Milwaukee Ave. —AXX 
Verlangt: Starkes Mädchen bei Hausarbeit behilf— 
lich zu ſein. 1882 W. Adams Str. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Telephone Canal 278. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Kann Abends nah Haufe gehen. 42 W. 71. Str, 


 Verlangt: 18jähriges Mädchen zur Hilfe der Haus« 
frau, 2 in Familie, $. 714 Briar Place, 3. Glode, 
nahe Halſted. 


Verlangt: Frauen oder Mädchen für Küchenarbeit, 
keine Sonntagarbeit. 328 W. Late Str., 2. Floor. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; guter Lohn. 424 Dafdale Ape., nahe 
Sheridan Road, 2. Flat Dit. Zelepkon Graceland 
2341. momi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uter Lohn; kein Wachen oder Bügeln. 4912 Ellis 
venue. momi 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen, 
gute Köchiin und Wäſcherin, in Privatfamilie; güter 
Lohn. Nur erfahrene Perſon wolle vorſprechen, 418 
Arlington Place. momi 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Haus— 
ilterin für zwei Männer; gutes Heim. 724 N. 
eabitt Str. momido 


Berlangt: Mädchen oder Frau für 
Sausarbeit, Nahts nah Hauje gehen. 
biana Wpe., 2. pt. 


BVerlangt: Köchin, Roh oder Ghepast für Küche, 
Einfache deutiche Küche. Deutfhes Altenheim, Foreft 
Park, ZU. Metropolitan Hochbahn, Garfield —* 

momido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beiten. Rachzufragen 4454 PVincennes Ave. fjamodi 


allgemeine 
5168 Ins 
momido 


B., Weller, ek Bernie We 


te8 
eins 


Berlangt: Sranen und Dirdchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Kindermädcen, kräftiges Mädchen über 
16 Jahre alt. Guter Plah. 9. M. Bloom, 5240 
South Park Ave. Phone Drerxel 7533. 


a Ce ee en den 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Golden, 2716 Eryftal Str. 


Verfangt: Tüchtigeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5242 Indiana Wve,, 3. Flat. 


PVerlangt: Ein deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Xohn. Gutes Heim. Friſch eingewandertes 
Bassist. 417 St. James Place. Phone Lincoln 


. —, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Referenzen. 3573 %. Clart Str., 3. Fl 


Verlangt:  Weltlihes Mädchen für  allgemeintz 
Hausarbeit in Gary, Indiana. Nahzufragen: 2426 
N. Glart Str. 


Stellungen judhen: Yrauen und Mädden, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutihe Frau fuhrt Wafh: und Rein: 
mah:PBläß:. Kann bügeln. Perfünlih vorzujprchen. 
Altenbad, 1831 W. 21. Bi. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine SHausarb:it. 1952 Wilmot Wope., nahe 
Weftern Ave. 


ei 4 — — 


Geſucht: Innges Mädchen wünſſcht Seusarbeit. _ 
Kleine Yamılie. Kerne Mäfche. 1019 Mohawt Str 


Fe ee 
Gejuht: Frau jucht Arbeit. 1716 Hudion Ave. 


Geſucht: Aeltere Frau juht Stelle bei älterem 
Herın als Haushälterin. 1434 Yarrae Str. 
Gefuht: Ein vdeutichsengliich iprechen>es Mädchen 
juht Stille Für algemeine gausarbeit, Keine Wäs 
Ihe. 35% Larrabee Str., hinten. 
Gefuht: Dentihe Frau juht Stele für Möcnerin 
und Strante zu pflegen. Mrs. Sonnenburg, 1645 N. 
Part Nive. 


Gefucht: Näparseiten für Majchine und bei Hand, 
foiwie MWäfche zum Ausbejjern. 1234 Grace Str., 
Hinterhaus. 


Geſucht: Cine deutſche Frau ſucht Stelle für Ko⸗ 
Ken und Hausarbeit. 744 North Ave., hinten oben. 


Geſucht: Zwei deutſche Madchen ſuchen Stellen für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 1661 
Orhard Str., hinten unten . 

Geiudgt: Junger Mann, 20 Jahre alt, fpricht 
deutich, englisch, Froatiih, böhmish und ungariich, 
tiente 4 Iahre als Verkäufer in diefem Yant, Gts 
ihäft al3 Hutmagher. Thomas Wedony, 1908 Ent) 
Tist Str. mido 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fjucht Hausarbeit in 
Päderei. Vorzujprehen: 3432 Armitage Ave. 

Gefuht: Mädden juht Stelle zum Gejhirrivas 
fchen in Reftaurant. Bitte dvorzufprehen: 1947 "er: 
dinand Str., nahe Robey Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ‚alleinftehend, in mittleren 
Sabren, wünfcht Stelle als Haushälterin in fleiner 
Familie oder bei alleinftehendem Herrn. 1529 Sud» 
fon WUve., unten. 


Geſucht; Erfter Klajje ältere deutfhe Köchin jucht 
Stelle bei feinen Leuten. Bitte vorzufpreden: GC. 
Kleinfelder, 1958 Milwaufee Ave. 

Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 5233 Yuftine 
Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Bitte perfünlich vorzujpredhen.— 
1432 49. Place, hinten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle für Wachen 
und Reinmadhen. 4935 Fifth Ave., hinten. 

Gefuht: Deutiche Frau fucht Wafh: und Bügel: 
Pläße. 4905 Fifth Ave. . 


Geſucht: Deutſche Bäderin fucht. Stelfe in Hotel 
oder Reftaurant. 
Shields Ave. 


Gefuht: Ein Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1631 QVine Str. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſch⸗— 
Plätze. 1637 Dayton Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Re: 
ſtauraänt als zweite Köchin oder in Saloon als 
Lunchtöchin. 767 Uhland Str. 


Geſucht: Eine, alleinſtehende Frau ſucht Stelle bei 
Kranken, Wöchnerinnen oder in kleiner Familie. 
Gute Referenzen. Perſönlich vorzuſprechen. 1909 
Larrabee Str. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle & Haus⸗ 
arbeit oder in Reſtaurant. 1904 Arſtin Ave. 


— — 


Beiugt: Frau münfcht MWäfche in oder außer dem 
Haufe. 1871 Sheffield Une, mido 


Gefuht: Frifh eingetwandertes Mädchen, 15 Jahre 
alt, juht Stelle. 1818 Fremont Etr. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Pla in Sas 
on oder Neftaurant, Tann aufwarten, wenn möge 
ih ohne Sonntagarbeit. Pitte felbit vorzuſprechen 
1818 Fremont Str., Hinterhaus unten, 


Gesucht: Deutiches anftändiges Mädchen jucht 
Stelle bei anftändiger deutiher Familie. Nachzufras 
gen 1746 Larrabee Str., unten. 


und Bügels 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit 
Vitte ſelbſt vorzuſprechen. 189 Yurling Str. 


Geſucht: Erfahrene Frau juht Stelle bis 3 Uhr 
in Saloon. 1153 Wels Str. 


Gejuht: Frau fuht Stelle Wäihe ing Haus zu 
nehmen. 140 Birhimwood Ave., Nogers Park. mido 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle als Janitors oder 
auf's Land. 1431 EClybourn Ave. W. K 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle als Jani— 
tors. Freie Wohnung und geringer Lohn. 451 
Sigel Str. 

Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitorſtelle, 
ohne Kinder. 378 Nofeby Str., Bafjement Flat. 
Geſucht: Ein deutiches kinderloies Ehepaar fucht 
Stelle als Nanitor pder Mann als Bainter oder 
Zarniiher oder als Wächter. F. Votre, 751 Gardner 
Straße: mido 


— — — —— 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

—Eichere Erſte Hypotheken —— 

Auf bebautes Chiccgo Grundeigenthum. 
8 600 3 Jahre; Grundeigenthumsivrp, 
*812 -696 
*100 
m 
6% 
006 
3400005 
26500 695 
70 
ER 
- Neine Papier — 


Richard U. Koh, 25 N. Tearborn Str., 7. 
Abends: 55 North Wve,, 


sortstoru ars 
zsIaı a m mn. 


” 


Flur. 
Ede Yarrabee, 

ſomomido 
Zu leihen geſucht:? Sofort 800 gegen Sichetheit, 
*20 Zinfen, auf eine Woche. Nur von Privatperion, 
“Mdr.: R. 338, Abenpdpoft. 


4 

Geld zu verleihen auf verbefiertes Nochfeite 

Grundeigentyum. Audh Geld zum Bauen. 

1615 Belmont Ave. Steinded & Meyer. 

2ljajafonmi* 
y‚Wir mahen Unleihen von $500 und aufwärts zu 
4% und 6%, ebenfo leihen wir auch Geld zum 
Bauen. 1j11w 


Greenebaum Sons Bant& Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. - N 
Sichere Erite Hypotheien in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentyum zu verkaus 
fen. Norpoftede Elarft u. Randolph Str. 3il*x 
——Crfte  Hppotheien 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beften _ Bedingungen. 
Nihard A. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7, fylur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 1dap*X 


——õ—õõ——— — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
potatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenihum in Chicago und Vorſtädten; ver—⸗ 
beſſert und Run. 20 Zelephone, Randolph 300. 
&. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. "26fb*X 


Nnicihen auf bebautes Süpjeite Grundeigenpum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 
Wm. 4. Narten, 3028 Lowe Abe, 


llap*% 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., ZZN. Clark Str., 3. 504. 

140f*% 


Anleihen auf Chicago Orundeigentbum gemadt 
u den —— vorherrſchenden Raten. Seine 
erzögerung. usDarlehen erwünfdt. Bringt Eure 


Pläne mit. ’Phone: Central 1730. 
John P. Foerſter & Co., 15 S. Laſalle Str 
25ja*x 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedinguns 
gr €. Eswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends North Une, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


€ ©. PBauling, 18 La Sale Str. Erfte 90: 
gap u derfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
tigften Sinsfuß. Telephon: in 250. lmai*% 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum anf der Rordieftfeite, 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 43 Hayes Str., u. au, 

» - 


——— — 
———— a bins Ber 
u 


Hat Erfahrung in Bäderei. 437, 


* 


=—_—— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — 


— 201 Michigan Ave. 
— chas. T. Veries' Reſidenz) 


Die pompöſe Einrichtung dieſer berühmten Reſi— 
denz muß wegen Veränderung ſofort zu irgend eis 
nem Preiſe verſchleudert werden. Sämmtliche Mö— 
bel, Zeppiche, Traperien in den 26 Zimmern, fowie 
Piano, Inner Piano Player etc., alles wird ftüds 
weıje. verkauft. Wunderbare Sahen in dem großen 
Salon de Kur (Tiffany Dekoration), Reception Par— 
lor (japanijch), Mujitzimmer (Louis XVI), Speile: 
faal (jolides Mahagoni), Frühſtüds zimmer ſdeutſches 
Eien) Drawing Room, ıtalienischer -Stil und Die 
berühmte Bilder-Galerie mit Über 50 der jchön: 
ften Gemälden: von alten und modernen  Meiftern. 
Schlafzimmer in Roja, Blau und Violet, mit jchives 
ten Viejfingbetten, Chiffoniers und Drejiers in 
Virds Gye Maple, Mahagoni und Gircajfion Wals 
nuß. Prachtvolle, Bibliothef:Set, Davenport, türk, 
Scaufelitühle ete., Marmorbüften, Vrongeftatuen, 
Gardinen, Portieren, werthvolle orienteliihe und 
auh franzöjtiige Teppiche. Wir offeriren alle diefe 
Sachen, die wenig benußt, genau wie neu ausjehen, 
zu unglaublich, billigen Preiien. Tiffany xYampen, 
Dresdener Vajen, WBücherichrant, Bücher, Screibz - 
tiſch, Haviland Geſchirr, Cut lab, Küchenutenjis 
lien, Refrigerator eic. Kommt heute Abend oder 
morgen, den ganzen Tag zum Hauſe, bis alles ver— 
faujt ift. Siüdojtede Refidenz, 3W1 Michigan Ave. 


gjl uwx 
ee te eh ER ae 
‚ga derfaufen: Einrichtung für Heine Familie, bil— 
lig wegen Xbreife nah Ungarn, 614 Pirove Place. 


Zu verfaufen: Gut erhaltene Möbel und ein Gar: 
laud SHizofen. 1245 Barry Upe., 2. Fl., hinten. 


Muß verkaufen: Sämmtlihe gute Möbel, 9 Zim: 
mer-Einrichtung, Leder-Parlor⸗Set, Schaufeljtubl, 
Ruos 9 bei 12 elegantes Piano, Leder-Couch, voll⸗ 
ſtändige Betten, Drefſer, Chiffonier, Spicoel, Bils 
der, Sideboard, Ausziehtiſch, Stühle, Nähmaſchine, 
Eisbox, Küchenofen ujw., zu Mpottbilligem Preis, 
eine Seltenheit. 537 Velden Ave, nahe N. Clark 
Str., 1. Floor. SjllmX& 

gu verfaufen :Möbel, billig; ebenfo Küchenherd 
und Seizofen. 1108 Argyle Str. mido 

Zu verlaufen: 8340 Heizofen, in guter Ordnung, 
nur $15. 3701 MeYean Ave. dil lwx 


PET ER — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privatfamilie muß verkaufen: Prachtvolles neues 
Mahagony Upright Piano zu einem Spottpreis. 
Verlaſſe Stadt. 537 Belden Ave., nahe N. Clark 
Str., 1. Floor. dil lwx 


Prachtvolles Urpight Mahagoni Concert Grand 
Piano, verſchleudere ſpottbillig, ſowie unſeren Inner 
Piano Player. Ebenfalls ſämmtliche Möbel dieſer 
26 Zimuer Manſion. Eckhaus, 3201 Michigan Ave. 
—A 


86 faufen $350 Upright Piano mit Garantie. — 
1956 Larrabee Straße. 29;n1mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Junger Wath:Hund, billid. 13836 
Sarrabee Str. . 
Muß verfaufen: O0 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund jchiwer; feine 
Siferte_ abgewicien; Pferde toftenfrei dverjandt auf 
allen Eijenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1310 Gornelia Str., Berkäufer. 
1f6* 
Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Lande Arbeit, , wiegen don 110) bis 100 Pfund; 
Preije von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Vlilmaufee Ape., 
gegenüber MWieboldt’s und Moeller’3 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 


Zu verfaufen: Immer an Sand, 50 Zug: und all» 
gemeine Urbeits: Pferde, City Qumber Koh und 
Stuten, pafiend für Sarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
aurüderitattet. Zojeph Strauß, 1559 Milwautee de, 

ImaigmX 


EEE ET ET En a —— — — 
Kresse san nunn nannte er 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Wenig gebrauchte Nähmaſchine, jowie nod) newer 
Heizofen wegen Wegzug billig zu verfaufen. Adr.: 
1514 Süd Sal Park. 


Ule Fabrifate_ don Drop Head Nähmajchinen, $5 
und eufmwärt?. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 40frX 


eu ——— — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Sehr billig, faſt neuer Roberts 
3 Ded Badofen. 3406 Welt 12. Str. ljllm& 
Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures erjparen. 
Neueundgebraudte 
Vreife die_abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madiſon Straße. 
Telepbon: Dionroe 1712. lilex 


— —— —— — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


- 


Heirathsgefuh: Gebildete Wittwe, nicht ganz mit: 
tellos, beiteres, freundliches Gemüth, iympathifches 
!cuberes, gute Köchin, winfcht mit Seren beiferen 
Standes, Alter 49-50 Ichre, mit gutem Einkom— 
men befannt zu werten ziweds Heirat. Arr.: Mes. 
L. M. Mueller, Gereral Delivery, Chicago. 


Heirathsgefuh. Gin Witrwer mit etwas erfpar: 
tem Geld und guten Gewohnheiten, gewöhnlicher 
Arbeiter, dem 65 gänzlih an Damenbefanntichaft 
fehlt, fucht auf diefem Wege die Betanntfchaft einer 
deutfheungarifhen Wittive äder älteren Mädchens 
zweds Heirath. Apr. M. Mitel, 1443 Yarrabee Str, 


Heirathsgeſuch. Ein, ſchönes y Mädchen, 25 Jahre 
alt, wünfcht einen reihen Mann zu heirathen; macht 
gar nichts aus, wenn er fehr alt ift. Adr.: R. 303 
Abendpoft. mido 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Sonntag, in Kedzie Ave. Car, Damen: 
Handtajche, enthaltend 1 Herrenuhr, 1 Damenuhr, 
Kette und Geld, von armer Frau. Finder fan das 
Geld behalten. Mrs. Forglas, 1924 N. Rockwell 
Str. mido 

Verloren: Lieblings-Papagei, iſt weggeflogen. — 
Bitte denſelben zurüczubringen, liberale Belohnung. 
1758 Cleveland, Ave. 


— ç —— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſcher 


Sprachunterricht B Eingewan derte. 
1523 


SaSalle Uve. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte. 
17iunſaſomilm 

Die neuen Sommer-Zirkel im Engliſchen be— 
ginnen jetzt! (Auch Privatſtunden); gute Siellungen 
durch die Ge-A.-B.-Union. Näheres im Illinois Col— 
lege Gebäude, 715 North Ave, nahe Halited Str, 
. dofrmi 


——D————— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, ala und Wagen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. hr könnt Heine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, nıas 
den. Wir bezahlen Eure Echulden. 

Grage nah Mr. Spiger, 
Standard Gredvit Company, 
gelber U. rend & Co. 

Simmer 702, a B Di 8 ©. Deorborn Str, 
Südmeft:Ede Dadifon, Phone Randoph 3075. 

; 27maik* 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano- Darlehen. 
= $: 75c monatlih; $50 für $1.50 monatli; $75 
ür $2.00 monatlih; $100 für 82.25 monatlih. Geld 
in ein near Stunden. Wir geben alle Vortbeile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central. 
Mutual Security Go, 
143 N. Dearborn EStr., Ede Randolph Str., 8. 44. 
G. red. Keller, Mor. 1f6*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle NRehtsiahen auf da3 Beite beforgt. 
+ Norbdjeite-Ofice: 555 North Ave. 

‚Ede Larrabee. 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap*% 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nche Gierenben. Hipe, 

e 


Albert A. Kraft, Reht83-Anmwalt. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
—— beftens bejorgt. Grbfhaften eingegogen. Gins 
br he überall —— öhne fhnell tkollettirt. 

bftratte egaminirt. Befte Empfehlungen. 383 Süp 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. Bnz® 


Kohn Wagner, deuticher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichter. Alle Redts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monrve Str., Ede Glarf, Zim. 1807. 

ag*t 


Denn hr mittellos jeid und tllhtigen Mechtäbeis 
ee Jar ne a den Bee 


coln Bart. 


Geſchaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cenis das Wort.) 


Bäder, Achtung! — Bäder, Achtung! 

8675, billig zu S1000, oder beite Offerte für fchnel: 
ben Vertauf, kaufen eine der beften Bädereien an 
einer der beiten Gefchäftsftraken an der, Sirpjeite, 
nächſt zu Zoulevard gelegen, elegante faft neue Fit⸗ 
tures, Caſh WRegifter, volftändige up=to:date Bade: 
——— fertig um Geſchaäfte zu machen. bil⸗ 
lige Miethe fuͤr elgante Bäderei und Baſement, zum 
Theil auf Abzahlung. Dieſes iſt eine —— für 
guten Bädcer, die ganze Nachbarſchaft und Voulevard 
hängt von dieſem Laden ab. Dieſer Laden wird 
nur verkzuft wegen Krankheit des Gatten. Rachzu⸗ 
fragen Donnerſtag Rachmittag von 1 bis 5 Uhr, 
wegen dieſer ſeltenen Offerte. 

528 Cenier Avenue. 
6 Achtung Store⸗Käufer! 

875 kaufen, wenn ſofort genommen, den beſt ge⸗ 
leg enen hochfeinſten Delitateſſen⸗Store — feine Fir⸗ 
tures, Rolling Front Butterbor, Computing Scales, 
Marmor Top Tounters, ete. — feines Lager von 
importirten und biejigen Waaren — billige Miethe 
mit bübjchen hellen Zimmern, Miethe bezahlt biS 
1. Auguft._ Zum Iheil auf Abzahlung, wenn ges 
mwünfdht. Spreht dor‘ wegen diejer feltenen Gele: 
genheit morgen Donnerftag Nahmittag don 2 bis 
4 Uhr NRacdhın. 

3714 N. Clark Straße. 


Bladſmith und Wagen-Shep in Schaumbur« 
Keuter, Soof Kounty, IU., zu verlaufen oder vermie: 
iben, billig wegen Todesfall des Eigenthümers, auch 
ein Ader Land mit gutem Haus, Stall und allen 
Sorten Frucht, gutes Geſchäft rud feines Heim für 
deutſche Familie, leichte Bedingungen. Rachzufragen 
bat 9. €. Quindel, Real, Eſtate Agent, W. 
Route 1, Palatine Jil. Tel. Rofelle 1068. 5j11wx 
46 faufen jofort alt etablirte gutzahlende zwei 
Stühle Barbierftube; gutes Austommen garantirt; 

feine Zimmer, guter Store; nur $12 Miethe. 
1325 Larrabee Str., nahe Elybourn Ave. 

gu verkaufen: Groc:ruftore, Candy, Bigarren, 
Notions. 50. 4 belle Wohnzimmer. Mietbe $17. 
54 N. Ballou Str., Ede Blovomingdale Road. 


„gu verfaufen: Roominghaus, 10 Zimmer, Miethe 
35, Gintommen $90, fpottbillig, nur %375. Alles 
bermicthet. Lange, 704 Dearborn Ave. mido 
Zu berfaufen: Gutes Delitateifene und Lund: 
Geihäft, Profit $100 monatlich. Vefte Lage, ſpoti— 
billig, $250. 3001 N. Clark Str. mido 


gu verfaufen:. Kleiner Saloon. 4039 Armitage 
Ave., nahe 40. Court. 


Großer Bargain: Verkaufe Delikateffen-Store und 
Reftaurant, beite Lage, großer Stod, alle Firtures 
neu, jofort genommen für die Hälfte des Werthes. 
Ueberzeuft Euch. Fragt Mas. 9: 1572 Glybourn Ave, 
‚Habe zu verfaufen: 18 Saloons, mit oder ohne 
Lizens, don 400 bi3 $5500; 6 Grocerye und Veli: 
fatejfen:, 2 Zigarren-Stores, 2 Qädereien, 2 Yuts 
tergeiehäfte, 8350 bi3 KIR00. Wer überhaupt ein Ge: 
ſchäft, kann ſein was es will, kaufen oder verkaufen 
will, gehe Morgens 9 Uhr nach 1572 Clybourn Ave. 


Vertaufe 23 ZimmerRoominghaus, befte Zearborn 
Ave.Ede, Gehdiſtanz. Einkommen 8309 monatlich, 
Ausdaben 8160, billig, Theilzahlung, konnt's prüs 
ſen. Goldmine. Lange, 704 Tearborn Ave. 
midoſaſo 
Zu verkaufen: Saloon, Dowutown, eigene Lizens, 
Leaſe und Firtures. Gute Gelegenheit für ftreb: 
ſamen Mann. Wor.: 1. 692 Abendpoft. mifr 
Zu verkaufen: 3 Stühle Barberihop. Umfterge: 
Ede. 2752 Welt Chicago Ape. 


gu verlaufen: Varberfhop und Booltoom wegen 
anderem Geichäft, für Baar oder auf Abzahlung. 
4535 Lincoln Ave. 

Muß verkaufen: Grocery und Market, billig wegen 
Trubel in der Familie. Gutes Baargeihäft. 4357 
Perry Str, Che Montrofe Ave. midofr 

gu verkaufen: Gutzahlender Hardivare Store in 
guter Lage. Adr.: F. 57, Abenppoft. 


2854 Ban QBuren Str. 
mift 


Zu verkaufen: Bäderei. 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, ſehr gutgehen— 
der Market K Grocery Store, Mietde $20, Wohn: 
zimmer. Stallung und Leafe, fehr billig. Du ers 
fragen 224 W. 48. Place, Parterre. mija 


Grocerye und Delifatejfensladen zu verfaufen, 
aute, etablirte Kundfchaft. 1400 N. Robey Str., Fde 
Fowler Str, momido 


— — — ER 
Zu verfaufen: Gutzahlender Hardbiware:Store in 
guter Lage. Adr.: F. 57 Abendpoft. HinimX 


Zu berfaufen: Gutgelegeues Grocery: und Delis: 
fatejfen=&Gefchäft, wegen Krankheit; keine Agenten. 
3116 Irving Part Pipd. 2dinimX 


Te ee — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünſche mich mit 8180 attiv an irgend einem 
Seihäft zu betheiligen. Adr.: R. 340, Abendpoft. 
mido 
Suche arbeitſamen Mann mit etwas Kapital als 
Theilhaber in großer Werkſtätte. Gute Bezahlung 
und ſtetige Arbeit. 1723 N. Spalding Ave. 
Bartner mit 81800, Dienſte, bringen Ihnen $30 
wöchentlich; Hälfte Profite (Manufaktur⸗Geſchäft, pa⸗ 
tentirt), unbegrenzte Nochfrage. 120 Proz. Nettoge— 
winn. Adr.: M. 254 Abendpoſt. 2j11w* 


— — — — — — — — — — 
— — — — — —— Ûh — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 ſchöne helle Zimmer. $12. 3258 
Lincoln Ave. 


Store in aufblühendem Settle— 
2483 W. 4. Str. 


Zu vermiethen: Freundlide 6 Zimmer-Wohnung 
mit Bad und großer Vorh, alle Zimmer hell und 
Iuftig; billige Miethe. 439 Oft 37. Str. nahe Grand 
Boulevard. 


Zu vermiethbei: Zwei fylats, 213 Menominee Str., 
1 Blod mweitlih vom Xincoln Park. Ziveites lat, 
5 Zimmer, $18 monatlich; drittes Flat, 5 Zimmer, 
810 monatlich. momido 


Zu vermiethen: 
ment. 5 Bimnter. $18. 


Eu aan. eensensge 
Zu bermiethen: Schöne 5 Zimmer Wohnung mit 
Bad, $15. 1811 Roscoe Str. famomi 


gu deimiethben 5 immer lats, modern, jehr 
heü, heißes XWafier geliefert. 1165 Sedgwid Etr. 

Hiniwt 
— — —— a — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Grohes Frontzimmer an2 Freunde 
= alle Bequemlichkeiten. 92. Schgwid Str., 2. 
Flat. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer an junges Ehe— 
paar, billig. 921 Sedgwid Str., 2. Flat. 
Gut:3 Heim. 1841 George 


Verlangt: Boarders. 


Str. 


Deutſch-ungariſche Frau ſucht Roomers. 1443 N. 
Part Abe. 


Zu vermiethen: Helles möblirtes Zimmer einen 
oder zwei Männer. Privatfamiliee 3740 Osgo0D 
Str., nahe Grace, 2. Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes_ vorderes, Zimmer für 
leihte Hauspaltung. 321 Webiter Ave., Lincoln 
Bart. mido 

Zu vermiethen: Gin oder zwei. fhöne Zimmer, 
alle Bequemlichkeiten. Auf unfh Board. 1612 
Gleveland Ave. dil, Iwx 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 
Mann. 1868 Burling Str. 


Zu vermiethen: 4 fchöne ‚Frontzimmer. 
Weſtern Ave. 


Zu dermiethen: immer mit oder ohne Board. 
Privat. 2033 Ordard Str., 2. Floor. 

Zu vermiethen: Gin fchönes 
Dann. Bauer, 1918 Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Zimmer und gute Koft. 
Glart Str., Lincoln Bart. » 


jungen 
mibo 


1416 N. 


1812 R. 
midofrſaſon 


Zu dermiethen: Nettes Frontzimmer mit Board 
en anftändigen Herrn oder Dame bei *inderlojem 
deutjchem Ehepaar. Bad. 1544 Diverfey Blpp., 1. 
Flat, VBhone Graceland 274. 


Zwei Boarders verlangt, freie Wälche, 5 die 
Woche. 3332 N. Irving Ave. momi 

Affeinftehende Frau wünfcht einen oder zwei Roos 
mers, alle Bequemlichkeiten, Straßen: und Hoc: 
bahn, privat, nahe Part. 339 North Ave., Flat 2, 
rechts. momido 

Frau wünſcht anſtändigen Roomer. 3350 Nord 
Halfted Str., 3. Flat. momi 


Zu vermiethen: Gemüthlies Zimmer, nahe Zins 
22 Wisconfin* Straße. 30jn 1w 


— — —ñ— —ñ — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Office für Zeichner, Stadt 
oder Nordſeite. Preisangabe. Adr. F. 5 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Grobes Flat oder Haus für 
Roomers, Noordſeite oder Suͤdſeite. Reſpektable 
Wittwe. Adr.: M. N Abendpoſt. 

Zu miethen gefuht: 2 bis 3 faubere Zimmer von 
alfeinftehender Frau. Wor.: 8. T. 476 Abendpoit. 


eiuht: Alltinftehender Mann ſucht 
immer, Nordſeite. Adr.: R. = 
mido 


Bu miethen 
ein oder zivei 
Abendpoft. 


Zu_ miethen gefuht: Alleinftehender, ruhiger, ältes 
rer Sandiwerler jucht ein lee oder 2 Hleinere 
belle, leere Zimmer, am liebften oben mit Gas, 
orer ein einfach möblirtes Zimmer mit Fleiner Koch: 
elegenheit, gute Garverbindung zur 9, und s 
bed Str. Khterten mit Preisangabe unter R. 
Abendpoſt. 

u miethen geſucht; Moderne 6 Zimmer Cottage, 
auf breiter Lot; Nordſeite. Adre: R. 80, Abend 


Zimmer an einen 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work)- 
a — | —————— 
Norbieite. 

Zu verkaufen: Außergewöhnliher Bargoin, feines 
moderne, neues 2 Flat Badfteingebäade,. alles 
Har tholz⸗ Trim und Fußboden, große Froni⸗ 
hintere Porch für jedes lat, elettrifches Lt 
Gas Combination Firtures, yırrmacc, 28 Re 
Miethe 0; ein Jahr alt; Belle Piaine Ade., zinis 
hen Lincoln Ave. und Sermiatage; vorttefflie 

erbindung, 1 Blod zur Irving Part Straßenbahn, 
Ravenswood Hohbahn: und GC. & N. W. Gunler 
Une. Station; Preis 6250; nur 1500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Gigenthümer, 2454. Yinstee 
Str, nahe Lincoln Ave. | 21jun® 
ER rec Dach ee ee ie 

‚Bargain: Prachtvolles modernes 2 Flat Bridses 
bäude, 5 und 6 Yimnter, Colonial Brid Por, 
— — ae * das ganze Gebäude, 

»zöU. Mauer bis zum Top, SHeißwafferseizung 
3 Bub Lot, Preis 38200. Das Gebäude Steh i® 
biejen Preis werth- ohne die -Xot, Cornelia, nahe 
Southport Ape.:Hochbahnitation. 

Grant Bed, DIL Irving Bart Boul. 
: jamomifg 
—Speyielle Bargains— 
Zu verfaufen: Zweisiylat Gebäude, neu, moderne 
Einrichtungen, ein Bloc von Gar, gut vermiethet, 
88800: 8700 Baar, FO monatlich, 
Cottage, 6 Zimmer, $2500;  $200 Baar, $15 
monatlid. mo—fa 
Zelosty, 1905 -Belmont Ave, ; 


, „Yu verfaufen: Neues 2=fylat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zlunmer, modern in jeder Weife, Dat Trim und 
eleftriices Licht, MO uk Yot, dequem zur Addifon 
Str. Station der Ravenswood Kochbahn, : 85050; 
E00 Daar, KO monatlih. Jelosty, 1905 Lelmont 
Ave. mö—jon 

Zu faufen gejuht: Modernes 6 oder 7 Zimmer 

aus nit breiteg Lot. Nordfeite. Angahlung 8500, 4 
Dunning Lots im Betrage von $650. Balance $5 
monatlih. Adr.: CO. 600, Abenppoft. mifrfon 

u berfaufen: O Fuß Kot, Leavitt nahe Adbis 
fon Freak 350. u ’ * ſa 
3elostpy, Addion und Leaditt Etr! 

‚gu verkaufen: Cottage, 6 große Zinmer, : nahe 
Lincoln Ave. Cars, zwei Ylods von St. Alphonflse 
Kirche und «Schule, 1800; $500 Baar; Miethe $15 
monatlich. mo—ia 

3elosty, 1905 Belmont Ave. 
Zu verfaufen: Gin „Snap“, 2-fylat Bridgebäube, 
9 und 6 Zimmer, modern; Mietbe $540; ‚Preis 
$1600; $150) Baar. mo—is 
Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Um ſchnelle Verkäufe in 2 und 3 Flat Gebäuden, 
nördlich von Belmont Ave. zu erzielen, laßt dieſel⸗ 
ben bei uns einſchreiben. uilw 

FrantBed, 14 Irving Park Boul. 

Butcher-Geſchäftsgebäude zu vertauſchen für Cot⸗ 
tage oder 2ftödiges Gebäude; ift 4128 R. Leaviit 
Str. gelegen, Breis 85500; deutihe Nahbarichaft. 
Auguft Torpe, &W North Ave. ls 


Steinfront, modernes Zftödiges Flatgebäude neb 
Gebäude hinten, Burling Str, 9500. Augu 
Torpe, 820 North Ave. uliwx 

Steinfront, 2ſtöckiges 226 Zimmer —E 
nahe Grace und Hoyne Ave., 8700, werth 600 
Torpe, 820 Nortb Ave. 1jl10% 

DVerfchleudere 5 Zimmer —8 Baſement und 
Attic, 82500; guten Leuten verkaufe ich auf Äb⸗ 
zahlung. 2139 Melroſe Str. Eigenthümer. 

Hin—Hit 

gu verfaufen: 1217 Pieafant Str., 2:ftöd. 
2 Futs; jähriihe Miethe $265, $2300. 

D. Hintel, 1165 Spomwid Straße. 


rame 
jnlm® 


i Norbiweitieite, Re 
Fertig fürden 1 Mat | 


Feinfter Blod von Badkeig 
2 Flat icago. 


l v 
s in Ch 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dat trimmebg 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Hausz 
31 Fuß Lotten; kommt und Bene fie 
heute; jie find fümmtlich deforirt und be= 
reit zum Einzug. 


8.3. & 0. 8 Mose | 
Irving Park Blvd., bei Kebzie — 


_ 1%, VÜcre Totten 
in Weft Irving Part 
nahe der Gar, Wafer, Seitenwege — $675 und aufs 
wärts, $50 baar, Neft 10 monatlih zu 59 Binien. 
Andere verlangen das Doppelte. Yabt Guh nicht 
durch die „Reine infen“sAnnoncen jangen; Ihr bes 
ahlt rur doppelte Zinjen in dem höheren Preis deß 
Eigentbums. Ge!d hat immer jeinen Zinswerth — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige Liefer 44 UcresLotten, 
3 ift das billigite — ia Chicago. — ige 
Dffice: Milmaufee Ave. und Irving Part Bid. 
täglich und Sonntags offen. Sprecht.bor . obeN 
ihreibt für Büchlein. e 

Koefter & Zander, 
143 N. Dearborn Strake, Gde Randolph Strahe. 
liliw 

Bu verkaufen: Bargains in großer Auswahl — 
Logan Square, Apondale und Irving Bart Difirifte, 
neue 2shylat Käufer, Preis $3500 und‘ $3650,, 

Neue Frame:Cottages, $2950; 7:Zimmer ‚Refiden 
82050; fehr leichte Anzahlung, Neft monatlich iv 
Miethe; kommt gleih und habt erfte Auswahl. 

W. 9. Giejede & Bro., 811 Milwautee 8 

nie 


Zu verfaufen: Moderne 2 Flat Bridgebäube, 
520 — 200 Baar, leichte Abzahlungen: — nur 
noch zwei übrig. Alle durchweg Dat trinımed, elefls 
trifches Licht etc., 31 Fuß Yots, 30 Fuß Lamm, 
Kommt’ zu irgend einer Zeit. 

Irving Bart Boulevard und Kedsie Wpenke, 

W. J. & C. B. Moore. ij 

Zu verkaufen: In Jefferſon Park, 4 Zimmer 
Gottage, 2 Xot3, vor 2 Jahren gebaut. 81500 fer⸗ 
ner modernes 2 Flat 5 Zimmer Haus, $4000; Ihöne 
10 Ader nahe Chicago, feine Gebäude, $7800. — 
Dietiher & Jarnede, 4761 Milwaukee Abe, 

Z0in, 1wx 


Hört auf Miethe zu bezahlen, ſondern kauft eins 
von meinen neuen 2ſtöckigen Häuſern, 4 Zimmer 
latz, Cement Block Baſement, nahe Milwautee 
ve. und Logan Equare; kleine Anzahlung, Ref 
wie Miethe. Melms, 2530 Milmautee Ape. 
2ljunmifa® 
— ——— ———— 
Zu verlaufen: 725 NR. Drale Ave. nabe 3500 W. 
Chicago Ave. einſtöciges Brid, gute Nachbarſchaft; 
Strabenverbeſſerungen alle beforgt und bezahlt, 
81800. — €. 3. Bilhorn, 2630 Yurling Str, 
—XRC 


Zu verkaufen: Billig, Gde, Cottage, 8 Zimmer, 
Furnaceheizung. 3454 Pierce Abe. chneider. 
Hiniwi 


®armländereien. 


Zu verfaufen: Zwei Farms in ‚Alabama, Walhs 
into County, 160 WAder und 162 Ader. Ginftige 
Bedingungen, billig. 4_ Meilen von der Stadt und 
Gifenbahn, mit guten Gebäuden. Für weitere Aue 
tunft wende man fih an Jofeph Bumber, Lemont 
Su. Zin,imi 


eine 80 Ader Wiskonfin Im 
nahe Stadt und Gijenbahn. 40 Ader unter Pflug, 
40 Ader Fichenwald. Nahzufragen: 1637 Larrabee 
Str., Barberihop. Ain,im® 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 120 Ader ir 
gm Farm und Waldland, in Preque » 

ounty gelegen, muß jofort verfaufen oder ‚vertan 
hen fir Chicago Grundeigenthum, guter Poden.— 
Adr.: M. 242, Abendpoft. Bjunimi 


Michigan Farm: und Fruchtsländereien- verfi 
auf ——— Schickt —5 freiem — 
St. Zelen Develop. Co. 2 N. Chart Str., 8. 408. 


Zu verfaufen: 


—“ 


Funfzehnhundert Acres Wisconſin Land nahe 
Stadt uͤnd Eiſenbahn; Lehmboden; 812.50 per Acre; 
Bedingungen. Wood, 602 North Ave. —X 


Berſchiedenes. 

Zu verlaufen: Geſchäftseigenthum, paſſend 
irgend ein Geſchäft, Ede von Alley, Stein⸗Keller, 
gebaut für Weinkeller, ſchöner Store mit Wohn 
oben 7 Zimmer-Flat, ziehe von hier fort, verk 
billig, mit Anzahlung don 800 bis 81000. Reſt 
Miethe. Keine Agenten. Adr.: R. 350, Abendpof. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work} 


Garpenters Arbeit aller Art billig ausgeführt. 1789 
Fremont Str., Mebner. 


Ale Tfens und urnacesArbeiten gut und bilflge 
red. Hammann, Eifenwaarenhandlung, 2752 Line 
coln be, nahe Diverfey Partıray, Phone Line 
coln 1191. l4junmtfa* 


Painting, Decorating innen und außen, 
und billig ausgeführt von W. Zal, 943 
Straße. 

Großer Ausverfauf von Damen: und Herren:Ane 
zügen auf Abzahlung, 81 die Woche. Markus & Go. 
1434 Wells Straße. SHinlmk 


Painter, Caljominer, Paperbanger mwünjcht . Brie 
batarbeit zu mäßigem Preis;  Urbeit garantirt, 
BVeter Geift, 1633 Vine Str., hinten. ini 


SchreibmafhinensArdeiten, Briefe,  Abjchriften. 
Diktate etc., deutih und engliih, gut außgefühk 
Nah 6 Uhr Abends. 1108 Rd Str., " Hit 
rechts. 

Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente. Ueber⸗ 
fehurgen, Brtefſchreiben und ſonftige ſchriftiiche und 
notarielle Urbeiten prompt und zuberläffie befi 
Sartorius, 101 S. Filth Ude. Abends u, Sonn 
198 Mobatmt Str., nabe Center Sir, 


wird 
R. Ri 


\ Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Bi! 


Dr. Wei und frau, Cefterreihsllngarn, . 
—2 alle a a u — 
ungen an in und au 

on" Str. Gde Moon. Keleplene sure 


“Linn * 


—— 





To Be Supreme and on Toy 
n any department of human effort one must produce something BETTER 


ART * 
IN K 


than has been produced before. 
“The Old Reliahis” 


Quality and Purity have made it the King of All Bottled Beers. The exclusive use of Saazer 
Hops, its mildness and low percentage of alcohol makes it the favorite EVERYWHERE. 


Abendpoft, Chicago, mittwoch, den 5. Juli 1911. 


nn 


wm 
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Budwe: 


Bottled only (with corks or crown caps) at the 


Anheuser-Busch Brewery 
St. Louis, Mo, 


Lotalbericht. 


Devorſtehende Bergnugungen. 


Am morgigen Donnerſtag 
der Vittoria Deutſche Frauen— 
verein im Erxzelſior Part ein großes 
Pitnit mit Preistegeln. Der Porfehrungs: 
aus ſchuß. Hr Unter Der Leitung der Präii- 


veranitaltet 


bentin Blinna Eaijer fleiizig damit -beihäf:- | 


tigt, schöne Preife anzujıhaffen und für 
Alles zu ſorgen, was den Beſuchern Ver— 
gnügen macht. Das Piknit beginnt um 11 
Uhr Morgens, der Eintrirt koſtet 10 Cents. 
Die Irving Park Loge Mr. 19, 
Orden der Hermannsſchweſtern, feiert am 
lommenden Samſtag ihr drittes Jahrespik— 
nik im Eureka Park am Irving Park Bou 
levard und Bernard Straße. Den Beſuchern 
ſteht vielſeitige Unterhaltung bevor, denn 
mit dem Feſt wird die öffentliche Inſtalli 
rung der Beamten nebſt „Guard Drill“ ver— 
bunden, außerdem wird um ſchöne Preiſe 
gekegelt, und allerlei Volksſpiele ſind vorbe— 
reitet. Das Feſt nimmt um 2 Uhr Nach— 
inittags ſeinen Anfang; Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 15c, an der Kaſſe 250. 
Die Damen Hedwig Stamer, Präſidenten: 
Sophie Bülow, Katharine Otto und An— 
tonie Churan treffen die Vorbereitungen. 
Der Rorth Weſtern Terra Cot— 
ta Unterſtützungsverein feiert 
in am 24. Juni verſchobenes Piknik am 
ommenden Samſtag in Hoerdt's Grove, 
Belmont und Weſtern Ave. Die ſchon ge— 
kauften Eintrittskarten ſind giltig, Herr 
und Dame zahlen 250. Das FFeft beginnt 
um 3 Uhr Nachmittaas. 
Der Trieriſche 
berbund“ 


Unabh. Bru— 
veranſtaltet ſein großes 
Boltsfeſt am kommenden Sonntag 
Karthäuſers beliebter Gartenwirthſchaft, 
Nr. 6656 Ridge Boulevard. Wer eind ſolche 
Veranſtaltung des Vereins ſchon einmal 
mitgemacht hat, wird ſich die Gelegenhert 
ſchwerlich entgehen laſſen, auch diesmal wie— 
der dabei zu ſein. Der Vorkehrungs-Aus— 


ſchuß bereitet Volksbeluſtigungen aller Art 


auch ein 
ſowohl 
der 


dor, darunter natürlich 
Vreistegeln. Man kann 
Clark Strafe: mie mit 


grobes 
mit der 
Evanſton— 


Straßenbahnlinie bis ganz in die Nähe des | 


Eintritt 25 Gent3 Die 


— gelangen. 
erſon. 

Um tommenden Sonntag feiert der 
Bremer Wohlthätigfeits- Mer: 
ein im Alhland Grove, Ede 
und Abbijon Str., jein jährliches Piknif, 
Verbunden mit Preisteneln und 
Beluftigungen. Ein rühriges Komite ift an 
ber Arbeit, um den Bejuchern 
e te Stunden zu bereiten. Da der Verein 

ufe fteht, na jeine Tefte immer jehr 
f&bön jind, hofft das Komite auf einen guten 
Erfolg. 
‚Ungünftigen Wettere menen hat die 
utihe Gilde Gintradt Nr. 4, 
Grand Guild of America, ihr Wilnit in 
Olſon's Garten an Milwaufee und 42. Ape. 
auf den kommenden Sountag -verichoben. 
Das Teitprogramm it unverändert, und alle 
gefauften Eintrittsfarten jind giltig. 


Die Kortfhritt- Lone Nr. iO des 
Unabhängigen Ordens der Ehre rüjtet fich 
zu einem Ausflug ins Grüne. Anternoms 
men werden fol digier am fommenden Sonn: 
tg und zwar nad) einem von Schlerath & 
Allendorfer in River Grove, an der Grand 
Mpe., nabe dem Desplaines-Fluß, neu ein: 
erichieten Nergnügungsiofal. Man ge: 

* dort mit der Grand Avenue Stra— 
Kendahn Hin und von der 72. Avenue aus 
zu Wagen. Es gibt ein Basket Piknik, die 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


89 Adams Strasse, Zimmer 60 
Die enüber der yair, Dexter Zuilding, 

erste diefer Anitalt find erfabrene beu‘s 

Mu ezialiften unb betradten e3 ald eine 

bre letdenben Mitmenichen ſo ſchnell wre 

bon ibren Gebreben zu beilen. Sie bei« 

ndli und unter Garantie alle geheimen 

beiten der Männer, zrauenleiden un) 

ationäftörungen ohne Operation, Haut- 

‚ verlorene Manneötraft etc. Oper 

tionen bon eriter Klaffe Overateuren, für rab» 

tale Heilung von Brühen, Krebs, “umoren, ®a+ 

ricocele etc. Konfultirt uns Sevor Ahr beitatbet. 

Wenn nötbie, plaztren toir Patienten in unfe: 

ofpitai, Frauen werben vom Frauenar:t 

e behandelt. Behandlung inkl.: Medizinen 
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Petheiligung foftet für Herren 75c, für Da- | 


men 25c. 

Deftentlihe Anftallirung der 
feiert Die Hoffnungs = Loge Nr. 
Orden der Hermannsjchmweitern, anı fom- 
menden Montag in Mondorf's Halle. 
An die Feier wird Fich ein Ball fchließen, 
berbunden mit ıhr ift ein großer „Drilfe 

der - Leitung von Kapt. Xohanna 
Eintrittskarten koſten im Vorver— 
tauf 10c, an der Kajje 25c die Perfjon. 

Sin Gartenfeft bereitet Wellington 
Hide Kr. 179, % DO, © M, Hr 
lommenden Dienjtag vor. Der Eurefa 
Tarf, an der Ede von Xrving Part Blod. 
und Bernard Str. gelegen, ift zum Schau: 
der Handlung auserfehen, md Dieje 
folt bereit um 10 Uhr Vormistags begins 
nen. Der Vorfehrungs-Ausfihuß wird 
nichts ungefchehen lajien, was nothwendig 
ift, um den Theilnehmern einige genufßreiche 
Stunden zu fichern. Cintritt 10 Gent3 die 
Berion. 


12, 


Der Northweſt Frauenverein 

feiert am kommenden Mittwoch im Eureka 
Hort, Irving Parl Boulevard und Bernard 
Str., jein zehntes Sommerfeft, verbunden 
mit Preisfegeln und vielen anderen Belu: 
ftigungen für Jung und Alt, 63 wird den 
vielen Freunden und Bekannten des Ber: 
daß er feine Säfte immer 
auf's Beite unterhäft, und da diejes das 10. 
Sommerfeft ift, jo ift fchon lange ein titchti= 
ges Komite an der Arbeit, um dafür zu jor: 
gen, dab fih Alt und Aung jo amüjiren 
fönnen, daß jie noch lange mit Freuden Das 
ran zurüddenfen werden. Mitglieder mit 
ihren Wereinsabzeichen haben freien Eins 
tritt. Rrembde bezahlen 15 Et3., Kinder un: 
ter 12 Jahren 5 Gts., wofür Allen Kaffee 
und Kuchen frei ferpirt wird. Unfang 1 
Uhr Nachmittags. 

Am fommenden Mittwoch mird 
Groß Bart Damenperein 
Exzelſior Park an Irving Partk Blod. 
7. jährliches Piknik veranſtalten, 
auch ein Preiskegeln 
Der Eintritt koſtet 10 Cents die Perſon, 
doch iſt es für Kinder unter 10 Jahren frei. 
Der Vorkehrungsausſchuß beſteht aus der 

Frau Cath. Eckebrecht 


der 
im 
ſein 


und der 
den Mitgliedern Auguſte Triphahn, Emma 
Furcht, Bertha Noere, Lizzie Hafferkamp, 
Minnie Chriftoph, U. Hafferfamp, Wilhel: 
MWeitphal, Aufie Ruben, Henriette 
Anna Gruening, U. Peter und 
Dreyer. Gr wird Alles aufbieten, um 
sung und Alt in befter Meije zu unterhal: 
ten. 

Der Tamenpverein ehemaliger 
Soldaten der deutichen Armee und 
) gibt am Samftag, 15. Juli, im 
Grzelfior Part, Irping Park PBoul., nahe 
Eliton Ave, ein Pifnif mit Preistegeln, 
für Herren und Damen. 68 wird auch*jonft 
noch alferfei Zeluftigungen für Jung und 
Alt geben. er Eintr et foftet 15c im Bor: 
verfauf, an wei Kaffe 250. 68 ift ein reges 
Komite jchon lange an der Arbeit, beftehend 
aus den Tamen: Hanus, Meffert, Tyreeie, 
Traub, Krohn, Ronhold und der Vereins: 
Rräjidentin Hollftein.. Der erfte. Herren: 
preis ift 5 Dollars in (Gold, Alle Kameras 
den mit PWereins-Abzeichen haben freien 
Eintritt. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Da das Rifnit und Rreistegeln des 
Schweizer Frauenvereind am 
legten Sonntag der ungünftigen Witterung 
wegen nicht abgehalten werden Tonnte, jo 
hat das Komite beichlojien, das et auf 
Camftag, den 15. Juli, zu verlegen. 63 
wird in Scharts Grove, am Endpunft der 
Lincoln Ave. -Straßenbahntinie, abgehal- 
ten. Die bereit ausgegebenen Tidet3 be= 
rechtigen zum Gintritt, 

Am eng dem 16. Juli, feiert ‘Der 
Thüringer Verein im Gurefa Park 
ſein 31. Pitnik und Boltsfefl. Für einen 
gemüthlichen und genukreichen Verlauf bes 
Veftes ift gejorgt, denn der Ausjhuk hat 
großes Preisfegeln, Wettlaufen und Ber: 
onügungen aller Urt vorbereitet, und zum 
Bier wird es echte Thüringer Bratiwurft ges 
ben. Sämmtlihe Vorkehrungen verbürgen 
den Bejuchern eine jener jchönen Vergnüs 
gungen, welche der Verein fo trefflid anzu- 
ordnen derfteht. Der Gintritt koftet 25c. 

Die vereinigten 10 Sektionen des Bay: 
riijh = Umerifanifhen Verein 
bon Goof County, IU., veranftalten am 
Sonntag, dem 16. Juli, in Brand’s Parf, 
Elfton und Belmont Adenue, ihr 20. geoßes 
Voltsfeft und Preistegeln. Hohe Geld: und 
andere werthoolle Kegelpreife find in Aus: 
Für Erfrifhungen aller Art 
ergnägungen zur Unterhaltung ber 


Getränfe werden frei verabfolgt. | 
Beamten | 


Bayern“ ein — 


Anheuser-Busch Branch 


Chas. F. Brandel, Mgr. 
Phones: Harrison 3631 ; Humboldt 474 ; Hyde Park 392 


Befucher hat ein erfahrenes Komite, befte: 

8 den Herren Georg Erf, Vorfiter; 
Dich. IKel, Sekretär; Frig Mayer, Schat- 
meiſter; Frank Mayer, Garl Ritt, Caspar 
Heeg und Kohn Fledenftein die beften Vor: 
bereitungen getroffen. 

In Meyers Grove, Nr. 5130 Lincoln 
Avenue, aljo nahe dem Endpunfte der Boiv: 
manpille Straßenbahn-Linte, wird am 
Sonntag, dem 16. Auli, von den „VBer-= 
einigten Defterreibhern und 
„Basket Pik— 
nik“ veranſtaltet, das Mittags um 12 Uhr 
beginnen ſoll. Bier und Limonade erden 
an die Theilnehmer frei verabfolgt, und 
deshalb ijt der intrittspreis auf $1.90 
für die Familie feftgejegt. Wür allerlei Ge: 
legenheiten zu gefelliger Unterhaltung wird 
beftens geforgt jein. 

Der Unterjtügungsverein der Ange: 
ftelltender $ndependent Brau:- 
erei madt am Sonntag, dem 16. Nuli, 
einen Ausflug nach Neftrams Grove in Bell: 
toood, IU., mojelbft ein Pilnit abgehalten 
wird. Die Yahrt nach dem ſchönen Feſtplatz 
wird mit der Aurora & Elgin-Bahn von 
Nobey Str. und North Ave. aus (Hochbahn- 
ftation) zurüdgelegt, die Büge gehen von 
dort um 9, 11 u. 2 Ubr ab und balten an 
Marihfield und an 52. Avenue, Die ganze 
Fahrt nebit Eintritt in den Park koitet 50c, 
Kinder unter 12 Nahren find frei, 

Die Plattdeutfhen Gilden, 
welche das Ziel erftreben, echt deutiche Sit: 


| ten und Gebräuche hier in diefem Lande zu 


| erhalten, i 


ı und 17. 


mit dem ! 
verbunden jein mird. | 


Nizepräfidentin Lonife Sichter und | 


| einen red)t vergnügten 


werden c5 fich angelegen fein laf- 
fen, bei ihrem großen Volfzfet, daS am 16, 
Juli (Sonntag und Montag) auf 
dem Bilnifplag der Nivervieiv Erpofition 
ſtattfindet, durch deutſche Volksbeluſtigun— 
gen ein getreues Bild einer ſolcher Feſtlich— 
keit in der tichen Landen hernorzuzaubern, 
und allen Deutjchgeborenen angenehme Jır: 
genderinnerumgen wachzurufen ver ſuchen. 
Aber auch den Hiergeborenen werden ſie ein 
ſchönes, nachahmungswürdiges Bild geben 
von harmloſer deutſcher Feſtesfreude und 
Gemüthlichkeit. Wer ſich auf ein paar 
Stunden den Sorgen des täglichen Lebens 
entreißen will, der wandere am 16. und 17. 
Juli nach dem ſchönen ſchattigen Feſtplatze 
zum Plattdeutſchen Volksfeſt. 

Der Humboldt Rurf Frauen: 
verein hält am Mittwoch, dem 19. Juli, 
im Eureka Park ſein jährliches Pitnik mit 
Preistegeln und ſonſtigen Beluſtigungen ab. 
Das Feſtkomite hat große Vorkehrungen ge— 
troffen, um den Freunden und Mitgliedern 
Tag zu verſchaffen. 
Der Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feit: 
geſetzt. Tickets foften 15 Gent3 die Perfon. 

Am Donnerftag, dem 20. Nuli, hält der 
Roojevelt grauen = Verein im 
Gurefa-Rarf fein neuntes Nahres - Rifnit 
und Preistegeln ab, wozu alle Mitglieder 
und zreunde eingeladen jind. . Das zeit: 
Komite ftellt einem jeden Bejucher einen ver: 
gnügten Tag in Ausjicht, für gute Mufit 
und jhmadhafte Erfriſchungen wird beſtens 
geſorgt. Der Anfang iſt auf 12 Uhr Mit— 
tags feftaejegt. QTidets 15c die Perſon. 

Stodim Eifen“, der befannte öfter: 
reichifche Kranken: Unterſtützungverein, hält 
am Sonntag, dem 23. Juli, im Harms' 

VPark ein Piknik ab, das ſchon um 10 Uhr 
Morgens beginnt. Die Familien werden 
ſich alſo den ganzen Tag im ſchattigen 


Radikal - Heilung 


— aer — 


Nerven ſchwäche. 


Bränkliche Berfonen, leidet Ihr an 
ra Slojigkeit, tröthen, Aittern, Herzklopfen. 
ine Scäbfius, —— u 

ſchlechten Traͤumen, Fol⸗ 
gen jugendlicher Berir⸗ 
rungen, Geſchlechtskrank⸗ 
heien Bruſbeiemmung. 
Kopf· u. Rückenſchmerzeũ. 
Slui· u.Hauttrantheiien. 
Abnahme des Gehörs, der 
Sehtkraft, ſo leſet den 
Audoendfreuud. 
Seber fein eigener Arzt. 
änner erhalten 

" Aufihiuß, wie —— 
turen, 
faber-und Dal! er⸗ 

108 aufeinen 


Die ſe 
— intereffant it. Te 


ich 

it hen — 

fang vor von 5 Briefmarten berfiegelt 

— a 
181—$. Avenue, New Yo: 


"Man — die Chica 
En — onii 


N.Y, 


This explains the supremacy of 
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Grün beluſtigen können. Für gute Muſik, 
Pilſener Bier, ſchöne Preiſe auf der Kegel— 
bahn und Spiele wie Wett-, Gier, und 
Sadlaufen, Kraftproben zwiſchen Damen 
und Herren u. ſ. w. hat der Feftausjchuß 
gejorgt. Gintrittsfarten find bei den Mit: 
gliedern für 2dc, am Feittag im Park für 
500 zu haben. Man führt mit der Rin- 
cofn Abe. Linie bis Berteau Avenue und 
geht 2 Blocks iweftich, oder mit der Jrbing 
Nart Boul.-Linie bi3 MWeftern Ave. und 
geht 2 Vlods nördlich. 
Sm  Gurefa Park  veranftaltet 
Frauenverein Freundſchaft am 
Mittwoch, dem 26. Juli, ſein 7. Piknik und 
reiskegein. Das Feſt beginnt Ihon um: 11 
Uhr Vormittags, Gintrittsfarten often 15c 
die Perjon. Gin rühriger Feftausfchuß wird 
gute Mufif und Ihmadhafte Erfriſchungen 
beſorgen und den Gäſten den Aufenthalt auf 
dem Feſtplatze ſo angenehm wie möglich 
machen. 
Der Humboldt Deutfde Fran: 
enderein ift mit den Morbereitungen 
für fein am Donnerftag, 27. Juli, im Gr: 
zelfior-PRarf, an Irving Park Plvd. nahe 
Elſton Ave., ſtattfindendes Piknit beſchäf— 
tigt. Es wird damit ein Preiskegeln ver— 
bunden ſein, und der Vorkehrungsausſchuß 
plant außerdem verſchiedene Ueberraſchun— 
gen für Alt und Jung. Die Feſtlichkeit be— 
ginnt ſchon um 12 Uhr Mittags. Eintritts— 
preis, 10 Cents die Perſon. 
Die Deutfhe Krieger» Kame: 
radjchaft veranftaltet am Sonntag, 30. 
Suli, in Schart’S Grove, 5130 Lincoln Ave. 
ihr 25. Pitnit, Das Komite hat ſich der 
größten Mühe unterzogen, um dieſes Som— 
merfeft, weil e8 das jährige BVeftehen des 
Verein bezeichnet, zum grohartigiten aller 
dom Verein beranitaltetenBergnügungen 
zu machen. 68 wird ein großes Vreistegeln 
um Qaarpreije ftattfinden, außerdem er: 
den für Jung und Alt allerhand Beluftt: 
gungen veranstaltet werden. Mann immer 
in ben fangen Jahren der Verein Vergnüs 
gungen veranftaltete, hat fin ein $eder auf 
das Köftlichite amüfirt, und fo tit e8 mohl 
beftimmt zu erwarten, daß 
zahlreichen PRefuch haben wird. Gintritt 25 
&t3. die Verjon, Anfang Nahm. 1 Uhr. 
Ein Bilntf und Sommernachtöfeit hal- 
ten die Nord- 
des Ordens 
tion am Sonntag, dem 30. 
Elm Tree Grove m Dunning 
wird jedenfalls wieder ein großes Feſt 
werden, wie in früheren Jahren, groß 
in Bezug auf die Zahl der Beſucher und 
großartig, was das Programm anlangt. 
Der Feſtausſchuß hat auch diesmal wie— 
der für Unterhaltung von Groß und 
Klein, ſowie für entſprechende Bewir⸗ 
thung Sorge getragen, ohne Frage wer— 
den ſich daher alle Feſtbeſucher nach 
Wohlgefallen amüſiren. Die Irving Park 
Boul.-Linie führt zum Feſtplatz, der Ein— 
tritt koſtet 256. 
Der Damenverein Fidelia hält 
am Sonntag, 2. Auguſt, ſein 12. Piknik, 
verbunden mit Preiskegeln und allerlei Be— 
luſtigungen, im ſchönen ſchattigen Exzel— 
ſior-Park, Irving Park Blod. und Eliton 
Ave., ab. Das Komite wird ſich die größte 
Mühe geben, Allen, die das Feſt beſuchen, 
gute Unterhaltung zu bieten. Für ſchöne 
Kegelpreiſe ſowie Spiele für Alt und Jung 
iſt beſtens geſorgt. 
Der deutiche Berein Swife veranftal: 
tet am Donnerftag, dem 3. Auguft, einen 
Ausflug nah Palos Part (Schügenpart), 
to Pilnit und Preistegeln abgehalten wird, 
Die Yahrt hin und zuritd foftet 50c, Kinder 
unter 12 Sn die Hälfte. Um 9:30 Uhr 
wird dom Bolt Str.:Bahnhof abgefahren, 
Tietets jind bei Frau Emma Stamm, 720 
North Ape., zu haben, 
Die Bella- Donna: LogeNr. 700, 
Orden der Ehrenritter und »Damen, feiert 
am Sonntag, dem. 6. Bu: in Ebert’ 
fhönem Garten, 6658 Ridge Bont., ihr Pit: 
nit und Sommernachtsfeft, verbunden mit 
Preistegeln und allerlei Beluftigungen für 
ung und Alt. Die Befucher werden auf 
da8 Beite unterhalten werden. Mitglieder 
des Ordens, die ihre Abzeichen tragen, ba- 
bert freien Eintritt, andere Gäfte zahlen 25c. 
Der FFeftausihuk beſteht aus dem” — 
Joſ. Traub, Protektor der Loge; 5% 
ling, Borfigender, €. Giefen, B.’ Berg, 2. 
Peter, A. Kierig, R. Rafhaborsty und R. 
Sawitzky. 
Am Sonntag, dem 30. Juli, hält der 
REAL TE $rauenberein im 
Standarh zum an N. Elarf Str. von 
Nachmi 2 Uhr an ein Bikuif ab 


öfeg Denfmer tmarkt 
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igungen find in Bor 
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das Felt einen 


und Nordmeitieite-?ogen 
Mutual Protec- 
Ruli, im 


ob. 63 


I re 


Das Reit wird abgehalten, 
ob das Wetter günjtig ift oder nicht, ein 
— ges Komite, unter Leitung der Prä⸗ 
identin Anna Bromann iſt ſchon lange 
an der Arbeit, um allen Beſuchern ver⸗ 
grügte Stunden zu bereiten. Der Ein 
itt fojtet Dr. 
— — — 


Todesfälle, 


Panftebenn veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefunoheitsant 
Meldung zuaing: 
Pirnbaum, Ana, 62 Y, IM MW. 16 Str 
offman, Bertha, 45 $.,_ RI Willow Ste, 
Muüdelmann, Milton, 15 9%, 2118 Motomac Wbe, 
Beofjer, Win., 62 Iz Eugene, Oregon. 
Mobft, Albertine, 77 %., 2604 Wulletton Une. 
Schneidenwind, 3, 8 2, 1033 N, Wood Str. 
Wendland, William, 56 |, 4630 Caluntet Ave. 
Menod, M, 3 &, 39 N. Galifornia Ave. 
SFreiberg, Wilhelmine, 67 Ir 913 WB. 18 Etr. 
Goldberg, Fannie, 3 3., 3390 ©. State Str. 
Heift, Wilbelmina, „8 3. 4536 Praitie Ave, 
Meyer, Kohn 9., 7 a, 119 Clart Ave. 
Machmert, George, 49 Y., 1748 Melrofe Stt. 
Mundt, I, 67 3, 1305 Barry Wve. 
Naffte, Henriette, 66 3, 288 MW. 23 lace. 
Rebſchet, Amieler, 07 J. 1744 School Str 
Seaman, Albert, 24 J. N29 Honore Stt. 
Schulz, Albert, 20 N: 2584 Fulton Une. 
beumberg, 2%. A., 67 Er IST N. Wihland Abe. 
rautman, Th, 70 %., 4808 Yuftine Str. 
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Maͤrktbericht. 


Chicago, den 5. Juli 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermeizen, Mt. 2, roth, 
Nr. 3, roth, Sa 8Itac: Nr. 2, 
lc; Nr. 3, hart, Ty—Mt. 
Krühbjahbrsmeizen Nr. 8, 90-94, 
Mais, Nr. 2, 594606; Nr. 2, meik, 596606; 
Nr. 2, geld, 54606; Ne. 3, 59-59; Ni. 
3, Weiß, 50 ybar ; Rt. 3, gelb, 594 —59l4c; 
Nr. 4 574 57c. 
Hafer, Nr. 2, II; Nr. 2, weiß, 45%; Nr. 
3, 41546; Nr. 3, weiß, 43534 Mzec; Nr. 4, Weiß, 
Zac; Standard, 444 4e. 
Roggen, Nr. 2, Sc Nr. 8, 8— 
TI. 
Gerite 


BI; 
hart, 884— 


Ar. 4 


00⸗ 


Se; 


„Malting”, Bars. 12; „Mixing, 
dc; „Screenings”, 30—-60«. 

Mehl. „Winter Patents”, 84.00-84.15 das Faß; 
Roggenmehl, 34.25-84.50; Mitinejota Hard Pa: 
tent, Straight Grport Bags”, .15—$4.30; 
beiondere Marien, 85.40. 

Hen. (Verfauf auf den Geleifen.) — Beltes Timo: 
ty. 324.00-$25.00; Ne. 1, 821. —— 
beſtes Vrairie $17.00-$18,00; Nr. $15. 50 
$16.50; Nr. 2, $15.00—$14.00; Badten, $7.00— 
88.00. 

Timothy-Samen. 
$11.75. 

KRleejamen. 


Country Xot8, 


$3.00-°$15.25. 


88.00— 


„Country Lots“, 
Oel. 


* 


Standard, weiß, 

Headlight, 175 

Gorene 

Michigan Teft 

Gafolir 

geinfamen=Del, roh, per 5 Yaß.. 
do., gereinigt, per 5 —* 

D * 

Schlamtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ansgefuchte Ninder, 
86.00-65.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte. 85.25-86.00; aute bis ausgeſuchte 
Kühe, 34.00 $5 25; gute bis ausgejuchte Kälber, 
$7.00--$8.00; Bullen, gFleiſcherwaare, $4.75— 
55.0. 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
86.3086. 70 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Berfandt), $6. 5586.72; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, . 66.70; 
gute bis — zgeſuchte Ferkel, 86.00 86. 50; Eber, 


2.252. 

Shafe. „E — Wethers“, per 100 Pfund, 83.50 — 
84.75; „Native Ewes“, 3.254: „eb 
Dearlings“, $450-5.590; „Spring Lambs“, 
35.25-87.50. 

Moltereiprodukte. 


es>228e>> 
or < Dre — 
—— 


Butter— 
„Greanierp", extra, 
Ne. 1, das Pfund. 
Nr. 2, das Pfund.. 
„Doiries“, erten, Das Bun, 
N 1, Das Pfund.. 

Ladles“, das Pund.. 


Badivaate, das Pfund... 


Eitti— 

Friſche MWaare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rückgeſandt) 

do. (Kiften — 
„Firſts“, das Dutzend.. 
„Ertras“, das Dutzend 
ſt ä ſe— 

Rahmkäſe, „Twinsz“, das Pfund.. 
— America“, das ——— 
„Daiſies“, das Pfund.. — 

Stid⸗ das Pfund.. 

Schweizer, das — 

Limburger, das Pfund.. 

Geflügel und nalbfleifch 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

"Broilers", Da8 Pfund......eco 

Truthupner, das Pfund... 

Gänſe, das Pfund. ........... 

Enten, das Pfund........ 

Geflügel (Kühlfpeiher)— 

Hühner, das Pfund............. 

—— das Pfund........ 
rutbüpner, dad Pfund. .crsscse 

Säbne, daB Bund. .ccscees 


Kälber (geihlachtei)— 


50— 60 Pin. Gewicht, dad Pfund 0:08 --0.08% 
65— 85 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 —0,10 
8—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemüje und friiches Obſt. 
Aepfel, neue, 3 Buihel.-. 
Zitronen, die Kiſte......... ......... 
Orangen, die Kiſte ...... 
Grape Fruit, die — 
Ananas, die Kifte.. core 
Pfirſiche, det Buibel.. — 
Erdbeeren, Michigan, 16 "Duarts 5 
Stachelbeeren, 1v Quarts 
Plaubeeren, die Grate... 
Kirihen, 16 Duarid...ecrccse 
Rothe Himbeeren, 24 Pints.. 
Schwarze Himbeeren, 24 Onarid, 
Brombeeren, 24 Quarts.. 
Johannisbeeren, 16 Quarts.. 
Waſſermelonen, die Garladung. s 
Kalifornia Gems, die Kiſte.......... 
Spargel, die, Kiſte.... ............. 
Reaut, die Kille.o...0c00s0n0000000n« 
Gurten, daS Duhend 
Blumenkohl, die rn sanuessR 
Sellerie, die Kifte.. 
Grüne GErbien, der Snd.. we. 
Grüne Zwiebeln, das vündchen. 
Kopfialat, der Kübel 
PBlattialat, die FHilte.. 
Meerrettig, Dutzend 
Rothe Rüben, die Kiſte.. 
Mohrrüben, die Kiſte 
Rettiige, das Hundert................ 
Spinat, der stübel 
Tomaten, Die 
Peterſilie Dusend Zn. we 
Pfeffer ſchoten, die — —— 
Zwiebeln, der aan 
Rüben, das Hundert. 
Süßforn, Das 
Bohnen 
Grüne Echnittbohnen, die Fliepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bio. 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 
Motbe Nierenbohnen ......00000% 


Kartoffeln, Garladung, ——— 
don, neue, das Faß.. 
nee 


Ban-Erlaubnißſcheine. 


das We 


0.75 
—4.50 
3,50 
5.0 
3.50 
—.50 


0.05 
—0.75 
—0.121% 
0.65 
—1,50 
—1.75 
—1.25 
— 0. 60 
—(),90 
—0,25 
0,75 
—3.00 
2.00 
—4,50 


Stangen. . 


Oü 


1.15 
6.50 
2.30 

— 3.08 

—1.15 

—4.50 


3.25 
Fi 
4.49 


wurden ausgeftellt an: 

704 Evergreen Str., zweiftödiges PBridgebäude, 8. 
Rofenbere, IHM. 

5747 Green Str., zweiltödiges Bridgebäude, Otto 
Gridion, 500. 

795 Glizabetb Str., zweiſtöckiges Brickhaus, Gus 
Garlion, SM. 

7923 Glijabetb Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, N. 
Berglund, 8000. 

3443 Auburn Ave., dreiſtödiges Brickgebäude, Joſef 
Garbalesti, &300 

1024 N. Lincoln Stt., zweiſtöckiger Brick⸗Anbau, 
Edward Lebewicz, 90000 

5709 Mindior Ane., IVaftödiges Framegebäude, 4. 
Hanig, 81600. 

5619 Windſor Ave., 13ſtödiges Framegebäude, A. 
Bore, 81600. 

2155 45. Abeln, zweiſthciges Framegeblude, J. dar—⸗ 
fen, $1500. 

2659 Groftal Wpe., dreiftödiges Bridaebäude, Nas 
than Eiſenſtedt, 815.000. 

949 Webſter Ape., einſtockiges Brickgebäude, 3. 
Galione, 800. 

2310 W. 24. Str., einftödiger Prid-Andbau, 9. Urs 
domwik, 81700. 

einftödiges 


10305 Calhoun Wpe., 
Jacob Neber, KIM. 


IE 


Abfointe Heilung hr Blutvergiftung. 
Der betannte „808" Urpt if miglier in Chieage 


Framegebäude, 


— 


das 606· anuwenden. Er er te ei 
ı mit Blutvergiftung — 
tivat un. veheim dei 
en. Beactet, * — 
bre an nah al 


en ne 
thungen du 


* befallen wur 
MAden — 7 
an ee ng er —R litt vor 
€ 
Hhulbet Bay) eß — ſelbet wie Buce Femttie, 
vn Speyialiften — zu Sonfultiren, 
nimmt bie — — hc bot, 
[4 “ 
nach 


——— bon 


—8 
im * 
en 606· an 


606” MEDICAL LABORETORY, 


Unier Laden wird am Montag, 
Donneritag und Samitag um 9 
Ahr Morgens geöffnet und prä- 
zife um 9 Uhr Abds. gefchloffen. 


Dienitags, Mittwochs und Srei- 
tags um 8:30 Morgens geöffnet 
und um 6 Uhr Abds. gefchloflen. 


Unſere 


Trading Stamps ſind 52.50 in Baar 


werth oder $3.00 in Waaren für ein volles 


Buch. 


Kurirt in 5 Tagen 


ſie auf. 


Krampfaderbruch 
und Waſſerbruch 


Ohne ee ober 


der ronihaen Krankheiten 


mwünfee jeden Damm ! * en, der an Krampfaderbruch, © 7 erungen, Blutbem $ 
eiftung t a fer Shmädhe „Sarlecbeug x 


berale Of erte 1 ru 
wei Ir feine Heilung Bullen 


nn, und wen 
du beiweifen, da 


er au Ay ö biel ®elb 
ineine Aetbade permanerit 


X 


Männer verſchafft Euch Eure Geſunbheit wieder. 
kommt nach meiner oa gen, Sg meh 


werbet ben beiten Ra 
meiner 14lährigen Praxis a 
beftimmt gen, Lungen, 


ange 
pestalit 


een» und — enle 


lich mit mir. Ale rachen geſprochen. 
meſne Frfadrungen zu she ma & welche J 


ER: delammelt habe. 


GBegahlt nicht fur erfolgloſe Behandlung. Keine Heilung—tein Gelb.) 


Privat: 
Krankheiten 


der Männer 


Berluft der Mannestraft, Nie 
ren⸗ u. Blaſenkrankheiten ſchnoll 
geheilt, permanent und abſo⸗ 
lut im Geheimen. Nervöſe Gr⸗ 
ſchopfung, Schwäche, Kranlheit. 
verlovrene Lebenstraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Kranthei⸗ 
ten der Athmungsorgane durch 
meine neueſte Methode kurirt. 


Jedermann ſucht Si 
N anberttauf, 


Sch Heile bauernd. 


——— für 
tännet- unb 
Srauenlkrankheiten. 


(Unterſuchung ſrei) 
heil dig, T uren 
ag und MP" Desinaingen —X — > Tee 


Me ee 


Blut⸗Vergiftung 


und alle/ Hautkrankheiten, wie 

Finnen, Eczema, Beulen, Zu⸗ 
den, Hämorrhoiden, geſchwob⸗ 

lene Drüfen, fleigende Kran: 
beiten. 


Frauen: 
Krankheiten 


Beckoenlranlheiten, Schmergen im 
Areug u. and. Krankheiten *8 
haltig geheilt. Aſter⸗, chroniſ 

! und nerböfe Krankheiten. 


wen 


ommt heute —* werdet aeheilt. Konfultation frei. Deutſch geſproche 


Dr. ZINS, 188 


N. CLARK STR, 


gwiſchen Ranbolbhh u Lale Str. 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bio s Abends. Sonutags s Voxan. bis 4 Nachnilttags. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 

Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen im 
der Höhe ben $1000 

lich eingetragen: 
Central Parl Ave., 237 5%. nördl. bon Velden 
Abde., DO. r., 30 bei 125, William 9. White 

$1000. 

W. 


an Harry L. Nelſon, 
Eberly Ave. 49 Faüdl von Berteau Abe 
Meyer an 


Ir 87126 bei, 125 Chriſtian W. 
Sohn F. Johnſon, 84000. 

44. ve, N, D. Ede Berteau be. Fr. 
68 bei 80, Mary 3, Etodwell an incen zo 
Vinci 88800. 

Lawndale Ave., 229 %. 

Ave., W. Zr., 30. bei 125, 
Frederid Heitmanı, $4,200. 

Milwautee Ade., 327 5, nordweftl. 
tr, R. ©. Fr, 75 8. zue Alleh, Hermann 
N. Ewant an William Echumader, $4,500. 

Warner Ave. N. WM. Ede Epaulding Uve., ©. 
$r,, 381, bei 124, CE. 8, Errit an Matbtas 
Mandermach, 86,500. 

Whipple Srt. 249 nördl. von Waveland Abe., 
W. Fr. 95 bei 125, Nidard E. Moore an 
„Henrh 9. Dindinger, $1000. 

Wolfram Etr., 174 8. nördl, von Central Bart 

Ade., &._ Br., 50 bei 127, ob. Pazdersfi an 
Kohn E. Namwali, $7000. 

Crosby Etr., —J Hobbie und Oal, S. — 
25 bei 120, 9. Meßormad ak —S Driz 
coll, $1,40 

.. Etr., 101 3%. weitl. von Lale Ehaore Drive, 

Sr., 25 bei 109, m, od, iw., Elisabeth E. 
Siane und Gatte, Sarold ©., an Martda Ag: 
nes Freer, 812,500. 

Grant Place, 233%. Bft. * Cleveland Abe., 
S. Fr. 30 9— 158, um. ©. Parler au Wm. 
Eliopulos, $5000. 

Erite HHpothet-- Indiana Avde., 
bon 16. Etr., DO. Str. 
itüide, im Ganzen s 
und anderes Grundeigentdbum in U., 
und Ind. Bonds, 21. Yunt 1911 bis 1 
1941, 5%, einlös Sbar an jed. — — 
tag zu Pari und aufgelauf. Zinſen, zuſammen 
mit einer, Prämie don 5% düuf den Preis; 
Kniderboder Ice Co., durch John S. Field. 
Präſ., an die Central Truſt Go. bon 
Nort und Chad, &. Dates bon Cook Eo., Tru— 
fees, $6,000,000. 

Emerald Abe., 48 %. fübl. W. 
Fr., 24 bei 124 
Wojciechowsli, 

Foreft Ape., 235 3. 
47 bei 95, Willtam 
S. Miller, $16,000. : 

Raalle Str, N. O, Ede 32. Str., ®. Br, | 
95 bei 125, Ana Meder an Charles Eotge, | 

84000. 

33 $. öftl. 


31. Str., von Keeley Abe, ©. D. 
Ir. 82, bei 100, Eolomon Entosly an Cam 
Levin, $7000 

Dasielde Grunditüd, Sam Kebin an Moe S. 
Schiffman, 87000. 

©. Clarf Wafhington Str., 
D. Br., 180 bei 107, Chicago ae Houle 
Co., durch um. D, Rerioot, Präfident, an 
Elarence J. Red u. $25,000. 

©. Earl Eir., ©. DB. "ee 
DO, #r., 180 bei 107, und @ebäude Daran, 
Elarenee I. Red und Gattin, Math 
dinand M. Red und Gattin, Kilia ©. 
Anna Mary Peck, Frl. Haroldine Red. 

zelepkine Bed, ale von Chicago, und Mar * 
— und Gate, tltam R., von 
Nerv Hort an oh wüihten, ” 098, Er 

Adenue D©., 197 8, Hipt., "don 103, &tr., W. 

50 bei 125, Hermann Kuehnte an ia ie 
Kuehnte, 81,50 


Anthonh De 357 $ 
S. W. Fr. 50 be W. J. 
an George VW. Kong, 

Evans Ape.,, 25 3. 1: don Lyon, W 
25 bei 9 Albert GC. Seldrig an John 


tus, $1, 
Kon de, j76 5. Mböltt, bon 09, Er. © 
bei 125, ae © . Stanton ait 

Catrined de Haan, $2 - a 
Michigan Abe. N. D, Ede E. 51. Str, RW 
120 bei 160, Diary 3 Herbey an konis 


wrollmann, — 

R. State Stt., 90 fübl. von Goethe, Oftfront, 
928 bei 190: Wiltem ©. Joned ar Mar und 
David Broduß,; 5 

n Ube,, 174 5%. nördl. bon 

nun 25 bei 183, Sraraatei M. ah = ol 
xpons, $5,200 

RD. u Rordo ede Avondale Ave. Weſtfront, 
12.89 d $ era] Run Ns bei 112.5; Stefan Kos 
dac a raj Kunfenda, 

a Ai N durt X 3 bei 1%; Glaub 
danerion ar b. Gemmi ‚Bl 

d gib front, 

tens 


2, 


2 


nördl. von Wrightwood 
Fred W. Popp an 


518 F. nördl. 


Wis. 


bon 33, Etr., 


3000. 
— 38. Str. W 
9 


. 38.) 
Vohce an Leonard 


ers 
J 


nosbmell. F 70. Str 
MeSonagit 


Sr., 
ate 


Rech * — Mi don Salper, 
4 b — Klaproth an Tobis M 
net, 10 oh. 


Ripaımen, Moe, SI Bi 9. Barton. Dan Derinn up. 2 
tbweltfeon i on Stamierdfi u. 
nb., bunt MR. N Ch, an Obtar iF. frlelicher, 


ai & — Os cart F. Fleiſcher an Marian 
l. tr, RN 
KR EN 


75 bet West ed, 
dale, JU,, an Anfon Gamer 
— an vu 


Bafington Etr.. | 


und darüber wurden ats | 


bon Bhron | 


| Derune Eine Denn [pt 
70 bei 163, u. a, @rund- | Dabon dd, 
10 Parzellen in Cool Co. 


Juli 
beſtimmte 


da 9b 
Nem | 


Michael Proscewig an Antoit | 


— R 


SHeilt Euren Brud 


mit unjerem — 
fihen SpeztalsBruhand, 
telhes ohne Schmerzen 
yon Sindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
— 33 tms. * 
Wir fabriziren außerdem derſchiedene Sotten 
bon Ay aufwärid. — Glaftiihe Strümpfe, don 
81.00 aufmärts. für 
——— ſenkung, eis 
bruche, Dpetationen und 
für Unmwaden Leib, von $2.0 
aufiärts. Geradehalter, fünfte 
fihe Beine, Arme ufm., 3% 
Nabeitperlfen. Rrummen Wien, 
eine, Füße und alle anderen 
Verwachſungen wur mit Kr 
ren Upparaten geheilt. 
— das älteſte. größte Bruce 
and: und sethopäbifhe Bars 
Bagensaenkart 


owie um un 
un Fabrit in Amertlla nterſuche — 
aſſen jrei ven dem garbßten deutſchen &peytafiten Im. 
Eile, böchfter Auszeihnungen und Diplome füß- 
ortbopädiſche Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfibent. 
154 N. Fifth Üve,, nade Nanbolph Str. 
—5 a Bis 6 Uhr Mbends, Sonntags von 

Uhr. — Frauen-BandagiftsBedienung tits 
a 


Enttänfchte Männer! 


Ich möchte mit jeden — en, Apr 
en gang 


e. eſun 
eit und et & an * * # 
den — * In 2 —— later —* 
ee —. s N ‚Bebanbelte, merbeis 
i re abe. ‘ihre 
ER diefer abfoluten ea iaae 
(Emtec 


Er 


dr lauft fein Riftko, wenn Abe mit m 
t meine — tt nut 
a toißt, daß bermanente an Ba eingeht 
an Diefe eTullnie. tönnen ang nn 
elt — wenn ade I es A 
es ſowohl wie des Vatſen 3 bie ur 
ergeugenden und Puktenim gun 6 Dee fon 
entriten, ®efunbheit, Ene unb rate 
ängen bon ben ® Heilen a > Boni e, te 


= —— eine län era 


| 
| 
f 


| | Mietio 8 
‚ ibenah; Di 


— 


Ehrlichs berüdinte Bedanbkrmg 
——— 


für Se heilt in 
Koniultation fari. 
und Freitag 


* i* 3 und Sam m 


Dr. WEINTRAUB 
Qener 
bite es, de EEE enPun 


Chineſiſche Doktoren. 
Alle chtoniſchen Rranfi⸗ 
heiten von Männern 
und Srauen. 


Dr. C. B. Chau's * 

inzimmer fi dem. bo 

den Bro u; bon dhinee 
open n — 


pet neh * 


Fi und alle 
werden —* HT 
* ian agen. 


Dr. C. W. Chan heilt. 


— * Konſultat 3 36 t ein Some su des 


PR en, ar 
—S — —8 
ige 


2 


Wichtig tür Männer. 





Zinsen 


Zu 3% pro Kahr vom 1. Xuli an bezahlt von biefer 
Bank auf Spareinlagen, melde vor dem 18. 
Suli gemacht merden. 


Ein Konto fann mit $1.00 eröffnet werden. 


Spezielle Bedingungen für Gelder die der Anlage harten. 


Cpar-, Bant-, Bond- und Trujt- Departements, 


Separate3 Departement für Damen. 


Continental and Commercial 
Trust and Savings Bank 


129 Süd Clarf Strafe, 


zwiſchen 


Adams und 


Monxoe Str. 


Kapital drei Millionen Dollars 


Das Stammlapital dieſer Bank gehört den 


Altienbeſitzern der 


Continental and Commercial National Bank of Chicago. 


Napital, Neberſchuß und unvertheilte Profite, $30,000,000. 


Buchen Fie beguemere und 
verbindung ? 


zuvorkommendere Bank: 


Wenn das der Tall befuden Sie die 


Mid-City Trust and Savings Bank 


Madison und Halsted Str. 


— 
A BE we; 


Alle Spareinlagen, vor dem 16. Juli gemacht, 


fragen 3infen vom 1. Juli. 


Offen Montag und Samftag Abends zur Bequemlichkeit der Bank-Einleger. 


Nachricht an Spar-&inleger! 


Spar:Depofiten, am oder vor dem Zehnten irgend eine! Monats gemad)t, 
erhalten Zinjen vom Eriten desjelben Monats. 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar-Einlagen bezaflt. 
Beflände über eine Altllion Dollars. 


Wechfel nad) allen Theilen Europas ansgeitet. 


Sicherheitsgewölbe. F 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ecke North Avenue und Larrabee Str. 


gRandon Gabell Rosie, 
Jacob Mortenion, 
Cha3. ©. 


Spar- 
Einlagen, 


die am oder vor dem 


13. Juli 


gemacht werbden, 
tragen 3% Zinſen 
vyam 1. Zuli an. 


FOREMAN- B30S. 
BANKING 60. 


so N. La Salle Strasse 


Kapital und Neberfcjuß $1,500,000 


Abends offen 


9 uhr Bormittagd DIS 9 Uhr Abende. 


Binfen vom 1. Sult an auf Einlagen, 
bie vor ben 12. Zult gemacht werben 


Graham & Sons 


Bankers 
659-681 W. Madison Strasse 


Sicherheits - Gewölbe 
$3.00 per Jahr. 


s 
— — — — — — — — — —— — — — 


Held zu derleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Uuf erſte Srvethelen. 


HATTERBAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
misæ⸗ 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Präafident. 


Vige-Präſident. 


Schick, Kaſſirer. 


O. G. Roehling, 


Offen Samitag Abends von 6 


Hilf3-Saffirer. 


Uhr. 


[2 


bis 9 


3—10jl% 


Sul: Geldanlagen 


% Grundeigeunthum— 
| 6 O Bonds 


geſichert durch werthvolle 
Gebäude und Geſchäftsvier— 
tel in Gary, Indiana. 


Fällig am 1. Juli 1917. 
Binfen balbiährlu y in Ddiefer 
Bank zahlbar. $500 und 
$100 Beträge. 


Spredt vor oder fchreibt 


wegen boller Einzelheiten. 
TRUST & BANK 


METROPOLITAN saunos 


©.:®. Ede La Salle n. Wafhingtoen Str. 
mt)a 


Zr” Geld zu verleihen 


auf Grimbdeigenthbum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzünlide erfie Hypotheken 
su 5 bis 9% Binfen ftets an Hand. 
A.Holinger& Co.(Iit.) 
Suite 201— 205, 172 Waihington Str. 
Selepbon 1191 Main, in12,ıntiame* 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Ra: dolph, nahre Clark Str. 


su 5 bis 6 Prozent Binfen au 
e bpotbeten 


verleihen. Gute erite 
au verlaufen. Xel.: 0846 Centrai. 
Andofafondı* 


Brud 
Leidend? 


momibofr* 
Männer-Krankheiten 
Ronfuktattun u. Eyraminat, 


frei. 
Dr, MEYER 
38 W. Adams Str, 
man: 53 u. 84. 
n 9-6. Monte 
De Gaming 53 


Abendpoſt, Chicago, Mittwod, den 


— — 


Im Munchener Arbeitsmartt. 


München, im Juni. 

Auch andere Großſtädte haben ja 
ihre ſtädtiſchen Arbeitsämter, wo ein 
Guttheil der Stelleſuchenden und ein 
Guttheil der Meiſter, Wirthe und 
Hausfrauen vorſprechen. Aber ich 
glaube, daß dieſe ſtädtiſche Vermitt— 
lungsſtelle in keiner Stadt ſo populär 
iſt, einen ſo großen und eingreifenden 
Einfluß auf jede Werkſtatt, jeden Bau— 
platz, jeden Haushalt nimmt, wie ge— 
rade in München, wo es dank dem Zu— 
ſtrom von Arbeitskräften aus Oeſter— 
reich und dem Süden, dank der nahen 
Sommerfriſchen und Winterplätze be— 
ſonders viel Angebot, aber auch Nach— 
frage gibt. 

In einem uralten, wohl dem Ab— 
bruch geweihten Gebäude mitten auf 
der Kohleninſel, eingeſchloſſen von zwei 


Armen der Iſar, liegt es, und hat jetzt 
den gewaltigen Neubau des Deutſchen 
Und das | 


Mufeums zum Nachbar. 
ameijenhaufenähnliche Treiben bei die- 
jem Bau mag in ftändigem, faft anrei= 
zendem Gegenjaß ftehen zu dem er: 
zmungenen „Fyeiern” und Mütiggehen 
der dort theils unter den alten Bäus 
men, theils drinnen in den Räumen 
harrenden Arbeitslofen beiderlei Ge- 
Ichlechter. 

Sn Heinen Haufen ftehen am meiten 
Pla vor dem alten, nüchternen Bau 
Burjchen und Männer herum, reden 
leife miteinander und erzählen fich die 
taujenderlei Enttäufchungen und Die 
vergeblihen Hoffnungen, die fie von 
Ort zu Ort, von Stelle zu Stelle ge- 
trieben. Manch einer hat ein gut Stüd 
bon der Welt gejehen, hat jich durch 
fremde Länder gejchlagen, und jtrebt 
jegt, innerlich gebrochen, der Heimath 
zu. 

Und zmwijchen diefen Gruppen, deren 
Stimmen die Erwartung dämpft, 


ftrebt da und dort ein Arbeitgeber dem 


| Eingang zu. 


Der ganze Gegenfah der einzelnen 
Berufe zeigt fich an ihren verfchiedenen 
Wünfcen, die fie an dag Wetter ha- 
ben. Der im Freien arbeiten muß, 
münjcht jchönes Wetter, daß es Arbeit 
gibt, der Schirmmacher, der Schufter- 
gefelle Hofft wieder auf Regen. Seber 
will die Welt fo haben, wie er fie am 
beiten brauchen fönnte, 

Und wenn auch dann und warn ein 
mübes Lächeln über die Züge der Har— 
tenden geht, wenn auch ein Auge auf- 
bligt, wenn ein jehomudes Dienjtmädel 
an ihnen vorübergeht und der meib- 
lihen Abtheilung zuftrebt, wenn der 
Humor troß Elend undNoth nicht ganz 
getödtet werben fonnte und auch hier 
ein wenig Sonnenfchein bringt, jo liegt 
doch ein fajt heiliger Ernft gerade über 
= männlichen Abtheilung der Harren- 
en. 

Fröhlicher ift der Schritt der meib- 
lichen Arbeitjuchenden, lauter geht ihr 
Mundwerk — ſie kommen ſich geſuchter 
vor und haben ſich weit mehr zu er— 
zählen, tragen ihr übervolles Herz, ihr 
Mißgeſchick, die ungerechte Behand— 
lung, die ſie erfahren, weit loſer auf 
der Zunge. 

In der weiblichen Abtheilung für 
Dienſtboten in Privathäuſern geht es 
daher weit lauter zu. In dem großen 
Raume, der die Stellenſuchenden auf— 
nimmt, ſteht alles durcheinander, lacht, 
plaudert, kichert, bis wieder eine der 
Beamtinnen energiſch Ruhe gebietet. 
Da findet ſich die feingeſchmückte Herr— 
ſchaftsköchin, die in ihrem Staat faſt 
die Hausfrau übertrumpft, neben dem 
netten Kammerkätzchen, da ſteht das 
Mädchen für alles und gar nichts ne— 
ben dem derben, robuſten, aber unge— 
ſchlachten und ungeſchickten Mädel vom 
vom Lande. 

Nur wenn es heißt, den Fragebogen 
auszufüllen, dann werden ſie einſil— 
big — ſchreiben iſt keiner Köchin ſtar— 
ke Seite. 

Währenddeſſen erzählen ſich zwei 
andere ihre Erlebniſſe an den letzten 
Stellen. Alle weibliche Uebertreibung 
und Ungerechtigkeit ſpielt da hinein. 
Und die letzten Toilettengeheimniſſe der 
verlaſſenen „Gnädigen“ müſſen her— 
halten, um ſie ſchlecht zu machen. 

Drüben bei den Hausfrauen iſt der 
Gegenſatz faſt gerade ſo ſtark. Da ſteht 


die feine, kinderloſe Dame neben der 


| 


abgehärmten, findergejegneten Frau, 
die ‚ihrer Nachlommen wegen fich den 
Lurus eines Dienitmädchens machen 
muß, da juht die Schiwiegermama für 
Schwiegertohter ein tiichtiges 
Dienfimädcen, da fteht, ein wenig ver- 
iegen lächelnd — ein junger Herr, ber 
jeiner Gattin ein Mädchen bringen 
ſoll. 

Eben betritt auf den Anruf einerBe— 
antin ein Mädchen den Raum, zwi— 
ſchen den Händen das Dienſtbuch; ſie 
ſchaut unſchlüſſig im Kreiſe herum, 
knixt linktiſch vor einer dicken Dame, 
während ihr eine ſchmale Lange ſchon 
reſolut das Dienſtbuch aus der Hand 
nimmt. 

Die ſchmale Lange iſt hier Stamm— 
gaſt, aus Prinzip ſpricht und verhan— 
delt ſie mit jedem Mädchen, deckt jeder 
die Geheimniſſe ihres komplizirten 
Haushaltes, den Grund des niederen 
Lohnes auf. Mit kritiſcher Miene 
prüft ſie das Dienſtbuch, kontro— 
lirt die polizeilichen Angaben über Al: 
ter, Haarfarbe und bejondere Merk⸗ 
male des Mädchens. Oh, jie ift eine 
Schlaue — fie ift die richtige Unter: 
—— vor der keine be— 

eht. 

Die geduldig harrende dicke Dame 
hat nun endlich auch jemand zugeführt 
befommen — fie nimmt das Mädchen 
in eine Ede, um leife mit ihm verhan- 
bein zu fönnen, denn aller Augen und 
Ohren der umfigenden Damen haben 
fi fofort natürlich auf fie und bas 
Mädchen gerichtet. Kein Sturmmwind 
det die Dächer ber Münchener Häu- 
jer jo ab, mie zehn ſolche Geſpräche 
BI Hausfrauen und zu wenben- 

en Dienjtboten, 

Das kecke, Pi Ding fchlägt ihre 
Blauaugen fa — zu der Dicken 
auf, als wollte ſie ſich genau die Frau 
„Profeſſor“ anſehen, die ihre künftige 
Herrin werben lann. Sie verſichert, 


A» 
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„Ver größte Berkanf des ganzen Jahres“ 


Räumungs-Verkauf von Sommer-Wagren 


Unſer 

jährlicher 
beginnt 
morgen— 
Donners— 


tag. 


Unſer ganzes Lager von Sommerwagaren iſt herabgeſetzt. 
Kommt nach unſerem Laden wegen dieſer und hunderte anderer Bargains. 
—— ——— 


Räumungs-Verkauf von 
8 —* “> a . . 
BZaummwoilitoffen, Linsen 
u... jeder Urt. 
300 Dust fancy Drei Lan. helfe und 
mittelmäbige Narben, alle Mu: 6 
ter, inert) 6c, zu Blac 
3000 Yards heller, 5000 Yards fancy 
Ehirting Calico, in, Cheviots u, Dreß- 
ſchwarz und weiß, Ginghams, Plaids, 
kleine Punkte u. Fi- Streifen und karrirt, 
auren, wert) 6c -— | blaue, rothe u. helle 
Verkaufs- 41 Muſter, wth. 44 
de 12Yc, zu.. Ir 
2500 Yards gute Zual. Schürzen-Ging- 
ham, in blau und braun far= 
rirt, der 7c Werth, zu 
6000 Yard unge 150 Stüde Nurfe ge: 
bleichter Muslin, | jtreifter Gingham— 
= Zoll breit, reg. | hell und Ddunfelblau 
reis TY%c, 8 geitreift; 2 
unſer Preis.. dt | mtb. 10c... H4c 
2500 Yards yardbreiter gebleichter Mus- 
lin, Reiter, werth 10c — I 
ipezieller Preis zu ; — 
1800 Yards 283öll. 1 Kiſte dunkle Dreß 
feines weißes In-Percales, Navy und 
dia Linon, bafjend | mittelblau, ſchwarz 
für iKnder-Kleider u. Silbergrau, alle 
werth 120 und Arten Figuren und 
150 — geſtreift — 38 
ießt Dee... IME 
100 Stüde baummollenes Handtuchzeng, 
mit blauem Border — 223 
für nur AL 
100 Dutzend Union | 50 Did. feine Qual. 
Leinen Hud Hand- | Hiffenbezüge, voll ge- 
tücher, mit rothem bleicht, Gr. 36 bei 


Rorder, 12c 6r | - ee 10€ 


iverth, zu.. 
Bargains in Nurzwaaren 
King's 200 Yard Spule Maihinen- 
Stirn, alle Nummern, jehlvarz 8 c 
und weiß, 6 Spulen für : 
Ze⸗Flaſche Maſchi⸗ Bügelwachs — mit 
nen-Oel, —X Holzgriff, 

für %ı2 für 

Alle Facons Maſchi BernickelteSicherheité 
nen-Nadeln, c Nadeln, alle ic 
Papier Br DB: 
Nrnour’3 Toilettenfeife, feined Lager — 


Näumungs:Berfauf von 
Uinterzeug und Strumpfiwaaren 


75e Unterzeng für Männer, 3de — Neber 30 Facons zur Auswahl— 

einfaches Balbriggan — fanch gejtreift — echtes „PBorostnit” — fas 

nitäre Mafchen — Opentoort Lisle und mercertzed 

die beiten 50c und 75c Qual., alle in einer Bartie 50 

vereinigt — Eure Auswahl für nur 

25c und 3de Unterzeng für Da- | Kinder -» Unterzeng für 10c. — 

men, 15c. — Gerade oder ge= | Feine gerippte Leibehen für Sin- 

f der, am SHalfe befekt, lange oder 
kurze Aermel-Leibchen, ſpitzenbe— 


formte Damen-Leibchen, lange 
ſetzte Beinkleider, gut 1560 bis 24e 


oder kurze Aermel, reg. und 
große Sorten, ſpitzenbeſetzte od. 

werth während dieſes Ver— 
kaufs, die Auswahl 


ſeidenbeſtickte Yokes, regulär 
aus allen Größen, 


zu 2580 und 35c hc 
für nur 


verfauft, Auswahl 
aus der Partie 

12%sc feine Leiden für Da- | Balbriggan Hemden u. Unterhoien 
men, ohne Mermel — unfer | für finaben, die 29c- Ic 
Preis für diefen Vers 71 — £ Corte, für 
fauf ijt nur /2 Union Suits für Anaben, „Boros- 
Mit Spiten befette Beinfleiver | nit“ oder fein nerippt, jede Größe, 
für Damen — die 19c Sorte — | der reguläre 50c Werth — Ddiejen 


Sa SR ss Norfaut Fi 
diefen Verfauf für 12%€ VBerfauf für 


nur 
S1 jeidene Männer: Soden, per Paar 20c 
Wir Fanften von einem der größten Nmportenre das aanze 1 'ber- 
ichuß-lager — über 1000 Dubend von reinfeidenen Männer 
Sorfen — zu einem bemerfenswerth billigen PBreife. Eie find voll 
fafhioned, haben doppelte Sohlen und Ferfen — jedes Baar ijt 
perfeft, (feine Seconds) alle gewünfchten Farben und in 
ſchwarz, unſer Preis während dieſes Räumungs— c 
Banınwollene Strümpfe für Rin- 


Berfaufs, daS Baar 

der — fein gerippt — für Mäd- 
chen — 2 bei 1 gerippt für Sina= 
ben — beite 25 Werthe — alle 
Größen — fpeziell für diefen Ver- 


15e Männer-Soden für 6%. 
— Einfache farbige baummol- 
lene Männer-Socken — erſte 
Qualität — ein Dutzend ver— 
ſchiedene Frühjahrs-Farben — 
gewöhnlich 156c das Paar—die— 

kauf — das Paar 


ſen Verkauf das Gi4C 


Paar für 
Stidereien 


Stickerei-Edges und dazu paſſende Einſätze — Swiß, Nainſook und 
Cambric, prachtvolle Muſter, alle bei Hand in der Fabrik gemacht. 
J Tec 
29c Werthe für 15 


Räumungs:Berfauf von 
Fertigen Kleidern 


Eine Bartie von Hansfleidern, ans gn- 
ter Qualität Bercale gemacht, in marine: 
blau, hellem Untergrund und fchwarz und 
weiß farrirt, hoher oder niedriger Hals, 
wurden jtet3 für $2.00 verfauft — die- 
fen Verkauf, jolange jie vor= 

halten, für 


59 Tusend Gingham-Kleider für 
Kinder, Größen 2 bi3 6 Jahre, ent- 
meder in hell oder dıunfel, nett bejeßt 
mit gefälteltel Sfirts, merth — 
98c, ſpegziell, jetzt zu 


75 Dutzend fancy (100 Dutzend weiße 
Sommerkleider für Lawn ShirtWaiſts 
Kinder, aus Ging- für Damen, jede 
hams, Lawns oder | einzelne in neue- 
Percales gemacht — | jter Facon, niedris 
nett bejegt mit Spis |ger Hals und fi- 
ben oder Sticderei— | mono Vermel, viele 
merth bi3 zu 32.50 | mit farb. Stiderei, 


Eure Aus⸗ 98€ 31 wth., 59c 


wahl, zu zu 

200 Dreß Skirts für Damen und 
Mäüdchen — aus reinwoll. Serge, Pa— 
nama oder Suitings gemacht, in 
ſchwarz, marineblau, grau und braun 
— jedes einzelne modern geſchneidert. 
Es iſt keins in der Partie weniger als 
83.50 werth, Eure Auswahl, 

jetzt zu 


1 Partie Lawn Kimonos für Damen — 
in perſiſchen Muſtern, werth 


30e, für dieſen Verkauf ........ 1 Ic 


Räumung von Seide, 


200 Stiüde Seide, pafjend für Kleider 
und Waiit3, diefe Seide fommt in jeder 
einfachen Schattirung, audb in Polka 
Yunkten und anderen fanch Figuren und 
brocaded Geide, mwerth bi zu 5Sc die 
Yard, Eure Auswahl, 21 
diefen Verkauf zu c 
1Partie yardbreiter importirter Madras, 
in prachtvollen farbigen Streifen auf 
weißem oder creamfarbigen Untergrunde, 
Stoffe, die bis zu 35c die Yard werth 
find, diefen Verkauf für 


6 verfchiedene Sorten, 5c Wertbe, 
diefen Verkauf da3 CStüd 


% 


8öc Werthe für 


Kleider und Ansitattungen 


Anzüge für Männer und junge Lente — Wir Tauften bon einem der größten 


New Morker Ktleider-Fabrifanten jei 
zügen für Männer und junge Mann 


NRartie beiteht aus blauen Serges,, 


n bolfitändiges Meberfchuß-Lager bon Ans 


er zur Hälfte des regulären Breifes. Die 


Tiweed3 und affimeres, in hellen und 


dunklen Farben, alle gut nemacht, nach neuen Frühjahrs-Modellen, Größen 


28 533 35 Taille-Maß, 10.00 und 12.00 Wertbe, in zwei 


3.00 


Die $10.00 Anzüge 


2-Stürfe Knaben-Anzüge, aus Gnf- 
fimeres und Morjteds gemacht 
in helfen ımd dunklen Karben — 
voll zugejchnittene Coat-Größen, 
einfache oder Knickerbocker Hoſen, 
6—16 Jahre, 2.50 und 1 39 
2.75 — 1 große Bart. L+ 

Männer vn, Sina- 
ben = Hojen, aus 
Cheviots, Caſſi⸗ 
meres u. Hairli— 
nes, einf. ſchwarz 
geſtreift u. karrirt 
Sr. 23:44 Taille= 
mas, merthd $2— 


et gBe |: 


Bartie von Negligee $ 


— 


75e Hemden für 35c1200 Dutz. 
Negligee-Hemden f. Männer und 
Knaben, das Ferguſon-MeKinneyh— 
Fabrikat, aus feinem Madras und 
Percale, alle hübſchen Muſter, helle 
und dunfle Farben, Größen 121% 
find 75c Sorten — 
dief. Verfauf 3 fiir $1.00; 


bi3 1742, e3 


jedes 
* 


— 
a a hr Sa 


Paſfe, ein hübſches 
Muftern, Größen 12 bis 19 — 
zu 31.25 werth 
der ganzen Bartie für 


ET —— 
LEEEE 


BUN 
ra. he 


Laundry-Seife, Johnſon's 
Galvanic Seife, 5 St. f 
Calumet Familien-Seife, die— 
fon Verfauf, 10 Stüde für.... 
Calumet Stücken Stärfe— 
dieſen Verkauf, 8 Pfd 
Kitchen Klenzer, dieſen 
Verkauf, 3 Büchſen 

Argo Siärke, dieſen Verkauf, 
Vackete für 

Große Packet Gold Duſt, 
dieſen Verkauf 

Mrs. Pott's Bügeleiſen — 


RENT 
BEER 


Prem 


x 


RS 


— 
— 


RE 


iiberall au 98c verfauft, 
id speziell für 


dah ihr feine Arbeit zu viel ift, daß 
es ja überall Arbeit gebe. Kurz, }ie 
ift für die neue Stelle Feuer undylam- 
me, biß fie den bejcheidenen Lohn Hört. 

Da richtet fich die demüthige Magd 
plößfich hoch auf — der Lohn ift zu 
gering, die Zimmerzahl zu groß, Wa- 
ichen kann fie nicht — und forbert ihr 
Buch zurüd. 

Nun fommt fie vor die fühle Steif- 
heit der „feinen, finberlofen“ jungen 
Dame. Arbeit menig, Lohn hoch, für 
die Mäfche eine eigene Wafchfrau; aber 
auch Hier will die Kathi nicht anbei- 
Ben. Sie meiß felbft nicht, warum. 

Da faht fie ein junges, aufgeblüh- 
te, gefundes Frauchen am Arm. 

„Zeigen Sie mir mal hr Buch! — 
Das fag’ ich Ihnen gleih, Mädel — 
bei der Dame .bort hätten’3 eine bej> 
fere Stelle gehabt. Ich Hab’ nämlich 
vier Kinder daheim und eine Menge 
Arbeit. Lohn kann ich Ahnen auch nicht 
mehr bieten. — Aber mithelfen thu’ ich 
fleißig.“ 

Ja, 


3 


wenn's erlauben, da komm' 
ich! 


„Ich mache Sie aufmerkſam, Ar⸗ 
beit giebt's eine Menge bis in den ſpä⸗ 
ten Abend hinein!“ 

„Das macht nix, — gnä' Frau — 
Sie gefallen mir ſo — ich weiß, ich 


—— — EDER © 
Jemder — aus 
feinem Madras, Percales und feinem 
Rongees, mit befejtiatem Kragen oder 
Sortiment bon 
bis 
— die Auswahl aus 


21c 


tie 
16€ 


hübich ! Hartholz gemacht, leicht qleitend — 
nieelplattirt, 3 Eiten, Griff u. Stand, [mit beiter Qualität Drahttuch über- 


2 Zogen, von 22 bis 38 Zoll 
59e 


Partien eingetheilt: 
Die 812.00 Anzüge u - 
für.. . 6.5 
Waichbare Sinaben-Anzäüge jeder Art — 
Aus feinem Madra3 u. Bercale gemacht, 
fanch geitreift und farrirt, auch einfache 
farbige und meiße, nett bejebt, in Sai⸗ 
lor und Nyffian Facons, Alter 2% bis 
10 Rahre, — bi3 zu $1.50 

für 39, 69€ um : 


Wr men rei 


Rartie von Knaben 
Siniehofen, — aus 
ſtarkem Cheviots, 
dunkle Farben, Al— 
ter 3 bis 15 Jahre, 
voll 35c merth — 
während diej. Vers 


DI mar 
3. kaufs, 

ne 80‘ nur ße 
Vartie von Knaben- und Mädchen— 
Strohhüten, aus leichtem Stroh ge— 


Eure Aus— 
wahl während dieſes Ver— ide 
fauf2, nur 
Bartie von Anaben-Hofenträgern -— 


aus Neitern von Lederenden, 1 
tverth 1öc, diefen Verfauf.... It 


macht, xeg. 2dc merth, 


Hausausſtattungen — Baſement. 


19c Maſon Frucht-Gläſer, vollſtändig mit 


Deckel und Gummiring: 
Gall.-Größe, jedes 
| Smart-Gröbe, jedes 

Nint-Größe, jedes ........ |: 
Calcutta Jute Waſch-Leine, 
50 Fuß lang 
3 Quart grau emaillirte Kaffeekan⸗ 
nen, werth 456, während 19€ 
dieſes Verkaufs jede è 


1 
Fenſter Sereens — aus ausgewähltem 


verſtellbar, ſehr ſpeziell 


wer's gut haben bei Ihnen! Bitte, ver⸗ 
ſuchen Sie es mit mir“ 

Und das Mädchen, das anfangs 
nicht waſchen konnte, keine Kinder 
mochte — ſie folgt willig der jungen 
Frau. Das iſt eine Beobachtung, die 
man täglich dort unten machen kann. 
Wenn ſich Herrin und Magd gegen— 
überſtehen, dann betrachten ſie ſich ge— 
genſeitig heimlich, und oft iſt es eine 
aufkeimende Antipathie, die ſie nicht 
einig werden läßt, oft überbrückt ein 
aufflackerndes Vertrauen alle gegen⸗ 
theiligen Wünſche. 

„Eine Stelle in's Ausland.“ Eine 
ältliche Frau in Trauerkleidern hat ſie 
zu vergeben. Ihre Freundin hat dort 
eine Penſion. 

Da erwacht die Luſt nach neuen Ein⸗ 
drücken und Abenteuern in ſo man⸗ 
chem der harrenden Mädchen. Meiſt iſt 
der Lohn hoch, die Verhältniſſe gut; 
Italien, Frankreich. Eine neue Welt, 
glutäugige Männer tauchen vor Lina 
auf 798 it * ed nn — 
längſt hat ſie o etwas erſehnt. — 
Nur fort. Dort kann ſie ihr Glück 
machen. Und wenn ber ganze Zus 
funftztraum auch ſchließlich zuſam⸗ 
menbricht, wenn e8 auch Dort mar mie 
bier, Arbeit von früh bis Abends jpät, 


- wern jie zurüdiommt, kann fie dog 


Naumungs- Berfauf von Schuhen. 


2.50 und 3.00 Werthe, jett 1.48 — Eine Bartie von Damen-Orfords, Pa- 
tentleder, Bici Kid, Gun Metal, Velvet und Suede — 1 und 2 Strap —2 und 
3 Knöpfe und Schnür-Styles, hohe und niedrige Abfäbe, wert ' 


2.50 und 3.00 — zu 


Serge Hand-Slippers für Damen, mit | Partie Kinderjhuhe — Vatentlehe, 


foliden LZederfohlen — alle Größen— 
die reguläre 75c-Qualitäit — NRäus 
mung3=Berfauf, per Baar 

zu 


TEE Er IE 1 EEE EEE TE EEE ERDE EEE 
Barfuh-Sandalen, — die idealen 
Sommerjhuhe für Kinder — von 
ſolidem lohfarb. Leder, ſtarke Soh— 
len, 2 Schnallen und Straps 
überall zu 50c und 69c verfauft; 
Räumungs-Verkaufs⸗ 
preis, per Paar 


ei —— 


Vici Kid, mit lohfarbigen, rothen und 
blauen Tops, Größen bis 41% — wth. 
75c — Raumungs-Ber- 

TOHFOPEB.. ie einen — 


250e 


ν— — — LT — — 
Spezielle Partie von Knaben-Schu— 


hen, Patentleder, Box Calf und 
Satin Calf, ganz ſolides Leder, — 
ſchwere Extenſion-Sohlen, Größer 
nur 8, 8%,9, 914 und 10, die res 
quläre 1.50=-Sorte, — Räuts 
mungspreis, per Baar 


— 


Velvet 1-Strap Kinder-Pumps — in (Carpet und Velvet Haus⸗-Slippers — 


braun und ſchwarz, ſolide Leder⸗Soh— 


und 1.25 Werthe, per 
TON ee — 


69€ 


81 Unterrö 


Partie von weißen Damen-Unterröcken — von Cambric— tiefe 
Flounce — Reihen von Spitzen-Einſatz—extra tiefe Underlah, 
5 verſchiedene Styles — alle völllg 1.00 wth., dieſ. Verkauf... 


das Paar 
zur. 


| für Männer, Damen und Kinder—-alle 


| Der 2 en —* 
Ien, Größen bi3 zu 2 — reguläre 1.00 | —— qufwãrts bis zu 10 werth 


9 — Räumungs = Verkaufspreis, 


120 
“ 


Jr 


..............n....s 


de zu 50€ 


Gardinen, Teppiche u. ſ. w. 


150 Paar fancy Cable Netz Spitzen- Leinene Fenſter-Rouleaux, — in allen 


Gardinen, in vielen neuen ſchönen Mu— 
jtern, mth. $3 Paar NRäus 338 
mungs⸗Verkaufspr., Paar.. 


300 Raar feine Nottingham Spiten- 


| Karben, — mit guten Spring 

i Rollerd, 25c-Sorte, zu 
«did 22 Zul breite Treppen-Garpet3, in 

jhlichten Farben, mit fanch Borten, 


14c 


Sardinen, in mehreren verichiedenen | die 20c-Qualität — Die 


Muftern, 6 Nd3. zum Baar, 
th. 1.50, Baar 


79e 


Yard zu 
500 Yds. yardbreites punktirtes Gar⸗ 


1000 Baar Nottingham Spiten-Gar- | dinen-Swiß, die regul. 12% 1-Dnalis 


dinen, mit Taped Rändern, 5 958. | tät, während diefes Ver— 
faufs, per Yard 

1000 Zapaneje Stroh Mattting Mu 
fter-Stüde, 1 Yard im Quadrat, werth 
25 — mährend diejes Ver 
fauf8, das Stüd 


zum Paar, werth 50c — 


per Baar 250 


75 Paar fancy Ruffled Lawn Gardi⸗ 
nen, die reguläre 35c-Sorte, ic 
dief. Verfauf, Paar 


erzählen, daß fie in Ytalien, in Frank— 
reich mar. 

©o ift da Arbeit3amt nicht nur die 
richtige Stätte, mo fich viele Phasen 
de3 Alltagtampfes abfpielen, nein, Jie 
ift für fo viele, für Arbeitfuchende und 
Urbeitgeber, eine Quelle von Hoffnun- 
gen, bon fchönen, gligernden Hoffnun- 
gen, und wenn fie hundertmal zunichte 
werben — da und dort verwirklichen 
fie fich doch: für die Willigen und Auf: 
rechten, für die Taftvollen und Güti- 
gen. e. ©. 


— — — — 


Eine neue Form der küuſtlichen 
Athmung. 


Um den gefürchteten Athemſtillſtand 


in der Narkoſe zu verhüten, hat ein am 


Rockefeller⸗Inſtitut in New York ar- 
beitender Forſcher, D. Meltzer, eine 
intereſſante neue Methode angegeben. 
Er bläſt während der Betäubung einen 
kontinuirlichen Strom Druckluft in 
die Lunge vermittelſt eines Rohres, 
das durch Kehlkopf und Luftröhre 
ganz tief bis an die Stelle vorgeſcho— 
ben wird, wo jene ſich in die zwei 


CASTORIA füsiugingeund Kinder, 
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Brondien theilt. Dadurh wird es 
; möglich, die Lungen zu bentiliren, d. 5. 
den Zungenbläschen Sauerftoff zuzus 
führen und Kohlenfäure herausguleis 
ten, au menn die Aihemmusfeln 
nicht mehr in Ihätigfeit find. Das 
narkotifche Mittel, 3. B. der Weiher, 
wird von der Drudluft mitgerifjen, 
Tchneller an die Luft gebracht und dort 
wird nur die nothivendige Menge abe 
ı forbirt, der Keft aber mirb mieber 
| Durch die Rüdftrömung der Quft mite 
| geriffen. So mwirb aud; eine Ueber 
| Tadung bes Organismus mit Aether 
| verhütet. Durch diefe Methode mirb 
! der Chirurg ferner in den Stand ges 
| fegt, an der Zunge felbft zu operiren. 
Diefe fallt nämlid, wenn man den 
i Bruftfellfad, in dem fie hängt, öffnet, 
\ fofort zufammen und fann infolge de& 
vermehrten Luftdrudes, der auf ihe 
laftet, nicht mehr athmen. Durd die 
einftrömende Drudluft aber geht ber 
nothwendige Gasaustaufh unbehin⸗ 
dert weiter. So eröffnet das „In⸗ 
ſufflationsverfahren“ dem Chirurgen 
ein neues weites Feld der Thätigkeit. 


Tragt äie 
vor 





